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An punlle
9changhai ein Flammenmeer

Kieſenbrände nehmen ſtündlich an Ausdehnung zu Ungeheure Werke vernichtet
9chwerſte Kämpfe und Bombardemenks Heftiges Trommelfener auf die Millionenſtadt

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Schanghai, 22. Auguſt. Die Kämpfe
und das Bombardement, beſonders von Seiten
der beiden Luftwaffen, in und um Schanghai
nehmen derart an Heftigkeit zu, daß der geſtrige

Tag als der ſchwerſte in den Kämpfen der
lehten Tage bezeichnet werden muß. Den
ganzen Tag über brüllten unaufhörlich die
Vatterien der beiden Gegner, Geſchwader über
leiſten die Millionenſtadt und bombardierten
wichtige Stützpunkte, und die heftigen Kämpfe
in den Straßen der Stadt, um die Vororte
ind an den Stadtgrenzen tobten hin und her.
Ein Stadtgebiet in einer Ausdehnung von
geht als einem Quadratkilometer ſteht in
hellen Flammen. Stündlich nimmt es an Um
ſang zu, da ein kräftiger Südwind eingeſetzt
hat und das Feuer ſchürt. Tauſende von
Chineſenhäuſern ſind bereits ein Raub der
Flammen geworden. Auch im Oſtteil der Jnter
nationalen Niederlaſſung iſt eine große Reihe
von Großfeuern entſtanden, die ebenfalls
ſtändig im Wachſen begriffen ſind. Die Feuer
wehren greifen nicht mehr ein, da die brennen
den Gebiete unter ſchwerem Artilleriefeuer
liegen. Schanghai iſt in ein rieſiges Flammen
meer gehüllt und immer noch iſt kein Ende
der Kataſtrophe abzuſehen. Schon jetzt ſind
Millionenwerte vernichtet, ſchon jetzt bedeutet
die Vernichtung der Jnduſtrieanlagen und Ge
bäude einen Wirtſchaftsſchlag, wie ihn Schang-
hai ſelbſt im Jahre 1932 nach den ſchweren
Vombardements nicht erlebt hat.

Wie weiter berichtet wird, ſteht das in
britiſche m Beſitz befindliche große Pet r o
leumdepot von Yangtſepoo in Flammen.
Im Oſten Schanghais, wo ſich allein britiſche
Intereſſen im Werte von 100 Millionen Pfund
Sterling befinden, ſollen Rieſenfener ein Ge
biet von zwei Quadratkilometer bedecken.

g Zu den einzelnen Ereigniſſen des geſtrigen
t kabelt unſer Korreſpondent: Das Ge
d von Tſchapei und Hongkiu bildete.
en Mittelpunkt der geſtrigen Kämpfe zwiſchen
hineſiſchen und japaniſchen Truppen, die an
Heftigkeit die der Vorkage weſentlich über
ktafen. Die Verluſte auf beiden Seiten
waren ſchwer. Die japaniſchen Militärbehörden
gaben ſelbſt zu, daß die heutigen Kämpfe auf
japaniſcher Seite mindeſtens 100 Tote und
in 12 Verwundete erforderten. Von chine
her Seite liegt keine Ziffer über die chine
n Verluſte vor, aber die Japaner behaup

daß die Chineſen mehrere hundert Mann
n Toten und Verwundeten verloren.
n dem HongkiuDiſtrikt iſt es einer kleinen

eilung hineſiſcher Truppen gelungen, einen
r in die japaniſchen Linien zu treiben,

d Japaner mit allen Mitteln wieder zu
m gen ſuchen. Sollte es den chineſiſchen

Fuppen gelingen, dieſen Keil bis zu dem
angroo Flutz vorzutreiben, ſo würden die
ne Soldaten in der Niederlaſſung von
nie er abgeſchnitten ſein. Am dieſe Mög

e zu beſeitigen, begannen japaniſche
Kind e geſtern abend ein heftiges
a ardement der chineſiſchen Stellün
An dieſem Gebiet und in Tiangſtepoo.
auf erwartet, daß ein neuer japaniſcher An

h auf die Stellungen der Chineſen heute
ginnen wird.

er durch die japaniſchen Luftangriffe auf
ſiht hanghai-NankingEinſenbahnlinie verur
le Schäden ſind, den nunmehr hier
t genden Berichten zufolge recht umfang
an und dürften den Eiſenbahnverkehr auf

W Zeit ſchwer beeinträchtigen. Jn

Schanghai und ſeinen Vororten wüten die
Großbrände unvermindert weiter. Die
ganze Stadt iſt in ein Flammenmeer gehüllt.
Wie von der Schanghaier Feuerwehrleitung
erklärt wurde, iſt ein Großbrand wenig hundert
Meter nördlich der Polizeiwache in Hongkiu
ausgebrochen. Auch in der Nähe der Tſſchech i
ſchen Schuhfabrik Bata wütet ein
Großfeuer, ebenſo im hinteren Gebäudeteil des
AſtorHotels. Ein großer Block von Häuſern,
unmittelbar hinter der Polizeiwache in der
Wart-Straße, ſteht in Flammen, und dieſe
drohen auf die Wache überzugreifen.

Eine heftige Schlacht entbraunte um
Mitternacht inmitten des brennenden Zentral
Hongkiubezirls zwiſchen japaniſchen und chine
ſiſchen Truppen. Den Auftakt zu dem nächt
lichen Kampfe bildete ein heftiges Bombarde
ment der chineſiſchen Stellungen in Sangſepu,
Tſchapei und in der Kungpingſtraße durch die
japaniſchen Kriegsſchiffe.

Das japaniſche Flaggſchiff „Jdzumo“ fuhr
langſam den Wangpuflüß bis zu der „Wayſide
werft“ herunter und feuerte mit allen Ge
ſchüßen auf die chineſiſchen Linien in der
Kungpingſtraße, während die rieſigen Schein
werfer des Flaggſchiffes die Amgebung desSangſepugrabens beſtrichen. Die Hincſiſchen

Batterien in Tſchapei und Sangſepu erwider
ten das Feuer der japaniſchen Kriegsſchiffe
und nahmen nach Beendigung des Kriegsſchiff
bombardements die japaniſchen Stellungen in
dem HongkiuBezirk zwiſchen Dixwell und
Layſtraße unter Feuer.

Später kam es zu erbitterten Ge
fech ten in dieſer Gegend, und ununter

brochenes Maſchinengewehr und Gewehrfeuer
konnte aus dem BundKai deutlich aus der
Richtung von Hongkiu vernommen werden. Die
Brände in Schanghai nehmen an Aus
dehnung immer weiter zu, da eine ſteife Briſe
die Flammen anfacht und die Ausbreitung des
Weiden begünſtigt. Der Himmel iſt vom

iderſchein des Feuers geſpenſtiſch erhellt.

Die Zahl der bisher aus Schanghai ab
transportierten Ausländer wird
auf 12 800 geſchätzt. Am geſtrigen Tage ver
ließen wiederum eine große Anzahl Jene
die heiß umſtrittene chineſiſche Hafenſtadt
Darunter befanden ſich 200 Engländer, 300
Franzoſen und 1000 Japaner. Der Stadtrat
von Schanghai hat beſchloſſen, Dampfer zum
Abtransport von 3400 Chineſenflüchtlingen
täglich nach Ningpu zu chartern.

Die Kämpfe zwiſchen japaniſchen und
chineſiſchen Fliege rn dauerten ebenfalls den
ganzen Tag über an. Japaniſche Marineflug-
zeuge ſind bereits auf Fernziele eingeſetzt
worden. Militäriſche Anlagen und wichtige
Städte am Yangtſe-Fluß ſind von ihnen mit
Bomben belegt worden. Der Ferneinſatz der
Luftwaffe ſoll durch erfolgreiche Angriffe die
Nanking- Regierung davon überzeugen,
daß ſelbſt eine Verlegung der Regierung in
das Jnnere Chinas keine Sicherheit vor
der japaniſchen Luftwaffe verſpricht.

England und Amerika haben weitere
Verſtärkungen für die Jnternationale
Konzeſſion nach, Schanghai geſandt.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Schwere Kämpfe am Nankau-Paß
Ausdehnung der Feinclseligheiten auch in Norcchinc Zentrol- Truppen
bei Peiping geschlagen Tientsin bedroht Nanking wieder bombordliert

Kabelbericht unseres Korrespondenten

Tokio, 22. Auguſt. Während Schanghai
in ein Flammenmeer gewandelt iſt und die er
bitterſten Kämpfe in den Straßen und in der
Luft toben, werden aus Nordchinag die Aus
brüche ſchwerer Kämpfe gemeldet. Nanking
ſelbſt iſt geſtern wieder von japaniſchen Jagd
fliegern angegriffen und bombardiert worden.

Beſonders ſchwere Kämpfe finden im Augen
blick am Nankau-Paß ſtatt, in die mehrere
japaniſche Diviſionen verwickelt ſind. Weitere
Diviſtonen ſtehen alarmbereit, um jederzeit in
den Kampf eingreifen zu können.

Südlich von Peiping haben die
Japaner den erſten Großkampftag mit
den Truppen der chineſiſchen Zentral-
regierung ſiegreich beendet. Es handelt
ſich um den ſehr wichtigen Frontabſchnitt in
der Peiping-NankauBahn. Nach durchgreifen
den Artillerievorbereitungen ſtürmten die japa-
niſchen Truppen bei Liangſiang, ſüdlich
von Peiping, und rollten die chineſiſchen Stel
lungen auf. Die Kämpfe waren durch die an
haltenden Regenfälle und Ueberſchwemmungen
außerordentlich erſchwert worden. Die chine
ſiſchen Truppen haben ſich in der Richtung der
Hauptſtellung der Zentralarmee zurück
gezogen.Die japaniſche Kwantung- Armee
meldet weiter ſchwere Kämpfe mit innen

mongoliſchen Verbänden der chineſiſchen
Tſchachar- Armee nördlich von Schang
hai an der Karawanenſtraße Arga--Kalgan.
Japaniſche Flugzeuge griffen in den Kampf
ein. Es wird das Ziel verfolgt, die von
Kalgan heranrückenden chineſiſchen Ver
ſtärkungen für die am NankauPaß
kämpfenden Zentraltruppen aufzuhalten.

Auch der Kleinkrieg im Raum Tientſin
Peiping hält weiter an. Laufend rollen bei
Tientſin japaniſche Truppentransporte ein, die
Verſtärkungen bringen. Da mit dem Ausgang
der Kämpfe in Schanghai das Schickſal der
in Tientſin lebenden Europäer eng
verknüpft iſt, hat der Auszug aus der Jnter-
nationalen Konzeſſton Schanghais großen
Eindruck gemacht. Zudem iſt die wirtſchaftliche
Lage der Angehörigen der europäiſchen
Kolonie infolge des Stockens aller Geſchäfte
und der ſtarken Einſchränkung der Schiffahrt
kritiſch geworden. Jn der japaniſchen
Konzeſſion in Tientſin herrſcht hoher
Betrieb, der an ein Heereslager erinnert.
Alle Zugänge ſind dort alarmiert und mit
Poſten geſichert. Eifrig wird geſchanzt, daneben
ſieht man lange Kolonnen von Kraftwagen
mit Verwundeten einfahren und marſchierende
Kompanien.

n überall im Sau. Poſtſcheck Letpzig 2454.
iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher
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Zwischen Forschung u. Handeln
Aerzetl. Fortbildungskurs in Berlin eröffnet

Das Preußen Sücamerikas“
Bei den Deutschen in Chile

Bombenschloß, Glaskisfe und
Tante Sophie““

Auch ein Beitrag zur Berliner 700-Jahr-Feſer

Her bstliche Heimkehr
Von Hans Friedrich Blunck
Kosfümfest auf dem KcF- Schiff
Bericht aus einer anderen Welt

Wilfriecl Bacles Geclichte
Auf unserer Buchseite

Bei uns sitzt ein Mann im Mond
Wie der VolksRundeatlas entsteht

e e eJapans „Neuer Plan
K. K. Berlin, 22. Auguſt.

Es iſt noch gar nicht ſolange her, da ſtand
das Mittelmeer im Brennpunkt allen welt
politiſchen Jntereſſes. Seit kurzem iſt nun
wieder das große Kraftfeld des pazifiſchen
Ozeans in den Vordergrund der politiſchen
Zone getreten, und zwar in einem äußerſt
bedrohlichen Sinne. Als vor nun gerade einem
Monat mit den nächtlichen Gefechten von
Peiping der neue Konflikt zwiſchen Japan und
China ausgebrochen war, glaubte man, nach
den bisher gemachten Erfahrungen als ſicher
annehmen zu können, daß es bei der im fern
öſtlichen Raum immer herrſchenden Ungewiß
heit und angeſichts der dem Weſteuropäer ſo
fremden Jrrgängen aſiatiſcher Politik, bald
lokaliſiert werden würde. Aber mit Abſchluß
der neueſten Kämpfe um den Nankaupaß, mit
der Beſetzung Tſchapeis und den Zuſammen
ſtößen chineſiſcher und japaniſcher Regimenter
in Schanghai iſt doch eine Spannung ein
getreten, die in einem erheblichen Ausmaße
auf die beiden Völker übergegriffen hat und
beinahe zwangsläufig zu einer neuen Aktivität
führen muß, weil das Zuſammentreffen von
japaniſchen Truppen mit der Zentralarmee in
Nanking eine Belaſtung Japans darſtellt. Wie
ernſt auch in Tokio die Lage angeſehen wird,
kennzeichnet am beſten die Meldung, daß die
japaniſche Regierung beſchloſſen hat, trotzdem
er ſoeben erſt ſeine Sitzungsperiode beendigte,
den Reichstag ſchon für Anfang September
aufs neue zuſammentreten zu laſſen, um ein
Geſetz zu verkünden, deſſen Zweck und Ziel
darin beſteht, die Finanz- und Wirt
ſchaftskräfte des Landes vom Friedens
zuſtand auf den vollen Kriegszuſtand
umzuſtellen.

Man muß, um dieſe Dinge voll verſtehen zu
können, ſich vor Augen halten, daß, als Japan
damals zu ſeiner großangelegten Aktion auf
dem aſiatiſchen Feſtlande ausholte, der treibende
Gedanke war, einen großen japaniſchenman-
dſchuriſchennordchineſiſchen Wirtſchaftsblock zu
ſchaffen, wobei Nordching die Aufgabe zu
gefallen wäre, den tragenden Pfeiler dieſer
Wirtſchaftsbrücke zwiſchen Japan und dem
Reiche der Mitte zu bilden. Die großen
Hoffnungen aber haben ſich nicht erfüllt, weil
Japans Kapital nicht ausreichte um den eigenen
und den Bedarf des neuen Peotektoratsgebietes
Mandſchukuo zu decken.

Der induſtrielle Aufbau, überhaupt die
wirtſchaftliche Erſchließung der Mandſchurei
erfordern ungeheure Kapitalinveſtitionen, die
ein großes Riſiko in ſich bergen. Dazu kommen



Einrichtung machen ſollen.

tagungen, die

noch größere Aufwendungen für den Aufbau
einer japaniſchen Rüſtungsinduſtrie und ge
wiſſer dringend notwendig gewordener wehr
wirtſchaftlicher Betriebe. Nun iſt aber in den
letzten Jahren zu beobachten geweſen, daß durch
die verſchiedenen ſozialen Gegenſätze, durch
welt wirtſchaftliche Einflüſſe aller Art, ein
großer Kapitalmangel eingetreten iſt, wodurch
die Zinsſätze ſtiegen und nach ihnen die Waren
preiſe.

Um nun alle Kräfte des Landes allein auf
die notwendigen Aufbau und Erſchließungs
arbeiten zu konzentrieren, um einen ſtabilen
Binnenmarkt zu erhalten, iſt eine ſtaatliche
Preisregulierung notwendig geworden. Aber
auch hier ſteken die großen Konzerne in vollſtem
Gegenſatz zu der Regierung und haben bisher
wenig Neigung gezeigt ſich das „Geſchäft“ ver
derben zu laſſen, um den nationalwirtſchaft
lichen Forderungen gerecht zu werden. Störend
für die ruhige und ſtetige Entwicklung des
Landes hat ſich vor allem die gewaltig ange
ſchwollene Paſſivität der Außenhandelsbilanz
erwieſen. Um ein weiteres Abgleiten zu ver
hindern ſind jetzt innerhalb des „Neuen
Planes“ Maßnahmen vorgeſehen, die das
Syſtem der Einfuhrlizenzen zu einer ſtändigen

Die Ausfuhrwirt
ſchaft ſoll ebenfalls ſtark umgeſtellt und in eine
feſte ſtaatlich kontrollierte Organiſation gebracht
werden. Ebenfalls ſoll nach dieſen Plänen
die Goldproduktion der Mandſchurei und der
japaniſchen Jnſeln reſtlos vom Staate erfaßt
werden und der Bank von Japan zu Gute
kommen. Neben den weiteren Maßnahmen
ſind vor allem bemerkenswert, daß mit Hilfe
der Einfuhrüberwachung auch eine Preis
kontrolle ausgeübt werden ſoll, um die
Spekulation für die Zukunft zu unterbinden
und unerwünſchte Preisſteigerungen zu ver
hindern.

Jntereſſanter und viel weitgreifender aber
in dieſem Zuſammenhange iſt die Planung auf
induſtriellem Gebiet wobei die japaniſche
Regierung ſich vollkommen die Grundſätze der
Militärpartei zu eigen gemacht hat. Nach dem
Programm der Militärs muß innerhalb von
5 Jahren 1938 bis 1942 mit einem
Koſtenaufwande von insgeſamt 9 Milliarden
eine Jnduſtrie aufgebaut werden, die in jeder
Weiſe allen Anforderungen der Landesvertei
digung gerecht werden kann. Ganz abgeſehen
von allen welt wirtſchaftlichen und politiſchen
Folgen, die die Durchführung dieſes Planes in
der Praxis haben dürfte, wird dadurch auch die
Produktivkraft der ganzen japaniſchen Jnduſtrie
einen erheblichen Auftrieb erhalten. Jnter
eſſant aber auch iſt die Tatſache, daß, um den
innerjapaniſchen Markt ſtabiliſieren zu können,
man daran gehen will auch die Bauern
ſchaft zu entſchulden, eine Steuerreform durch
zuführen und den landwirtſchaftlichen Eigen
beſitz zu feſtigen

Auch UsA hak Sorgen
Botſchafter aus London abgereiſt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. London, 22. Auguſt. Der ameri-
kaniſche Botſchafter in England, Bingham, iſt
geſtern an Vord des Dampfers „Empreß of
en von Southampton nach Amerika ab
gereiſt.

Die plötzliche Abreiſe hat in diplomatiſchen
Kreiſen lebhafte Spekulationen hervorgerufen.
Es wird vermutet, daß die Möglichkeit ge
meinſamer engliſcher und ameri-
kaniſcher Schritte in der fernöſtlichen
Kriſe den Gegenſtand der Konferenzen zwiſchen
Bingham, Rooſevelt und Hull bilden wird.

Das Echo cdler großen Frieclensrecle Mussolinis:

London befriedigt Paris ſehr zurückhaltend
Neue diplomofische Fühlungnahme zwischen [taſten und. Englanch Blums Pariser ſof

beschimpft den Duce Rom gegen Versfäncnis/osiqheit gewisser Mächte

Drahtberichte unserer Korrespondenten

London, 22. Auguſt. Die Rede Muſſolinis
in Palermo hat beſonders in der engliſchen
Oeffentlichkeit ein gewaltiges Echo gefunden.
Abgeſehen von den knallroten Blättern wird
die Rede überall als Beitrag zu einer Be
reinigung der europäiſchen Atmoſphäre an
geſehen. Wie „Giornale d'Jtalia“ mitteilt,
wird im Geiſte dieſer Rede jetzt die diplo
matiſche Fühlungnahme Rom London
erfolgen.

Die mit Genugtuung aufgenommene
Friedensgeſte Muſſolinis England gegenüberwird in Londoner politiſchen gtkeſſen als
Ergebnis des kürzlichen Briefwechſels zwiſchen
Müuſſolini und dem engliſchen Miniſter
präſidenten Chamberlain angeſehen. Andererſeits hat die Warnung Muſſol ine daß eine

anglö italieniſche Annäherung und Ver
ſtändigung nicht auf Koſten der Achſe Rom
Berlin erfolgen könne, ihre Wirkung in
London nicht verfehlt.

Muſſolinis Erklärung, daß Jtalien nicht
auf eine Anerkennung des italieniſchen
Jmperiums durch den Völkerbund beſtehe, hat

Londons diplomatiſche Kreiſe überraſcht, da
man allgemein glaubte, daß die Anerkennung
der italieniſchen Eroberung Abeſſiniens eine

der „Volksfront“

weſentliche Rolle bei der anglo italieniſchen
Annährung ſpielen dürfte.

Jn Paris hat die Muſſolini-Rede eine
ſehr zurückhaltende Aufnahme gefunden. In e Blätter glauben, daß
Muſſolini bei der Behandlung der italieniſch
franzöſchen Beziehungen angedeutet habe, daß
die Beziehungen Rom Paris ſich nur ändern
würden, wenn Frankreich ſich vom Völker
bund entferne und dann eine Aende-
rung in ſeiner Jnnenpolitik eintreten
würde.

Bezeichnend für die allgemeine Stimmung
reiſe iſt dieStellungnahme des Blattes des franzöſiſchen

Miniſterpräſidenten Blum, das Muſſolini „An
maßung, verletzende Ausdrucksweiſe und
Drohungen“ vorwirft. („Populgire“) Die
Sizilienmanöver werden von den roten und
e Blättern der „Volksfront“ als

riegeriſche Herausforderung be
zeichnet. „Figaro“ fühlt ſich dazu berufen,
Muſſolini tantenhaft vorzuwerfen, er über
Wanne den Bogen und ſpiele ein gefährliches

piel.
Unter den wenigen Blättern, die Muſſolinis

Rede eine ſachliche Würdigung zukommen
laſſen, befindet ſich der „Jo u r“, der immer

Kriegszuftand über Koreg
(Fortſetzung von Seite 1.)

Nach Darſtellung des Kommandos der
japaniſchen Marineſtreitkräfte in Schanghai
muß die Flakgrangte, die wie wir be
richteten, am Freitag auf dem amerikaniſchen
Kreuzer „Auguſta“ explodierte, und einen
Matroſen tötete und achtzehn Seemänner ver
letzte, aus einem chineſiſchen Luft
abwehrgeſchütz ſtammen. Während der
fraglichen Zeit habe kein chineſiſches Flugzeug
den Kreuzer „Auguſta“ überflogen, ſo daß die

japanische Luftabwehr keinerlei Veranlaſſung
gehabt habe, in dieſer Richtung zu ſchießen, zu

mal ſich auch japaniſche Flugzenge in der Rähe
befanden. Dieſe japaniſchen Flugzeuge hätten
aber keine Bomben abgeworfen, ſondern ſeien
in Richtung Tſchapei weitergeflogen.

Wie weiter verlautet, ſoll dem USAPräſi
denten Rooſevelt während einer Kabinetts
ſitzung ein Bericht vorgelegt worden ſein, in
dem dargeſtellt werde, daß die Exploſion auf
dem Kreuzer „Auguſta“ durch ein japani-
ſche s Geſchoß hervorgerufen ſei.

w

Der Kommandeur der japaniſchen Armee
in Korea, General Koiſo, weiſt in einem
Aufruf an die Bevölkerung Koreas auf die

Möglichkeit der weiteren Verſchärfung des
Konfliktes zwiſchen Japan und China hin und
hat die Verkündung des Kriegszuſtandes für
Korea beſchloſſen. r

Nach Meldungen aus zuverläſſiger Quelle
beträgt der Schaden an britiſche m
Eigentum während der bisherigen kriege
riſchen Auseinanderſetzungen in Schanghai
durch Bomben, Granatſplitter oder Feuer nach
vorſichtiger Schätzung 1,5 Millionen Pfund
Sterling. Der Verluſt, den der Handel er
litten hat, läßt ſich zur Zeit noch nicht
abſchätzen.

Ehing kauft weitere Waffen

bei Skoda
Kung verſchob ſeine Abreiſe

Rom, 22. Auguſt. Der chineſiſche Finanz
miniſter Kung hat nach zweitägigem Aufent
halt in Genug zuſammen mit ſeinen Mit
arbeitern im letzten Augenblick darauf ver
ar ſich zur Heimreiſe auf den deutſchen

ampfer „Scharnhorſt“ einzuſchiffen. Er iſt,
wie aus Genug gemeldet wird, am Freitag
abend nach Baſel abgereiſt, von wo aus er
nach der Tſchechoſlowakei zurückgehen will, um
bei der Rüſtungsfirma Skoda weitere
Beſtellungen zu machen.

hin in der Rede den Wunſch Jteiner Zuſammenarbeit mit nen
will. Beſonders Hhebt das Blatt hervor de
Muſſolini vom Völkerbund keineswegs
e rng des Jmperiums, ſondern ledi ides Todes des abeſſiniſchen Kaiſerreiche
rn habe, eine Forderung, die nicht W

ziderſpruch zur Wirklichkeit ſtehe. Das Vlatt
will hierin einen Fortſchritt erblicken
Die römiſchen Stimmen heben nochmal

die Bedingungen hervor, deren Anerkennn,
Muſſolini als Vorausſetzung einer An
ſöhnung mit England bezeichnet hat
nämlich Anerkennung des neuen Jmperiums
und der Achſe Rom-VBerlin. „Konkreter
Friede“, unter dieſem Geſichtspunkt ſteht der
Kommentar des „Giornale d'Jtalia“, der ſi
gegen den „Dunſtkreis eines trügeriſchen Pag
fismus“ wendet und als Ausgangspunkt aller
Verhandlungen die Anerkennung der Lebens
notwendigkeit der Kulturvölker fordert. „Gior
nale d'Jtalia“ betont ferner die Notwendig
keit, den Bolſchewismus ein für allemal
aus dem Mittelmeerfern zuhalten

Die römiſche Preſſe betont den unum;
ſchränkten Friedenswillen Italiens
und gibt mit aller Deutlichkeit zu verſtehen
daß nicht Jtalien ſchuldig iſt für die augen
blicklich beſtehenden Gegenſätze, ſondern das

mangelhafte Verſtändnis gewiſſer Mächte für das Weſen und den
Willen des Faſchismus,

Wir ſtellen mit Genugtuung feſt, daß der
Teil der Weltöffentlichkeit, der ohne Scheu
klappen die Dinge ſieht, die Friedensrede des
Duce als poſitiven Beitrag zu einer Be
reinigung der Atmoſphäre in Europa anſieht,
denn die politiſchen Methoden Jtaliens
und Deutſchlands laufen in ihren Grund
zügen parallel. Jm Dienſt am Aufbau des
zerrütteten Europas ſind beide Völker
bereit, gemeinſam ihre ganze Kraft zur
Erreichung dieſes Zieles einzuſetzen.

Wenn aus dem Weltecho der Rede hervor
geht, daß die politiſche Struktur eines
Staates nicht. im Gegenſatz mit der inter
nationalen Zuſammenarbeit ſteht, ſo bedeutet
dieſes Eingeſtändnis für uns die Richtig

keit unſerer nationalſozialiſtiſchen
Außenpolititk, die dieſes Argument immer

wieder in die Debatte geworfen hat

Hankander ohne Waſſer
35 Kilometer vor der Stadt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Salamanca, 22. Auguſt.
naliſtiſchen Truppen ſind bis auf 35 Kilometer
auf Santander vorgerückt. Durch die Beſetzung
der Waſſerwerke von Ariela iſt die Waſſer
ufuhr für Santander abgeſchnitten. Die

anik in der Stadt wächſt von Tag zu Tag
man befürchtet ſogar den Ausbruch von
Epidemien.

Höpde, Gr den Fs Achille-
a Halle, Obere Leipziger Str. 6

h n„Zwiſchen Forſchung und Handeln

Eröffnung des 3. Jnkernalionalen Kongreſſes für ärztliche Forkbildung in Berlin

Unter den zahlreichen mediziniſchen Fach
gerade in dieſem Jahr in

Deutſchland abgehalten werden, ſteht mit an
vorderſter Stelle der 3. Jnternationgale
Kongreß für ärztliche Fortbildung, der am Sonnabend in der Reichs
hauptſtadt feierlich eröffnet wurde. Hervor-
ragende r W aus 35 Staaten nehmen
daran teil. Die Eröffnungsfeier fand im
LangenbeckVirchowHaus ſtatt. Der Präſident
des Kongreſſes, Dr. Blome, wies in ſeiner
Begrüßungsanſprache darauf hin, daß zum
erſten Male nach dem Kriege, der ſo viele
ſchmerzliche rangrnuge für alle Nationen
ſie ne habe, der Jnternationale Kongreß

für ärztliche Fortbildung in Berlin ſtattfinde.
Dann begrüßte Staatsſekretär Pfundtner

als Vertreter des Reichs und preußiſchen
Jnnenminiſters alle h r e undGäſte und eröffnete den Kongreß.

Reichsärzteführer Dr. Wagner,
der ſodann das Wort ergriff, führte u. a. aus:

Der deutſche Arzt ſoll in ſeinem ganzenärztlichen Denken und Handeln agtuengher

werden. Er ſoll nicht mehr einzig und allein
auf das Dogma ſeines auf der Hochſchule er
worbenen ſchulmediziniſchen Wiſſens ſchwören,
er ſoll ſich auch mit den Methoden der Natur
heilkunde, der Homöopathie und der Volks
medizin beſchäftigen und dieſe Methoden be
herrſchen.

Wir Nationalſozialiſten kennen kein Dogma
der Wirtſchaft, ebenſowenig eines der Wiſſen
chaft, wir kennen nur ein Dogma: das Wohl
es deutſchen Volkes. Wir werden die

Methoden prüfen und das Gute und Nützliche
in unſerem Heilſchatz einbauen, gleichgültig, ob
es von einem hochgelehrten Univerſitätspro
feſſor oder einem Kräuterweiblein kommt.
Wir denken dabei aber gar nicht

daran, auf unſere wiſſenſchaft
lichen Erkenntniſſe zu verzichten.
Der deutſche Arzt ſoll Volksführer ſein!
Deutſches Arzttum iſt kein Gewerbe mehr,
ſondern eine durch das Geſetz geregelte öffent-
liche Aufgabe. Die Reichsärztekammer regelt
in Selbſtverantwortung und Selbſtverwaltung
unter Aufſicht des dafür zuſtändigen Reichs
miniſteriums des Jnnern alle Belange
deutſchen Arzttums. Die ärztliche Fork
bildung iſt nicht mehr in das Belieben des
einzelnen Arztes geſtellt, ſondern gehört zu
den Pflichten eines jeden Arztes im neuen
Deutſchland.

Anſchließend ſprach der Direktor des Patho
logiſchen Univerſitätsinſtitutes in München,
Profeſſor Dr. Borſt, über das Thema
„Forſchung und Fortbildung“. Er ing vonfolgenden Gedanken aus: Die i
praktiſche Heilkunde.

wachſen zeigen. Auf dem Gebiete der Medizinwerden ſie dem Wunſche nach ausgiebigerer

praktiſcher Ausbildung nachkommen, ohne den
Unterricht in den theoretiſchen Grundlagen
verkleinern zu laſſen. Der wirkliche Gelehrte
wird es immer verſtehen, die ſtrenge
Forſchung mit der gläubigenAhnung zu verbinden und ſeine wiſſen

ſchaftlichen Ueberzeugungen mit ſeiner Welt
anſchauung in Harmonie zu bringen.“

Dann nahm der Beauftragte des Reichs
ärzteführers für das ärztliche Paſeent
weſen, Dr. Kurt Blome, der Präſident des
Kongreſſes, das Wort über das ärztliche
Fortbildungsweſen in Deutſch
lan d. Er führte u. a. aus:

Jm Rahmen der Pflichtfortbildung wird
der deutſche Facharzt zunächſt nicht in ſeinem
et ſondern in der All gemeinmedizin fortgebildet. Jn dieſe Pflichtfort
bildung wurde die Naturheilkunde eingebaut,
fedoch nicht als Grundlage für eine neue
deutſche Heilkunde, wie teilweiſe im Ausland
angenommen wird, ſondern aus der Erkenntnis
einer notwendigen Syntheſe von Schulmedizin
und Naturheilkunde heraus.

„Jeder deutſche Arzt“, teilte der Vor
tragende weiter mit, „bis auf gewiſſe beſonders
gelagerte Ausnahmefälle, wie z. B. Dozenten
Amtsärzte uſw. muß im Laufe von je fünf
Jahren an einem Pflichtfortbildungskurſus
teilnehmen. Der Pflichtfortbildungskurſus
beträgt für die Landärzte drei Wochen.
Den größten Teil der Großſtadtärzte
bilden wir zunächſt noch in beſonderen Fort
bildungskurſen an ſeinem Wohnort fort, wobei
die Praxis weiter betrieben werden kann.

Dr. Blome wies dann darauf hin, daß 1935
dem RudolfHeßKrankenhaus in Dresden eine
ärztliche Fortbildungsſchule angegliedert wurde
zwecks ernſthafter Forſchung im Rahmen der
Syntheſe von Schuülmedizin und Naturheil-
kunde. Jn Zukunft werden wir vier Aka
demien für ärztliche Fortbildung
in Deutſchland haben, und zwar die Berliner, die
Dresdner, die Hamburger und die Münchener
Akademie. Während die Berliner Akademie
ihren bisherigen umfaſſenden Charakter bei
behalten wird, wird die Dresdner Akademie
ſich insbeſondere mit dem Problem der Natur
heilkunde im Rahmen der Geſamtmedizin be
ſchäftigen. Es iſt beabſichtigt, der Hamburger
Akademie beſondere Lehrgänge über Tropen
hygiene und Tropenkrankheiten, ſowie allge
meinhin über Fragen der Ueberſeemedizin an
zugliedern. Die geplante Münchener Akademie
wird verſuchen, die Tätigkeit und Vorſorge des

Arztes am ſchaffenden Menſchen in engſter Be
rührung mit ſeinem Arbeitsplatz in den
Vordergrund zu ſtellen. Auf Grund eines
beſonderen Studiums in der Arbeitsphyſiologie
und der genannten Frühſchäden ſoll der Arzt
mit der Möglichkeit der Verhütung oder gar
der Vermeidung von Krankheiten vertraut

g ch eAm Nachmittag fand eine Ausſpra
über die Organiſation der Fortbitdüng in
verſchiedenen Ländern ſtatt, bei An
ſchaftler aus Oeſterreich. Japan, Jta i er
Schweiz, Argentinien, Lettland, Rumänie W
Tſchechoſlowakei, Finnland, Angarn
Griechenland ſprachen.

ichsmini GoebJn Gegenwart von Reichsminiſter Dr. Gee
bels fand auf dem alten Mattha griede

Berlin die Beerdigung des vor n everſtorbenen Leiters der Filmabtei n und
Reichsminiſteriums für Volksguftlärung er
Propaganda, Miniſterialrat Dr.
ſtatt.

Die „Große Weſtfäliſche Kunſtau et
wird in dieſem Jahre vom 5 Architetten,
durchgeführt. Kunſthandwerker, ſind in
Jnnenraum ung Se Wege ſſen
Gegenſatz zum Vorjahre tFür i u eine Sonderausſtellung geplan
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die Kechtsarbeit der Parkei
Togoung des Reſchsrechfsamtes in Mönchen ab geschlossen

jedes geſchichtliche Vorbild iſt. Was ſich heute
auf dem Gebiet des Rechtslebens unſeres
Volkes ereignet, iſt die geſchichtliche Ausein
anderfetzung zweier Rechtsſyſteme. Es wird
im allgemeinen viel zu wenig beachtet, daß der
Punkt 19 unſeres Parteiprogramms eine
völlige Wendung der deutſchen Rechtsgeſchichte
bedeutet. Zum erſten Male in der deutſchen
Geſchichte findet hier die Forderung nach einem
deutſchen Gemeinrecht ſeine programmatiſche
e en Anſchließend hatte der Oberſte

arteirichter, Reichsleiter Buch, über
das Thema „Die Gerichtsbarkeit der NSDAP.“

München, 22. Auguſt. Jn der Hauptſtadt
der Bewegung wurde geſtern die erſte große
Reichsrechtstagung der NSDAP., auf der zahl
reiche führende Perſönlichkeiten der Partei
und Vertreter aller Rechtsabteilungen der
Gliederungen zu den wichtigſten Fragen
Stellung genommen hatten, mit internen
Arbeitsſitzungen abgeſchloſſen.

Bereits am Freitag hatte Reichsminiſter
e die Tagung eröffnet und in längerer

ede u. a. folgendes ausgeführt: „Alle Rechtsſtellen der Partei, ihrer Gliederungen und an geſprochen.
geſchloſſenen Verbände haben ſich“, ſagte er, Die Referate des Sonnabends hatten die
„heute zur Gemeinſchaftsarbeit am national „Rechtshilfe der Partei“, nationalſozialiſtiſche
ſozialiſtiſchen Recht verſammelt. Wir müſſen Rechtspolitik und Rechtserziehung und die
uns darüber im klaren ſein, daß unſere Auf „Ueberwachung des Rechtsſchrifttums“ zum
gabe eine unendlich ſchwierige Arbeit ohne Jnhalte.

Bektlerin mit 200 000 Frauken

Aufn.: Bildſtelle Gebiet Mittelland
Obergebietsführer Reckewerth 40 Jahre

Der Führer des Gebietes Mitteland der Hitler-
ſugend, Obergebietsführer Reckewerth, begeht
heute seinen 40 Geburtstag. Der Ober-
gebietsführer, der die nationalsozialistische
ugend unseres Kampfgaues Halle-Merseburg
hus den ersten Anfängen heraus aufbaute
ind seit dieser Zeit führt, ist zudem Landes
beauftragter des Jugendführers des Deutschen
Reiches für die Provin? Sachsen, Mitglied des
Deutschen Reichstags und hallischer Stadtrat.
n alter Kampfverbundenheit begleiten ihn an
seinem heutigen Ehrentage- von der Jugend
inseres Gaues und allen Führern der
ßewegung in Halle Merseburg die besten

Wünsche für die Zukunft

Frankreich unzufrieden
mit dem Ausſtellungsbeſuch

Ziffern früherer Ausſtellungen nicht erreicht
Drahibericht unseres Korrespondenten
Paris, 22. Auguſt. Die für die Pariſer

Ausſtellung verantwortlichen Stellen ſind mit
dem bisherigen Beſuch nicht zufrieden. Sogar
die durch Halbierung der Eintrittspreiſe an
beſtimmten Tagen erzielten hohen Beſuchs
fern bleiben, wie man enttäuſcht feſtſtellt,
hinter den Rekordziffern früherer Weltaus
ſtellungen zurück.

Selbſt die Kolonialgusſtellung von 1931,
obwohl ſie nicht den Charakter einer Weltaus
ſtellung beſaß und außerdem weit außerhalb
der Stadt, in Vincennes, errichtet war, erzielte
höhere Ziffern. Noch immer aber hält die
Weltausſtellung von 1900 die uner
reichte Spitze. Sie erzielte, neben 33 Millionen
der Kolonialausſtellung und 20 Millionen
der Brüſſeler Weltausſtellung 1935, rund
39 Millionen Eintritte.

Für die jetzige Pariſer Weltausſtellung
hatten ſich die verantwortlichen Behörden zum
Ziel geſetzt, daß dieſe Ziffer unter allen Um
ſtänden wieder erreicht. möglichſt überſchritten
werden müſſe. Da bereits die Hälfte der Aus
ſtellungsdauer verſtrichen iſt und im Herbſt
kaum noch mit ſtarkem Beſuch gerechnet werden
kann, ſind die Schätzungen jetzt bereits auf
etwa 25 Millionen geſenkt worden.

Am größten iſt die Enttäuſchung in allen
am Fremdenverkehr intereſſierten Kreiſen. Daß
bis jetzt erſt 300.000 Ausländer nach
Paris gekommen ſind, bedeutet einen fühl
baren Rückſchlag gegenüber den vorher ſo hoch
geſpannten Erwartungen.

Folgen des Barmak-Skandals

Verfahren gegen Leiter der
belgiſchen Nationalbank

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Brüſſel, 22. Auguſt. Eine Grupve von
Anteilinhabern der Nationalbank von Belgien
beabſichtigt, anläßlich der auf den 30. Auguſt
angeſetzten Generalverſammlung der Bank
einen ſcharfen Vorſtoß gegen die Verwaltung
zu unternehmen.

Die betreffende Gruppe hat beantragt,
folgende Punkte auf die Tagesordnung der
eneralver ſammlung zu ſetzen: Einleitung

eines Prozeſſes gegen den verantwort
ichen Gouverneur und die Direktoren

rn der Erteilung von Krediten an die dem
nter nationalen Großſchwindler gehörende
gen Soldzieher Penſo, ſowie anie Noorderbank, die ſich ebenfalls in dem Be

Barmats befindet, und Erſetzung der
aus dieſer Transaktion entſtandenen Verluſte.

Erdbeben auf Manila
Kabelbericht unseres Korrespondenten

v r Manika, 22. Auguſt. Das ſchwerſte Erd
eben ſeit Jahren hat Manila heimgeſucht.

a Beben begann etwa eine Stunde nach
nan der erſten amerikaniſchen Flüchtlinge
r Schanghai an Bord des Dampfers Präſi
d Jefferſon“, bei denen dieſe Art der „Be
ſang f in Manila erhebliche Erregung

rworrief.
c die erſten Stöße wurden gegen acht Uhr
S Ortszeit verſpürt. Das Beben dauerte

ehrere Minuten lang. Jn vielen Teilen der
n wurde beträchtlicher Sachſchaden an

richtet.

Zwei Bomben trafen die „Ktiſtakis“
Kapitän eines öberfolſenen Schiffes berichtet in Homburg

Eigener Bericht der NSs.-Presse

Hamburg, 22. Auguſt. Jm Hamburger
Haſen traf jetzt der griechiſche Dampfer
„Ktiſtakis“ ein, auf den vor einigen Tagen im
Mittelmeer unweit Algiers von rotſpaniſchen
Flugzeugen ein Bombenangriff verübt wurde.
Zwei Vombentreffer beſchädigten dabei das
Schiff. Unſer Hamburger Mitarbeiter ließ ſich

von dem Kapitän den Verlauf des Bombarde
ments berichten.

Jm Hafen trifft man den Dampfer im
vollſten Löſchbetrieb. Er hat von der Jnfel
CEypern Erz nach Deutſchland gebracht. das
nun in die auf dem Strom liegenden Schüten
verfrachtet wird. Jn griechiſchen Buchſtaben
leuchtet uns der Name „Ktiſtakis“, Heimat-
hafen Chios, entgegen. Hinter ihm liegt die
„Zinvovia“, ein anderer griechiſcher Dampfer,
der faſt das gleiche Abenteuer im Mittelmeer
zu beſtehen hatte.

Am 29. Juli hat der Kapitän mit ſeinem
Schiff die MorfosBai auf Cypern mit einer
Ladung Kupfererz und 9 Kiſten Gold ver
laſſen, um dieſe Ladung nach Hamburg zu
bringen. Am 7. Auguſt ſtand das Schiff etwa
15 Seemeilen von der franzöſiſchen Hafenſtadt
Alg ie r entfernt, wo man Bunkerkohlen ein
genommen hatte. Am hellichten Tage kamen
hier plötzlich gwei Flugzeugermit rot
ſpaniſchen Abzeichen von achtern her
in Sicht, die in hoher Geſchwindigkeit auf das
Schiff zubrauſten. Während das eine gleich
darauf weiterflog, umkreiſte das andere etwa
50 Meter tief fliegend zweimal das Schiff.

Um die Nationalität ſeines Schiffes anzu
zeigen, ließ der Kapitän ſofort ſeine Flagge
ſetzen und außerdem mußte auch die große, auf
das Dach des Kartenhauſes gemalte griechiſche
Landesflagge dem Piloten klar und deutlich
die Nationalität des Schiffes anzeigen.

Dennoch erfolgte ein Angriff. Das zurück
gebliebene Flugzeug warf, ganz tief herunter
gehend, nicht weniger als 5 Luft Tor
pedos, die ſämtlich in der Luft krepierten
und das Deck des Schiffes mit einem Eiſen
hagel überſchütteten. Von der gewaltigen
Exploſion dieſer 5 Projektile gingen ſämt
liche Bullaugen ſowie faſt alle Glüh
lam pen an Bord der „Ktiſtakis“ in Trüm
mer. Das Schiff ſelbſt wurde von zwei dieſer
Bomben getroffen, während die anderen drei
dicht an der Bordwand ins Waſſer ziſchten.
Der zuſammen mit dem 1. Ingenieur und dem
Koch an der Achterkante des MittſchiffsAuf-
baues ſtehende Kapitän wurde durch Spreng-
ſplitter an beiden Schienbeinen erheblich ver
letzt, während ein aus dem Bullauge guckender
Steward ein ſolches Sprengſtück an den Kopf
bekam. Nur dem Umſtand, daß dieſes Stahl
ſtück vorher von dem Bullauge abgelenkt
worden war, verdankt der junge Seemann
ſein Leben.

In echt ſüdländiſcher Lebhaftigkeit ſchildert
Kapitän G. Ktiſtakis er iſt der Bruder des
Reeders, deſſen Name das Schiff trägt die
Vorfälle, zeigt bereitwillig die Wunden an
ſeinen Beinen und holt aus der Kammer eine
Zigarrenkiſte, in der handliche zackige unddgheriheagſe Granatſplitter klappern

Gasbehälter explodierke

18 Verletzte 1 Toter
Wäſſen, 22. Auguſt. Auf der zu den

Hüttenwerken Siegerland AG., einer Tochter
geſellſchaft der Vereinigten Stahl-
werke, gehörenden Alfredhütte in Wiſſen
ereignete ſich Freitag vormittag ein ſchweres
Exploſionsunglück.

Aus bisher ungeklärter Arſache ging plötzlich
beim Legeneiner neuen Gasleitung
ein Gasreinigungsbehälter in die Luft. Eine
gewaltige Stichflamme ſchlug aus dem Behälter
heraus, durch die 18 Arbeiter ſchwere
Verbrennungen erlitten. Ein Arbeiter,
der ſich etwas abſeits von dem Gasreinigungs
behälter auf einem Gerüſt befand, ſtürzte und
zog ſich ſchwere innere Verletzungen zu. Alle
Verletzten wurden dem Wiſſener Krankenhaus
zugeführt, wo der von dem Gerüſt geſtürzte
Arbeiter inzwiſchen verſtorben iſt.

Jm Laufe des Nachmittags ſind noch zwei
Arbeiter, die bei dem Exploſionsunglück
ſchwere Verbrennungen davongetragen atten,
geſtorben. Damit hat ſich die Zahl der odes
opfer auf drei erhöht.

Tod durch Kanonenſchlag
Nach einem Feuerwerk liegen geblieben

Düſſeldorf, 22. Auguſt. Jn der Tor
einfahrt zum Berendorfer Güterbahnhof er
eignete ſich ein ſchweres Unglück. Sechs Kinder
im Alter von 10 bis 13 Jahren wurden durch
einen Feuerwerkskörper zum Teil ſchwer verletzt.

Eines der Kinder iſt geſtorben.
Die Kinder hatten, wie bisher feſtgeſtellt

worden iſt, nach einem Feuerwerk auf
einer Wieſe einen Kanonenſchlag gefunden,
der ſich nicht entzündet hatte. Sie nahmen ihn
mit nach Hauſe. Als ſie ihn am Freitagmorgen
beim Spiel entzündeten, explodierte er mit
furchtbarer Gewalt.

Drei Jungen von Granake gelkötet
Warſchau, 22. Auguſt. Kinder aus dem Dorf

Sloboda Zlota bei Brzezany in Oſtgalizien
fanden beim Spiel auf dem Felde eine
Grangate, die wahrſcheinlich noch aus dem
Weltkrieg ſtammte. Als die Kinder das Ge

ſchoß in ein Feller legten, explodierte es,
tötete zwei Knaben im Alter von 9 und
10 Jahren und verletzte einen dritten Jungen
ſo ſchwer. daß er auf dem Transport in das
Krankenhaus ſtarb.

Italiener als erſte am Ziel
Der Wettflug Jſtres-Damaskus Paris
Paris, 22. Auguſt. Am Sonnabendnach

mittag trafen die erſten Teilnehmer des Wett-
fluges Jſtres Damaskus Paris am Ziel auf
dem Pariſer Flugplatz Le Bourget ein. Es
handelt ſich um die Italiener CupiniParadiſi,
die um 16.08 Uhr landeten, nachdem ſie eine
Viertelſtunde vorher das Ziel überflogen
hatten.

Die Mannſchaft war am Freitagabend um
22.30 Uhr in Jſtre s bei. Marſeille geſtartet,
hatte Damaskus am Sonnabend früh um
5.24 Uhr erreicht und um 6.15 Uhr wieder
verlaſſen.

Acht Minuten ſpäter traf eine weitere
italieniſche Maſchine mit der Be
ſatzung FioriLucchini in Le Bourget ein. Sie
war in Jſtres Freitag um 22.19 Uhr geſtartet
und hatte Damaskus am Sonnabend früh um
e Uhr nach 45 Minuten Aufenthalt ver
aſſen.

„verſehenklich“ ein Dorf beſchoſſen

Franzöſiſche Schießübungen
Drahitbericht unseres Korrespondenten

Paris, 22. Auguſt. Jn der Gegend von
Metz wurden in den letzten Tagen Artillerie
Schießübungen von Befeſtigungen der Maginot
Linie aus durchgeführt. Die Bewohner des
Moſeldorfes Altweiler hatten von den Militär
behörden Anweiſung erhalten, während der
Uebungen das Dorf nicht zu verlaſſen, da das
umliegende Gebiet unter Umſtänden gefährdet
ſein könnte.

Um ſo größer war das Entſetzen der Be
wohner, als plötzlich ſchwere Granaten
über die Dächer der Häuſer flogen und in un
mittelbarer Nähe einſchlugen. Glücklicherweiſe
handelte es ſich nicht um ſcharfe Granaten.
Trotzdem wurden durch ſie mehrere
Häuſer und vor allem die Dorfkirche
belchädigt.

Drahibericht unseres Korrespondenten

Paris, 22. Auguſt. Ueber die
„Clochards“, die Bettler und Vagabunden,
die unter den Brücken der Seine ſchlafen,
gehen in Frankreich die phantaſtiſchſten Er
zählungen um. Merkwürdigerweiſe kommt
immer von Zeit zu Zeit eine Tatſache ans
Tageslicht, die dieſe Erzählungen zu beſtätigen
ſcheint.

So fand man neulich die Bettlerin
Julienne Depré faſt ohnmächtig auf der
Straße. Sie war in Lumpen gehüllt, die mit
Schnüren zuſammengehalten waren. Jns
Hoſpital Edouard Herriot überführt, ſtellten
die Aerzte feſt, daß es zunächſt einmal not
wendig iſt, die Alte zu baden. Man ent
kleidete ſie alſo und dabei machte das Perſo
nal des Krankenhauſes die verblüffende Ent
deckung, daß die Lumpen der Alten mit
Banknoten der verſchiedenſten Länder,
ſowie mit Gold und Silbermünzen
angefüllt waren. Ungefähr alle Geldſcheine, die
augenblicklich in der Welt Kurs haben fanden
ſich in den Kleidern der Alten. Alles in
allem dürfte dieſer merkwürdige Schatz ſich
auf etwa 200000 Franken belaufen.

Am ſtärkſten war von dieſer e der
Portier des Hauſes betroffen, der der ettlerin
eine kleine Manſarde für 30 Franken
im Monat vermietet hatte. Man wußte in ihrer
Umgebung zwar, daß ſie ehemals ein großes
Reſtaurant beſeſſen hatte, und hielt ſie wohl
auch ein wenig für verrückt. Doch niemand
ahnte den Reichtum der Alten und niemand
kann erklären, wie ſie in deſſen Beſitz ge
kommen iſt.

Todesurkeil vollſtreckk
Berlin, 22. Auguſt. Am 21. Augrs iſt der

am 3. Mai 1905 geborene Anton Dotzauer
aus Raſtatt hingerichtet worden, der von
dem Schwurgericht in Karlsruhe wegen Mordes
zum Tode und zum dauernden Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden iſt.

Der Verurteilte, ein vielfach vorbeſtrafter
Gewohnheitsverbrecher, hat in der
Racht zum 8. September 1986 den Wachmann
des Schutz- und Sicherheitsdienſtes Baden,
Arthur Nock, der ihn bei einem Einbruch ge
ſtellt hatte, niedergeſchoſſen.

In wenigen Heilen
Der Führer und Reichskanzler hat der

re Roſine Rauhut in BerlinAdlerhof,
rrasſtraße 765, aus Anlaß der Vollendun

ihres 100. ebensjahres ein Glück
r glchreiben und eine Ehrengabe zugehen
aſſen.

Auf der Ordensburg Vogelſfang ſprach
geſtern Dr. Ley zu den verſammelten 800
Kreisobmännern der DAF. über die Partei
und ihren Auftrag.

Anläßlich des Beginns der 700-Jahr
eder der Stadt Elbing wurden

eneraloberſt Göri g. die Reichsminiſter
Dr. Goebbels und Dr. Frick und Reichs
leiter Dr. Ley zu Ehrenbürgern ernannt.

Der niederländiſche Geſandte in
Berlin, Ridder van Rappard, wird an drei
Tagen den Veranſtaltungen des Reichs
parteitages in Nürnberg beiwohnen. Es
iſt das erſtemal, daß der diplomatiſche Ver
treter der Niederlande in Berlin am Reichs
parteitag teilnimmt.

Die fudetendeutſche Kinderhilfe
in Wien hat 900 ſehr bedürftige ſudetendeutſche
Kinder in Ober und Niederöſterreich zu einem
Ferienaufenthalt untergebracht.

Einige maßgebliche Vertreter der Bäuer
lichen Volkspartei in Polen ſind
geſtern verhaftet worden. Die Verhaf
tungen ſtehen im Zuſammenhang mit einem
von der Bäuerlichen Volkspartei proklamierten
Lebensmittel-Lieferungsſtreik, der zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen Polizei und Bauern ge

führt hat.
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Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik: Robert Keßler
(im Urlaub), i. V. Dr. Curt Leps; Wirtſchaft:Diplom Kaufmann Erwin Koch (im Urlaub),

V. Dri Curt Leps; Kulturſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reifezeitung
und Hild: Rita-Sophie Eilers; Vermiſchtes: Rudolf
Kellner; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke (im Urlaus),

V. Bernhard Thümmel; Halliſche Stadtnachrichten
Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage: Rudolf Stache
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimat

au: Dr. Wilhelm Hambach (z. Z. in Bitterfeld) i. V.
riedrich Kelp; ſämtlich in HalleS., Geiſtſtr. 47 für

Ausgabe Zeitz Erich Schulenburg, Zeitz Ausgabe Weißen
fels: Willi Blum (im Urlaub), i. V. Conrad Ferdinand
Simmen, Weißenfels; Ausgabe Naumburg Heinz Feiſe,
Raumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert,
Bitterfeld (im Urlaub) i. V. Dr. Wilhelm Hambach,
Bitterfeld; Ausgabe DelitzſchEilenburg: Otto Pfeil,
Delitzſch: Anzeigenteil: i. V. Bruno Wittkop, Halle (S.).
Große Ulrichſtraße 57; Berliner Schriftleitung- Hans

Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1937.

Geſamtauflage der „MNg“ Pl. 14 Uber 66 400

Halle und Umgebung. Pl. 14 Aber 7 200
davon Bitterfeld Bl. 11 Aber 5 850Delitzſch Eilendurg Pl. 11 4 300

Merſeburg Pl. 7 800Gau- Ausgabe Weſt Vl. 7 8700
Ausgabe Naumburg Bl. 10 über 6 000
Ausgabe Weißenfels Vl. 109 6 000Ausgabe Keitz Pl. 10 200
Zur GauPreſſe gehört no
Korgauer Zeitung. Torgau Pl. 9 17250
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 650
Mitteldeutſcher NativnalVerlag G. m. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Kr 276 831. Nachtruf der Schriftleitung 364 14 Nachtruf
für Zettz 3468/69. Rotationsdruck Walter Kerſten.
Halle (Saale), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Kaumburg: „MNZ' Druckerei Zeitz.



Ganz großer Erfolg

Sacule Tee
der Liebling der ganzen Weltmit dem tollen ren ne

Gary Cooper
in einem Abenteurerfüm ganz

großen Stile
in deutscher Sprache!

Am Riebeckplatz

e e e Sep e

pringt
zur

Treffpunkt:

Paris
Von Schanghal nach New
Xork, V. Paris nach Biarritz
führen die fäscien der2pannendenHancdlung, die
zu einem ganz unerwar-
teten Ausklang kommt.
Für Jugenel. nient erlaupt.
W. 4, 6, 8.29 S. 2.30, 4, 6, 8.20

Große Ulrichstr. 51
Auch in der 2. Woche

ein beipielloser

Der Roman einer
Liebessehnsucht

nach dem berühmten Buch von
Gust. Flaubert.

fin Frauensechicksal
gestaltet von

Pola Hegri
Arib. Väscher, Olga Lim-PHurg, ferdinand Marian,Alex Engel, Ed. von Winter

s2ein, Werner scharf,
Paul Glit, Karl Heimer,
Für Jugendl. nicht zugelassen

W. 4, 6, 8.20 S. 2.25, 4, 6, 8.20

o

mit einer Handiumo

in Reich froher Laune
BReolier Reinhschunzel z e 313In den Heruptrolen:

der neuentdeckte charmente Flmdersteller
in einer goroben Doppelrolle

Ein FiImwerk der Ieichtbeschwingten FilmKkunst
Voller Witz, Temperament und Schwung t

Albert Matterstoci Gusti Huber
els enz entzuckende und

und in den komischen Rollen ein Aufgebot der beltebten Romiker

Wilhelm Bendow OoOsKar Sima Valerie v. Martens

Ginen Rausch
von Schönheit

Ginen Vraum
von Glück

Muſſk: Aloe Melcher

anmufoe Prinzessin

J im Vorprooreamm: Kulturfim Die neueste ox Wochenscheau J

Zweite Vorstellung 6.15 Uhr
Erstaufführung heute 4 Ohr

Lerzte Vorstellung 8.50 Uhr

Gesslischafts-Relsen im Omnibus

67ge. am hein 59.
inkl. gr. Kellenbachtal- u.
gr. Rhelndampferfahrt. Volle Ver-
glesnpe N. Abt. 9,, 16., 23. u. 30. Aug.

u. 13. Sept. usw. Veranstalter:
Relseblre „Oranca“ Anders, Kelpzig

Helle/oizoböro Hapag Rofer Turm, Ruf 29960

Organiſ ationsbuch

S

Ein herrlicher Erfolg
Marta Eggerth
Joh. Heesters
in dem wundervollen Grobtilm

er Ufa

Hofkonzert
Ein Flim von kust und

Laune, Schmio u. Sschwung
Für Jugendl. nicht zugelassen
W. 4, 6, 8.20 S. 2.30, 4, 6. 8.20 E

der D.
Kerausgeber: Der Reichsorganiſationsleiter der NSDAP.

R bunte Uniform und RKözeichenSilötafeln
100 graph. Zeichnungen und Organfſationspläne
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Das Organiſationsbuch der NSDAP.
das einzige parteiamtliche Nachſchlagewerk, gibt über alle
Organiſationsfragen der Bewegung, über c Arbeits
gebiet und jede Dienſtſtelle klar und erſchöpfend Auskunft.
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Veranstaltung!

liegender Bahnhöfe ausgegeben.

Die Kreuzer Plerdelage

11. Reit- und Springturnier

Beginn 12.30 Uhr

(SonntagsrüchfahrRarten nach Halle, gültig ab 27. 8.
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22. August 1937

lafernenfest ohne Einschränkong dorchgeföhrt!

die Booke der Welt kreuzten auf der Saale
das ſchlechte Wekker des Tages hak der Freude an einem prächtigen Abend keinen Abbruch gekan

Das Saaletal am Giebichenſtein hatte
einen Tag unter dichtem Nebel und tiefgehen
den Wolken gelegen, in den Abendſtunden
hreitete ſich ein Zauber über den Fluß, das
drohende Hunkel verſchwand, gleißendes und
huntes Licht erſtrahlte über ihm. Aus einem
regenſchweren Tag floß die Saale in ein
wunderſchönes Märchen hinein, das
über ihr lebendig wurde als in den Abend-
unden Lichter auf dem Lande und über dem

Waſſer aufflammten, ihren Glanz den Fluß
hinunter ſchickten und die Jnſeln im Strom
noch verzauberten. Ein leuchtender blauer
Himmel ſtand ſpät in der Nacht über dem
Fiebichenſtein, Scheinwerfer und Lampen
ließen ihn erſtehen, da verſchwanden die
Polken, alle Schwere des Tages war vorüber,
und unſer großes Feſt begann.

Das halliſche Laternenfeſt iſt durch den
Regen nicht verhindert worden. Ein paar
Stunden vor ſeinem Anfang ließ die Näſſe,
weit ſie von oben kam, nach, die Hallenſer
höpften Mut und ſchon um 18 Ahr gab es
zuf der Nachtigalleninſel ein lebendiges Bild.
ün der Schlageterbrücke waren die Saale
dampfer aufgeſahren, feſtlich mit Lampions
und Aufbauten geſchmückt, die auf den Sinn
des Feſtes hindeuteten. Gäſte erſchienen und
hahmen ihre Plätze ein, die Kinder drängten
ſih begeiſtert um die Tiſche, an denen Papier
jampions verteilt wurden.

Es gab kritiſche Blicke, die zu den kief
hängenden Regenwolken hinauf wanderten,

undarme Wurst gehört auch dazu
gestern schmeckte sie ganz ausgezeichnet

als aber um 18 Uhr der Gaumuſikzug Halle
Nerſeburg unter Leitung von Muſikzugführer
Hoſemann das große Abendkonzert mit dem
Marſch von Straub „An der Saale hellem
Etrande“ begann, gab es auf den Dampfern
umher eine ausgezeichnete Stimmung. Ouver
küren, Walzer, der Matroſenchor aus dem
lebenden Holländer“ folgten, inzwiſchen
egten die Boote der Welt am Ufer an, die
don hier aus in den ſpäten Abendſtunden
ihre Fahrt nach dem Feſtgelände am Giebichen
kein antreten ſollten.

In den Mittagsſtunden hielten im Amſelk
Lund bereits die erſten Helfer ihren Einzug.
SMänner waren hier eingeſetzt, welche die

in der Nacht vom Regen und Sturm durchein
ander gebrachten Plätze herrichteten. Dann er
ſchien der große Uebertragungswagen der
Gaufilmſtelle, durch den die Muſik und die
ſpäter folgenden Anſprachen auf die großen
längs des Ufers aufgeſtellten Lautſprecher
übertragen wurden. Die Fernſprechtrupps der
Heeresnachrichtenſchule hatten hier ihre Zen
trale, zahlreiche Befehlsübermittlungsſtellen
waren durch ihre Leitungen miteinander ver
bunden, auch die Funker ſtellten hier ihr Ge
räte auf, über die ſie ſtändig mit der auf
einem Motorboot unterwegs befindlichen Or
ganiſationsleitung in Verbindung ſtanden.

An den Rändern der Straßen im Amſel
grund und am Giebichenſteiner Ufer war das

der Ufer ſtanden dicht gedrängt Zehntauſende,
um an dem Schauſpiel teilzuhaben, das ihnen
das Laternenfeſt nun bot.

Als die Uferbeleuchtung eingeſchaltet war,
die Ruine Giebichenſtein in hellem Lichte er
ſtrahlte, Marſchmuſik ertönte und dann auch
der wunderſchöne „Laternenfeſtwalzer“ erklang,
entwickelte ſich die prächtige Stimmung, die
das halliſche Laternenfeſt bisher immer ge
bracht hat.

Zwiſchen der Nachtigalleninſel und
der Cröllwitzer Brücke fuhren die Boote
der Fiſcher auf, um hier das n
Fiſcherſtechen zu zeigen. as Stechen
wurde nach alten Regeln durchgeführt, bei ihm
gibt es nur Sieger oder Beſiegte und wen der

Chinesisches Schiff und üben ihm «leuchtendes Feuerwerk

Reich der fliegenden Händler. Anter Schirmen
aufgebaut, gab es hier Herrlichkeiten von
Kuchen, Obſt, ſauren Gurken und warmer
Wurſt. Das Wetter wollte es, daß die Brüh
keſſel der Wurſthändler unentwegt dampften,
die Limonadenverkäufer aber mögen wenig
Anklang gefunden haben.

Die Peſſimiſten hatten kein Recht, das
Wetter verhinderte das Laternenfeſt keines
wegs. Jn den Nachmittagsſtunden ſchon waren
in zehn Sonderzügen aus dem Gau annähernd
10 000 Arbeitskameraden eingetroffen, die am
Laternenfeſt teilnahmen. Die Züge kamen
aus Bitterfeld, Eisleben, Sangerhauſen,
Weißenfels und Leipzig. Kurz vor 17 Ahr
traf der erſte Zug ein. Die Gäſte aus dem
Gau wurden mit Muſik abgeholt und durch
die Stadt geleitet, draußen am Saaleufer
waren beſondere Plätze für ſie bereitgeſtellt
worden.

Jn der Stadt ſelbſt entſchloſſen ſich, als der
Regen nachgelaſſen hatte, auch die letzten
Zweifler zum Gang nach dem Giebichenſtein.
Um 19 Uhr füllten ſich die Anmarſchſtraßen
immer mehr, die 1400 Ordner im Feſtgelände
bekamen Arbeit und als das Feſt ſeinen An
fang nahm, waren die Sitzplätze gefüllt, längs

Drachenschiff und Fliegender Holländer im Scheinwerferlicht

kräftige Stoß des Gegners trifft, der muß vomKahn hinab in den Sluß und mit dem Waſſer

Bekanntſchaft machen. Der Sieger des Stechens
wurde der Fiſcher Großmann aus Trotha.
Das Fiſcherſtechen hatte den Auftakt zum Feſt
gegeben, daß nun ſeinen ſchönen Verlauf nahm.

Durch die Lautſprecher begrüßte vom
Amſelgrund aus Gauamtsleiter Pg. Lam
n die Gäſte. Wiederum ſind wir hier
im Saaletal verſammelt, um das Laternenfeſt

zu erleben, ſagte er. Jch begrüße alle dieſe
eilnehmer aufs herzlichſte und wünſche ihnen

einige Stunden der Freude in der Gemein-
ſchaft und Zuſammengehörigkeit. Außerdem
gilt mein Willkommensgruß den Vertretern
der Reichsleitung, dem Führerkorps der Par-
tei, den Vertretern der Wehrmacht und des
Staates.

Bei dieſer Gelegenheit iſt es mir ein Be
dürfnis, denen zu danken, die ſich frei
willig in den Dienſt der Ausgeſtaltung des
Volksfeſtes ſtellten. Dieſer Dank gilt auch den
Handwerkern und ſonſtigen Helfern, die Tag

Fröhliche Gesichten und ihnen macht die Nässe nichts aus

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt
Laefernenfest auch von Kindern gefeiert

und Nacht unermüdlich beim Aufbau tätig
geweſen ſind.

Vor uns leuchtet das ſieghafte Symbol
unſerer Bewegung, auf der Höhe erſtrahlt das
Zahnrad, das Zeichen der Arbeit. Anter dieſe
Symbole wollen wir dieſes Feſt ſtellen und
auch in Freuden begehen.

Gauleiter Eggeling ſprach dann zu den
Maſſen, die um 20 Uhr die Ufer dicht beſetzt
hielten und deren Stimmung die Freude dar
über anzumerken war, daß die Beſorgnis am
Tage nichts war und daß unſer Laternenfeſt
doch ohne alle Einſchränkungen ge
feiert werden konnte.

Jn wenigen Minuten werden an den Ufern
und über dem Waſſer der Saale Raketen und
Leuchtkugeln aufſteigen und unſere Augen
werden leuchten in der Freude des
Feſt es ſagte der Gauleiter. Das Wetter iſt
nicht mehr ſchlecht, wir kommen ganz auf
unſere Koſten! Aber etwas müſſen wir doch
bedauern, nämlich daß ein widriges Geſchick
Reichsleiter Dr. Le y abgehalten hat, wie im
vorigen Jahr an dieſem Feſt. teilzunehmen.
Dr. Ley leidet noch unter den Folgen eines
kürzlich erlittenen Armbruchs. Jhm danken
wir heute, daß wir zwiſchen den Pflichten des
Alltags wieder lachen gelernt haben, daher
haben wir ihm von dieſem Feſt aus beſte
Wünſche übermittelt.

Der Gauleiter erinnerte dann an die Kri-
tiker im Ausland, die ſich wundern, daß man
bei uns in Deutſchland ſoviel lachen de Ge
ſich ter ſehen könne, aber das iſt kein großes
Rätſel, bei uns wird nicht geſtreikt, bei uns
wird gearheitet und werden ſolche Feſte
gefeiert! Er ging auf die Entwicklung
des Laternenfeſtes ein, auf die Freude,
die auch in Halle wieder größer geworden iſt.
Und wenn heut jemand meint, warum ſoviel

Licht verbrannt und ſoviel Geld vertan wird,
fuhr er fort, dann darf niemand vergeſſen, daß
dieſes Licht für den Arbeitskameraden
angezündet worden iſt, der in Gruben und
Kraftwerken die Möglichkeiten zur Erweckung
dieſer Energien ſchafft. Möge das Feſt ihm
und uns allen Kraft geben und über den All
tag hinaus leuchten!

Als der Gauleiter noch ſprach, begann der
aus über 200 Schiffen und Booten be
ſtehende Korſo vorüber zu fahren. Unter dem
blau angeſtrahlten Himmel, der alle ſeine
regenſchwere Finſternis verloren hatte, vorüber



an den in er Lichk gekauchken Mauern
des Giebichenſteins, zogen dann die
Boote der Welt.

Die Schmuckboote von „Kraft durch Freude
vom Wikinger Boot angeführt, nahten
zuerſt und welche Wunder ſtrahlten da unter
Scheinwerfern, Fackeln und Lampions auf
dem Waſſer. Eine venetianiſche Gondel, ein
römiſches Kriegsſchiff, die chineſiſche Dſchunke
mit der Drachenfahne, das laternenbehangene
japaniſche Teehaus, eine Pirogge aus Taiti,
ein ſiameſiſches Boot und zuletzt der Fliegende
Holländer kreuzten auf dem Fluß. Gondeln
mit ſchaukelnden Lampions glitten zwiſchen
ihnen hindurch, ein Märchen war wieder
lebendig geworden, das irgendwo in den
hundert wunderſamen Geſchichten um unſere
helle Saale erzählt wird.

Der weite Bogen der CröllwitzerBrücke von Toglenden von Lampen er
leuchtet, begann dann aufzuglühen, ein
Waſſerfall von Licht ſtürzte von ihm
ziſchend und rauſchend in das dunkle Waſſer
hinab, das Feuerwerk hatte begonnen.
SchnellfeuerBätterien krachten, eine rieſige
Gitterfront ſtie auf, Feuerkronen undBombenſpiele leſen laute Begeiſterung hervor.

Von halliſchen Vereinen, Verbänden und
Firmen waren über 30 Boote ausgeſtaltet
worden, unter denen das Boot „Wappen und
Wahrzeichen von Halle“, das den halliſchen
Eſeltreiber in rieſenhafter Größe er-
leuchtet, über die Saale ziehen ließ, beſonders
gefielen. Die bunten Waſſerfontänen und das
Tänzerinnenboot gaben dem Korſo ein be
ſonders lebensvolles Ausſehen.

Als das Feuerwerk verſprüht war, die
Muſik verklang, begannen die Maſſen heim-
wärts zu ſtrömen. Die Lokale füllten ſich, das
Laternenfeſt geht ſo ſchnell nicht
zu Ende und wenn einer am Tage geglaubt
hat, die Näſſe würde der Freude Abbruch tun,
wenn er einen Blick in die Gaſtſtätten draußen
an der Saale warf, mußte er anderer Mei-
nung werden. Und unſere Gäſte, die in ihren
Sonderzügen Halle in den Mitternachts
ſtunden, zum Teil auch erſt gegen Morgen ver
ließen, werden im nächſten Jahr ſicher wieder
gern zu. uns kommen, zu unſerem ſchönen
Laternenfeſt!

Einſtellung älterer Angeſtellker

Die Wirtſchaftskammer Mitteldeutſchland
richtet erneut die Aufmerkſamkeit aller in
d kommenden Wirtſchaftskreiſe auf die

otwendigkeit der Anterbringung älterer An
geſtellter. Jnzwiſchen ſind die Arbeitsämter
auf Grund der gegebenen geſetzlichen Beſtim
mungen nach Abſchluß ihrer Vorerhebungen
über die Einſtellungsmöglichkeiten und die
Einſtellungsverpflichtungen der Betriebe be
reits verſchiedentlich mit Einſtellungsanträgen
an beſtimmte Betriebe herangetreten. Dabei
iſt unter Umſtänden die gutachtliche Mit
wirkung der Wirtſchaftskammer vorgeſehen.
Dieſe wird ſich der Mithilfe der Kammern
und Unterabteilungen bedienen. Die Wirt
ſchaftskammer ſpricht erneut die beſtimmte Er
wartung aus, daß ohne die Einſchaltung des
formalen Jnſtanzenweges, d. h. auch ohne die
Auflage zur zwangsweiſen Einſtellung, das
mit der Einſtellungsaktion angeſtrebte Ziel er
reicht wird, und daß die mitteldeutſchen Wirt
ſchaftskreiſe auch bei dieſer wichtigen Aufgabe
nicht verſagen, ſondern ſie freiwillig, zumal es
ſich ja um eine unabweichbare ſtaatspolitiſche
Notwendigkeit handelt, erfüllen.

Eine Schulfunkſendung Brände ver
nichten Brot“ bringt auf Veranlaſſung derReidearbeitegemeinſheſt „Schadenverhütung“
der Reichsſender Leipzig Freitag, 27. Auguſt

10 bis 10.30 Uhr.

Gesfern In der Reſf- und Fahrschule Gimritz:

Mindeſtens zehn Hinderniſſe
Dann wird man das Reikerabzeichen erhalken

„Das Glück der Erde ruht auf dem Rücken
der Pferde, in der Geſundheit des Leibes und
am Herzen des Weibes.“ Dieſer alte Spru
zeichnet ſo richtig das Hochgefühl, das man au
einem Pferde haben kann. Aber wie lange
dauert es, bis man es erreicht. Die meiſten
Volksgenoſſen, die einen Reiter auf einem
ſchön verſammelten Pferde in der Heide be
neiden, denken nicht an die harte Arbeit, die
er vorher zu leiſten hat. Auch das beſte Pferd
geht nur unter einem Reiter, der ſelbſt ein
ſchneidiger Kerl iſt.

Heute iſt der Reitſport ein Volksſport ge
worden. Jeder Volksgenoſſe hat heute Ge-
legenheit, dieſem ſchönen Sport zu huldigen.
Kraft durch Freude“ ſorgt dafür, daß die
Preiſe nicht zu hoch ſind.

Ein ſers her eines Reiters, der über
eine gewiſſe Beherrſchung eines Pferdes ver
fügt, iſt das Reiterabzeichen. Dieſes
Abzeichen, das wie ein Sportabzeichen nur

nach einer Prüfung verliehen wird, bekommt
ein Reiter nur dann, wenn er gezeigt hat, daß
er ein Pferd im Schritt, Trab und Galopp
vorführen kann. Er muß auch mindeſtens
zehn Hinderniſſe ſpringen und in einer theo
retiſchen Prüfung ſeine Beſchlagenheit in
Pferdepflege und in der Behandlung der
Pferdekrankheiten unter Beweis ſtellen.

Eine ſolche Prüfung fand am Sonnabend
nachmittag in der Reit und Fahrſchule Gimritz
ſtatt. SS.Sturmbannführer Wechſel und
Sattelmeiſter Schröter vom Geſtüt Kreuz
nahmen ihre Prüflinge richtig hoch, ſo daß ſie
ihre Abzeichen wirklich verdient haben. Jn
Zukunft haben Frl. Kober und Frl. Thiele
und die Reiter Becker, Dedekind und
Bruns das Recht, das bronzene Reitabzeichen
u tragen. Und anſchließend wurde gefeiert;s gehört zur Reitereil Denn „Es trinkt der

Menſch es ſäuft das Pferd, beim Reiter iſt es
umgekehrt!“

Gräber werden eingeebnek
Die 2ojährige Ruhefriſt iſt jetzt verſtrichen

Alljährlich zum Herbſt wird die Oeffent
lichkait von den Friedhöfen auf die Gräber hin
gewieſen, deren zwanzigjährige Ruhefriſt abge
laufen iſt und die demnächſt wieder belegt wer
den ſollen. Erfahrungsgemäß werden leider
die öffentlichen Aufforderungen in den Tages

zeitungen und die Anſchläge auf den Friedhöfen
nicht allſeitig beachtet, ſo daß manche dann
ſpäter ein liebes Grab nicht mehr vorfinden.

Dabei iſt jedoch auch feſtzuſtellen, daß viele
ihre ſelbſtverſtändliche Pflicht vernachläſſigen
und die Gräber ihrer Lieben in einen un
würdigen Zuſtand verfallen laſſen, der die
Verwaltung zwingt, dieſe Gräber der Ordnung
auf dem Friedhof wegen einebnen zu laſſen.
Beſonders gilt dies von den Wahlgrabſtellen,
den Rabatten und Erbbegräbniſſen, während
es doch keine kleine Mühe iſt, für einen ſchlichten

rünen Hügel zu ſorgen und ihn ſauber zu
alten.

Der Aufruf, der im vorigen Jahre ver
öffentlicht worden iſt, hatte leider wenig Er
folg, ſonſt wäre die Friedhofsverwaltung nicht
gezwungen, jetzt eine Anzahl von Erbbegräb
niſſen auf dem Stadtgottesacker und Nord
friedhof einzuebnen. Daß im Zuge dieſer Ein
ebnung nun auch manches Grab vor Ablauf
der Verleihungsdauer eingezogen wird, ſei nur
nebenbei bemerkt

Es wird ferner darauf hingewieſen, daß die
Grabſtelleninhaber für den feſten Stand der
Grabmale verantwortlich ſind. Es darf nicht
vorkommen, daß durch umſtürzende Grabmale
Perſonen zu Schaden kommen, wie dies hin und
wieder geſchehen iſt.

Reichspoſt

förderk Jngenieur-Nachwuchs

Die Deutſche Reichspoſt hat im April des

tüchtige junge Leute als Fernmeldeingenieure
auszubilden. Jetzt werden auch Bewerber mit
Oberſekundareife, die eine zweijährige praktiſche
Tätigkeit in Betrieben der Feinmechanik oder
Elektrotechnik nachweiſen, als Beamte im Vor
bereitungsdienſt angenommen. Sie beſuchen
eine Höhere Techniſche Lehranſtalt und erhalten
während dieſer Zeit Unterhaltszuſchüſſe, damit
ſie ohne Unterſtützung der Eltern das Fach
ſchulſtudium durchführen können.

Es werden Fachſchulſtudierende der Fach
richtung Elektrotechnik eingeſtellt, die mit dem
e begonnen haben. Auch dieſe

ewerber erhalten nach der Annahme als
Telegraphenſupernumerare ſofort die Unter
haltszuſchüſſe und ſetzen als Beamte das

Jahres ihre Lehrlingswerkſtätten für die Aus acht
bildung des Jngenieurnachwuchſes geöffnet, um

Studium fort. Nach Ablegen der Reifeprüfung
auf der Höheren Techniſchen Lehranſtalt wer
den die jungen Jngenieure mit den Betriebs
und Verwalktungseinrichtungen des Nachrichten
weſens der Deutſchen Reichspoſt vertraut ge

Die techniſchen Einrichtungen werden
ſtets den neuzeitlichen Anforderungen angepaßt,
Keue Arbeitsgebiete wie Fernſehen Und Draht
funk werden erſchloſſen und ausgebaut. Dem
techniſchen Beamten bietet ſich daher ein reiches
und intereſſantes Betätigungsfeld. Bewerber
wenden ſich an die nächſte Reichspoſtdirektion,
die weitere Auskunft erteilt.

Der Reichsjuſtizminiſter weiſt durch allge
meine Verfügung darauf hin, daß die Ver
ordnung vom 24. Nov. 1936 über das Verbot
von Preiserhöhungen ſich auch auf Grund
ſtücksveräußerungs Geſchäfte er
ſtreckt. Demgemäß ſind die Gerichte und Notare
angewieſen, die Beurkundung ſolcher Geſchäfte,
wenn ſie erkennbar einen Verſtoß gegen die ge
nannte Verordnung enthalten, abzulehnen.

Geſchichte ſehen

oder konſtruieren
Bilder vom Hiſtoriker- Kongreß in Riga

Von unserem Sonderberichterstatter

Nur wenige zehn Minuten, nachdem der
Zug von Tilſit kommend die Memel-
brücke überfahren hat und bei Laugszargen
das Memelland verläßt, bricht die deutſche
Landſchaft ab. Der dichte, gepflegte Hochwald
iſt verſchwunden und hat einem unregel
mäßigen, ſtark gelichteten Gehölz Platz gemacht,
ſtatt der geraden Koppelzäune zerteilen nied
rige, lückenhafte Schachtzäune das Grünland,
weite Strecken ſind unbebaut. Spärlich heben
ſich die zerzauſten, uralten Strohdächer nied
riger Holzhütten aus der Landſchaft. Jhr
Rückgrat ſcheint gebrochen, ſchief neigt ſich der
Dachfirſt von der Mitte ab der Erde zu. Und
in den Horizont ragen vereinſamt die hohen,
immer ſchief ſtehenden litauiſchen Holzkreuze.

Nach Stunden erſt es erſcheint über
flüſſig, unterwegs nach dem Namen auch nur
einer einzigen Station zu fragen; ſie ſehen
völlig bedeutungslos aus lebt die Land
ſchaft auf. Die lettländiſche Grenzkontrolle
prüft die Päſſe, der Zug fährt an ſchmucken,
ſauberen Siedlungen vorbei. Sie ziehen das
Auge des einreiſenden Fremden an und er
reichen ſo die beabſichtigte Wirkung. Bis
die charaktervollen Silhvuetten geſchichtlicher
Ka auftauchen: nach Milau das alte, ſtolze

iga.
Die Geſchichte auch dieſer Landſchaften und

der Völker, die ſie heute beherrſchen, iſt in
dieſen Tagen in Riga zum erſten Male Gegen
ſtand der Erörterungen eines Kongreſſes
der Hiſtoriker aller Länder, die mit
dem Oſtſeeraum beſonders eng verbunden ſind.
Auf der Anreiſe nach Riga ſchon reiht ſich
Frage an Frage: wie werden die Gelehrten
aus Kowno die Geſchichte dieſer Landſchaft und
des armen Bauernvolkes, das ſie bewohnt, aus
den weitſpannenden Geſchichtsforſchungen, die
von den großen Nachbarvölkern über ſie hin

weggehen, herausleſen und als eigengeſetzlich
und gewichtig nachweiſen können Wie werden
die Gelehrten des lettiſchen und des eſtniſchen
Volkes die nagelneuen, ſchmucken Siedlungen
an den Hauptſtrecken meiſt auf dem Boden
ehemaliger deutſcher Güter erbaut in einen
geſchichtlichen Zuſammenhang mit den Jahr
hunderte alten deutſchen Kirchen und Bürger
häuſern in den Städten und Ruinen der
Ordensburgen bringen? Wird man Ge
ſchichte ſehen, oder wird man ſie
konſtruieren

Schon nach den erſten beiden Tagen des
Kongreſſes mußte man bekennen: man will
mehr, als es in vergangenen Jahren der Fall
war, Geſchichte ſehen. Auch in dieſem Teil
Europas zeigen ſich ſchon Anſätze etner ande
ren Denkungsart über geſchichtliche Dynamik
als die, die durch die anormale Nachkriegs
entwicklung ſo ungeſunde Blüten treiben
konnte. Und niemand vergibt ſich dabei in
ſeiner nationalen Haltung. Es iſt ſchon ein
großer Fortſchritt, daß der hohe Protektor des
Kongreſſes, Staatspräſident Ulmanis, in ſeiner
Begrüßungsanſprache das Volk als die Grund
lage aller Erkenntnis der geſchichtlichen Vor
gänge anſprach wenn auch ſeine weitere
Folgerung, die Geſchichte eines Volkes könne
nur von ſeinen eigenen Angehörigen geſchrie
ben werden, längſt durch Große der Geſchichts
wiſſenſchaft einen Ranke, Carlyle und an
dere widerlegt iſt.

Das Ziel wie es der ſchwediſche Ge
lehrte Ahnlund formulierte: der Wahrheit die
Ehre zu geben und das beſonders auf dem
Boden von Riga! iſt noch nicht erreicht. Zu
konſtruktiv, zu ſehr auf die politiſchen Wünſche
der Gegenwart zugeſchnitten waren beiſpiels
weiſe die Vorträge des litauiſchen Gelehrten
Jonynas, der ein hiſtoriſches, national einheit
liches Litauen von der Düng bis zur Weichſel
nachzuweiſen verſuchte, oder des Polen
Kutrzeba, der die Entwicklung Danzigs aus
ſchließlich in der Zuſammenarbeit mit Polen
ſieht. Noch werden die Köpfe der finniſchen
und Gelehrten heiß, wenn die Letten
die hiſtoriſche Bedeutung der Liven, der
Stammverwandten der Finnen und Eſten, nicht
genügend anerkennen wollen.

Aber all dieſe Verſuche einer nationalen
Ueberſpitzung der hiſtoriſchen Perſpektive wir
ken doch ſchon ſchwach. Sie werden von den
greh gewichtigen Wiſſenſchaftlergruppen der
etreffenden Oſtſeevölker, den Deutſchen,

Schweden und Dänen, als kleine Abwechſlun
gen lächelnd zur Kenntnis genommen. Aehn-
lich wie das vor wenigen Jahren erſtandene
große Oelgemälde „Riga im 12. Jahrhundert“,
das in der ſoeben eröffneten Ausſtellung „Alt
Riga“ eine phantaſievolle Darſtellung einer
rieſigen Holzburg zeigt, die am Ufer der Düng
liegt und vor der zahlreiche Schiffe mit
Segeln, die etwa die Farben der heutigen
lettländiſchen Staatsfahne tragen, vor Anker
liegen. Man ſieht dieſes Bild und lächelt
denn Riga wurde erſt im 13. Jahrhundert von
einem deutſchen Biſchof gegründet, und die Ge
ſchichte weiß nichts davon zu berichten, daß es
ſchon vorher als Eingeborenenburg beſtand.
Dann wendet man ſich der großen Zahl alter,
wertvoller Stiche und Gemälde von AltRiga
zu, die die Ausſtellung beherbergt und die faſt
alle von Deutſchen ſtammen und deutſche Auf
ſchriften tragen.

Trotz dieſer und ähnlicher Krausheiten:
man verſucht nicht mehr ſo ängſtlich wie früher, Tatſachen der 6 e
ſch ich t e und der Gegenwart zu ver
tuſchen. Die ausländiſchen Gäſte werden
freimütiger als früher an die hiſtoriſchen
Stätten des Landes geführt, die die ſteinernen
8 der Macht und Größe des deutſchen

rdens und der deutſchen Hanſe ſind. Und die
Gaſtgeber haben dabei viel gewonnen. Wer
könnte es uns Deutſchen verübeln, wenn wir
an dieſen Stätten gerne ein wenig abſeitsbleiben von der großen Gruppe der c
und mit dem Blick auf die ſteinerne Größe der
Ruinen im Geiſte Rückſprache halten mit
denen, die hier kämpften und ſtarben Blut
von unſerem Blute. Wir ſind unſeren Gaſt
gebern dankbar dafür; daß ſie uns dieſe weni
gen Minuten des Einsſeins mit der deutſchen
Geſchichte des Landes ermöglichten und können
uns dann auch über die Melodik der lettiſchen
Volkslieder freuen, die überall in den deut
ſchen Ruinen zu Ehren der ausländiſchen Gäſte

Das elfke Kind
Wieder ſind es einige kinderreiche ha

amilien, in denen ein weiteres
ommen iſt. Es wurden geboren:

Am 13. Auguſt als achtes Kind ein
Sohn Herbert dem Straßenbahnſchaffner Wil

helm Bärr, Feldrain 18.
a Deine n Kind eineochter i em raßenbahnſchaffFelske, Baumweg 33. haffner Paul

Am 16. Auguſt als elftes Kind nSohn. Dieter dem Monteur Han nSteinweg 36. e Sans Schotte,

HALI n wenigen Worten

Die im Alters- und Pflegeheim beſchäftigte
aPflegerin Frau Martha Prenhatte am 16. Auguſt 25 Jahre im ſage

Dienſt zurückgelegt. Stadtrat Brand als ſtell
vertretender Dezernent der ſtädtiſchen An
ſtalten beglückwünſchte die Jubilarin im
Namen der Stadtverwaltung und überreichte
ihr ein Schreiben des Oberbürgermeiſters Die
Belegſchaft erfreute die Jubilarin und Arbeite
kameradin durch ein Geſchenk.

An der Ecke Mansfelder- Hafen
ſtraße ſtießen geſtern ein Laſtkraftwagen
und eine Zugmaſchine zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden ſtark vekchavigt. Der Laſtkraft

wagen mußte abgeſchleppt werden.
wurden nicht verletzt.

Geſtern gegen 15.55 Uhr ſtießen in der
Herrenſtraße ein Perſonenkraftwagen und
ein Radfahrer zuſammen. Beide Fahrzeuge
wurden leicht beſchädigt. Perſonen wurden
nicht verletzt.

Jn der Hindenburgſtraße gegenüber
der Forſterſtraße wurde geſtern eine Fuß
ſern von einem Motorradfahrer ange
ahren. Sie trug innere Verletzungen davon

und wurde dem Eliſabeth-Krankenhaus zu
geführt.

Wieder ins herrliche Mühltal, das beliebte
Reiſeziel, ſo lautet das Motto der billigen
n Sonderfahrt am Sonntag, dem

eptember. Die verbilligten Sonderzug
fahrkarten ſind in den Geſchäftsſtellen der
MN3. ſowie im Hapag-Reiſebüro in Halle
(Saale) im Roten Turm erhältlich (in Merſe

burg bei der r W. VoigtWdolfHitler- Straße 11 und in Weigenfels be

R. Lehmſtedt, Saalſtraße 7).

Für die Hallenſer gibt es eine MNZ
HapaSonderfahrtveranſtaltung am 12., Sep
tember zur Ausſtellung „Schaffendes
Volk in Düſſeldorf. Wer nur wenig
Zeit hat, kann am 14. September ſchon wieder
zurückfahren. Wer noch einige Tage Ferien
vom. Alltag machen will, der kann ſich der
Rheinfahrt nach KölnKoblenz und St. Goar
anſchließen. Fordern Sie das ausführliche
Programm in den Geſchäftsſtellen der MNg.
und im Hapag-Reiſebüro, Halle (Saale), im
Roten Turm (Tel. 29960 und 32538).

Zum Beſuch der großen Leipziger Kern
meſſe verkehrt am Sonntag, 29. Auguſt, ein
billiger MNZHapag Sonderzug von Halle
nach Leipzig und zurück, und zwar in den fol
genden Fahrzeiten: 8.26 Uhr ab Halle (S),
9 Uhr an Leipzig (Hbf.) ab 20 Uhr Leipzig
an Halle 20.33 Uhr. Verbilligte Fahrkarten
ſind in den Geſchäftsſtellen der MNZ ſowie im
e e in Halle (S.) im Roten TurmMeer 299 60 und 325 38) erhältlich, in

erſeburg beim Hapag Vertreter F. W. Voigt,
AdolfHitlerStraße 11.

von ländlichen Chören in Volkstrachten
vorgetragen erklingen.

Wir wiſſen es: immer wird angeſichts der
beherrſchenden Größe der hiſtoriſchen Zeugniſſe

dieſes Landes die Geſchichtsklitterung
nur ein kurzlebiges Daſein füh
ren. Jeder Raum hat ſeine Geſetze, früher
wie heute, wenn auch immer in neuen Varia
tionen. Es iſt kein Zufall, daß die Geſchichte
der hiſtoriſchen Stätten den Ausländern nur
in deutſcher Sprache übermittelt werden kann.
Die heftigen Beſchwerden, die die tempera
mentvolle Polin bei ihren Landsleuten über
dieſe Tatſache vorbrachte, wobei ſie für Anwen
dung der franzöſiſchen Sprache plädierte, konn
ten die Einträchtigkeit in der deutſch geführten
Unterhaltung nicht ſtören, weil eben nie
mand hier polniſch verſteht. Und der kleine
quicklige Franzoſe, der auf die an eine Kell
nerin gerichtete Frage, warum ſie denn deutſch
ſpreche, die Antwort erhielt: „Weil hier jeder
deutſch verſteht“,

alten Ordensſchloß Wenden ärgerte.

Das iſt die deutſche Haltun
Kongreß: Ruhe und SelbſtUnſere Wiſſenſchaft verteidigt uns Darübe
hinaus aber haben wir gerade hier auf I
Boden einen allmächtigen Bundesgeno
denn hier reden auch die Steine!

Hans Wiese
w

Ausklang in Kiga
Jn Riga wurde am Sonnabend der E r

Hiſtoriker Kongreß der valtiſchen Hiſtori x
geſchloſſen. Es wurde der Beſchluß gefaß 3

den Kongreß nach vier Jahren in Schweden
wieder ſtattfinden zu laſſen. Die Srganſanen

des Kongreſſes- wird dem Jnterna tieHiſtorikertag angeſchloſſen und dem ſchwedif en

Profeſſor Ahnlund übergeben. Die n ne
Arbeiten ſollen gelegentlich des Stattfi n
des Jnternationalen Hiſtorikertages in Zü
erfolgen.

Perſonen

war vielleicht der einzige
Ausflugsteilnehmer, der ſich bei der Raſt in
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3v,Werbewoche beginnt
roßen Propagandamarſch derhen Leiter e Kreiſes HalleStadt, dem

n ebung auf dem Hallmarkt und die
nete auf vier Plätzen der Gauſtadt
n eute die neue große Werbeaktion
es u der der Gauleiter aufgerufen
ſt in Auf dem Hallmarkt wird Kreisleiter
wegen über die Bedeutung der NSV.
d anze Woche hindurch wird dann an

Mals enoſſen die Aufforderung getragen
Kerdet Mitglied der NSV.! Alle

ger hit zuſammen in der großen Schickſals
haft unſeres Volkes in der die NSV.
nei We Bedeutung und Aufgabe hat.

ſollte ſich jeder, der bisher noch nicht
der NSV. geworden iſt, dem an ihn
n Rufe nicht verſchließen.

ſeung durch Radioapparake
Verſchiedene Beſchwerden der Einwohner

iſt veranlaſſen mich, ſo teilt der Polizei
Ident mit, erneut darauf hinzuweiſen, daß
n der Straßenordnung für den Polizeibezirk
le das Muſizieren ünd Spielenlaſſen von
di und Muſikapparaten jeder Art bei
an ſtraßen wärts gelegenen Fenſtern, auf
t 6traße oder an Orten, an denen die
fentliche Ordnung geſtört werden kann, unter
h ünſänden verboten iſt.
Auf Höfen und in Hofgärten, die an Wohn

iide grengen und bei offenen Fenſtern, die
i ſolchen Höfen und Hofgärten hinausgehen,
ſefen Muüſikinſtrumente, Radioapparate,
annophone und dergl. zur Nachtzeit über
t nicht, am Tage nur gedämpft geſpielt
hetden.Mhenommen von dem Verbot ſind nur
hadfunkübertragungen, die von der Reichs
gung angeordnet und ſolche, die aus be
deren Anläſſen polizeilich genehmigt wor
t ſind.i Rückſichtnahme auf das Ruhebedürfnis

tufstätiger Volksgenoſſen macht das Ein
alen der Polizei in Fällen der Zuwider
lung erforderlich. Jch habe deshalb die
heibeamten angewiefen. gegen Störer un
iſſchtig vorzugehen, hoffe jedoch. daß ſich
h dieſen Hinweis polizeiliche Maßnahmen
rigen werden.

die Enkrümpelungsaklion
die Ortsgruppen Halle-Nord und Halle
I veranſtalten am Dienstag, dem 24. Auguſt,
h im großen Saale des „Hauſes an der
heiſburg Moritzburg-Ring Nr. 1, einen
el für ſämtliche Amtsträger. Es werden
ſehen der Ortsgruppenführer HalleNord
Sbetſührer Broßmann über die Ent
ündelungsaktion und der Leiter der Großen
heuſhen Luftſchutz- Ausſtellung LS Haupt
ühter den z vom Präſidium des Reichsluft
hügbundes,

Hurszektel der Hausfrau

MarktKleinhandelspreiſe in Halle
vom 21. Auguſt

ſt und Gemüſe: Tafeläpfel 25--30,
el 15—-20, Falle und Musäpfel 5--15,
ſlbirnen 30, Eßbirnen 10-25, Kochbirnen
h Mirabellen 35—40, Bananen 3--10, Heidel
en 40, Preiſelbeeren 30—35, Pfirſiche 35

Pflaumen 15—25, Weintrauben 25—35,
alen 10, grüne Bohnen 15-18, Wachs-
ſten 20—-25, Einlegegurken 25--45, Senf
hüten 7—10, Salatgurken 3—-30, Pfeffer
ten 20—30, Radieschen 5, Weißkohl 6—8,
Pellohl 8—-10, Wirſingkohl 8--10, Blumen-
hl -60, Salat 5--10, Spinat 15, Mohr-
üben 7—8, Kohlrüben 8—10, Rote Rüben

W Kohlrabi 5-—s, Zwiebeln 8—-10, Kürbis
Sellerie 15--25, Porree 10-15.
Fiſche: Hechte 120, fr. Aal 180--220,

ahiſh 30—70, Heringe (Schotten) 5-12,
Kilinge 40, ger. Schellfiſch 50, ger. Seelachs
M Karpfen 125.

Wild und Geflügel: Maſtenten 120
s 130 Gänſe 140, Hühner 80 120, Land

100—120, Tauben 40——80, Landgänſe
S Rehfleiſch 50 160, Stallkaninchen
n v wilde Kaninchen 70, Wildenten 100

s

n tiges: Molkereibutter 78—80,
nbitter 71, Quark 22—40, Käſe 5—30,
nenmus 49-50 Kartoffeln 10 Pfd. 50
r Kartoffeln (Nieren) 10 Pfd. 60, Eier

e on Meer gAttih 5—15,éhhlen Peterſilie 40, Schnittlauch

Lilze; Pfifferlinge 55-—60, Steinpilze 80.

e und Wurſtwaren: Rindehtteiſch 92 Bratenfleiſch 89-120,
e s Kochfleiſch 120 130, Bratenfleiſch
van 60; Hammelfleiſch: Kochfleiſch 90--110,
es tio-iso, Schweinefleiſch Kamm
en oteletten 96 und 102, Bauch und fettes
3 80; Ziegenfleiſch 60—-70, Roßfleiſch
éſun, Schlagwurſt 180--200, Knackwürſt 120,
wartenwurſt 100, friſche Rotwurſt 100,

ſer
h Shmeer 84, Schmalz 104.

Köhiche Gymnaſtik und Spiele

m heht

ſende

in

n e Leberwurſt 100, geräucherte Rotwurſt
i giucherte Leberwurſt 100, roher Schinken

M gekochter Schinken 180, geräucherter
Speck 106, geräucherter magerer Speck

an die Ferien nun zu Ende ſind und
in und keiſtungsſähtg an Die Arbeit
n a wollen wir nicht alle Spannkraft
ded des Alltags wieder verlieren!
lih gert von vornherein an den Aus
a in ihr beſtimmt alle nötig habt; ob
de der Angeſtellte, ob jung der alt

nur mal das KdF.-Sportprogramm
euch an einem paſſenden Tag eine

in. J Gymnaſtikſtunde aus und dann geht
werdet es beſtimmt nicht bereuen!

Pom Balg bis zum Seglmankel
Kaninchenſchau in der Geflügelzuchtanſtalk Cröllwitz

Eine Kaninchenjungtier und Rammlerſchau Schau der beſten Futtermittel und Gerätſchaf
ten und einer Anweiſung über den zweckmäßigfindet am 28. und 29. Auguſt in der Staat-
ſten Stallbau bis zur Angorawolle mit ihrenlichen Lehr und Geflügelzuchtanſtalt in Cröll

witz ſtatt. Wie auf anderen Gebieten ſucht fertigen Erzeugniſſen und der feinſten Ver
man auch die Einfuhr ausländiſcher Pelze
herabzuſetzen und deutſche an ihre Stelle zu
bringen. Einen weſentlichen Anteil liefert
dabei das deutſche Kaninchen, deſſen Zucht
natürlich planmäßig auf dieſe Aufgabe ein
geſtellt werden muß. So wirbt der Reichsver
band deutſcher Kaninchenzüchter für das Halten
nur ſolcher Raſſen, die einen brauchbaren Pelz
und gutes Fleiſch liefern.

Dieſem Zweck dient auch die jetzige Aus
ſtellung, die alles bringt, was ein deutſcher
Kaninchenzüchter wiſſen muß. Von einer

wollhandkrabben ſchmecken gut

Warum eſſen wir ſie alſo nicht? Kur friſch müſſen ſie ſein

Solidarität, von 665 RM. auf 1192 RM. Da
durch, daß in Ammendorf ſo gut wie alle
Volksgenoſſen wieder Arbeit gefunden haben,
iſt die Zahl der Bedürftigen üm rund 40 v. H.

Der Oberfiſchmeiſter der Provinz Sachſen
teilt mit:

Die Zeit, in der die großen, geſchlechts
reifen Wollhandkrabben aus den Flüſſen des
Binnenlandes zu ihren Laichplätzen im Meere
abwandern, ſteht vor der Tür. An vielen
Stellen werden ſie, manchmal maſſenweiſe, ge
fangen und beſtenfalls als Fiſch und Ge
flügelfutter verwendet. Dies wäre nicht not
wendig denn die Wollhandkrabbe iſt ein
hochwertiges, delikates Nahrungsmittel
für den Menſchen, nur wird dies bisher noch
von wenigen Volksgenoſſen erkannt. Jn ihrer
Heimat Ehina zahlt man viel Geld für ein
zelne Wollhandkrabben und läßt ſie ſich gut
ſchmecken.

Warum geht das in Deutſchland nicht?
Das alte Sprichwort: „Wat de Bur nicht
kennt, dat frett hei nicht“, ſpielt da eine Rolle.
Die Wollhandkrabbe iſt den deutſchen Men
ſchen unheimlich. Viele vergleichen ſie mit
den fälſchlicherweiſe ſo wenig beliebten Spin
nen. Und dann iſt noch die große eigelbe
Leber, die unter dem Schalendeckel liegt. Die
halten viele für Darminhalt, und dabei iſt es
eine ganz normale, fettreiche Leber, die man
auch gut eſſen kann.

Wie ißt man Wollhandkrabben
Der Abneigung gegen den Genuß der Woll
handkrabbe muß man als einer Tatſache
Rechnung tragen, und deshalb ſchlage ich zur
Gewöhnung unſerer Mitbürger an den Genuß
der Wollhandkrabbe folgendes vor Man tötet
durch einen ſcharfen Schlag auf den Panzer
roße Wollhandkrabben und ſchneidet ihnen
ämtliche Beinpaare einſchließlich der Scheren
ab. Dieſe Beinpaare und Scheren, die natür
lich ganz friſch ſein müſſen, werden in
Salzwaſſer mit Kümmel 10 Minuten gekocht
Und dann auf den Tiſch gebracht. Nun kann
jeder ſich aus den Oberſchenkeln und Scherendie delikaten Fleiſchſtücke, nachdem er den
Panzer aufgeknäckt hat (die Technik erlernt
ſich bald) herausholen und verzehren. Für
ganz Bequeme kann dies auch ſchon in der
Küche geſchehen. Will jemand Remouladen
ſoße dazu eſſen, ſo ſteht ihm dies frei. Aus
meiner rkagrurg kann ich berichten, daß
Kinder ſich jubelnd auf Wollhandkrabbenbeine
ſtürzen und ſie mit großem Appetit verzehren.

Nach dem Preußiſchen Fiſchereigeſetz t
die Wollhandkrabbe zu den dem Fiſchfang
unterliegenden Tieren. Fangen darf ſie alſo
nur der, der den Fiſchfang ausüben darf.
Hauptfangſtellen für Wollhandkrabben befinden
ſich in Ka rve und Magdeburg. Die
Fiſchereiſchutzgenoſſenſchaft Elbe Saale in
Magdeburg wird gern Auskunft erteilen.

Zum Satteſſen eignet ſich die Wollhand
kraöbe nicht, aber auch an Krebſen oder z. B.
Walnüſſen ißt man ſich nicht ſatt.

Fröhliches Sommerfeſt

Ammendorf. Jm Schießhaus „Grüne Aue“
feierte die Gefolgſchaft der Grube von der
Heydt ihr alljährliches Sommerfeſt, das ins
beſondere den Kindern gewidmet war Jm
Feſtzug fielen beſonders die eigene Werks
kapelle durch ihre flotte Marſchmuſik und die
ſtarke Werkſchar in ihrer geſchloſſenen Straff
heit angenehm auf.

Aehrenleſen für das WHW.
Ammendorf. Am Donnerstag fand kein

Unterricht ſtatt. Dafür waren ſämtliche Schul
kinder unter Aufſicht ihrer Lehrer in den um
liegenden Feldfluren zum Aehrenleſen. Jede
Klaſſe führte einen Handwagen mit und am
Nachmittag zogen die Kinder voller Freude
mit ihren Erträgen auf die Sammelſtelle.
Soweit es ſchon überblickt werden kann, hat
der Erfolg die Erwartungen weit übertroffen

die NB. in Ammendorf
Ammendorf. Als Auftakt für das bevor

ſtehende Winterhilfswerk verſammelten ſich am
Donnerstag alle Amtswalter der NSV. im
Lichtſpiel-Theater. Ortsgruppenleiter Evers
verichtete über das Winterhilfswerk 1936/37.
Wie das Reich insgeſamt und auch unſer Gau
und der Saalkreis, ſo brachte Ammendorf
ebenfalls eine gewaltige Steigerung des Auf
kommens und übertraf das Ergebnis des vor
hergehenden Jahres um ein Beträchtliches. So
ergab zum Beiſpiel die Sammeltätigkeit einen
Wert von 9356 RM. gegenüber 5647 RM. im
Vorjahre. Am größten war die Steigerung
der Sammeltätigkeit am Tage der Nationalen

arbeitung der Felle iſt alles Weſentliche zu
So iſt dieſe Ausſtellung wegen ihrer

Vielſeitigkeit auch für Laien von großem Jn
tereſſe, beſonders da ſie noch mit einer koſten
loſen Beſichtigung der
Leitung des Landwirtſchaftsrates Jäger ver
bunden iſt. Auch kann man dabei die Gehege

und Nutrias
kennen lernen. So darf man annehmen, daß
dieſe Ausſtellung, die am 28. Auguſt, vor
mittags 11 Uhr eröffnet wird, zahlreich be

ſehen.

Geflügelfarm unter

der

Arbeit hat eine bedeutende Steigerung er
n. Voller Freude ſtellt Pg. Evers feſt,

daß dieſer große Erfolg nur durch die ſtändige
Einſatzbereitſchaft aller Mitarbeiter errungen
werden konnte, und daß deshalb jeder mit
ſtolzem Gefühl ſagen kann,

in Er ſprach allen Amtswaltern und
beteiligten Organiſationen den Dank der NSV.
aus und erbat auch ihre weitere Mitarbeit
beſonders für die in der kommenden Woche
einſetzende Werbeaktion der NSV., denn es
gilt, das große und vielſeitige Aufgabengebiet
auch während der Sommermonate vorwärts

Es wurde dann noch ein Film
gezeigt, der regen Beifall bei allen Anweſen

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe WaſſerturmNord

ontag, 23. Auguſt, 20 Uhr, Mitgliederverſammlüng für Poarteigenoſſen, arteſ
genoſſinnen und Parteianwärter in der Schänke
e Es ſpricht der Kreisredner Pg.

e y e.

Kreisleitung Saalkreis
Marſchteilnehmer zum Reichsparteitag

Am Sonntag, dem 22. Auguſt, findet die
Beſichtigung der Politiſchen Leiter (Marſch
teilnehmer) des Saalkreiſes ſtatt.

Für die Ortsgruppen Ammendorf, Brach
ſtedt, Büſchdorf, Diemitz, Dölau, Döllnitz,
Gröbers, Hohenthurm, Lettin, Nietleben,
Reideburg, Sennewitz, Teicha, Wörmlitz
Se Zwintſchöna ſowie für den Stützpunkt

rachwitz findet die Beſichtigung um 7.30 Uhr
auf der Peißnitz in Halle ſtatt.

Für die Ortsgruppen Beeſenlaublingen,
Könnern, Lebendorf, Löbejün, Wettin ſowie
für die Stützpunkte Dalena, Kroſigk und
Nauendorf findet die Beſichtigung um 11 Uhr
auf der Ratswieſe in Könnern ſtatt.

NS.Kreisfrauenſchaft
NS.-Frauenſchaft, Org. Ranni

ſcher Platz Am 24. Auguſt Verſammlung
im Schweizerhaus, Beginn 20 Uhr.

NS.-Frauenſchaft Org. Leipziger Turm Am 24. Auguſt Verſammlung
in der Schänke „Alt Halle“, Beginn 20 Uhr.

NS.-Frauenſchaft Org. Witte-
kind.: Am 24. Auauſt Verſammlung in der
Saolſchloßbrauerei, Beginn 20 Uhr.

RS.-Frauenſchaft Org. Land
rain: Am 24. Auguſt Verſammlung bei
Thomas, Boelckeſtraße, Beginn 20 Uhr.

Neue Dienſtſtelle der 26. 59.-Skandarke

Die 26. SS.Standarte hat ihre Dienſtſtelle
Trievrichttraße 48 a nach Heinrichſtraße 18

verlegt.
MRNg.- Ausgabe vom 22. Auguſt 1937

umfaßt 28 Seiten
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M die Vorkämpferin für Heimat und Volk!

J
J

J

S

J

e

immer geweint,
für eine gute Cigarette
müßte man auch einen
hohen Preis anlegen. Jetzt
aber weiß ich, daß auch
reiswerte Cigaretten wirk
ich gut sein Können: Ram-

ses mit ihrem würzigen,
reinen Aroma beweist es
mir! Und dann ist Ramses
rund im Format. Runde
Cigaretten schmecken mir
doppelt so gutl“



22. August 1937

Die Manöverzeit iſt da
Leipziger Jnfanterie im Saalegebiet

Wenn das Getreide abgeerntet iſt und der
Wind ſchon herbſtlich über die Stoppelfelder
weht, iſt die Manöverzeit gekommen. Jm Gau
Halle Merſeburg wird im Gebiet Alsleben
Gerbſtedt Schafſtädt Merſeburg Halle
Könnern zunächſt das Leipziger Infanterie
Regiment vom 25. Auguſt bis 2. September
ſeine Herbſtübung abhalten. Vom 23. bis
24. Auguſt bezieht das Regiment oſtwärts
Halle Ortsunterkunft mit dem Regts.Stab
in Hohenthurm, J. Batl. in Lands-berg, II. Bätl. in Brehna und III. Batl.
in Niemberg. Am 24. Auguſt wird nach
Erreichen des Uebungsgeländes im Raume
Beiderſee-Lieskau- Möderau Biwak bezogen
werden. Unter Leitung des Regimentskomman-
deurs Oberſt Hagaſe findet in der Nacht zum
25. Auguſt eine Gefechtsübung ſtatt. Nach
einem Raſttag am 27. Auguſt erfolgt die erſte
verſtärkte Uebung am 38. Auguſt, der am
30. Auguſt wieder eine Uebung im verſtärkten
Regiment und anſchließend vom 31. Auguſt bis
1. September eine durchgehende Gefechtsübung
folgen wird. Vom 3. bis 4. September finden
die Uebungen dann im Diviſionsver
band ſtatt.

Die Magdeburger Diviſion übt vom
3. bis 6. September im Raum Halberſtadt-
Wernigerode-Blankenburg- Quedlinburg

Gruppenführer Kob kommt
Die SA. des Gaues wird beſichtigt

Sonntag, 29. Auguſt findet auf dem Flak
gn Merſeburg vormittags um 10 Uhr

urch den Gruppenführer Ko b der SA.Gruppe
Mitte eine Beſichtigung der SA.
Männer des Gaues Halle- Merſe
burg ſtatt, die am Reichsparteitag 1937 in
Nürnberg teilnehmen. Die drei Brigaden des
Gaues ſtellen für Nürnberg 1600 Mann und
zwar die Brigade 37 450 Mann, die Brigade 38
ebenfalls 450 Mann und die Jägerbrigade

Preiswerte Schlaſzimmer,
Große Auswahl. Billige Preise. Zahlungserleichterung.

in Nöbeinaus Schiriothdarlehn.

138 700 Mann. Außerdem werden zum Reichs
eng ſämtliche Sturmfahnen und Stan

arten des geſamten Gruppengebietes mit
geführt.

Der Dienſt der letzten Wochen bei unſerer
l. war neben der Vorbereitung auf die

Reichswektkämpfe auch auf die für den Reichs
parteitag abgeſtimmt. Nun wird ſich der Grup

enführer bei dieſer letzten Beſichtigung vor
ürnberg davon überzeugen, daß die Männer

des Gaues in Ehren beim Vorbeimarſch vor
dem Führer beſtehen können.

Kundfunkſendung für die Frau

Aus der halliſchen Mütterſchule
Am Dienstag, 24. Auguſt, von 9.30 bis

9.45 Ahr, wird der Reichsſender Leipzig einen
Vortrag der Leiterin unſerer halliſchen Mütter
ſchule, Hilde Baltin, ſenden: „Mütter
ſchulleiterin ein neuer Beruf.“Der Vortrag führt die Zuhörerſchaft mitten
hinein in die Arbeit der Mütterſchule und ihrer
Leiterin mit ihren vielfachen Aufgaben. Be
ſonders für unſere Frauen und Mädel dürfte
dieſe Viertelſtunde am Radio von großem
Jntereſſe ſein.

Fünf Sonderzüge nach dem Bückeberg

Um in dieſem Jahre möglichſt vielen Volks
genoſſen die Teilnahme am Erntedanktag auf
dem Bückeberg zu ermöglichen, hat die Gau
propagandaleitung Halle Merſeburg die Ab
ſicht, fünf Sonderzüge nach dem Bückeberg
fahren zu laſſen. Wie bereits mitgeteilt, wird
der Staatsakt auf dem Bückeberg in dieſem
Jahre von beſonderen Darbietungen umrahmt.
Es empfiehlt ſich, die Anmeldungen zur Teil-
nahme rechtzeitig bei den Ortsgruppen der
NSDAP. aufzugeben.

Der Fahrpreis beträgt, wie im vorigen
Jahre 1 Rpf. je Kilometer. Zur Deckung der
Unkoſten wird nur eine geringe Verwaltüngs
gebühr erhoben. Die Fahrzeiten uſw. werden
noch rechtzeitig bekanntgegeben.

Kur ein kleiner Teil ſteht abſeits

Wittenberg. Der größte Teil der Bevölke
rung ſowohl des Stadt und Landkreiſes
Wittenberg gehört ſeit längerer Zeit der NSV.
als Mitglied an. Aus den Mitgliedsbeiträgen
konnte große Not und viel Elend in vielen

amilien gelindert werden. So wurden
60 Mütter in Heime, 450 Kinder aufs Land.

und in Heime verſchickt, 13 Dauer und Ernte
kindergärten errichtet, 160 Perſonen zur Hitler-

reiplatz-Spende verſchickt, 9 NS.Schweſter
ationen in den Gemeinden gegründet und

41 Mütterberatungsſtellen und Hilfsſtellen
„Mutter und Kind“ eingerichtet.

Nur ein kleiner Teil der Einwohnerzahl
hat ſich abſeits geſtellt und die Mitgliedſchaft
der NSV. noch nicht erworben. Es gilt heute,
den letzten Volksgenoſſen, die letzte Volks
genoſſin von der Notwendigkeit der Volkswohl-
fahrt zu überzeugen und als Mitglied für die
NSV. zu gewinnen.

Der Wille zur Bekriebsgemeinſchaft
Warum brauchen wir den Leiſtungskampf der deutſchen Bekriebe?

Von Bbetriebsdirektor Dipl.-Ing. A. Bachmair, Zschornewitz
Eine Wirtſchaft, die losgelöſt von allen

Bindungen an die Nation leben will, t genau
ſo ſinnlos, wie ein Menſch, der glaubt, ohne
Rückſicht auf die Umwelt leben zu können. Erſt
aus der Gemeinſchaft entſteht die Daſeinsmög
lichkeit, erſt im Dienſte für die Gemeinſchaft
der Nation entſteht alles das, was für uns das
Leben wertvoll und was die Wirtſchaft ſinn
voll macht. Der Betrieb iſt ein Teil dieſer
Wirtſchaft und damit ein Teil der Nation.
Und ſo muß der Betrieb als Ganzes dienen
des Glied der Nation ſein. Seine tech
niſchen Einrichtungen, der Wert ſeiner Produk-
tion muß den Notwendigkeiten und Bedürf-
niſſen der Gemeinſchaft der Nation entſprechen,
die Menſchen im Betrieb aber müſſen in allem
ihrem Denken und Fühlen ausgerichtet ſein
auf den Dienſt an der Nation.

Das iſt das Herrliche an der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung, daß ſie für den Betrieb
und den arbeitenden deutſchen Menſchen den
Weg frei gemacht hat, wieder als Teil einer
deutſchen Wirtſchaft, als Betriebsführer und
Gefolgſchaft, dienendes Glied der Gemeinſchaft
der deutſchen Nation zu werden.

Und darum ſteht heute für den Betrieb
neben den wirtſchaftlichen Aufgaben, beſte
Werte zu ſchaffen, die Verpflichtung, aus den
einzelnen Menſchen im Betriebe eine Gemein
ſchaft zu formen, die zuſammenſteht, weil ein
Wollen ſie verbindet, weil ein Glaube ſie ver
eint, die arbeitet und ſchafft, weil jeder glück
lich iſt, Deutſchland dienen zu dürfen.

Es mag viele Wege geben, um dieſe Men
ſchen zu formen, um dieſe Betriebe zu ge
ſtalten. Sie mögen verſchieden ſein nach der
Art und dem Ort des Betriebes. Sie müſſen
aber überall gleich ſein in ihrem Willen zur
Erreichung dieſes Zieles.

Der Führer und durch ihn der Leiter der
Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, haben nun
zum Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe auf
gerufen. Zum erſten Male iſt für jeden Be
trieb die Möglichkeit gegeben, durch Vergleich
mit allen deutſchen Bekrieben ſeine Haltung
und die Feſtigkeit ſeines Wollens zu prüfen.
Das iſt das Große und Schöne an dieſem

Leiſtungskampf deutſcher Betriebe, daß hier der
ſchaffende deutſche Menſch, Betriebsführer und
Gefolgſchaft, antreten kann vor den Augen der
ganzen Nation, um zu zeigen, wie weit er in
der Erfüllung ſeiner Aufgaben für die Gemein
ſchaft der Nation ſchon gekommen iſt.

Sicher gibt es viele Betriebe, die auch
ohne dieſen öffentlichen Leiſtungskampf ihre
Pflicht tun, die auch ohne die Ausſicht auf
Auszeichnung und äußere Anerkennung Beſtes
leiſten, über deren Werktor die Hakenkreuz-
fahne nicht nur als äußeres Zeichen ihrer
Zugehörigkeit zum deutſchen Staat weht, ſon
dern als ein. Symbol ihres inneren tiefen
Glaubens an Führer und Volk. Es gibt aber
auch vielleicht noch Betriebe, wo über die alte
orm noch nicht in allem die Stimme des
lutes geſiegt hat.

Darum brauchen wir einen Leiſtungskampf,
um einerſeits dort, wo bereits der gute Wille
vorhanden iſt, den Mut zu ſtärken, dort, wo
bereits der Geiſt des neuen Staates Allgemein
z geworden iſt, zu prüfen, ob der Weg, der

is jetzt gegangen wurde, richtig war. Darum
brauchen wir dieſen Leiſtungskampf, um
andererſeits den Betrieben, die in ihrem
Denken und Handeln noch zurückliegen, zu
zeigen, daß ihr Weg falſch iſt, daß ſie folgen
müſſen, wenn ſie ſich nicht außerhalb der Ge
meinſchaft der Nation ſtellen wollen.

Es geht bei dieſem Leiſtungskampf nicht in
erſter Linie um materielle Dinge, es geht viel
mehr um die Prüfung des Herzens
und des Wollens des geſamten Betriebes.
Der Betrieb, der glaubt, ſeine Leiſtungen nur
durch Zahlen auf der einen Seite, oder durch
materielle Vorteile auf der anderen Seite
ausdrücken zu müſſen, erniedrigt dieſes große
Prüfen zu einem gewöhnlichen Konkurrenz
kampf, der hat nicht den Sinn des Leiſtungs
kampfes deutſcher Betriebe verſtanden. Wir
brauchen den gläubigen deutſchen Menſchenund aus ihm Jerans den deutſchen Betrieb,

der als Ganzes feſtſteht zu ſeinem Volke. Dieſe
Betriebe ſoll der Leiſtungskampf zeigen, dieſe
deutſchen Betriebe ſoll der Leiſtungskampf
ſchaffen und geſtalten helfen.

Omnibus fährt auf Laſtzug

Drei Schwer und neun Leichtverketzte

Magdeburg. Jn der Nähe von Magde
burg ereignete ſich an der Straßenkreuzung
Berlin-- Deſſau ein Zuſamemnſtoß, bei dem
drei Perſonen ſchwer und neun leicht verletzt
wurden.

Bei Heirotsberge, wo die Chauſſee Berlin
Deſſau eine ſcharfe Kurve aufweiſt, fuhr ein
von Brandenburg kommender beſetzter Per
ſonenomnibus auf einen von e rn
kommenden Laſtzug auf. Bei dem Änprall,
bei dem der Omnibus ſtark beſchädigt wurde,
verlor der Fahrer die Gewalt über das Steuer,
ſo daß der Omnibus gegen eine Mauer fuhr,
die eingedrückt wurde. Drei ſchwer ver
letzte Omnibusinſaſſen wurden einem Magde-
burger Krankenhaus zugeführt.

Während die Gendarmeriebeamten noch mit
der Aufnahme des Tatbeſtandes beſchäftigt
waren, ereignete ſich an der gleichen Stelle ein
zweiter Verkehrsunfall. Ein Motorradfahrer
aus Möſer ſtreifte einen in einer Kolonne
marſchierenden Hitlerjungen und fiel dabei
hin. Der Motorradfahrer erlitt eine Kopf
verletzung und einen Schlüſſelbeinbruch.

20 Einbrüche nachgewieſen
Magdeburg. Am 18. Auguſt abends konnten

drei Einbrecher feſtgenommen werden, von
denen einer, und zwar Kurt Schulze, ge
boren 12. Mai 1911, aus Diesdorf ſtammt,
während die andernd zwei zugereiſt waren und
ſich wohnungs und beſchäftigungslos in Magde
burg herumgetrieben haben. Jm Laufe der
kriminalpolizeilichen Ermittlungen wurde bis
her feſtgeſtellt, daß dieſe drei Verbrecher in
letzter Zeit fortlaufend Einbrüche in
Gartenlauben und Erfriſchungshallen ausge
führt ſowie Lebensmittelautomaten und einen
Laſtkraftwagen beraubt haben. Es handelt ſich
um etwa 20 Einbrüche, die dieſer Bande bisher
nachgewieſen werden konnten.

Im Schachkt ködlich verunglückt

Eisleben. Jn der Nacht zum Sonn
abend, gegen 0.30 Uhr, verunglückten im Vitz
thumſchacht der Mansfeldſchen Kupferſchiefer
Aktien Geſellſchaft der Häuer Kaczmarek
aus Kloſtermansfeld, 34 Jahre alt, und der
27jährige Lehrhäuer Rudolf Block aus Burg
örner durch niedergehendes Geſtein tödlich.
Die Verunglückten, die beide Frau und Kind
hinterlaſſen, waren als tüchtige und umſichtige
Bergleute bekannt.

Leipzig. Von der Wäſcherolle den
Arm zerquetſcht.) Der 33 Jahre alten
Charlotte P. wurde beim Wäſcherollen der Arm
oberhalb des Handrückens zerquetſcht. Sie hatte
während des Laufens der Rolle mit einem
Tuch den Staub auf dem oberen Teil des Roll

kaſtens abgewiſcht, als der Rollkaſten nach Er

reichen des chwerpunktes herunterkippte,
wobei der rechte Arm der P. unter die Eiſen

ſtange geriet und feſtgeklemmt wurde. Sie
hatte noch die Geiſtesgegenwart, die Rolle
außer Betrieb zu ſetzen. Fremdes Verſchulden
liegt nicht vor.

Magdeburg. (Landeskleintierſchau.)
Die Landesgruppe SachſenAnhalt des Reichs
verbandes deutſcher Kleintierzüchter veran
ſtaltet vom 5. bis 8. November in ſämtlichen
vier Ausſtellungshallen am Adolf-MittagSee
eine Landeskleintierſchau an der ſich neben den
Züchtern aus dem Gebiet der Landesgruppe
Sachſen Anhalt auch Züchter aus anderen
Landesgruppen beteiligen.

Magdeburg. (Den Verletzungen er
legen.) Am 17. Auguſt würde auf der
Markgrafenſtraße ein Radfahrer von einem
Straßenbahnzug angefahren und ſchwer ver
letzt. Der Verunglückte iſt an den Folgen der
Verletzungen geſtorben. Nach den bisherigen
Feſtſtellungen liegt Verſchulden anderer Per
ſonen nicht vor.

Magdeburg. (Betrunkener Kutſcher.)
Am Donnerstag fuhr der 29jährige Kutſcher
Gerhard Heiß mit einem Pferdefuhrwerk
durch die Münzſtraße, obwohl er betrunken
war. Jnfolge ſeiner durch den ſtarken Alkohol
genuß bedingten unſicheren Fahrweiſe fuhr er
von rückwärts gegen einen parkenden Perſonen
kraftwagen.

Coswig. (Jüdiſcher Raſſenſchänder
verhaftet.) Wegen Verdachts der Raſſen
ſchande, die er in mehreren Fällen mit Werk
angehörigen getrieben haben ſoll, wurde der
jüdiſche Direktor der Korkſteinwerke verhaftet
und dem Unterſuchungsrichter zugeführt.

Wittenberg. Ehepaar freiwillig
aus dem Leben geſchieden.) Jn
Schmilkendorf wurde ein Ehepaar auf dem
Dachboden ſeiner Wohnung erhängt auf
gefunden.

Wittenberg Von einer Zug maſchine
erfaßt.) Jn der Nähe der Landwirtſchafts
ſchule wurde ein Radfahrer, deſſen Perſonalien
noch nicht feſtſtehen, von einer Zugmaſchine er
faßt und überfahren. Fahrer und Beifahrer
wollen von dem Unfall nichts bemerkt haben
ſie fuhren weiter, meldeten ſich aber ſpäter bei
der Polizei. Der Radfahrer iſt im Paul-
GerhardtStift nach kurzer Zeit ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Stendal. (Rohling verurteilt.) Der
38jährige Guſtav Pagels in Dobbetkau hat
ſeinen ſchwachſinnigen r wiederholt
mit einer Forke oder einem Strick roh miß
handelt. Pagels, der ſich deshalb vor dem
Stendaler Schöffengericht zu verantworten
hatte, glaubte das Recht der Züchtigung gegen
über ſeinem Schwager, der bei ihm im Alken
teil wohnt, zu haben. Er wurde mit einer
Gefängnisſtrafe von fünf Monaten belegt.

MITELDEUTSCHLAND
Aus dem Saalkreis

Dölau. (Warum Bund der Kind
reichen 2). Jm „Palmbaum“ fand die
dungsfeier des Kreisabſchnitts Don
Reichsbundes der Kinderreichen ſtatt
Kreisabſchnitt beſteht aus den Gemet du
Dölau, Lieskau und Lettin. Der zum n
abſchnittswart ernannte Pg.
(Dslau) Hat es verſtanden, die gen
verſchiedenen Darbietungen zu der Gründu m
feier heranzuziehen. Sie wurde von m
klängen des Jungvolks, turneriſch
rungen der HJ., Volkstänzen des B
und der Jungmädelſchar Lieskau untahn,
Ueber Aufgaben und Ziele des Bundes
Kinderreichen ſprach Kreiswart Dr. We
(Halle). Er wies beſonders darauf hin, do
dieſer Bund eine dem Roſſepolitiſchen An
angeſchloſſene Kampforganiſation iſt, die de
wirtſchaftlichen Sicherung der Kinderreihe
dienen will. Aufgenommen werden S
Familien mit vier Kindern aufwärts J
ſonders dankbar erkannte der Redner die
Tätigkeit der NSV. kinderreihen
Familien an.

Oppin. (Fünf Zentner Aehren ger
ſammelt.) Auf behördliche Anorduun
zogen die Klaſſen der Oppiner Volksſchule
hinaus auf die Stoppelfelder, um für do
Winterhilfswerk Aehren zu ſammeln. Untet
Aufſicht und Mithilfe ihrer Lehrer ſammelten
die Kinder neun Säcke voll mit fünf Fenin
Aehreninhalt. Das gute Ergebnis auß

ſsteinmetz- Bio
das natürliche und bewährte Vollkornbrot aus dem
waſchenen und enthülſten ganzen Getreide. Es enthält al
wertvollen Nährſtoffe des Keimes und der aromatiſchen Fruch
ſchalen ohne die unverdauliche Holzfaſer. Seit über 40 Jahn
ärztlich empfohlen und verordnet. Erhältlich in alle
Gchubeèrt Filialen und Verkaufsſtellen.

für die

darauf zurückzuführen, daß der Schule von
hieſigen Gut geeignete Felder freigegebe
wurden. Da für die beſten Sammlet jede
Klaſſe kleine Belohnungen in Ausſicht geſtell
werden konnten, entſtand ein reger Wetlteiſe
unter den Kindern, die außerdem auf. die Le
deutung ihres Einſatzes für den Vierjahres
plan hingewieſen wurden. Die beſten San
melergebniſſe hatten: 1. Klaſſe: Werna
Schmidt, Elſa Riel; 2. Klaſſe: Siegftieh
Schwenke, Liſa Wenzel; 3. Klaſſe: Hein
Ohme, Elsbeth Krüger. Jn der Frühſtücks
pauſe konnte durch Ausgraben eines Hamſtett
noch ein Stück praktiſcher Schädling
bekämpfung geübt werden.

Löbejün. (Für eine Wöche Garni
ſo n.) Am Montag traf eine Batterie hier ein
An den Uebungen in der weiteren Umgebung
nahm die Einwohnerſchaft regen Anteil. rei
tag abend fand in ſämtlichen Sälen Manöver
ball ſtatt. Die Truppen verließen am Sonn
abend die Stadt, um wieder t
Standort zurückzukehren. Als nächſte Ein
quartierung wird in Löbejün Ende de
Monats Kavallerie erwartet.

Delitzſch. (Ernannt.) Durch Verfügur
des Oberbefehlshabers des Heeres iſt Haur
mann a. D. Carl Johl (Delitzſch) mit Wir
kung vom 1. Auguſt ab zum Hauptmann d.
im JnfanterieRgt. 32 ernannt worden. Haupt
mann Johl ſteht als Oberſturmführer (Führe
z. b. V.) im Sturmbann III/12.
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Waſſerſtands Meldungen
vom 21. Auguſt 1937
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Srochlitz
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Bernburg
Calbe OP
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Grizehne

Wittenberg
Roßlau
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Darchau
Boizenburg
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22. Augusk 1937

ing, Mitte Auguſt. Der Name Dor3 e Deutſchland als Beſtandteil des
Schandkapitels „Separatismus“ zur Genüge
bekannt und bedarf keiner weiteren Erläute
rung. Der chineſiſche „Dorten“ heißt
JinYuKen und bisher reſidierte er in
der kleinen Stadt Tungſchau, die etwa
50 Kilometer von Peiping entfernt liegt.
Dieſes Tungſchau iſt die Hauptſtadt des ſoge
gannten Oſt-Hopei-Gebietes, das ſi
vot etwa anderthalb Jahren auf japaniſches
Vetreiben von der Zentral Regierung in
Ranking in aller Form losgeſagt ünd ſich für
autonom erklärt hat. Auch bei dieſer
AutonomieErklärung“ haben die Japaner
Hate geſtanden und auf den Thron dieſes
HſtHopeiGebietes, das etwa 21 „Landkreiſe“
ünfaßt, den ihnen ergebenen Chineſen Yin
HuKen geſetzt, der ſeitdem in den Augen aller
iational denkenden Chineſen als Verräter
angeſehen wird. Denn er ſteht an der Spitze
nes künſtlich geſchaffenen und aus dem
Körper des chineſiſchen Reiches vom äußeren
Feind herausgelöſten MiniaturStaatsweſens,
das ſich ſtaatsrechtlich in nichts von dem unter
ſheidet, was man einſt in Deutſchland als
Kheiniſche Republik“ unſeligen Angedenkens

beſeichnete

Natürlich hat dieſer Herr YinYuKen nun
auch eine kleine Armee zu ſeiner Verfügung,
die ſich „Pauantui“ nennt und die ſich am
beſten mit dem Begriff „militariſterte Sicher
heitspolizei“ bezeichnen läßt. Dieſe Polizei
beſteht genau wie die rein „mandſchuri
ſhen“ Regimenter der KwantungArmee in
Mandſchuküo aus Chineſen und es war
wohl der Fehler der Japaner geweſen, daß ſie
glaubten oder ſich einbildeten, die Chineſen
von 1937 ſeien noch die gleichen wie von 1910.
Damals mag nämlich das chineſiſche Sprich
wort: „Aus gutem Eiſen macht man keine
Rägel und aus guten Menſchen keine Sol
daten“ noch ſeine volle Berechtigung gehabt
haben, heut e aber nicht mehr!

Heute läßt ſich z. B. der chineſiſche Soldat
das Gewehr nicht mehr für einen Dollar ab
laufen und macht ſich aus dem Staube, wenn
es ernſt wird, ſondern und das haben die
inegeriſchen Ereigniſſe dieſer Tage bewieſen

heute kämpft (zur Ueberraſchung
vielerl) der Chineſe und wenn die Drüppe
dabei noch nicht jene Erfolge erringt, die eine
vom gleichen Geiſt beſeelte Truppe ſonſt er
tingen würde, ſo liegt das eben nicht am
chineſiſchen Soldaten allein, ſondern an ſeiner
gänzlich unzureichenden Aus rükung und ſchlechten Führung und Bewaffnung.

Wie geſagt all das, das heißt die lang
ſine geiſtige UAmſtellung, die ſich in der
chineſiſchen Mentalität, im Zeichen des er
wachenden Nationalismus vollzogen
hat haben die Japaner ſehr erheblich unter
ſhätt, denn ſonſt hätten ſie in das autonome
ind von ihnen abhängige OſtHopei-Gebiet
fherlich rein japaniſche Garniſonen gelegt, ſtatt
dort eine „SicherheitspolizeiTruppe“ militä
ich zu organiſieren, die ſich nur aus Chineſen
uſammenſetzte! Die Japaner glaubten augen
Wheinlich, daß es genüge, dieſen Chineſen von
At-Hopei ſozuſagen die „OſtHopei Uniform
anzuziehen, um ſie ihrer ganzen chineſiſchen
Kigenart zu entkleiden und in „Hopeiiſten“
unwandeln zu können, auf deren Treue als
Entgelt für regelmäßige Soldzahlung, gute
Verpflegung und gute Behandlung ſie zäh
en zu dürfen glaubten.
Als die Feindſeligkeiten zwiſchen

ſpaniſchen Truppen und der regulären
M Chineſiſchen Armee begannen, wurde
die HopeiSicherheitspolizei in und um
Aungſchau zuſammengegogen, das eine ſchwache,
r ous Japanern beſtehende Beſatzung hatte.
a un die Japaner in Unterſchätzung derKineſen den ganzen Feldzug mit viel zu
wachen Kräften begonnen hatten, war bald

n der Front Not am Mann, weshalb die
niſche Führung an das Kommando der
Nee Siherheitspoligei mit der Forderung
antrat, Schulter an Schulter mit der japa
iſhen Stadtbeſaßzung an die Front zu mar

Mitffeſdeufsche Nafonal- Zeitung

Herr Hin-YuKen hat Glück gehabt
Geschichten aus dem Norcſchind- Kriege

Von unserem ständigen Korrespondenten in Nordchina Hans Tröbst
ſchieren, um dort gegen den „Feind“, alſo
die chineſiſche Armee, zu kämpfen.

Dieſe Forderung das war die erſte ja
paniſche Ueberraſchung wurde abgelehnt
mit der Begründung: die Sicherheitspolizei
würde zwar die Japaner nicht angreifen, die
Japaner könnten aber nicht von ihr verlan
gen, gegen die eigenen Landsleute zu kämp
fen. Für europäiſche Begriffe eine Selbſt
verſtändlichkeit, hier eine ſehr erhebliche
Ueberraſchung für die Japaner,
die auf einmal begriffen, daß der Chineſe von

heute nicht mehr identiſch mit dem von geſtern
iſt. Was alſo tun? Die Forderung nach
Waffenhilfe wurde noch dringlicher erhoben,
es kam zu Auseinanderſetzungen, die in offene
Tätlichkeiten, in bewaffnete Zuſammenſtöße

und ſchließlich in ein regelrechtes Gefecht
zwiſchen Sicherheitspolizei und japaniſchen
Truppen ausartete, im Verlauf deren die
Hälfte dieſer Sicherheitspolizei kurzerhand
aus japaniſchen Dienſten deſertierte und ſich in
alle Winde zerſtreute. Der Reſt verließ die
ummauerte Stadt, in der nur ein Kommando
von etwa 50 japaniſchen Soldaten verblieb,
die Tore wurden geſchloſſen und damit war
Tungſchau, der Sitz der autonomen Oſt Hopei
Regierung und mit ihm der in der Stadt be
findliche Herr Yin-YuKen von der
Außenwelt abgeſchnitten.

Schon einen Tag ſpäter verbreiteten ſich
unter der Tungſchau belagernden „Sicherheits
polizei“ die falſchen Gerüchte von dem
Siege der chineſiſchen 29. Armee über die ja

Zu den kriegerischen Verwicklungen in Schanghai
Der HwangporFluß. Djesseits des Flusses Teile der chinesischen Stadt. Im Hintergrund

die Internationale Niederlassung mit der Uferstraße, dem „Bund“
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paniſchen Truppen, worauf die Pauantuf
offen meuterten, zum Angriff auf die Stadt
vorging, die ſchwache japaniſche Beſatzung
überrumpelte und die geſamte japaniſch
koreaniſche Zivilbevölkerung rund 300 See
len mit Stumpf und Stiel ausrottete. Auch
der Oſt HopeiDorten, Herr YVinYuKen,
wurde gefangen genommen und als wertvollſte
Beute nicht wie man eigentlich erwartet
hatte ſofort „in 10 000 Stücke geſchnitten“,
ſondern für eine Art Triumphzug in Peiping
aufgeſpart.

Als die Abteilung mit dem gefangenen
YinYuKen in der Mitte vor der rieſigen
Stadkmauer ankam, fand ſie die Tore geſchloſ
ſen und von der chineſiſchen Stadtpolizei be
ſetzt und mußten nun erfahren, daß die
29. Armee bereits geſchlagen war, die Japa
ner hinter ihr her und ihre Flieger und Tanks
jeden Augenblick wieder vor der Stadt auf
tauchen konnten.

Soweit iſt an dieſer ganzen Geſchichte nichts
Beſonderes dran, was ſich jetzt aber ereignete,
iſt wieder typiſchſchineſiſch“ und zeigt,
wie viel dieſem Volke noch daran fehlt, wirk
lich eine Nation zu werden, um als ſolche
einen nationalen Krieg auch wirklich mit Aus
ſicht auf Erfolg führen zu können.

Als die Sicherheitspolizei erfuhr, daß man
ſie nicht nach Peiping hereinlaſſen würde und
daß ſie verſuchen müſſe, ſich irgendwie durch
zuſchlagen, wäre es doch nur zu verſtändlich
geweſen, wenn ſie ſich jetzt des Verräters
YinHYuKen entledigt, ihn an den nächſten
Baum geſtellt und erſchoſſen hätte!

Mit nichten! Jetzt brach der berüch
tigte chineſiſche Geſchäftsgeiſt in
ſeiner ganzen mißfarbigen Hemmungsloſigkeit
durch: Statt Herrn Yin-YuKen an die Stadt
mauer zu ſtellen und dieſen Separatiſten kur
zerhand zu „erledigen“, ließ ſich der Anführer
mit dem japaniſchen Militärattache in der
Stadt über die Polizeiwache am Tore tele
phoniſch verbinden, teilte ihm mit, daß der
Regent Japans in OſtHopei, der Chineſe
VYinYuKen, als Gefangener der gegen die
Japaner meuternden Oſt Hopei Polizei vor
dem Stadttor ſtände und nannte dem Japaner

den Kaufpreis!Worauf ein japaniſcher Offizier ſich die
Aktentaſche voll Geld ſtopfte, zum Stadttor
fuhr, den Meuterern den wertvollen Gefan
genen abkaufte und ihn in Peking in einem
guten Hotel bis zur weiteren Verwendung
unterbrachte.

Worauf die Polizei,
Geſchäft, abmarſchierte,
denn eine Moral muß auch dieſe wahre Ge
ſchichte haben, durch japaniſche Tanks und
Flieger in alle Winde zerſtreut zu werden

froh über das gute
um bald darauf

„Stadt der Freude aufgebaut
Erstmoſig sieben Tage „Kdf. Volksfest in Nörnberg

Eigener Bericht der NS.-Presse-
Nürnberg, 22. Auguſt. Das Volksfeſt,

das die NS.- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ den Parteitagbeſuchern
alljährlich bereitet, war bisher nur ein
Zwiſchenſpiel. Es dauerte in ſeiner bunten

Vielſeitigkeit einen Nachmittag und einen
Abend lang und wurde dann mit einem großen
Feuerwerk abgeſchloſſen. Dieſer Querſchnitt
durch die Dinge, die uns Freude machen und
Erholung geben, rückt nun in dieſem Jahre
zum erſtenmal zu der Bedeutung eines großen

Programmpunktes auf.

Dem Ernſt der Tagungen und der mit
reißenden Wucht der Aufmärſche wird dies
mal in einer noch nie dageweſenen Zuſammen
faſſung der Beſtleiſtungen Tag um Tag die

n a folgen. Siebenage lang, vom 7. September bis einſchließ
lich 13. September wird in dieſem Jahr das
Volksfeſt in der KdF.Stadt am Valzner-
Weiher gefeiert, wobei der letzte Tag der
SA. gehört.

Die von den Olympiſchen Spielen bekannte
KdF.-Stadt iſt ſchon vor einiger Zeit
nach Nürnberg umgezogen und hat in nächſter
Nähe des Parteitaggeländes ihren Platz ge

s hof ein Der neueste Rekordfimmel und nicht mal in Amerika
44jähriger Schwimmer, Turu Rizzo, einen neuen „Rekord“ aufgestellt.Mnoten hielt er sich, an Händen und Füßen gefesselt, über Wasser und blieb im

Anschluß daran noch weit über 60 Stunden im Wasser

funden Neben ihren fünf Hallen ſteht
ſchon jetzt das große Volksfeſtgebäude, das nicht
weniger als fünf große und ſieben kleine
Podien birgt, auf denen die Vorführungen
ſteigen werden. Außerdem findet man in
dieſer Volksfeſtſtadt noch eine Waldbühne,
ein Freilichtkino, den Reichstheater
zug der DAF. ſowie ein Handpuppen-, ein
Kaſperle und ein Marionetten Theater.

Dieſen äußeren, Rahmen, der in den
wichtigſten Teilen bereits fertig daſteht, und
heute ſchon eine prachtvolle Geſamtwirkung
auf den Beſucher ausübt, wird ein großes
Programm mit echtem KdF.Leben und Treiben
erfüllen. Außer hervorragenden Sportdarbie
tungen werden bekannte deutſche Künſtler ihr
Können zeigen.

Selbſtmord des Opfers
eines Raſſenſchänders

Eigener Bericht der NS.-Presse
SR. Witten, 22. Auguſt. Vor einigen Tagen

beging ein deutſchblütiges Mädel in Eſſen
Selbſtmord, weil es von einem Juden, der ſich
ihm unter falſchem Namen genähert hatte, und
mit dem es ein Verhältnis eingegangen war,
verlaſſen wurde.

Der Jude hatte ſich als amerikaniſcher
Hotelier ausgegeben. Nach ſchwierigen Er
mittlungen konnte er als der 41jährige Jakob
Schach er aus Witten feſtgeſtellt und verhaftet
werden. Nach ſeiner Vernehmung beging er in
der Zelle Selbſtmord.

Feuerwehr gegen Sabokeur

Eigener Bericht der Ns.-Presse
J. Frankfurt (Main), 22. Auguſt. Aus

Wiesbaden wird ein unglaublicher Vorfall
berichtet, der ſich in einem Dorfe des vorderen
Taunus abſpielte.

Die Feuerwehr des betreffenden Ortes
hatte eine Uebung angeſetzt. Da den
Mühlen-Betrieben als Lagerſtätten
großer Erntevorräte die beſondere Aufmerk-
ſamkeit der Brandabwehraktion gilt, ſo war
das Beſitztum eines Müllers als Uebungsgebiet
auserſehen worden. Schon bei der Ankündi-
gung der Uebung hatte der Mühlenbeſitzer ſich
abweiſend gezeigt. Als dann die Feuerwehr
zur Uebung heranrückte, waren noch obendrein
ſämtliche Tore verrammelt und mit
dickem Draht abgeriegelt. Erſt als der Orts
polizei- Vorſteher den Befehl zur Oeffnung der
Tore gab, konnte die Uebung beginnen.

„Schlafende Schönheit von Chikago“

Seit 524 Jahren im Dämmerzuſtand
Kabelbericht unseres Korrespondenfen

UP. Chicago, 22. Auguſt. PatriciaMagire, die „ſchlafende Schönheit von
Chicago“, wie ſie genannt wird, iſt mit einer
plötzlich auf 39,2 Grad CEelſius geſtiegenen
Temperatur ins Krankenhaus überführt wor-
den. Die Aerzte ſind eifrig bemüht um ſie,
doch hat man bisher die Urſachen für den
Temperaturanſtieg nicht entdecken können.

Es handelt ſich um ein ſeltſamesPhaenomen. Patricia Magire, ein ſchönes
21 Jahre altes Mädchen, fiel im Februar
1932 in Schlaf und iſt ſeitdem nicht wieder
zu vollem Wachbewußtſein gekommen. Seit
fünfeinhalb Jahren dämmert ſie in einer
ſchlafartigen Trance dahin. Manch
mal ſchwächte ſich der Bann, der auf ihre
Bewußtſein liegt, ab und es ſchien, als dämmere
ihr die Umgebung auf, in der ſie ſich befindet,
dann wieder fiel ſie in bewußtlos tiefen
Schlaf. Sonſt zeigte ſich nichts Abnormes in
ihrem Befinden, und die ganze Zeit über hatte
ſie normale Temperatur.

Seltene Tierfreundſchaft

Goldap, 22. Auguſt. Ein ſeltenes Jdyll
konnte ein Landwirt in Grilskehmen bei Kud
dern in ſeinem Walde beobachten. Eine Katze
hatte Junge geworfen, die ihr aber fort
genommen wurden. Tagelang blieb die Katzeverſchwunden, bis man ſie zufällig im Wäldchen
entdeckte, wie ſie ein Rehkitz ſäugte. Sie
wurde bei dieſer Tätigkeit noch mehrmals ge
ſehen, bis ſie ſich wieder auf dem Hof einfand.

r
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Die 6- Pfg. Marken des Führerblocks, die
anläßlich des Reichsparteitages mit einem
Ueberdruck in der Umrandung „Reichspertei-

tag 1957* herausgegeben werden
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Kühe weiden am Funktüurm
Internationale Milchwirtschaft-Ausstellung durch den Reichsbauernführer eröffnet

Drahibericht unserer Berliner schriftleitung
Am Sonnabendvormittag eröffnete Reichs

miniſter Darré auf dem Meſſegelände der
Reichshauptſtadt die „Jnternationale Milch-
wirtſchaftliche Ausſtellung Berlin 1937“, die
erſte Schau dieſer Art in der Welt. Jn den
großen Meſſehallen am Funkturm iſt unter Ve
teiligung von 53 Milchproduktionsländern der
Erde eine Schau aufgebaut worden, die alles
Wiſſenswerte über die Milch, die das wichtigſte
Nahrungsmittel des Menſchen bildet, enthält.
Sie gibt den über 1000 Wiſſenſchaftlern und
Fachleuten der Milchwirtſchaft aller Nationen,
die zu dem am Sonntag in Berlin beginnenden
XI. Milch wirtſchaftlichen Weltkongreß ge
kommen ſind, über die Fachreferate hinaus
und auch weiten Kreiſen der deutſchen Be
völkerung einen praktiſchen Anſchauungsunter
richt über alle einſchlägigen Fragen der Milch
wirtſchaft.

Vor der neuen Halle wehen die Fahnen
von 53 Nationen. Der Ehrenraum iſt
reich mit Fahnen und Blumen geſchmückt. Zur
rechten und linken einer Büſte des Führers
en die Büſten der bedeutendſten Milchwirt-
chaftler der Welt. Zu der Eröffnungsfeierwaren etwa 1500 Ehrengäſte etenenMan ſah neben Reicheminiſter und Reichs

bauernführer Darré die offiziellen Vertreter
der 53 Staaten.

Die Eröffnungsanſprache hielt Reichs
miniſter für Ernährung und grnrtige:
Reichsbauernführer Darré. rführte u. a. folgendes aus:

Ansprache des Reichsbauernführers
Die Ausſtellung richtet ſich an verſchiedene

Gruppen: Verbraucher, Molkereifachleute,
Bauern und Männer der Wiſſenſchaft.

Der Verbraucher ſoll ſich überzeugen
von dem hohen Stand der Milchwirtſchaft, ſoll
die Erzeugniſſe vergleichen und ſich klar werden
über die Arbeit, die auf Milch und Milch
erzeugniſſe verwendet werden muß, bis die
Milch vom Euter der Kuh als Trinkmilch,
Butter oder Käſe auf ſeinem Frühſtückstiſch
ſteht Der Faſchmann ſoll guf der Aus
ſtellung für n Betrieb lernen, ſoll prüfen,
wie er in bezug auf Qualität ſteht zu den
Spitzenerzeugniſſen, die hier ausgeſtellt ſind.
Er ſoll weiterhin die neueſten Maſchinen und
Geräte kennenlernen und die Notwendigkeit
und den Sinn der Marktordnung erkennen.
Der Bauer ſoll ſich Rechenſchaft geben dar
über, daß geſunde Milch nur von geſundem
Vieh kommen kann. Es werden ihm deshalb
die neueſten Einrichtungen für Stallhygiene

ezeigt und die Grundſätze wirtſchaftlicherHutterung und Pflege dargelegt werden. Der

orſcher ſoll ſeine Arbeiten wieder aus
richten nach dem Bedürfnis der Praxis. Gerade
eine Ausſtellung gibt ein umfaſſendes Bild
und bewahrt ihn davor, einſeitig zu werden
und die von ihm zu bearbeitenden Probleme
ohne Rückſicht auf die Geſamtwirtſchaft zu
betrachten.

Die Ausſtellung beſchränkt ſich nicht nur auf
die deutſche Milchwirtſchaft, ſondern bringt in
beſonderen Abteilungen Ueberblicke über den
Stand der Milchwirtſchaft und der milchwirt
ſchaftlichen Maſchinen und Geräte der
anderen Länder. Wir danken den Aus
ſtellern und den milch wirtſchaftlichen Kreiſen
des Auslandes für das große Jntereſſe und die
rege Teilnahme an der Ausſtellung, die weſent
lich zum Gelingen der Ausſtellung bei
getragen hat

Milchpanorama der Nationen
Alles, was man rund um den Funkturm an

Hand eines umfaſſenden, lebendig-bunten An
ſchauungsmaterial zu ſehen bekommt, dreht ſich
um die Milch. Die wichtigſten Milchproduk
tionsländer der Erde geben einen General
bericht über ihre Milchwirtſchaft. Dänemark,

eeeeeeerereeeeee
Land und Stadtschaften

Eſtland, Finnland, Frankreich, England,
Jtalien, Lektland, Litauen, Niederlande, Nor
wegen, Oeſterreich Polen, Rumänien,
Schweden, Schweiz, Tſchechoſlowakei, Ungarn
und die Union von Südafrika haben ſich zu
ſammengefunden. Jm Zickzack geht es durch
ganz Europa Auf den ſaftigen Weiden
vor den Schneegipfeln der Schweizer Berg
rieſen graſen die Alpkühe. Die Schweiz ſtellt
z mit 1 Meter großen „Wagenrädern“es Emmentaler Käſes als Exportland
für Qualitätskäſe vor. Holland berichtet, daß
es nicht weniger als 80 Länder und Kolonien
mit ſeinen Molkerei- und Milchprodukten be
liefert. Jtalien zeigt den milch wirtſchaftlichen
Produktionslauf auf korporativer Grundlage.
Aus dem Osloer Volksmuſeum kann man
alte Milchzober von den Felſenalmen
bewundern. Das klaſſiſche Milchland neben der
Schweiz, Dänemark, iſt mit nicht weniger als
1400 Butterproben, die von der hohen
Güte ſeiner Erzeugniſſe Beweis ablegen,
vertreten. Es folgte die Milchſchau Deutſch
lands, die eine Fülle von Material bietet.

Die Verarbeitung der Milch zu Butter und
Käſe, zu Molken und Quark wird an einer
langen Reihe von Beiſpielen erläutert. Für
die Fachleute ganz beſonders lehrreich iſt eine
Klimatiſierungsanlage, die bei einer
Temperatur von 14 Grad Wärme der geeig
r Aufbewahrungsort für alle Käſeſorten

ildet.

Auf einer Molkerei-Lehrſchau kann
man die Butterei, Trinkmilchbereitung und
Käſerei verfolgen. 340 Butterproben aus aller
Welt ſind in einer beſonderen Kühlanlage zu
ne neeret und können von den Beſuchern
auch gekoſtet werden.

Zwiſchen den Hallen aber, unmittelbar
unter dem Funkturm, dehnt ſich eine Vieh
koppel, auf der Deutſchlands beſte Zucht
kühe, Milchziegen und Milchſchafe friedlich
weiden. Die erſte Jnternationale Milchwirt-
ſchaftliche Ausſtellung der Welt zeigt an Hand
eines überreichen Anſchauungsmaterials die
hohe Bedeutung der Milch für die menſchliche
Ernährung.

Gesteigerte Kohlen förderung
Der mitteldeutsche Braunkohlenbergbau im Monat Juli

Jm Gebiete des mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbaus betrug im Monat Juli die
Rohkohlenförderung 10 976 510 Tonnen (Vor
monat: 10 248 713 Tonnen), die Briketther
ſtellung 2 771 353 To. (Vormonat: 2 567 237
To.) und die Kokserzeugung 240 392 To. (Vor
mongat: 214 280 To.). Es machten ſich mithin
im Monat Juli gegen den Vormonat Steige
rungen geltend von 7,1 v. H. bei Rohkohle,
8,0 v. H. bei Briketts und 12,2 v. H. beim Koks.

Der Monat Juli hatte 31 Kalender- und
27 Arbeitstage, der Monat Juni 30 Kalen
der und 26 Arbeitstage. Es betrug demnach
die arbeitstägliche bzw. kalendertägliche Pro
duktion im Juli 406 537 To. an Rohkole (Vor
monat 394181 To. an Briketts 102 643 To.
e et 98 740 To.) und an Koks 7755 To.
Vormonat 7143 To. Gemeſſen an der
arbeitstäglichen bzw. kalendertäglichen Pro
duktion machten ſich demnach im Berichtsmonat
gegen den Vormonat Steigerungen gel-
kend von 3,1 v. H. bei Rohkohle, 4,0 v. H. bei
Briketts und 8,6 v. H. beim Koks.

Jm Juli des Vorjahres betrug die Roh
kohlenförderung 8 976 896 To., die Brikett-
herſtellung 2 160 006 To. und die Koks

erzeugung 156 345 To. Es machten ſich dem
nach im Berichtsmonat gegen den Monat Juli
des Vorjahres Steigerungen geltend von
22,3 v. H. bei Rohkohle, 28,3 v. H. bei
Briketts Und 53,8 v. H. beim Koks. Da auch
der Monat Juli des Vorjahres 31 Kalender
und 27 Arbeitstage hatte, beziehen ſich dieſe
Steigerungsſätze auch auf einen Vergleich der
arbeitstäglichen bzw kalendertäglichen Produk-
tionsmengen beider Monate.

Die bisher in jedem Jahre eintretende
Anterbeſchäftigung im Berichtsmongat
iſt daher in dieſem Jahre aus geglichener
verlaufen als in den vergangenen Jahren.
Trotzdem iſt auf dem Hausbrandbrikettmarkt
in der Bexichtszeit gegenüber dem Vormonat
noch ein erheblicher Rückgang aufzuweiſen, ſo
daß die Stapelbeſtände wieder zunahmen. Der
Jnduſtriebrikettabſfatz hielt ſich etwa auf der
gleichen Höhe des Vormonats.

Jm Gebiete des oſtelbiſchen Braun
kohlenſyndikats zeigte das Hausbrandbrikett
geſchäft infolge weiterer Einlagerung bei den
Händlern eine ſtarke Belebung. Der Reichs
bahn war es nicht immer möglich, den Leer

Börsen und Märkte vom 21. August
Berliner Effektenbörse: Fester

Das Bild der geſtrigen Sonnabendbörſe war im
großen und ganzen das gleiche wie an den Vortagen.
Bei einem verhältnismäßig wiederum geringen Geſchäfts
umfang ſtanden nach wie vor Maſchinenwerte im Vorder
grund des Jntereſſes, während die Kursentwickelung im
übrigen leineswegs einheitlich war.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich
Einige Sonderwerte hatten größere Umſätze. Am

Markt der feſtverzinslichen Werte dehaupteten Pfand
briefe bei Materialmangel letzte Kurſe.

Hallischer Getreidegroßmarkt
Weizen 106, gefragt. Roggen 188, gefragt. Jnduſtrie

gerſte 187, gefragt. Gute Braugerſte 220, gefragt. Mehr
zeilige Wintergerſte 187, gefragt, Zweizeilige Wintergerſte
187, gefragt. Füttergerſte 167, ohne Angebot. Futter
hafer 156, ohne Angebot. Viktoriagerbſen 35--37, ruhig.
Weizenkleie Mühlenpreis 11,55, gefragt; desgl. Großhandelspreis 11,90, gefragt. Koggenkleie Mühlenpreis
10,70, gefragt; desgl. Großhandelspreis 11,05, gefragt.
Trockenſchnitzel Fabrikpreis 9,32, ohne Angebot; desgl.
Großhandelspreis 9,72, ohne Angebot. Zuckerſchnitzel
Fabrikpreis 12,62, ohne Angebot; desgl. Großhandels
preis 12,92, ohne Angebot. Heu 5,00-5,40, ruhig. Heu

Berliner Börse wen21. 8. J 20. 8. 21. 8. 20. 87 Sachſf.ld. Gold A. E. G. 181,00 131,12vom 21. August 1937 n e l ten derer s es do alter Kohle S 8,7Reichsbank Diskont 4 v. M. Dr. Sickadt s 6, 10 9330 9550 Lurerus Eſſen er
Lombard-Diskont 5 v. H. a do. 19 90/60 90/50 Charl. Waſſer 116,00 115,75

e u. Erw. 5550 h bumnnt 10 o 19087Steuergutscheine ypoſheſten- Pfandbriefe e en. ges 35 148/87

o Dur ginnen l. 8. 20.8. d re on re49 en d 25 99,75 99,75 e un n do 90,877 T 4189 Pr. Vokr. Hyp. 8-9 9950 99/50 J. G. Farben 166,87 167„12Reichs-, Staats-, Länder Gr Cirvodbyp. 1921 99760 90700 Slauglger Zucker e
und Provyinzanleihen Ah Pr, Pfobr. Br. 47 99,50 99,50 Halle Maſchinen 125,25 128,00

21. 8. 1 20. 8. Se ert Mühle rn e Bergbau 8,25174,00el ächt elunter on 00 g. Dt. Ereditanſtat 09,97 90,57 Klsagnerwerte 13825 13825
433 Di. R. Sch. 865 10070 1007 Commerz u. Privatbk. 117,75 118,00 Leipzig Riebeck 88,00 87,00

Digeichspoſt 54, 1. 100/70 10060 t. Bl. u. Discontogeſ. 126,00 125,25 Lindner Ammendorf 168,25168,00
in Sachſ. Pr. o. 14] 90,00 Dresdner Bank 106,00 105,00 Mansfeld Berg 153,002 a Hall. Bankverein 101,650 Mitteld. Stahl c rMeiningex Hyp. 121,50 122,00 Rhein Braunkohle 234,62 234,12

Kreditanstalten Reichsbant 215,00 214,50 ndeg San 166,87 166,76Riebe ontanund Körp erschmien e 8 Verkehrswerte La echue t c
4349 Mitteld, Sp. Giro 21. 8. 20. 8. Sangerhauſen i 13078

26 11 99,00 99,25 Dt. Reichsb. Vorz.Akt, 127,62 127,62 Siemens-Halske 217,50 21800
416 do, Losbk. 12 98,87 99,12 Halle-Hettſtedt 94,76 96,00 Thür. Gasgeſ. Leipzig 143,00 143,004189 do. do, 80 142 98,87 99.12 Hamburg-Paket 88,50 89,00 Wandererwerke 189,75
4189 Dt. Komm. Gold HamburgSüd 46,75 46,00 Werſchen-Weißenfelſer 125,76 125,7525 26 90,62 l 99,62 INorddeutſcher Lloyd 93,00 l 98,00 Zeitzer Maſchinenfabrik e

Starker Auslandsbesuch Ne
erwartet

Umfrage des Leipziger Meßaniz un
Nach umfaſſenden Meldungen, die dem Leip t al

ziger Meßamt auf Grund einer Umfrage Sehar
bei ſeinen Auslandsſtellen vorlieg m Johan!
verſpricht die Leipziger Herbſtmeſſe beſucho jieſe Städt
mäßig eine der beſten Heröſtmeſſen der len J e

zehn Jahre zu werden. eDie geſchäftliche Situation auf d Hie Tmarkt für Verbrauchsgüter hat e en er Zwan
Urteil der ausländiſchen Verkretungen in de ſahrzeuge
letzten Monaten ſo ſtark gebeſſert, daß die Ver dank d
hältniſſe zum Teil geradezu auf den Fopf nd eing
geſtellt worden ſind. An Stelle der noch d anf
einem Jahr im internationalen Verhbrauqhe. 7 hme u
güterhandel zu beobachtenden Unluſt ſſt auf ſn
Grund von natürlichen Auftriebstendengen Ein 2
Rüſtungskonjunkturen, ſtrategiſchen Vorrats, In Budap
eindeckungen uſw. in zahlreichen Ländern Ein La
geradezu ein Warenhunger ausge rutteiltbrochen. Jm Gefolge dieſer Erſcheinungen en jed
haben die Weltmarktpreiſe für Gebrauchsgüter Ihrer er
zum Teil kräftig angezogen, und der inter Unterl
nationale Einkäufer drängt nach reichlicher und
noch preisgünſtiger Eindeckung. Dabei werden j. In J
die von den Erzeugerfirmen gewünſchten Liefet zuaftfahrz
friſten fortgeſetzt länger, wodurch ein zuſätzlicher Linz u
Drang nach rechtzeitiger Ein n die
deckung ausgelöſt wird. p ſueadfo

Günſtige Meldungen dieſer Art liegen vor jſhinen
aus Schweden, Dänemark, überhaupt
aus allen Staaten der OsloKonvention mit der
Ausnahme von Finnland, das aus jahreszelt hen Ve
lichen Gründen die Herbſtmeſſen weniger beſucht ſebenurſa
gus Holland, Frankreich (neues Ab J Juf d
kommen mit Deutſchland!), England ſ 1938
Ungarn und Polen. khnet m

und von

Im Herbſt hat die Leder waren J Der kginduſtrie ihre Hauptſaiſon, und es iſt daher n
nur folgerichtig, daß die Leipziger Herbſtmeſe n i
ſie auch für ihr Verkaufsgeſchäft und zur Wet- un
bung benutzt. Hieraus erklärt es ſich, daß Das

ſerichtet

Iberdies a
Echimmer

und noch

auch diesmal die drei privaten Meſſehäuſer
„Speckshof“, „Zeißighaus“, „Unker
grundmeßhalle“, in denen ſich traditions
gemäß die überwiegende Mehrheit der Aus
ſteller. von Lederwaren und Reiſeartikelnkonzentriert, ſehr gut belegt ſind. Sowohl die m
vermietete Ausſtellungsfläche als auch die gahl Knän
der Ausſtellerfirmen iſt größer als auf der ein ihrn

Herbſtmeſſe des vorigen Jahres. die P
Peteinigte

31eey e o0 e duſtrieErdöl in Oberösterreich?
Schon vor einigen Jahren behauptete der rlhtsu

in Oeſterreich ſehr angeſehene Wünſcheltulen arget ge
gänger Hans Falkinger, daß er in Obet- I n der
öſterreich ausgiebige Erdölvorkommen entdedt In abſehbe
ar Nachdem ein Geologe ſeine Anſicht be Nu Feu
tätigt hatte, ſtellte Falkinger zwiſchen L und d
und Wels nochmals Unterſuchungen an, die Nken, h
jetzt von einer Wiener Finanzgruppe auf ſtanden.

gegriffen wurden.x In deſage en der Werke in vollem Am Die Verhandlungen über die Aus mit
v beutung dieſer angeblichen Erdölvorkomme Wapfänge.

ſtehen bereits vor dem Abſchluß. Die erſten
Verſuchsbohrungen ſollen ſchon in nächſter gei M P
durchgeführt werden. Den n in Kraft
Falkingers wird deshalb beſonderer Glauben die 3
geſchenkt, weil vor Jahren mit ſeiner Mit den Ve

ruhig. e de h wirkung bei Ziſtersdorf rer m etetig; desgl. bindfadengepreßt 3 billiger, ſtetig. r ä ü ewor 5Roggenſtroh drahtgepreßt 2,25—2,45, ſtetig; desgl. bind Wien tatſächlich fün s ktüt.

fadengepreßt 30 Pf. villiger, ſtetig. Luzerneheu 7,50—8,00, v Verkruhig. Tendenz: Weizen zur Kahneinladung weiter ge e „Ler efucht, ſonſt unverändert. die nwirklicheMagdeburger Zuckernofierungen Wirtschaftliche Rundsehau 5
Gemahl. Mekis prompt per 10 Tage S2, per erks elAuguſt 32,425 50. Tendenz ruhig. Wetter: Regen. Reichsinnungsta de Da d delr ham a
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert. Am 22. und 23. uguſt findet in er Die

Tendenz rudig. dorf der Reichsinnungstag des Dachdeen W éhgaten
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert. andwerks ſtatt. Aus dem Arbeitsplan iſt en ſigelaſen

r rufsLeipziger Getreidegroßmarkt en d de e ecerehn I ein
e e gefrngt Argen e ſragt g m Han x woh graugerſte, feine, neu 215; sgl. gute gefragt.Jnduſtriegerſte 187-192, gefragt. Futtergerſte Die Kennziffer der Großhandelspreiſe ktwa die

Shne Angebot Hutterhafer 163 186, ohne Angebot Kennziffer der Großhandelspreiſe ſtellt ſtch
Raps 326, gefragt. Viktorigerbſen 350-380, ruhig. den 18. Auguſt auf 106,7 (1913 100); ſie n
Rauhfutter, Stroh Tendenz: ruhig. Roggendrahtpreß hat gegenüber der Vorwoche (106,9) um Stromlitſtroh 250—8,00. Weigendrahtpreßſtroh 2,40-2,90. Gerſten gegenüber 3 ſt durchund Haferdrahtpreßſtroh 1,80—2,30, Roggen und Weigen- 9,2 v. H. gen Der Rückgang iſt i en Sta
vindfadenpreßſtroh 1,80-2,40. Gerſten- und Hafer jahreszeitlich bedingte Preisermäßigun en fübindfadenpreßſtroh 1,60-2,20. Heu 4,70--5,20. Gutes einige landwirtſchaftli e Erzeugniſſe und dur Am
Heu 65,20—65,70, ruhig. Weizenmehl 28,50, gefragt. Roggen g 2 inzelne Einfuhr hoben ſtmehl 22,70 gefragt Weigentſeie Il 8011, ſtetig. Preisabſchwächungen für einzeln dalen
Weizenfuttermehl 18,50, ſtetig. Roggenkleie 10,58, gefragt. rohſtoffe verurſacht.

r J a „JJZZJ J S 2 u 2 etMitteldeutsche Börse Leipzi isenkursezig Berliner Pewlsen
Amtlicher Verkehr geahpien 9 7eIndustrie- Aktien ſ21. 8. 20. 8. 21. 8. 20. 8 Argennimen r 45

Altenburger Landkraft 152,00 152,00 Leips. Wollkämmeret 188,00 188,00 Belgien o i
Chromo Ravort 11200 110,00 Lindner, Gottfried 158,00 158/00 Draſilien d
Dommitzſch Ton 166,00 166,00 Mansfeld AG, ſ62/261s2/25 Bulgarien 5643 dFlaugiger Zucker ſeudener Ziegel 5150 DänemarkGohlifer Vier 114,00 114,00 Riquet u. To. 120/00 Danzig iHohburger Quarg Roſiter Zucker 12 v 12 England 6703 68,7Hölitzer Leder 167,25 167,50 Sachſenwert 398/00 393/00 Eſtland unKraftwerk Sachſen Thür. Schubert u. Salgzer 16700 16700 Finnland vonKraftwerk Thüringen 177,00 177,00 Seidel u. Naumann 160/00 160,00 Frankreich
Lelpo. Vaumwoll ſpinn. 195;00 19500 Stadtmühle Alsleben 180/00 127,00 Sriechenländ 13732 187
Jeips. Brauerei Riebeck 86/50 8700 Stöhr u. Co. 140,00 140/60 Holland b tJeips. KammgarnSp, 160,00 16000 Thür. Elekt. u. Sasw. land 1300Leſpoiger Landkraft ia2/50 142/50 Thür. Gasgef. 142,82 1482,75 allen de 93
Leips. Malz Schkeuditz 67,00 67,00 Wezel u. Naumann 16,00 156, Japan soJeips, Spitzen Barth 103/00 o 00 Huckerraff, Halle o2,12 9212 Jugoſlawien 2460
Leipsiger Trikotagen l 180,00 l 180,00 gnadag 40Lettland aLitauen HegelNorwegen 4695 49,05

Frei- Verkehr 47 00 eole e75e 21. 8. 20. 8. Portugal il ansIndustrie- Aktien Riebeck Montan a c Rumänien 63,0 sTonwerke Wittenberg S Schweden21. 8. J 20. 8. Schweig 16 iAkt. Brauerei Kötben 98,50 98,50 Banken Spanien SoAkt. Malzf. Könnern 93,00 93,00 21. 8. 20. 8. Tſchechoflowaket 1978
Halle Hettſt. Eiſenbahn 68/00 9600 G. u gr. Halle e Türkei onHalliſche Röhrenwerke 19778 10775 Ldtrd.-Vr. Halle 7000 üruguah a l l
Kyffhäuſerhütte 184,50 184/26 l Zörbiger Br. 82/00 82/00 Ver. St. von Amer
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Neues der Woche
Angaben des ſüdafrikaniſchen StatiNach

l tes gibt es im Lande mehr Autonis n n elenerzahler, Auf jeden zur
Leip eng der Einkommenſteuer verpflichteten
a rlaner kamen 1936 in Kapſtadt 3,5 und
e bhannesburg 3,3 Perſonenwagen, aber
c Le ädte werden von Rouxville im Orange
ſud J nat übertroffen wo auf 11 Steuerzahler
letzten Perſonenwagen kommen.

Tſchechoſlowakei wird eine KontrolleWelt a en en gebung überalteter Kraft
d Indlge dürchführen.
n dank der im September 1936 in Neuſee
Kopf J (and eingeführten Verkehrserziehung iſt die
vor eegffer um 20 v. H., trotz einer Verkehrs

gut. J nahme um 14 v. H., zurückgegangen.
t Ein Donautunnel für Laſtfuhrwerke wird

x Sudapeſt geplant.
ndern Ein Laſtwagenfahrer wurde in Kogenhagen
rusge- J gexurteilt, weil er ſtatt auf die Straße zu
ungen J ahten, jeden Augenblick Bekannte grüßte. Der
sgüter ter erklärte, die Straße ſei kein Zirkus
inter u Unterhaltung des Publikums.

In Jsland kommt auf 65 Einwohner ein
Lieſet I Kiaftfahrzeug.
her J in und einige andere öſterreichiſche Städte
Ein J gen die Abſicht, ein Nachtfahrverbot für

dfahrer zu erlaſſen. da durch derenKtaftradfahr
n vor faſchinen die Nachtruhe geſtört werde.
m det Alkohol war 1936 vei, 190 000 eng

I Sertehrsunfällen 23mal Haupt oder
ſucht ſebenurſache.

s Ab Juf der ſchwediſchen Saxtorp Bahn
and I 1035 ein Autorennen ſtattfinden. Man

hnet mit der Teilnahme der AutoUnion
ind von MercedesBenz.

der kgl. Niederländiſche Automobilklub hat
ſg veranlaßt geſehen, einen Mückenwarnungs
henſt für Kraftfahrer einzurichten.

das „Britiſh Medical Journal“
ſerihtet von einem einäugigen Mann, der
ſberdies auf dieſem einen Auge nur noch einen
Schimmer hat, ſeit Jahren ein Fahrzeug lenkt

Aus nd noch niemals einen Unfall erlitten hat.
rtilen n der engliſchen Grafſchaft Oxfordd vaten nur 4 von 148 Verkehrsunfällen auf
e Zahl Ibermäßige Geſchwindigkeit zurückzuführen.

die Motorfahrzeuge haben 1936 in den
Peteinigten Staaten etwa 8 v. H. mehr
Shmeröl verbraucht als die geſamte übrige
Juduſtrie zuſammen.

In Juli 1937 wurden in England bei
e der I Lethtsunſällen mehr Radfahrer als Fuß
(euten I irget getötet oder verletzt.
Ober M der engliſchen Stadt Crawley darf

entdekt R ibſehbarer Zeit kein Feuer ausbrechen, denn
cht h Nu Feuerwehrleute, von denen einer ſeit
r L Mund die anderen ſeit zwölf Jahren Autos
in, di ken haben die Führerſcheinprüfung nicht
e auf M anden.

In den Vereinigten Stagten ſind
z Mill. Perſonenwagen mit Rundfunk
inpfängern ausgerüſtet.

In Polen kommt erſt auf 1430 Einwohner
in Kraftwagen.

Die Zahl der Kraftfahrzeuge überſteigt in
m Vereinigten Staaten die derprehtellen um mehr als neun Millionen

Etück.

„Verkehrsunterricht und Propaganda halten
di Unfallziffern auf gleicher Höhe, aber eine
pirkliche Verminderung bringt nur die Auto
en geht der Londoner „Daily

graph“.

MOTOR UND SIRASSE
Rund um das Kraftfahrzeug
Autofahren und

Rundfunkhören
Zuweilen wird noch die Anſicht vertreten,

daß der Rundfunkempfänger bei Autofahrten
ausgeſchaltet werden muß, weil er Unfälle ver
urſachen könnte. Engliſche Beobachtungen zeigen
dagegen, daß leichte Muſik, namentlich bei
langen Fahrten, durchaus dazu Wnhnet iſt, den
Fahrer friſch zu halten. Dazu kommt, daß der
eingeſchaltete Empfänger meiſtens die Unter
Aen zwiſchen dem Wagenlenker und den
Jnſaſſen unterbindet. Das iſt wichtig, denn das
Hören auf Rundfunkmuſik erfordert ſeitens des
Wagenführers eine viel geringere Konzentra
tion als die Unterhaltung mit den Fahrgäſten.

Die „Führungsſtraße“
Eine Verſuchsſtrecke für eine neue Art von

ernverkehrsſtraße wird bei Rom gebaut. Sie
iſt mit einer Erhöhung in Straßenmitte ver
ſehen, die der Führung der Wagen dient.
Demnach müſſen die Fahrzeuge unterwegs
nicht gelenkt werden und können auch Kurven
von geringem Halbmeſſer mit hoher Geſchwin
digkeit durchfahren. Auf der Führungsſtraße,
die ein Mittelding zwiſchen Eiſenbahn und
Autobahn darſtellt, muß ein feſter Fahrplan
eingehalten werden. Die Fahrzeuge können am
Beſtimmungsort die Ware vors Haus fahren,
da ſie zuſätzlich über eine normale Lenkung
verfügen. Auf die praktiſche Bewährung der
neuen Verkehrsart darf man geſpannt ſein.

Kraftfahrer und Blitzgefahr
Kraftfahrzeuge können, n ihre Gummi

bereifung trocken iſt, als vom oden elektriſch
iſoliert Phnen Elektriſche Aufladungen ves
Motors können wohl bewirkt werden, ſpielen
aber beim Kraftfahrzeug keine ausſchlaggebende
Rolle. Man vermeide Bergkuppen und weite
Ebenen, wenn ſchwere Gewitter im Anzuge
ſind. Es empfiehlt ſich, an weniger gefährlichen
Stellen, in Ortſchaften, Tälern uſw. das Un
wetter abzuwarten. Wird man jedoch in
weitem, ebenen Gelände von einem Gewitter
überraſcht, dann ſtelle man den Motor ab oder

Nus dem Knigge

ahre nur ſehr langſam weiter. Auf keinen Fall
arf man aber eine lange Auspuffahne hinter

ſich laſſen.

Verkehrsnägel und Radfahrer
Engliſche Radfahrerverbände hatten beim

Verkehrsminiſterium gegen die Verwendung
von Verkehrsnägeln an Fußgängerkreuzungs-
ſtellen mit der Begründung Einſpruch erhoben,
daß die Radfahrer bei feuchter Witterung leicht
ins Rutſchen kommen. Der engliſche Straßen
bauverband erklärt in ſeinem Gutachten, daß
dieſer Einwand in der Tat berechtigt iſt. Er
empfiehlt, die Fahrbahn in der Nähe des Geh-
weges frei von Verkehrsnägeln zu halten oder
aber die Kreuzungsſtellen entweder durch
arben oder durch Einlagen aus farbigem
aterial zu kennzeichnen.

Schlechte Augen
Jn den letzten ſechs Monaten wurden faſt

400 Fahrſchüler in England abgewieſen, weil
ſie bei gutem Tageslicht und ſelbſt mit Brille
nicht in der Lage waren, aus einem Abſtand
von 23 Meter eine Gruppe von 6 Buchſtaben
und Zahlen in weißer Schrift auf ſchwarzem
Untergründ, in gleicher Größe und Anordnung,
wie ſie auf den Nummernſchildern engliſcher
Kraftfahrzeuge vorkommen eindeutig zu er
r d (The Daily Telegraph, London,

6. 37.

Drei Millionen holländiſche Fahrräder ſind
bis 1. Januar 1938 mit rotem Schlußlicht zu
verſehen.

Das amerikaniſche Volk gibt jährlich 6 v. H.
ſeines Einkommens für den Kauf neuer Auto
mobile aus.

Die Londoner Verkehrspolizei hat im ver
gangenen Jahr in 187 000 Fällen mündliche
Warnung erteilt und 60 000 Perſonen vor
geladen.

Der Laſtkraftwagenbeſtand
Oeſterreich kleiner als 1929.

Den Volksſchulinſpektoren wurden in Lett
land Kraftwagen zur Verfügung geſtellt.

Kraftfahrer

iſt heute in

für
h e

Wenn Jhr Wagen reden könnte

Es ſoll Kraftfahrer geben, deren Stolz esiſt, von ihrem Wagen Ter zu können, daß
er mit dem großen Gange jeden Berg nimmt.
Und wenn die letzten Meter im Schritt ge
fahren werden, die Maſchine muß es ſchaffen.
Geſchaltet wird prinzipiell nicht. Beim Bergab
fahren müſſen die Bremſen ſelbſtverſtändlich
herhalten, was ſie nur können. Und verſagen
ſie dann, fühlt ſich nicht der Fahrer ſchuldig,
Schuld hat die Maſchine. Sie weiß ſelbſtver
ſtändlich nicht, daß die Energie, die erforderlich
iſt, um einen Kleinwagen, der vollbeſetzt rund
1000 Kilogramm wiegt, aus dem 80Kilometer
Tempo auf Stillſtand abzubremſen, in den
Bremſen eine Wärme entwickelt, die ausreicht,
rund Liter Waſſer zum Kochen zu bringen.

Es iſt eine nicht geringe Kunſt, auf
ſchlechter Straße die Geſchwindigkeit zu finden,

hindert wurde? Haben Sie ſchon einmal etwas
von Fliehkraft gehört? Und wiſſen Sie, daß
etwa bei einer Geſchwindigkeit von 72 Stunden
kilometer, einem Wagengewicht von 1000 Kilo
gramm und einem Krümmungsradius der
Kurve von 20 Meter eine Kraft von rund
2000 Kilogramm den Wagen abzuſchieben ver
ſucht? Und war Jhnen ſchon bekannt, daß eine
unvorſchriftsmäßig ſcharf gefahrene Kurve
Jhren Wagen ebenſo beanſprucht wie 10 Kilo
meter Geradeausfahren?

Ueberhaupt, wenn Jhr Wagen reden
könnte Er würde Jhnen ſagen, daß Sie
ihm oft u Unrecht Vorwürfe gemacht haben,
wo Sie doch nur ſolbſt daran ſchuld waren,
daß er verſagte. Könnte Jhr Wagen reden,
ſo würde er Jhnen vorhalten: Jch weiß, daß
ich heute noch alles andere als vollkommen
bin. Mit dieſer meiner Anvollkommenheit aber

J. Beblakt, Nr. 2350

Achtung Straßenſperrungen!
Wie uns der Deutſche AutomobilClub

e. V., Gau 18 Mitte, mitteilt, ſind im Gebiete
der Regierungsbezirke Magdeburg und Merſe
burg ſowie dem Lande Anhalt in der Woche
vom 22. bis 29. Auguſt folgende Straßen
geſperrt:

Vollſperrungen
Naumburg Zeitz (Reichsſtraße 180) Sperrung zwiſchen

Stößen und Pretzſch bis 30. Sept. Umleitung:
Kiſtritz Reußen (Mehrweg 3,5 km).

Merſeburg Leipzig (Reichsſtraße 181): Sperrung
Günthersdorf und Auffahrtsſtelle Reichsautobahn
bis 28. Aug. Umleitung: Hornburg Klein
liebenau (Mehrweg 5 km),

Bitterfeld Köthen (Reichsſtraße 186) Sperrung zwiſchen
Köthen und Gnetſch bis 1. Oltober. Umleitung über
Baasdorf Görzig (Mehrweg 5 Km).

Deſſau Wittenberg (Reichsſtraße 187) Sperrung von
Wittenberg Grenze Anhalt bis 30. Okt. Um
leitung über Gräfenhainichen (Mehrweg 11 km).

Stendal Wittenberge (Reichsſtraße 189) Sperrung
zwiſchen den Stadtlagen Wittenberge Seehauſen
(Altmark) für die Zeit vom 20. April bis auf
weiteres. Umleitung erfolgt für Fuhrwerke,
Krafträder, Perſonenkraftwagen und Laſtkraft-
wagen bis zu 5,5 Tonnen über Wittenberge,Wahrenberg (Elbfähre), Scharpenhufe und See
hauſen, ſchwerere Laſtkraftwagen und Laſtzüge
überqueren die Elbe auf den Brücken bei Dömitz
oder Tangermünde.

Eisleben Braunlage (Reichsſtraße 242), Harzhoch
ſtraße: Sperrüng von km 1,9—3,6 bis 15. Sept.
Umleitung: Leimbach Vatterode Gräfenſtuhl
(Mehrweg 0,4 km).

Düben Bad Schmiedeberg (Landſtraße 1. Ordnung)
1. Sperrung Düben Söllichau vom 3. Juni bis
30. Sept. Umleitung Düben Tornau Söllichau
(Mehrweg 8 km). 2. Svperrung: Söllichau
Bad Schmiedeberg bis auf weiteres. Umleitung:
Se Moſchwig Schmiedeberg (Mehrweg

m).
Schönewerda Donndorf (Landſtraße 1. Ordnung)

Sperrung der Unſtrutbrücke bei Schönewerda. Um
leitung für Fahrzeuge bis 5,5 Tonnen über Botten
dorf (Mehrweg 5 km), über 5,5 Tonnen über
Roßleben Wiehe (Mehrweg 12 km).

Zerbſt Dobritz (Landſtraße 1. Ordnung): Sperrung
von Abzweigung nach Straguth, km 7,83, bis zur
Molkerei Dobriß für alle Fahrzeuge. Umleitung
für Laſtwagen- und Omnibusverkehr über Garitz,
den übrigen Verkehr über Straguth.

Calbe Aken (Landſtraße 1. Ordnung): Sperrung:
Saalebrücke in Calbe (Saale) bis auf weiteres.
Umleitung über Calbe--Neinburg--Patzetz (Mehr
weg 8 km).

Wellaune Eilenburg (Landſtraße 1. Ordnung) Sper
rung bis Abzweigung Hainichen und Eilenburg
von km 2,1 bis 0,0 bis auf weiteres. Umleitung
über Zſchepplin Steubeln Rödgen Eilenburg
(Mehrweg 2,7 km).

Artern Merſeburg (Landſtraße 1. Ordnung): Sperrung
zwiſchen Kalbsrieth und km 6,8 bis 25. Auguſt.

Halle Wiedemar Radefeld Leipzig (Landſtraße
1. Ordnung) Sperrung: Büſchdorf Reideburg
vom 4. bis 25. Auguſt. Umleitung: örtlich in

Stapelburg Vienenburg Abbenrode (Landſtraße
Ordnung) Sperrung; Vienenburg Oſterwieck

vom 10. Augitſt bis auf weiteres Umleitung:
Abbenrode Lochtum Vienenburg Lüttgenrode
(Mehrweg 6 km).

Eilenburg Schlanſtedt: Sperrung bis auf weiteres.
Umleitung: Eilenſtedt Dingelſtedt Eilsdorf
Schlanſtädt.

Magdeburg Neuhaldensleben: Sperrung Wedringen
Neuhaldensleben bis auf weiteres. Umleitung:
Wedringen Althaldensleben Neuhaldensleben
(Mehrweg 2 km).

Quedlinburg Bad Suderode: Sperrung vom 16. Auguſt
bis 11. September. Umleitung durch Bad Sude
rode (Mehrweg 0,5 km).

Stötterlingen Lüttgenrode: Sperrung vom 16. Auguſt
bis 11. September. Umleitung: Stötterlingen
Oſterwieck Lüttgenrode (Mehrweg 4 Km).

Bad Suderode Friedrichsbrunn: Sperrung vom 16. Aug.
bis 3. Oktober. Umleitung für Laſtkraftwagen und
Omnibuſſe Friedrichsbrunn Thale Bad Sude-
rode (Mehrweg 10 km), für alle übrigen Fahr
zeuge Friedrichsbrunn Haferfeld Gernrode
Suderode (Mehrweg 3 km).

Lüttgenrode Wülperode: Sperrung: Lüttgenrode
Suderode bis auf weiteres. Umleitung: Suderode

Lüttgenrode Vienenburg Wülperode.
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Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetigedruckte Aberſchrifts

wort koſtet
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

20 Pfg. MR5Z-Kleinanze;gen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 bie
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)

zuckerkranke! o
den „Insula-Diab- Tee

trinken so vlele mit gutem Ettolg
selbst bel aſten und schweren
Föllen. Also versuchen und Ver-
fangen auch Sie ausdrücklich den
fnsula Diab Fee. zu haben in
ellen Apotheken

Aosliefer, Lager F. A. Hoffmann Co.
Drogengroßhandlung, Halle (Saalo).

2 Herren
zur Werbung unſerer Zeit
ſchrift werden eingeſtellt.

Allgeme?ner Wegweiſer
HalleS., Leipziger Str. 87

Für unſer Konſtruktionsbüro jüngeren

Konſtruktenr
od. Techniker

in entwicklungsfähige, gut bezahlte
Dauerſtellung geſucht. Ausführl. Ange
bote mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften,
Gehaltsanſprüchen und Eintrittstermin
erbeten an
Lange S Geilen, Maſchinenfabrik
Halle (Saale), Raffinerieſtraße 43

Junger Mann
flotter Rechner für Lohnbuch
haltung geſucht. Antritt ſofort
Schriftliche Bewerbung mit
Lichtbild u, Lebenslauf erbeten

A. L. G. Dehue

Halle a. 5.
Schimmelſtraße

Junger Elekkrokau mann
zum Oktober oder früher gesucht,
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
unter P. 157 durch Anseigen-Vermitt-
lung Dankhoff, Halle, Schwetschke-
straße 1.

gesucht e. 1. Okt. od. früher. Ver-
langt werden: gute Kenntnisse in
d. Durchsehreibebuchführung u.
im Lohnwesen, zuverlässige und

selbständige Arbeit.
Angebote m. Zeugnisabschriften,
Lichtbiſd u. Gehaltsanspt. erbeten
u. K. 152 durch Angeig. Vermittig.
Dankhoff. Halle, SchwetschRestr. 1

Maurer Bauar heller
für längere Beschäftigung
gesucht.

Wilh. Bode, Baugeschäft
Halle (Saale), Rellstraße 89

Landwirtſch. Verwalter
ledig, mit Praxis u. beſten Kenntniſſen,
für 1500 Morg. große Wirtſchaft eines
lIandwirtſchaftl. Großbetriebes Nähe
Halle (S.) geſucht. Bewerb. mit Zeug
nisabſchrift, unter L. 153 durch Anzeig.
Vermittlg. Dankhoff, Halle (Saale),
Schwetſchkeſtr. 1.

Füngerer kaufm.
Angeſtellter

mit Kenntn. i. d. Buchf., i. Maſch.
Schreiben u. i. d. Stenogr. per ſofort
geſucht. Bewerbungen m. Zeugnisabſchr.
u. Gehaltsangabe an
Handwerksbau Aktiengeſellſchaft, Regie
kungsbezirk Merſeburg, Halle (S.),

Schwetſchkeſtr. 36.

Wir ſtellen

Lechuiker und Feichner

ein. Schriftl. Bewerbungen
erbeten an

Weiſe Söhne, Halle-9.

Schneider
geſelle

flotter, geſucht.
Schneidermeiſter

Otto Henze, Bee
ſenſtedt. Anfänger

n Lehring findet gute
Lehrſtelle,

Vückergeſelle
der ſelbſtändig
arbeiten kann, bei

hohem Lohn ge
ſucht. Angebote
unter De. 107 88
an die MNZ.,
Delitzſch.

für

Bäckergeſelle
tüchtiger, geſucht.
Bäckerei Erich
Weber, HalleS.,

Tüchtiger
junger Mann
als Hilfsarbeiter
für Tiſchlerei ge
ſucht. Angebote
unter L. 8891 an
MNZ., HalleS.,

Geiſtſtraße 47.

Heiß
mangeln
beſt. Verdienſtmöglich
keiten, gute Kapital
anlage. Bitte verlan
gen Sie koſtenloſe u.
unverbindliche Auf

kl ärung von
Berger K 6Go.,

Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei,

Bergiſch Gladbach
bei Köln am Rhein

Bürohilfe
junge, durchaus
zuverläſſig und
ſelbſtändig arbei
tend, für gaſtwirt
ſchaftlichen Be
trieb nach Leung.
Selbige muß ein
fach.Buchführung,
Schreibmaſchine
und Stenographie
beherrſchen und
gewillt ſein, prak
tiſch als Perſo
nalaufſicht und
in Warenausgabe

mitzuarbeiten,
Bewerbungen mit
kurzem Lebens-
lauf, Zeugnisab
ſchriften und Ge
haltsanſprüchen

unter M. 1080
an die MNZ.,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 13.

Hausmanns
ehepaar

Gärtner, älteres
gmpfohlenes, ge
ſucht. Angebote
unter G. 882 an
MNZ., Halle S.
Geiſtſtraße 47.

Dölauer Str. 2.

Mädchen
möglichſt mit Koch
kenntniſſen, für
Haushalt, be
ſtehend aus 2 Er
wachſenen und 1
Kind, zum 1. 9.
(eventuell ſpäter)
geſucht. Diplom
Ingenieur Vie
weg, Halle a. S.,
Kirchtor 17,
Eingang Uleſtr.

Mädchen
ehrlich u. fleißig,
für Geſchäftshaus
halt bei gutem
Lohn zum 1. Sep
tember geſucht.
Pix, Leung, Adolf
HitlerStraße 70.

Junges
Mädchen

vom Lande 1. 9.
geſucht. Gaſthof
Kronprinz, Lies
kau.

Ordentliches
ſolides

Mädchen
nicht unter 17
Jahren, mit beſten
Empfehlungen u.
guten Zeugniſſen,
für ſauberen 2
Perſonen Haus
halt in Dauer
ſtellung geſucht.
Meldung: Halle,
Landwehrſtr. 6.

Verkäuferin
ältere, von großem

Modewarenhaus
in Sangerhauſen
geſucht. Angebote
unter L. 8892 an
MNZ., HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Kinder
pflegerin

bezw. junges
Mädchen für zwei
Kinder (7 und
128 Jahre) aus
hilfsweiſe etwa
2 Monate geſucht.
Dipl.gng. Hans
Vieweg, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Zuverläſſige
Hausgehilfin

nicht unter 18
M ZJahren, für gaſt

wirtſchaftlichen
Haushalt geſucht.

Hotel Ratskeller,
Raguhn i. Anh.,

h bei Deſſau,

Mädchen
Landwirt

ſchaft geſucht.
Korbetha Nr. 23
bei Schkopau.

Einf. Köchin
od. Mädchen
mit guten Koch

kenntniſſen und
Stubenmädchen
m Kenntniſſen i.
Wäſchebehandlung
it. Plätten, durchaus
zuverl. u. kinderlieb
f. 8 Perſonenhaus-
halt z. Sept. geſ.

Dr. Beleites,
Halle, Cecilienſtr. 3

Allein
mädchen

nicht unter 18
Jahren, mit guten
Zeugniſſen, für
bald oder 1. Sep
tember geſucht.
Vorzuſtellen bei
Dr. Weyrauch,
Merſeburg, Lu
therſtraße 5.

Mädchen
fleißig, ehrlich,
für kleine Land
wirtſchaft bei
gutem Lohn ſo
fort geſucht. Her
mann Buchmann,
Wippra a. Harz.

Hausgehilfin
fleißige, zum 1. 9.
geſucht. Dr. Nie
mann, HalleS.,
Beuchlitzer Weg
Nr. 44.

Mädchen
tüchtiges, ehr
liches, zum bal-
digen Antritt ge
ſucht. Frau A.
Grude, Roßla
a. Harz.

Wirt
ſchafterin

od. einfache Stütze,
tüchtig und zu
verläſſig, geſucht.
Gefl. Angebote
unter L. 8898 an
MN3Z., HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Stellen
heouchke

Landwirts
tochter

Mitte dreißiger,
kinderlieb, ſucht
Stellung i. frauen
loſem Haushalt.
Jſt in allen Zwei
gen des Haus
haltes und im
Schneidern be
wandert. Ange
bote unter Gr. U.
135 29 an MNZ.,
Halle(S.), Große
Ulrichſtraße 57.

werden ersthlassig chem. ge-
reinigt und aufgebägelt in den

bekannten Läden der
Vereinigten

Färbereien u. Wäſchereien

mit diesem Zeichen

Fernruf 220923 u. 29674

Hleiſchermeiſter
arbeitsfreudig, Talent und praktische Er-
fahrungen in allem, auch als Koch oder
Küchenmeister, sucht passenden Wirkungs-
kreis. Angebote unter L 8896 an die MNZ,
Halle (Saale), Geiststraße 47.

6 Zimmer
Wohnung

mit Zentralhei
zung, allem Zu
behör, II. Stock,

10. 37, even
tuell früher, zu
vermieten. Zu
erfragen: Halle,
Gr. Steinſtr. 56,
IV. Stock.

Laden
in verkehrsreicher
Straße im Nor
den ſofort zu
vermieten, rund
32,00 qm, even
tuell mit Neben
raum rund 16,00
qm groß. Ange
bote unter L.
8887 an MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

eulſohe
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s E. 1889
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Sonne
e

Mädchen

18 Jahre, das
ſchon in Stellung
war, mit etwas
Nähkenntniſſen,

ſucht Stellung im
Privathaushalt

zum 15, 9. oder
ſpäter. Angebote
unter M. 1081
an MNZ., Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Perfekte
Stenotypiſtin
ſucht Stellung
zum 1. Oktober
1937 in Merſe
burg oder Um
gebung. Ange
bote unter L.
8893 an MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Kriegs
beſchädigter

30 gelernter
Kaufmann, ſucht
Stellung als
Pförtner oder der
gleichen. Ange
bote unter G.
879 an MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Maurer
polier

mit guten Er
fahrungen ſucht
Stellung. Franz
Bernas, Senne
witz bei Halle.

sofort gesucht.

Königstraße 6

Weißnähberinnen
Pfätterinnen
Georg Beitlich, Wäschetabr.

Mädchen
25 Jahre, bisher
im Gaſtwirtsbe
trieb tätig, ſucht
zum 8. 9. oder
15. 9. Stellung.
Angebote unter
Gr. U. 013 527 an
MN3Z., HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Haustochter
aus guter Fa
milie (Lyzeum)
ſucht paſſenden

Wirkungskreis,
möglichſt in Fa
milie mit 1 bis
2 kleinen Kindern.
Angebote unter
L. 8888 MNZ.,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

ſtraße 47.

Perf. Gtenotgpiſtin
an flottes und ſauberes
beiten gewöhnt.
1. Oktbr. 1937 oder früher.
Angebote mit Lebenslauf und
Gehaltsanſprüchen unt. L. 8895
an MR8, Halle (Saale), Geiſt

Ar
Eintritt zum

Mermietängen

Garage
zu vermieten.
HalleS., Robert
Franz-Ring 15.,
Fernruf 288 38.

Wohnung
8 geräumige Zim
mer, vermietet

Goldene
Damenuhr

Wieland/Harden
bergſtraße Frei
tag abend ver
loren. Gegen Be
lohnung abzu
geben. HalleS.,
Deſſauer Platz 1,
II. rechts.

Actomackt

NSU/Fiat 6
6/43 Ps, letztes
Modell, wenig
gefahren, prima
Läufer, ſofort
billig zu ver
kaufen, eventuell
Zahlungserleich
terung. Weißen
fels, Fernruf 3066.
Schließfach 77.

Handel
Abebeiten

Elektriſche
Anlagen

Akkuladeſtation.
Walter, Halle-S.,
Gütchenſtraße 20.

Ruf 358 49.

Kachelöfen
Reinigen, Repa
rieren, Umſetzen,

Neulieferung
Kroll, Wörmlitz,
Hanfgartenſtr. 2.
Ruf: 322 84.

Garten
anlagen

Entwurf Aus
führung, Jnſtand
ſetzung, Stauden
kulturen.

Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

Straße 58/59.

Klavier
Stimmen,

Reparaturen
Erich Pietſch,

Alfred Roeder,
Gr. Ulrichſtr. 31,

6- Zimmer
Wohnung

eventuell größer
II. Etage, ſeit
25 J. von Zahn

arzt bewohnt,

ſofort
W. F. Wollmer
Gr. Ulrichſtr. 6.10

Halle

8 Säden
in großer Neubauſiedlung,

eiderand, General
Märker-Platz, mit reichlich.
Nebengelaß, auch Wohnung
zum 1. 4. 1938 oder früher
u vermieten. Beſichtigung
er Lage daſelbſt. Geeignet

für alle Branchen. er
mietungsbedingungen ſchriftl
zu erfahren bei Wohnbau
G. m. b. H., Berlin Dahlem,
Lentze-Allee 107. (89 77 26)

Bauverein für Kleinwohnungen
e. G.m.b.H.
Dittenbergerſtraße 7 a

Wir vermieten per 1. Okt. 1937
nur an Mitglieder:

1 geräumige Dreizimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör 67. m
Wohnfläche, Mietpreis RM. 40.27
Näheres während der Sprech
ſtunden Montags u. Donnerstags
von 9-15 Uhr

Garage frei
Lindner, Halle,
Melanchthonſtr. 45

am Ranniſchen
Platz.

2 Zimmer
Küche, Zubehör,
Garten, an ruhige
Gartenfreunde
Flieger, in ge
pflegtem Zwei
fam.Haus, Nähe
Heide, vermiet
bar. Angebote
unter L. 8897 an
MNZ., HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Mel
hhesleke

23- Zimmer
wohnung

für kaufmänni-
ſchen Angeſtellten
möglichſt ſofort
geſucht. Angebote

unter G. 883 an
MNZ., HalleS.,

Geiſtſtraße 47.

Möbel-Transporte

e

m
We

Ankerstr. 2, Rut 51271

Klaviertechniker,
Halle, Schloſſer

ſtraße 1.

Maſchine
ſchreiben

Genge, HalleS.,
Friedrichſtraße 52

Merochiedeneo

Diktate
privater, gewerb
licher, wiſſen
ſchaftlicher Art
Halliſche Schreib
ſtube, Halle (S.),
GuſtavNachtigal
Straße 31. Fern
ruf 255 32.

Allein
ſtehender

älterer Herr, wel
cher, ruhigen, fa
miliären Lebens
abend, Penſion u.

Pflege wünſcht,
findet freundliche
Aufnahme. Ort
Mitteldeutſchland

(25 000 Einwoh
ner.) Angebote
unter Gr. U.
0135 34 an die
MNZ., HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junges
Mädchen

kann eventuell
gegen häusliche
Arbeit das Schnei
dern erlernen.
Meldungen mit
Schulzeugniſſen

erbeten unter G.
884 an MNZ.,
Halle (S.), Geiſtdurch Autound Hahn ſtraße 47.

Schnmidt Brösel
Halle a. S. Niemeyen,Gegründet 1I886, Fernruf e 5

Trelbriemen u. Transportbänden

Bremsbäncer, Gumml- Sohläuoſe
für alle Zweche,

Dichtungen, Packungen, Asbest.

Fabrikate, Gummi Wasserstieſe,

Drei
wundervolle Fahrten

mit M. S. M lwaukeern
Hapag- Herbſt Mittelmeer und

Atlantiſche- Anſel Fahrt
14. OKt. bis 1. Nov., Mindestſahrpreis RM 400-

mit Dampfer »Reltances
Hapag- Fahrt nach den

Weſtindiſchen Inſeln Florida und
New York

4. Dez. 1957 bis 14. Jan. 1938
Mindestfahrpreis RM 1450.-

mit M. S. Mlwaureee 5

Hapag- Weihnachts und Hilveſter
Fahrt nach den Atlantiſchen Inſeln

21. Dez. 1957 bis 7. Jan. 1958
Mindestfahrpreis RM 340.-

Durchgeſükrt von der
Hamburg Anterikg Linie

Es retst ten gut mit den Schtffen der
Hamburg-Amertka Linte

Frospekte durch die Geschäftsstellen der

Mitteldeutſchen
National Zeitung

und das Hapag-Reisebüro, im Roten Turm

J 7

Rundfunk
Montag, den 23. Auguſt 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.002 Morgentif
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonjert

7.00--7,10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gym
naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Konzert.
9.30: Erzeugung und Verbrauch. 9.55: Vaſſer
ſtand. 10.00: Das Wunderkäſtlein. 100
Wetter, Programm. 11.35: Heute vor Jahren.

11.40: Aufgaben der deutſchen Saatzucht.
11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert.
13.00—15.15 (Pauſe): Zeit, Wetter, Nachrichten.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15: Auſt
nach Tiſch. 15.20: Verträumte Gärten. 15.50:
Kunſtbericht. 16.00: Muſik am Nachmittag
17.00 17.10 (Pauſe): Zeitangabe, Wetter, u
ſchaftsnachrichten. 17.50: Wiſſen und Fort
ſchritt 18.00: Hans Holbein, der Jüngerer
18.20: Ernſte. und heitere Lieder, 18.40. r
marſchieren nach Nürnbergl 19.90: Muſtt
Volksinſtrumenten. 20.00: Nachrichten. 2 n
Der Barbier von Bagdad. 22.00: Nachrichten

Wetter, Sport. 22.20: a bi1937 der Berufsfahrer in Kopenhagen 224
24.00: Nachtmuſik und Tanz.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571 t6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. r

Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgen
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00: Grun

Mittag.

13.45: Nachrichten. 14.00:
zwei bis drei! 15.00: Wetter,
gramm, 15.15: Kleine
Deutſchland und der Weltfriede.
am Nachmittag. 17.00 17.10 (Pauſe).
und die goldenen Bänder. 18.00 Ei
Flauſen und Lieder aus Siebenbürgen. Wie di
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.45
Fahnen der Wehrmacht entſtehen.
Unterhaltung. 20.00: Wetter,
20.10: Kompoſitionen Joh. Seb. Ba t aus
Deutſchlandecho. 21.15: Der Tag n Heu
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport rerheltund
landecho. 22 30-24.00: Tanz und Un

22.45-—23.00 (Pauſe) Wetterbericht.

chsä. 21.00

Straßen weltmeiſterſchaf

Wetter 11.40: Die Junghühner

n
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po Geheimnis von Spifebergen ciufgeklärt:

o Leutnant SchröderStranß ſtarb
berlebencle Geograph der Unglücks-Expecdlition erzählt

Eigener Bericht der NSs. Presse
her

art, 22. Auguſt. aſt genaue dem eigentligen er nis haben
die m ſehenerregenden Funde auf Spitzbergen

Schickſal der unglücklichen deutſchen Schröder

len Expedition noch einmal in den Mittel
it der Erörterungen gerückt. Einige un

Wirte Fragen erhielten erſt jetzt ihre Ant
Art auf undurchſichtige Zuſammenhänge fiel

helles Licht. Jn einem agusführlichen Artikel
t den „Stuttgarter NS.Kurier“ nimmt jetzt
n Hr. Rüdiger, außer Kapitän Ritſcher
der einzige Ueberlebende der damaligen
Fragödie, zu den Funden Stellung. Erſt ſeine
intereſſanten Ausführungen vervollſtändigen
die an tragiſchen Einzelzügen reiche Geſchichte
der Expedition von 1912. Aus den Dar
ellungen Dr. Rüdigers ergibt ſich folgender
etlauf der Kataſtrophe:

r Führung des Kolberger Leutnantst ren hatte die 15köpfige
äxrpedition, unter ihnen Dr. Rüdiger als Geo
raph, im Hochſommer 1912 den Kampf mit
n Eis auſgenommen. Schon der Start ſtand
unter keinem günſtigen Stern. Kurz nach dem
Fetlaſſen des Hafens von Tro m ſö, wo man
an 15. Aue uſt ausgefahren war, wurde das
Schiff dur Treib und Packeis von der
inſprünglich vorgeſehenen Route abgedrängt.
s ſchien unmöglich, an der Nordküſte des
Fordoſtlandes ſo weit vorzuſtoßen, wie man
Aſprünglich geplant hatte. Schröder Strantz
ſie ſich deshalb mit der Schlitten und Boots
ruppe, der Kapitän a. D. Sandleben,

hanraph Dr. Mayr und Richard Schmidt
angehörten, am 15. Auguſt auf dem Packeis
chehen und ſchickte das Expeditionsſchiff
Herzog Ernſt nach der Treuren berg
Pai zurück.

Sein Plan war es, die Küſte zu erreichen
und das unbekannte, völlig vereiſte Jnnere
des Nordoſtlandes zu erforſchen. Ein
Schlitten mit acht Hunden, ein ſtarkes Holz
oot, drei Kajaks, zwei Zelte, Werkzeuge, Jn
ſtrunente, Waffen und Proviant für zwei bis
diet Monate bildeten die Ausrüſtung der
kleinen Gruppe.

Von dieſem 15. Auguſt an bis zu jenem
Tage, an dem die norwegiſchen Eismeerfiſcher
ſten ſenſationellen Fund machten, hat kein
Menſch mehr etwas von den vier deutſchen
Forſhern gehört.

Umſo überraſchender und eigenartiger war
dehet die jehige Kunde von den Funden, zu

mal ſie alle Theorien über das Ende der
deutſchen Forſcher über den Haufen warf. Bis
her war man der Anſicht, und auch Dr. Rüdiger
neigte dieſer Meinung zu, daß SchröderStrantz
und ſeine Begleiter gar nicht das Land er
reicht hätten, ſondern bereits im treibenden
Meereis zugrunde Jegangen ſeien. Jnsbeſondere
durch das Unglück der Nobile-Expedi-
tkion, deren Ueberlebende ja bekanntlich nach
dem Scheitern des e ſieben Wochen
lang auf dem Eiſe hin und hergetrieben
wurden, ohne das Land erreichen zu können,
müßte man dieſe Anſicht beſtätigt finden. Wenn
die jetzt an der DoveBai gemachten Funde
tatſächlich von der Schröder-Strantz-Gruppe
ſtammen, ſo wird dadurch aber bewieſen, daß
die vier Männer die Küſte wirklich erreicht
haben. Weiter ergibt ſich dann, daß Schröder
Strantz und ſeine 3 Kameraden in einem
Lager gelebt haben, eben jenem, deſſen Ueber
reſte entdeckt wurden, und erſt nach dem Auf
bruch aus ihm irgendwo an der Küſte oder im
Jnneren des Nordoſtlandes den Tod fanden.
Dafür ſpricht auch, daß man im Lager
keinerlei Leichen, keine Schlitten, keine
Lebensmittelreſte und vor allem keine
ſchriftlichen Aufzeichnungen feſt
ſtellen konnte.

War das Schickſal von SchröderStrantz
bisher in tiefſtes Dunkel getaucht, ſo konnten
über die weiteren furchtbaren Erlebniſſe der

Baupkgruppe der Expedition einige
Ueberlebende ausführlich berichten.

Auch über das Schiff mit den übrigen
Expeditionsteilnehmern war nach dem Aus
ſetzen der Schlittengruppe das Verhängnis
hereingebrochen. Nachdem die Beſatzung die
Bucht erreicht und ein Proviantdepot errichtet
hatte, verhinderte das Eis jede Weiterfahrt.
Verzweifelt gab Kapitän Ritſcher, der
ührer des Schiffes, ſchließlich ſeine An

igungen auf, ins offene Meer zu gelangen.
Die Expedition teilte ſich in zwei Gruppen und
verſuchte auf dem Landwege nach der 200 Kilo
meter entfernten Adventsbai durchzuſtoßen.
Während einige Teilnehmer dabei gänz ver
ſchollen, andere darunter auch Dr. Rüdiger,
mit erfrorenen Gliedmaßen grügge ger
werden mußten, ſchlug ſich nur apitän
Ritſcher wie wir bereits ſchilderten
ünter furchtbaten Strapazen durch. Da ihm
beide Füße und eine Hand unterwegs er
froren waren, konnte er einen Teil des Weges
nur auf den Knien rutſchend zurücklegen. Auf
die Rachricht von der Kataſtrophe hin wurden
dann ſofort zwei Hilfsexpeditionen aufgeſtellt,
denen es auch noch gelang, die beiden zurück
elaſſenen Deutſchen Dr. Rüdiger undave und einige i rweglſge Ma

troſen zu retten Aber 8 Teilnehmer, dar
unter 7 Deutſche, blieben als Opfer dieſer un
glücklichſten aller deutſchen Polarexpeditionen
im ewigen Eis,

Von den drei überlebenden Deutſchen ſtarb
der Hamburger Kunſtmaler Rave vor
einigen Jahren. Trotz ſeiner ſchweren Ver
ketzungen erholte ſich Kapitän Ritſcher dank
ſeiner bärenſtarken Geſundheit recht bald. Jm
Weltkrieg war er als Flugzeugführer und
ſpäter als Kommandeur von Fliegertruppen
tätig und arbeitet heute im Reichskriegsmini
ſterium. Dr. Rüdiger ſchließlich hat ſeit
einigen Jahren die Hauptſchriftleitung der
Zeitſchrift der Auslandsdeutſchen in Stuttgart.

Ein nichiverheiraketes Ehepaar

Aus Verſehen mit dem Schwiegervater getraut

Paris, 22. Auguſt. Monſieur und Madame
Roux ſind ſchon ſeit 22 Jahren verheiratet
und, wie die Pariſer Reporter behaupten, ſogar
ein ſehr glückliches Ehepaar. Bis ſich eines
Tages man kann ſich den Schrecken der
beiden vorſtellen durch Zufall ergab, daß ſie
bisher miteinander in wilder Ehe gelebt
hatten, denn Madame Roux hatte aus Ver
ſehen ihren Schwiegervater geheiratet.

Die Sache kam ſo: Einer der Trauzeugen
auf dem Standesamt vor 22 Jahren war

Vater Roux, Vater und Sohn heißen mit
Vornamen Guillaume, ſind beide im
zu Monat geboren nur Ge
urtstag und Geburtsjahr ſind verſchieden.

Als der Standesbeamte den Trauſchein aus
ſtellte, verwechſelte er die Papiere und trug
als friſch gebackenen Ehemann den Vater ein.
Madame Roux hatte alſo nach dem amtlichen
und allein maßgeblichen Regiſter ihren
Schwiegervater geheiratet und, da dieſer bald
nach der Hochzeit ſtarb. iſt ſie vor dem Geſetz
Witwe des Herrn Guillaume Roux ſenior.

Das Gericht. dem jetzt dieſer ungewöhnliche
all zur Entſcheidung vorgelegt wurde. be
ſchloß. die frühere Eheſchließung für ungültig
zu erklären und Monſieur und Madame Roux
zu empfehlen, ſich nach 22 Jahren noch einma
ordnungsgemäß“ trauen zu laſſen.

Familien Anzeigen

Am Sonnabend früh wurde mein geliebter Mann,
unſer guter Sohn und Bruder, der Bankangeſtellte

Wälli Rohr
im Alter von 37 Jahren von ſeinem langen ſchweren
Leiden erlöſt.

Jn tiefer Trauer
Käte Vohr geb. Walter
Familie h. Rohr
Bruno Rohr

S (S.) u. BerlinKöpenick, den 22. Aug. 1987
röllwitzer Str. 18.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Dienstag, dem 24. Auguſt auf dem Gertrauden
friedhof ſtatt. Die Zeit wird noch bekanntgegeben.
Zugedachte Kranz penden nimmt die Beerdigungs

„Pietät“, M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4,
gegen

I

n die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an
ßiich des Hinſcheidens unſerer lieben Mutter und

Großmutter, Frau

Elhabeth Wellyofer
n wir allen auf dieſem Wege unſeren innigſten
D

Leonh. Wellhöfer
Berta Wellhöfer geb. Götzſche
Gerhard u. Werner Wellhöfer

Vüſchdorf, den 21. Auguſt 1637.

Möbel

De Seſenſſchafter der it Lut hafter der Zuckerfabrik Lützen, G. m. b. H.,werden hiermit zu der a m
onnerstag, dem 9. September 1937, nachm. 3 Uhr,

m Saale des Gaſt f, 2
Baſthofes um rote 8lallſindenden S en dent ghwentug guben

Geſell)chafter Verſammlung
uſt eingeladen.

von Tagesordnungging des Berichtes über das Geſchäftsjahr 1086/37.
i Sie nnt Rechnungsprüfer.
Wo m der Geſchäftsführer und des Aufſichtsrates.

düdg Geſchäftsführers an Stelle des ſtatuten
h den veidenden Herrn Curt Burthardt,
Wahl einosnd Aufſtetsratsmitaliedes en Stelle des
Sidehege ausſcheidenden Herrn Hans Schele,

hl welen meler Rochnungsprüfer für das Geſchäftsjahr
Wiſhledenes.

Aben den 25. Juni 1937.

duckerßabrir Lützen
Leſellſchaft mit veſchränkter Haftung.

Der Aufſichtsrat:
Schumann Vorſitzender.

krgebe

n

S ergelan Halle (Scaoſe)
andscheine Kleinschmſeclen 6üb. Schrnuge h rgold. Uhren
Wer och

Juw.Alfr.Sr. Steinstr. 15 M genommen
zum Ziel gekommer

Meine Verlobung mit Fräulein

Elfriede Mund
beehre ich mich anzuzeigen

J

frausnarzt Dr. Sehmiai
J Leipziger Straße 56

Wahrſagerin vergiftet 4 Menſchen
„Heilung von unglücklicher Liebe“ verſprochen

Prag, 22. Auguſt. Jn Ungariſchbrod inMähren verheſtete dieſer Tage die
Gendarmerie die 28jährige Marie Struharik,

weil ſich herausgeſtellt hatte, daß ſie als Wahr
ſagerin vier Perſonen vergiftet hatte.

Die Struharik hatte als Wahrſagerin unter
der Bevölkerung der ganzen Umgegend ſtarken
Zulauf. Jn der Wohnung der Verhafteten
fand man alle re Zaubergeräte, die ſie
nicht nur zum Wahrſagen, ſondern auch zum
„Behandeln“ von Krankheiten und zum „Beſprechen verſchiedener ihrer Klienten benutzt
anne Dieſe moderne Hexe des 20. Jahr-
underts war in der ganzen Gegend unter

dem Namen „Göttin“ bekannt.
Beſonders heilte ſie junge Mädchen vonun glücklicher Liebe. Bei angezündeten

Kerzen in myſtiſchem Halbdunkel murmelte
ſie dann allerlei Beſchwörungsformeln und
ließ ihre Kunden, je nach Bedarf, einen
Becher mit einem geheimnisvollen
Kräutertrank austrinken. Auf dieſe
Weiſe hatte die Struharik drei Perſonen ver

iftet. Jn einem anderen Falle hatte ſie einem
jungen Mann, für deſſen eſeitigung ihr
eine große Geldſumme verſprochen
worden war, angebliche Wunderkräuter ver
kauft, nach deren Genuß er ſtarb.

Die Gendarmerie nimmt an, daß die wei
tere Anteru nen noch andere AUntaten dieſer
„Hexe“ ans Tageslicht bringen wird.

Die Kreuzokker des Meeres
Von einem giftigen Fiſch geſtochen

Hamburg, 22. Auguſt. Wie aus derdäniſchen Stadt Faaborg gemeldet wird,ß in das Netz,
ging dort einem Fiſcher ein Fi
erin vielen bunten Farben ſchillerte.

Als man das Tier auf den Markt brachte,
wollte es ein Händler näher anſehen. Plötzlich
machte der Fiſch eine heftige Bewegung mit
den Kiemendeckeln, an denen je ein kräftiger
Stachel ſitzt. Der Händler wurde am Finger
verletzt, und kurze Zeit darauf ſchwoll der

anze Arm an und wurde ſteif und gefühl
os. Man brachte den Mann in das nächſte

Krankenhaus, wo ihm ſchleunigſt ein Gegengift
eingeimpft wurde.

Unterfuchungen ergaben, daß es ſich hier
um einen giftigen Fiſch handelt, den die
Dänen „Fjäſing“ oder auch als die „Kreuz
otter des Meeres“ bezeichnen. Anſcheinend iſt
das Tier identiſch mit dem ſogenannten
„Petermännchen“ (Trachinus Draco).

Der erſte Verwundete des Weltkrieges, Franz Bartha, iſt in Szeged
(Ungarn) geſtorben.

Für Fupkranke ſichere Hilfe durch orthopädiſche

Fußbekleidung nach Maß

Paul Jajssycek, 3005.58 Germarſtr. 10

Hans Schlömilch Zurudckl Aus Ihrem Stoff
Zutaten von 30. RM. an. la Site

viele schöne
Musfer

preiswert bei

Ohren-, Nasen-, Halsarzt
Adolf Hitler Ring 17

Sprechszeit 9 bis 12 und bis 6 Uhr
Mitiwoch u. Sonnabend o bis 12 Uhr

MmMeye, Krukenbergetr, 2
HALIE S AAL E) 7Halberstädter Artillerie eStraße 6 traute 57 erwiuf Achtu 1

Je Schlafzimmerecht Ei che. Romplett

e le 506üthe mit groß. Aufwäsche eKilbergeld Prof. Dr. Lehnerdit beides zusammen nur e
Nfrätel el d Küoh Anklsideschränke von 58. anAltgold 3 Kinderarzt Beſistelien von 18. anwauſt ſuweſter Uhren izrstonatras- 3 Fernruf 227 n von anrisiorkommoden yon 65. an

TITTERL. Dielengarnituren, 4 tellig,Goidschmſede- besonders preiswert.e meister Zurück Teilzahlung Ehedarlehenmeerstr- 12

Gen. Besch.ſi/26022 D Walth Möbel QuelleF. er Dieskauer Strase 2

Anzug oder Mantel einschließlich gute

Nahe Pfännerhohe

Lilienſtraße 2 u. 8

preiswert i gut

wilwövaner d Nſ Zur
Tiſchlermeiſter Pr. med.IRargarete Dienemann

Hindenburgstraße 11

Z2urück
Zabnarzt Dr. Schaat

J

S wichemming
Staahljeh geprüſter Optiker

Lieferant ſärntl. Krankenkaſſen

Anzeigen
finden durch die MN2
grobe Verbreitung und
deshalb überall Beachtung

C Taurüdke
Dr. med. Zinn

Rich. Wagner (Eche Böck Str.

J alles Brüderſtrſb
Ruf: 25137 am Markt

Amtliche Bekanntmachunge

Handels Aebeiten

Metallwaren Meter Beeker
Kl. Brauhausſtr. 11

Dr. Schober
Martinsberg 19

O Ruf 362 14 7 Verſteigert werden am 30. Auguſt
1937, 10 ühr, hier, Adolf-HitlerRing 18,

D Se 45, J e der evollſtreckung folgende Grundſtücke derZurücdk Gemarkung Cröllwiß: Wohnhaus und
Gaſthaus Tröllwitzer Str. 15, mit Saal,
Geräteſtall im Hofe hinten links Stall
mit Abort vorn linls, Kolonnade, Bier
halle, 18,71 Ar groß, 1520 RM.Hutzungswert. Acker vom Plan 108,
84,79 Ar groß, 1,91 Taler Reinertrag.

Das Amtsgericht Halle a. S., Abt. 7.

Werken wecht Waneche!

das Ei des

Columbus
Fern- u. Nahsicht vereint in
der Zweistärken-Brille von

Diolom- Opiker n
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„Segel über Haß und Liebe“
Und andere Geſchichten, die um das Meer kreiſen

Nur einer, der ſelbſt zur See fährt, der wie
Georg Elert, der Verfaſſer des Romans
„Segel über Haß und Liebe“ (Ani
verſitasVerlag, Berlin; 293 Seiten; Preis
4,80 RM.), jahraus, jahrein auf der Kom
mandobrücke eines Dampfers ſteht und in den
Mittelmeerhäfen zu Hauſe iſt, kann das ſee-
männiſche Leben ſo anſchaulich und getreu
ſchildern, wie es hier geſchehen Er erzählt die
Geſchichte und das Schickſal des Seglers
„Pauled“ und ſeiner Mannſchaft, an deren

pitze die beiden Brüder Miles ſtehen, der
eine als Kapitän, der andere als Steuermann
des Schiffes. Die immer wieder ſich ergebenden
Konflikte zwiſchen den Brüdern die durch
ſtarke Familienbande unlösbar miteinander
verknüpft ſind pſychologiſch fein und gerecht
fertigt in die Handlung verflochten, und das
ſchwierige Problem „Frau an Bord“ hat Elert
in dieſem Buch von einer ganz neuen Seite be
leuchtet. Dieſes Weib auf der „Pauled“, die
„Schützenkönigin“ genannt, führt ein unheim
liches launenhaftes Regiment, zwingt den
Kapitän förmlich zur Entſcheidung: „Das
Schiff oder ich?“ und unterjocht ihn ganz und
ar. Jn dramatiſcher Steigerung ſchildert derKerfaſſer das Auflehnen der Mannſchaft gegen

das Weiberregiment, durch das auch der Haß
W den Brüdern Miles bis zum

eußerſten entflammt wird. Der zunächſt Ver
kannte der beiden zeigt ſich letztendlich doch als
der Stärkere, der ſich in allen Situationen als
echter Seemann erweiſt. Die ungewöhnlichen
Spannungsmomente, die dieſe eigenartige
Rahmenerzählung enthält, die phantaſtiſchen
Schilderungen des Meeres und der licht und
ſchattenerfüllten Welt des Schiffes zwingen
uns förmlich, das Buch in einem Zug zu Ende
zu leſen.

Das Lied des Meeres erklingt auch in dem
ſehr kurioſen, bunten und außerordentlich
unterhaltſamen Reiſebericht, den uns Pieter
Vervoort in ſeinem Buch „Ein Paar
Stiefel laufen zum Himmel (Ver-
lag Köſel-Puſtet, München; Preis 4,80 RM.
238 Seiten) gibt. Pieter Vervoort, ein Dichter
vom Niederrhein, der zwar einen flämiſchen
Namen, aber ein echtes deutſches Herz hat,
nimmt an einem ſchönen Frühlingstage Stockund Ranzen, ſeine vier Leblngepfeſen und

den getreuen Wanderkameraden, ſeine Frau
Margaret und zieht gen Norden, dem
Märchenland ſeiner Kindertage zu. Jn Däne-
mark, Schweden. Norwegen und Finnland
erlebt er intenſiv all die Schönheiten der
nordiſchen Landſchaft, ihre Gärten und Wieſen
und Parks, ihre großen Wälder und alten
Straßen. Er lauſcht der Melodie des Meeres
gleicherweiſe wie dem Rhythmus der modernen
Hauptſtädte und andererſeits der Unendlichkeit
ünd Stille der norwegiſchen Täler und Ge
birge. Die ar ungen zwiſchen Natur
und Menſch verſpürt er beim Gaſtſein in
nordiſchen Häuſern: er erlebt die Ehrlichkeit
und Liebenswürdigkeit und ihre freundliche
Freigiebigkeit, die dem Nordländer eigen ſind.

Es iſt ein Genuß, dieſen mit beſchwingter
Feder geſchriebenen Reiſebericht zu leſen und
mit Pieter Vervoort gemeinſam den großen
Gleichklang nordiſcher Seele und Landſchaft
zu erleben.

Unweit vom Meer, gleich hinter Hamburg
Altona, unten an der Elbe läßt Konrad
Tegtmeier ſeine kurze Sommergeſchichte
ſpielen Das Mädchen von derHallig“ (Wilhelm Heyne-Verlag, Dresden;
Preis gebunden 1,80 RM.). Hilke, die Tochter

des Halligkapitäns, ſteht im Mittelpunkt des
Geſchehens: ſie kommt aus der Stadt zurück in
das blumenumhegte Haus unten am Strom
und mit ihr ziehen ein der Frohſinn und
Zauber ihrer Jugend, zugleich aber auch ein
wenig Unruhe und Verwirrung, die ſich aus
löſen in einem heimlichen Glück. Mit Be
hutſamkeit iſt dieſe reizvolle Liebesgeſchichte
geſchrieben, die herb und zart zugleich iſt.

Rita Sophie Eilers.

Das heilige Ja zum Leben
„Die Geburt des Jahrtauſends“. Von Kurt

Eggers. Schwarzhäupterverlag Jüſtel und
Göttel, Leipzig.

Wir wiſſen, daß ſich das verfloſſene Jahr
hundert in vielen Dingen Fragen gegenüber
geſtellt ſah, auf die es keine Ankwort zu geben
vermochte. Die wenigen, die es hätten tun
können, unterließen es aus naheliegenden
Gründen. Die meiſten der ſogenannten Füh
renden ſtanden ſelber dieſen Fragen ohne eine
Antwort gegenüber. Wo ſich aber einmal
jemand erhob, die große Narkoſe zu unter
brechen, begann der aus unſichtbaren Hinter
gründen heraus geführte Kampf gegen ihn,
ünd zwar mit allen Konſequenzen. So konnten
totale Maßnahmen, deren Ziel die Erfüllung

DAS NEUE BUCh
des Geſetzes der Totalität war, nicht durch
geführt werden.

„Weil das Geſetz verloren gegangen war,
verloren die Nationen den Sinn für Weg und
Ziel, für Leben, Wahrheit und Größe. Der
Tanz des Taumels begann“. Er gab der
Welt das Geſicht, und hinter dieſem Geſicht
ſtand der Antergang. Jn den Nationen
wirkte das hundertfältige Gift der Vernich
kung, weil ſie außerhalb des Geſetzes lebten.

Nietzſche, „umwittert von der Tragik des
Vorläufertums“, war einer der erſten im
neuen Jahrtauſend. Aus dem Weltkriege
wüchs die Sehnſucht nach Haltung, der Krieger
wuchs in den Schlachten über alle Schemen
und Götzen der Zeit hinaus in eine neue,
harte, wahrhaftige Welt. Alle Halbheiten, alle
Jdole, alle Götzen verblaßten, aufleuchtete das
Geſetz der Nation: Erhaltung der Nation!

Das ſind nur ganz wenige Gedankenſplitter
aus dieſem reichen Buche, das das Weſen und
den Kampf unſerer Zeit wie ſelten ein Werk
erhellt. Kurt Eggers ſchrieb keine Abhand
lung, fügte aber eine Fülle von Gedanken an
einander, die im Mitdenken und Nacherleben
einen Vorhang nach dem andern zerreißen und
das neue Jahrtauſend und ſeine ewige Kraft
quelle zeigen: Das Geſetz, das Geſetz des
Lebens, das Geſetz des Lebens der Nation,
des totalen Staates. Dieſer Staat baut ſich
auf dem Ethos auf. Er iſt ein Staat der
Starken, ein Staat ohne Götzen, der Auf
richtigkeit, des Wachſens, des Lichts. Dieſe
Starken leben in dem Geſetz, und ſie ge
ſtalten im neuen Jahrtauſend das heilige
Ja zum Leben.

Möge das Buch Kurt Eggers viele deutſche
Menſchen in dieſes neue Jahrtauſend führen!

Otto Pfeil.

Etwas für jeden Geſchmack

Ein Blick in die neuen Zeitſchriften

An der Spitze der ſoeben erſchienenen
neuen Folge der „NS.-Monatshefte“
(Verlag Eher, München), ſteht ein Vortrag,
den Reichspoſtminiſter Dr. Ohneſorge kürzlich
auf einem Empfangsabend des Außenpoli
tiſchen Amtes der NSDAP. hielt: Von der
Beſtimmung der Deutſchen Reichspoſt“. Ein
Beitrag von Kurt Eggers, „Die Freiheitsidee
des Ulrich von Hutten“, ſtellt den Kämpfer
um deutſche Geiſtesfreiheit und politiſche Ein
heit dar, wie ihn unſere ſeinem Geiſte ver
wandte Zeit ſieht. Drei Frauen, die im
heutigen deutſchen Schrifttum e einen be
deutenden Platz inne haben, gilt Dr. Hellmuth
Langenbuchers Aufſatz Die Dichtung der
Frauen“: Agnes Miegel, Lulu von Strauß
Und Torney und Helene Voigt-Diederichs.

Das „Jnnere Reich“, die bekannte,
von Paul Alverdes und Karl Benno v. Mechow
herausgegebene Zeitſchrift Verlag Langen
und Müller, München), veröffentlicht aus der
demnächſt erſcheinenden Sammlung „Deutſche
Soldatenbriefe aus dem Weltkrieg eine
Reihe chaxakteriſtiſcher Briefdokumente. Neben
dieſen Briefen ſteht ein Proſabeitrag Das
Unſchloß“ von Wilhelm Michael-Perhobſtler,
der von einer dramatiſchen Epiſode aus dem
Weltkrieg erzählt. Darüber hinaus tritt die
Lyrik wieder reich in Erſcheinung.

Aus der reichhaltigen neuen Folge von
„Weſtermanns Monatsheften“ ver
dient hervorgehoben zu werden die Würdi
gung des öſterreichiſchen Malers Herbert von
Reyl-Haniſch. Sie iſt zugleich ein Nachruf für
ihn geworden, denn der Künſtler ſtarb, als die
Betrachtung über ſein Schaffen gerade ge

„Sage mir, was Liebe iſt
wWilfried Bades Gedichte ein zarker Klang

„Jch hatte ſie immer lieb, die Gedichte Wil
fried Bades, und hatte ſchon damals, als ich
mich zu den Kampfworten Schumanns, An
ackers, Böhmes, Menzels, Brockmeiers und an
derer bekannte, den Dichter gebeten, ſeine
Verſe zu ſammeln und herauszugeben. Sie
waren mir als Ergänzung der Worte der
anderen notwendig; das Bild ſchöpfender
Jugend brauchte alle Farben des himmliſchen
Malers.“

Dieſe Worte gibt Hans Friedrich Blunck
den Gedichten Flamme und Wind“ von
Wilfried Bade zum Geleit. Er bekennt
ſeine Freude an dieſer Art des Schaffens und
ſieht ſie als notwendige Ergänzung zu den
Kampf und Heldengeſängen unſerer Tage.

„Jch will mich der zarten und innigen Laute
freuen, die dem Dichter über die Lippen
ſtrömen und bin glücklich, daß junge Kämpfer
und Vorkämpfer dieſer Tage ſo reich ſind, nicht
nur das Mannestum unſerer Zeit, ſondern
auch die große Liebe zu feiern, aus der die
Gegenwart entſprungen iſt, und die uns in
fruchtbare und glückliche Zeiten hinübertragen
ſoll, an die wir glauben.“

Jn ſeinem Geleitwort hat Blunck ſchon das
Schönſte vorweggenommen, was es für den
Leſer dieſer Geſchichte zu ſagen gibt, daß dieſe
Verſe beglücken und erfreuen, daß man ſie um
ihrer Jnnigkeit willen lieben muß, ſo wie der
Dichter ſelbſt alle Dinge umfängt und voll
Liebe ihrer gedenkt, der kleinen Blume am

Brunnenrand und der beſcheidenen Vögel, dem
Tau im Wald, dem „grünen Licht der Saaten“,
in dem „uns der Gottheit erſtes Weſen kund“
wird, dem Herbſt und dem Nebel, der leuchten
den Wieſe, über die der Gott mit hellem Ge
ſicht herauſſteigt. And wenn er von der Liebe
ſingt, ſo klingt es wie ein altes Volkslied:

Komm zu mir wenns dunkel iſt
Und wenn alles ſtill,
Nur der Mond am Himmel iſt
Sag ich Dir ich will.

Oder wie ein ſehr neues:
Sage mir, was Liebe iſt,
Wolke, Wind und Reh,
Sag mir ob ſie Freude iſt
Oder wildes Weh.

Seine Sprache iſt voll Melodie, von einem
wunderbar beſchwingten Rhythmus, manche
Gedichte fließen her wie aus dem Urgrund der
Muſik, ſo das ſchöne „Silberweiße junge
Möwen Jagen ſich am Süderſtrande“.

Doch auch der ſchwere und harte Klang
fehlt nicht, ſo wenn das Schickſal des geknech
teten Volkes beſchworen wird in der „Ballade
von Oeſterreich und in der „Ballade 1920
Aus dieſen beiden wie auch der „Ballade von
König Karl“ klingt der dunkle und eigenartige
Ton der Ballade, der bei einem Lyriker ſo
ſelten iſt, und wir möchten hoffen. daß der
Dichter uns noch viele Gaben dieſer Art bringt.

Dr. Curt Freiwald.

ſchrieben war. Ein Beitrag von Dr. Herm.
Dreyhaus erläutert an den Beiſpielen von
Hamburg, Berlin Und Wien geopolitiſche
Zwangsläufigkeiten bei der Raumordnung in

tadt und Land. Fragen der Gegenwart
werden berührt mit Beiträgen zum ameri
kaniſchen PhilippinenProblem von Dr. Joh.
Stoye und zur Arbeit der rumäniſchen, wiſſen
ſchaftlichen und ſozialen Bewegung von Dr.
G. A. Küppers-Sonnenberg.

Anfang November 1936 zog eine britiſche
Strafexpedition aus, um den bisher nur dem
Namen nach bekannten Stamm der Käalyo
KengyuNaga aufzuſuchen. Dieſer Stamm übt
heute noch die Kopfjagd aus. Er hatte
150 Köpfe erbeutet und den Reſt der Be
wohner als Sklaven mitgeſchleppt, um ſie nach
Burma, zu verkaufen. Dieſer Expedition hatte
ſich Dr. von Fürer-Haimendorf, angeſchloſſen
in der Hoffnung, wenigſtens ſtückweiſe Er
kenntniſſe über die rätſelhaften Völker zu
gewinnen. Dies iſt ihm auch gelungen und
ſo kann er in der Monatsſchrift „Atlantis“
Verlag Bibliographiſches Jnſtitut AG.,
eipzig), einen ebenſo ſpannenden wie ſeltenen

Bericht unterſtützt durch eine große Anzahl
vortrefflicher Aufnahmen, aus dem Leben
dieſer unbekannten Stämme geben.

Die von der Geſellſchaft für Länderkunde
(im Verlag von Otto Stollberg, Berlin W 9)
herausgegebene Zeitſchrift Länder und
Völker hat ihr neues Heft diesmal auf
die Entwicklungen des politiſchen Katholizis
mus in Südoſteuropa abgeſtellt. Der bulgariſche
Publiziſt Dr. Janko Janeff ſchildert in grund
legenden und hiſtoriſch begründeten Ausfüh
rungen die politiſche Aktion des Katholizis
müs, der jetzt auch in Südoſteuropa verſucht,
ſeiner weltpolitiſchen Tradition getreu zu
bleiben. Jn ſeinem Aufſatz „Große Kapitel
der chriſtlichen Seefahrt“ ſetzt Hans Hömberg
den großen Entdeckern ein bleibendes Denkmal

Zur Gründung einer Zweigſtelle der
DeutſchEngliſchen Geſellſchaft in Heidelberg
legen die „Deutſch-Engliſchen Hefte“
(Karlsruhe, KarlFriedrichStraße 14) eine
ſchöne Sondernummer vor. Aus der Aus
ſtellung „Heidelberg und die Angelſachſen“
wird eine Reihe von berühmten Bildern eng
liſcher Maler wiedergegeben. Dr. Neundörfer
beſchreibt die Kulturbeziehungen zwiſchen
Heidelberg. und England während vieler
Jahrhunderte. Oberbürgermeiſter Dr. Nein
haus, der britiſche Generalkonſul Smallbones
und Lord Mount Temple, Präſident der Anglo
German Fellowſhip in London, haben Geleit
worte beigeſteuert.

Die Monatsſchrift für das Deutſche Kunſt
ſchaffen „Das Bild (Verlag C. F. Müller,
Karlsruhe) widmet ihr letztes Heſt der Er
innerung an den Tag der Deutſchen Kunſt in
München Unabhängig von der Gaueinteilung,
die ſonſt im Monat Juli nach Heſſen, Thüringen
und Oſtſachſen führt, ſind ausſchließlich Höhe
punkte deutſchen Kunſtſchaffens für die Dar
ſtellung gewählt worden; dem Land, deſſen
Hauptſtadt durch das Wort des Führers zur
Hauptſtadt der Bewegung und zur Stadt der
Deutſchen Kunſt geworden ſind, ſind mehrere
der Hauptbeiträge gewidmet.

Im erſten Artikel von Raſſe“ (Monats
ſchrift der nordiſchen Bewegung. Heraus
gegeben im Auftrage des Nordiſchen Ringes
in der Nordiſchen Geſellſchaft. Verlag von
B. G. Teubner in Leipzig und Berlin) be
handelt Victor Franz die „Entwicklungs
geſchichtliche Vervollkommnung und Raſſen
pflege“. Er weiſt nach, daß die erdgeſchichtliche
Artenänderung oder die Wandlung der Formen
keine regelloſe iſt.

Erwin G. Kolbenheyer

Aufnahme: Scherl

Der Verwaltungsrat zur Verleihung des
e n nn GoethePreiſes, dem auch die

eichsminiſter Dr. Goebbels und Ruſt ange
hören, hat, wie wir mitteilten, durch ein
ſtimmigen Beſchluß den Goethe-Preis des
Jahres 1937 Dr. Dr. e. h. Erwin Guide
Kolbenheyer zuerkannt.

Dieſe Ehrung Kolbenheyers muß alle mit
Genugtuung erfüllen, die in das Geſamtwetk
des großen deutſchen Dichters Einblick ge
wonnen haben. Es umfaßt epiſche und drama
tiſche wie lyriſche und philoſophiſche Leiſtun
Le Der Dichter, der am 30. Dezember ſechzig

ahre alt wird, trat vor dreißig Jahren zuerſt
mit dem Roman „Amor Dei“ hervor. Es
folgte „Meiſter Pauſewang“, die Lebens
geſchichte eines ſchleſiſchen Schulmeiſters, dann

die große Paracelſus-Trilogie. Die
ſpäteren Romane, ſo Das Lächeln der Penaten“
und „Montſalvatſch“ führten unmittelbar in
die deutſche Gegenwart hinein und halfen der
völkiſchen Wiedergeburt den Weg bereiten. Sie
erwieſen kraft ihrer beſinnlichen und klärenden
Wirkung, daß Dichtung mehr iſt als Mittel zur
Erregung leichter und flüchtiger Stimmungen
daß ſie eine notwendige Funktion zur Ordnüng
und Geſundung einer Nation erfüllt, wenn ſie
mit Ernſt und Verantwortungsbewußtſein als
eübt wird. Daß Kolbenheyer dieſe Eigen

ſchaften in hohem Maße beſitzt, geht auch dar
aus hervor, daß er ſich erſt 1928 entſchloß, ſein
„Lyriſches Brevier“ in einer ausgereiſten
Form zu veröffentlichen. Anter ſeinen philo
ſophiſchen Arbeiten ragt „Die Bauhütte, Elee
mente einer Metaphyſik der Gegenwart be
ſonders hervor. Die dramatiſchen Erfolge
Kolbenheyers begannen mit der Aufführung
der „Heroiſchen Leidenſchaften“ in Düſſeldorß
eines vom Schickſal Giordano Brunos handeln
den Jugendwerkes, und reichen heute bis zu der
Aufführung des Schauſpiels „Gregor und
Heinrich“.

Ueberblickt man das bisherige Schaffen
Kolbenheyers, ſo darf man ſagen, daß er nach
fauſtiſcher Tiefe und univerſalem Reichtum
ſeiner Werke beſonders berufen iſt, einen Preis
zu erhalten, der an den Namen Goethes an
knüpft. Nicht vergeſſen ſei, daß Kolbenhever,
der in Budapeſt geboren, in Prag und Wien
aufgewachſen, die deutſche Sache immer mann
haft verteidigt hat, ſowohl gegen die Angriffe
im völkiſchen Kampf des Südoſtens, wie gegen
die landfremden Snobs, die im Weimarer
Zwiſchenreich tonangebend waren und das
deutſche Kulturleben verludern ließen. Mit
dem kürzlich gefeierten Rudolf G. Binding gehört er zu den Dichtern, die nach der Macht
ergreifung ihre Stimme gegen die Angriffe
ausländiſcher Literaten erhoben und ſich zur
nationalſozialiſtiſchen Führung bekannte R

Drei Liebesgeſchichten
Martin und Marlene. Von Athur Mat

milian Milker. vVBitte, bitte, heirate mi
(UAnd: der Zaun zwiſchen Kattwinkels indem
Von Maxim Zieſe. Beide im Verlag Car
Schünemann, Bremen. Je 1,50 RM. die

Anſpruchsloſe kleine Geſchichten ſind ren
hier erzählt werden, und doch feſſeln ſie n
aufnahmebereiten Leſer vom erſten bis l
letzten Wort. Denn in allen dreien iſt d
Skückchen von dem enthalten, was jeder
uns in irgend einer Form irgendwann h
ſelbſt durchzuleben hat. Jn Süddeutſchlan n
einer Schwarzwälder Sägemühle, iel in
das herbe Schickſal der noch mit der et
verwachſenen und von ihrem Schichgt len
wältigten Naturkinder Martin und Mi
ab, denen es nach viel Jrrnis und nen
doch noch gelingt ihr Leben nach i
Willen zu zimmern. Das Rauſchen der
und Bäche und das ferne Singen n
könt durch die Worte Millers, die ma laſen
faſt einen dichteriſchen Hauch verſpüren

köſtlichſten Liebesgeſchichten, die in ne
Zeit geſchrieben würden. Bei h mit
ſah Siegfried Kortemeier, Güters ſt des
leicht und ſicher hingeworfenen, zum Sngen

lagzeichnunJnhalts paſſenden bunten Der n

Möller,!
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gedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfs.
ſedes fetigedruckte Aberſchrifts

wort toſtet o 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Amgebung 47200)

MNzKleinanzeigen Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)
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700 deutſche Raturſchußgebieke
Auch die Bayeriſchen Alpen Schongebiet

Aus einem Ueberblick des Direktors der
Reichsſtelle für Naturſchutz, Dr. Schoenichen,
über die Entwicklung des deutſchen Natur
ſchutzes in der „Reichszeitung der deutſchen
Erzieher“ ergibt ſich, daß die Zahl der in
Deutſchland gegenwärtig vorhandenen Natur
ſchutz gebiete etwa 700 beträgt. Die größten
ſind die Lüneburger Heide, das Berchtesgadener
Land, das Karwendelgebiet, das Gebiet der
Ammergauer Berge und das Pflanzenſchon
gebiet JſerRieſengebirge, bei denen es ſich um
Flächenſtücke von 200 bis 300 Quadratkilometer
handelt. Nach dem neuen Naturſchutzrecht
werden alle deutſchen Naturdenkmale, die ge
ſchützten Pflanzen und Tierarten uſw. in Liſten
genau regiſtriert. Der Referent bezeichnet es
als einen großen Fortſchritt, daß dieſe Liſteneinheitlich für das ganze Reichsgebiet Gültig

keit haben und daß die mehr als 100 ver
ſchiedenen Pflanzenſchutzverordnungen derLänder jetzt afgeheben worden ſind. Aller

Hings habe es Die Einführung dieſer Einheltsine r ſich r d r von
örtlichen Wünſchen unerfüllt geblieben ſei.

Das Reichsnaturſchutzgeſetz eröffne
aber weitere Wege, um einen weitgehendenSchutz der heimiſchen Pflanzenbeſtände zu er

reichen. Als Beiſpiel ſei. die Erklärung des
Jſer und Rieſengebirges zum Pflanzenſchon
gebiet zu erwähnen, was zur Folge gehabt habe,
daß die dortige herrliche Alpenflora ſich in
ihrer urſprünglichen Schönheit und Mannig
faltigkeit wieder hergeſtellt. habe. Der Referent
kündigt an, daß eine ähnliche Beſtimmung für
das Geſamtgebiet der Bayeriſchen
Alpen in Vorbereitung iſt.

Er führt weiter im einzelnen aus, daß es
manchen Vogelfreund überraſcht habe, daß durch
die Naturſchutzverordnung die „Käfigung
heimiſcher Vogelarten nicht grundſätz
lich verboten worden ſei. Sie völlig zu unter
ſagen, ſei nicht ratſam geweſen im Hinblick
darauf, daß für viele begeiſterte Naturfreunde,
beſonders aber für viele kleine Gewerbe
treibende, Bergarbeiter uſw. der Waldvogel
im Käfig eine letzte Bindung an das heimiſche

Nakurlehen darſtelle. Durch die neuen Be
ſtimmungen ſei aber der geſamte Vogelfang
und Vogelhandel bis in die letzten
Einzelheiten hinein kontrollier-
bar geworden. Der Referent teilt mit, daß
weiterhin Vorſchriften zu erwarten ſeien, die
genaue Angaben über Größe und Einrichtung der Vogelkäfige enthalten
ſollen. Danach werde es in Deutſchland nicht
mehr vorkommen können, daß ein heimiſcher
Stubenvogel in unzweckmäßiger oder quäleriſcher
Weiſe gekäftigt werde.

Wie wird man Förſter?
Neue Ausbildungsvorſchriften

Die neuen Ausbildungsvorſchriften für den
höheren Forſtdienſt, die gegenwärtig noch der
endgültigen Faſſung und Ueberprüfung unter
liegen, werden. wie der Reichsforſtmeiſter mit
teilt, einheitlich für den Staats Körperſchafts
und Privatdienſt im ganzen Reich minde
ſtens drei Semeſter Vorſtudium an
einer der ſechs forſtlichen Hochſchülen vorſehen,
und zwar zwei Winterſemeſter und ein Sommer

ſemeſter, ferner ſteben Monake praktiſche g.zeit vom März bis Oktober, vier Sulten
ſtudium in einem der ſechs forſtlichen W
ſchulen und 238 Jahre Vorbereitungsdienſt

Die neuen Vorſchriften für das Stidin
ſollen mit dem Jnkrafttreten der neuen Studien
ordnung, vorausſichtlich vom Winter
ſemeſter 1937/38. an, gelten, die für die
praktiſche Lehrzeit und den Vorbereitungesdienſt
vorausſichtlich erſt von 1938 an voll durch
geführt werden. Als Richtlinien für den
Uebergang gilt unter anderem, daß von 1997
an alle Anwärter für den höheren Forſtdienſt
nach dem Verlaſſen der Höheren Lehranſtalt
zunächſt ihrer Arbeits und aktiven Wehrdienſt
pflicht zu genügen haben. Sie werden zum
Studium der Forſtwiſſenſchaft einſchließlich
praktiſcher Lehrzeit erſt nach Ableiſtun
der Dienſtpflicht aus dem Abiturienten
jahrgang 1937, mithin vom Winterſemeſter
1939/40 an, zugelaſſen.

Das erſte zu ſammenhängende fränkiſche Dorf
wurde bei Ausgrabungen im Kreiſe Neuwied

Ein elt
entdeckt.

—.ea anongreß
Die Huternationale Milch wirtſchaftliche Ausſtellung

Neben Brok und Kartoffeln ſtellt die Milch
für Deutſchland das wichtigſte Grundnahrungs
mittel dar. Dieſe Bedeutung beruht einmal
auf der Menge der in Deutſchland erzeugten
Milch, zum andern aber auch auf dem geſund
heitlichen Wert der Milch, denn ſie iſt durch
cpe Gehalt an Eiweiß, Fett, Zucker und

ährſalzen einer der wichtigſten Aufbauſtoffe,
die uns von der Natur geſchenkt werden.

Die volkswirtscheoftſiche Becleutung

Ueber die volks wirtſchaftliche Be
Feutung der Milchwirtſchaft beſtehen oft
moch recht krauſe Vorſtellungen. Dabei wird
der jahresdurchſchnittliche Produktionswert der
Milch in Deutſchland auf rund 3 Milliarden
RM. veranſchlagt. Das ſind immerhin 1 Mil
liarde RM. mehr als der Produktionswert der

eſamten deutſchen Kohleerzeugung. Um das
eiſpiel noch klarer und überzeugender zu zei

gen, ſei geſagt, daß der jährliche Durchſchnitts
produktionswert der deutſchen Roheiſenerzeu
r etwa 660 Millionen RM. ausmacht. Die
Verkaufserlöſe für Milch, die den landwirt

tlichen Betrieb verließ, betrugen im Wirt
tsjahr 1935/36 mehr als 1,7 Milliarden
Auf die Milch entfielen damit allein

19 bis 20 v. H. des geſamten Verkaufserköſes
der deutſchen Landwirtſchaft in Höhe von rund
8,8 Milliärden RM. Zum Vergleich dazu ſei
moch feſtgeſtellt, daß der Verkaufserlös der
deutſchen Getreideernte während der gleichen
Zeit 1,6 Milliarden RM. betrug.

Deutſchland iſt mit einem Beſtand von
rund 10 Millionen Milchkühen nach
den Vereinigten Staaten von Nordamerika der

Milchproduzent der Welt.
Aber auch die internationale Bedeutung des
deutſchen Marktes für Milch und Milcherzeug
niſſe iſt bedeutſam, da Deutſchland nach Eng
land der größte Verbraucher von Butter und
Käſe iſt und entſprechend als Käufer am Welt
markt auftritt
Man kann es darum verſtehen, wenn das
Jntereſſe an dem in der Zeit vom 22. bis
28. Auguſt d. J. in Berlin ſtattfindenden
IX. Milch wirtſchaftlichen Weltkon

z e ß außerordentlich groß iſt, zumal eine Jn
ernationale Milch wirtſchaftliche

Ausſtellung damit verbunden iſt. Dieſe
Ausſtellung, die in einer derartigen Form bis
her weder in Deutſchland noch in irgend einem
anderen Lande durchgeführt wurde, wird die
praktiſchen und wirtſchaftlichen Probleme der
Milchwirtſchaft zur Darſtellung bringen. Wenn
dabei auch die deutſchen Verhältniſſe im Vor
dergrund ſtehen, ſo wird doch die Milchwirt
ſchaft auch einer ganzen Reihe von anderen
Ländern gezeigt werden.

Pjonſerarbeit

Das allgemeine internationale Jntereſſe,
das dieſer in Deutſchland ſtattfindende Welt
kongreß findet, gründet ſich aber auch zu einem
großen Teil auf die verſchiedenen e r
die das nationalſozialiſtiſche Deutſchland zurOrdnung der Milchwirtſchaft Lit
1933 durchgeführt hat. Denn man muß aner
kennen, daß gerade die Milch der eigentliche
Pionier der Marktordnung iſt. Die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe waren wie auch auf allen
anderen Wirtſchaftsgebieten bei der Milch
und bei den Milcherzeugniſſen bis 1933 gerade
zu kataſtrophal, und ſowohl für den Erzeuger
wie für den Verbraucher unerträglich. Darum
war eine Ordnung gerade bei dieſem wichti
gen Nahrungsmiktel unbedingt notwendig.
Die deutſche milchwirtſchaftliche Marktordnung
hat es auch fertiggebracht, die Erlöſe der Er
zeuger zu verbeſſern und gleichzeitig ohne
Belaſtung des Verbrauchers die Verbraucher
preiſe für Milch und Butter zu ſtabiliſieren.
Die ſpekulativen Elemente wurden aus dem
Handel mit Milch und Milcherzeugniſſen
entfernt.

Die Erfolge dieſer Maßnahmen ſind
überzeugend: Jn Deutſchland koſtet die Butter
ſeit dem Herbſt des Jahres 1934 in der beſten
Qualität je 4 Kilogramm unverändert
1,60 RM. Das iſt ein geringerer Preis als er
im Durchſchnitt der letzten drei Jahre vor der
Machtübernahme üblich war. Auch die Trink
milchpreiſe könnten für die Verbraucher weſent
lich günſtiger geſtaltet werden. Sie liegen

um durchſchnittlich 500

heute immerhin 3 bis 4 Pf. unter dem Durch
ſchnitt der letzten drei Jahre vor der Macht
übernahme. Gleichzeitig war es möglich, die
der Landwirtſchaft gezahlten Werkmilchpreiſe
von 6 bis 8 Pf. je Liter und 1933 auf 11. bis
12 Pf. je Liter heute zu erhöhen.

Bedchtliche Mehrerzeugung

Die Landwirtſchaft dankte dieſe wirtſchaft
liche Beſſerſtellung mit einer beachtlichen
Mehrerzeugung, die auch für die deut
ſche J ereh von allergrößter Bedeutung
iſt. Die deutſche Milcherzeugung ſtieg ſeit 1933

Liter, trotzdem das ausländiſche Kraftfutter
längſt nicht mehr in dem Maße zur Verfügung
ſtand wie früher. Jm Jahre 1932 z. B. wurden
noch 2,25 Millionen Tonnen Oelkuchen an das
Milchvieh verfüttert, im Jahre 1936 dagegen
nicht einmal mehr 1 Million Tonnen Durch
die Erweiterung des Milchkontrollweſens und durch den umfaſſenden Ausbau
der Molkereien wird auch in Zukunft die deut

Elektro Induſtrie und Mile

Millionen.

ſche a noch weſentlich geſteigert
werden. Dem Volke wird damit ein wertvolle
Nahrungsmittel in größerem Umfange zur
Verfügung geſtellt und gleichzeitig ein weſent
licher Beitrag zur Verringerung von Deutſch
lands Fettlücke geleiſtet. Angeſichts dieſer
Arbeiten kann man es ohne weiteres verſtehen,
daß ſich zum Milch wirtſchaftlichen Welt Kon
greß 42 Nationen mit offiziellen Delegatio
nen gemeldet haben und daß etwa 1500 füh
rende Milchwirtſchaftler des Auslandes nach
Deutſchland kommen.

Welche Bedeutung man auch in Deutſchland
dieſem Kongreß beimißt, wird man allein aus
der Tatſache erkennen, daß die Reichsminiſter
Darré, Neurath, Frick und Ruſt die
Schirmherrſchaft über den Kongreß über
nommen haben. Jnsgeſamt geſehen wird der
Kongreß einen Austauſch der wiſſenſchaftlichen
und wirtſchaftlichen Erfahrungen auf dem Ge
biet der geſamten Milchwirtſchaft aller Länder
bringen und damit allen Teilnehmern eine
Grundlage für eine erfolgreiche Arbeit in der
Zukunft geben.

Was die Ausſtellung zeigt

Die zahlreichen ausländiſchen Teilnehmer
des in Berlin ſtattfindenden XI. Milch
wirtſchaftlichen Weltkongreſſes haben Gelegen
heit, ſich eingehend mit der neueſten Entwick
lung der elektriſchen Einrichtungen
von Molkereien zu befaſſen. Sowohl während
des Kongreſſes als auch auf den Studien
fahrten durch die deutſchen Gaue werden ſie
feſtſtellen, daß ſich in der deutſchen Molkerei
technik in den letzten Jahren ein grundlegender
Wandel vollzogen hat.

Die Einführung des elektriſchen Einzel
antriebes hat das Ausſehen der deutſchen
Molkereien gründlich geändert. Die ſtändig

ſteigende Milcherzeugung der letzten Jahre gab
Veranlaſſung zu zahlreichen Neubauten, und
die Beſtrebungen, den Wert der deutſchen
Molkereierzeugniſſe zu ſteigern und aus
geſprochene Qualitätswaren zu liefern, haben
dazu geführt, daß bei allen Neu und Um
bauten größter Wert auf die Schaffung
ſauberer und hygieniſch einwandfreier Betriebe
gelegt wurde. Es war daher ſelbſtverſtändlich,
daß man den elektriſchen Einzel
antrieb auch in den deutſchen Molkereien
einführte und auf die als Bakterienträger
außerordentlich gefährlichen Treibriemen ver
zichtete. Koſtſpielige und umfangreiche Ent

Molkereigenoſſenſchaften
zusammen im Verband der ſandwirteschaftſichen Genossenschaften der Provinz Sacohsen

und der angrenzenden Staaten 2u Halſe (Saaled, e. V.

Milchhof Eisleben e. G. m. b. H.
Herstellung von

gereinigter, erhitzter Frischmilech Deutsche Markenbutter
Frühstücks-Käse Speise-Quark Sauermileh-Quark zu Hiedereichstädt

Dampfmolſcerei Eichstädt e. G. m. b. H.

Gegründet 1905

Gegrüändet 1899

Molkerei Alsleben
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Feine Molkereibutter

Iützen
Fernruf 216

Speisequarg Frischmileh

Molkereigenossenschaft Schafstädt a
Zweigmolkerei Merseburg

empfiehlt sich zur Lieferung erstklassiger Molkereiprodukte

Molkereigenossenschaft Bibra

Deutsche feine Molkereibutter
Käse Speisequark Frischmilech Fernruf: Köthen 939

Bez. Halle (Saale)

Fernruf: Niemberg 237

Gegr. 1895

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflieht

Moſkereigenossenschaft hiemberg
Fernruf Niemberg 202

Verkaufsstelle in Halle (Saale), Lindenstr., 52, Fernruf Halle (Saale) 224 16

empfehlt Deutsche Feine Molkerelbutter, Trinkmüleh, Buttermllch,
Käse, Spelsequarg, Delikatesquarg (209 1. T.)

Molkerei Zabenstedt
Inhaber Riehard Kurpjun

gegründet 1910
J
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gechunde“ nnenlbehelich
ginweis auf eine wichtige Zeitſchrift

daß eine literariſche Zeitdi fl. Blhbliotherare, S lhandrer

i Berufe, die ſich mit dem Buch
a net iſt leider ebenſo verbreitet wie
e elmehr der Sinn einer literajedem Volksgenoſſen nicht

rifttum
n vordring

en Lektüre an
J

hannt

i Rimmt er blindlings irgendein
ſur Hand, ſo läuft

Pttiges zu

i ſonde
n reine beſtimmte Art erwartet und

erfüllung der Hoffnung ärgerk. Vor ſolcherEittauſs ng bewahrt ihn die gute literariſche
Zeitſchrift, die ihm in der Buchwahl, beim
le und bei der Entleihung aus Büchereien

erät.
Ein überzeugendes Beiſpiel für dieſes Ziel

der literariſchen Zeitſchrift iſt die Bücher
kunde (Verlag Bayriſch Oſtmark, Bayreuth).
Jn lebendigen Äufſätzen ſetzt ſie ſich mit den
aktuellen Fragen des Schrifttums auseinander
und ſchildert Wert und Art neuer Bücher in
ihren vielen Buchbeſprechungen.

Daß ſie hierbei Haltung und gerechtes
Urteil wahrt, dafür bietet das amtliche Organ
der Dienſtſtelle für Schrifttumspflege bei dem
Beauftragten des Führers für die geſamte
n und weltanſchauliche Erziehung der

SDAP. und der Reichsſtelle zur Förderung
des deutſchen Schrifttums vollſte Gewähr. Das
Geſicht des neuen Heftes wird durch zwei Bei
träge beſtimmt, deren inhaltliche Gültigkeit
und formale Schönheit ſchon durch die Namen

digen und ſchon im vorigen

Grieſe ſpricht in ſeinen kiefgründigen Aus
führungen vom Glauben und Freiheit des
Dichters, und der ſüddeutſche Dichter Anton
Dörfler ſchildert in beſchwingter Weiſe das
Wirken und Weſen der Heimat. Die beiden
Beiträge, die den Wortlaut zweier auf dem
zweiten Lehrgang der Reichsſtelle zur F
rung des deutſchen Schrifttums in Nordkirchen
gehaltenen Reden bringen, t
a Leſer als ſtändiger Beſitz willkommen

örde

werden gewiß

ein. Jn den weiteren Beiträgen unterſucht
S Hieronimi („Querſchnitt durch das geiſtige

rag“)
kulturtoſen Literatenmache des heutigen Prag
Dr. B. Payr ſchildert den überzeitlichen Wert
der Bücher Alfred Roſenbergs; der Dichter

die Grundlage der ſchlechterdings

Gottfried Rothacker gibt ein Lebensbild des
ſiebzigjährigen Hans Kloepfer. Jn den leben-

Heft große Beach
tung findenden kleinen Beiträge der
„Splittergedanken“ ſetzt ſich auch dieſes
Heft wieder auf anſprechende Weiſe mit ein

chrifttums auseinanelnen Problemen des ifttun
er. Bemerkenswert iſt, daß mit dem neuen

wurde der beſonders durch ſeine gera l
Haltung auffällt.

Eine ſolche lebendig zu leſende und quali
tative Zeitſchrift ſollte ſich jeder bei der Aus
wahl ſeiner Lektüre zu nutze machen.

Dr. Melcher,

Eine Hochſchule in Pommerellen?

Offizielle Anfrage im Warſchauer Senat

Die ſchon ſeit langem ſchwebende Frage der
Errichtung einer Hochſchule in Pomme
reellen wurde im Warſchauer Senat erneut
verhandelt. Der Senator Seib richtete an den
Unterrichtsminiſter die offizielle Anfrage,
welche Stellung er nun endgültig zu dieſem
Plan einnehme. Senator Seib forderte, daß
die erforderlichen Beträge ſchon im nächſten
Staatshaushaltsplan eingeſtellt würden, um
die Gründung der Hochſchule baldmöglichſt,

ras ganz aſt einmal ſchlecht zu ſein braucht. Die Nicht Der
der Verfaſſer kurz gekennzeichnet werden kann.

niederdeutſche Dichter Friedrich Heft auch ein Zeitſchriftenſpiegel begonnen wenn auch nur ſtufenweiſe, zu verwirklichen.

tlungzarbeiten waren notwendig, um die
joiderlichen Elektromotoren und Schaltgeräte
ſhaffen. Man mußte auf die außerordent
t ſchwierigen Betriebsverhältniſſe in den
tereien Rückſicht nehmen und vor allem
In hohen Anforderungen entſprechen, die die
utereien an die leichte Reinigungsmöglich
aller Geräte ſtellen.
die deutſche Elektroinduſtrie hat ſich von

hng an in den Dienſt dieſer Entwicklung
el und im Laufe der Jahre Motoren und
altgeräte in einer Sonderausführung für
z Rolkereibetrieb auf den Markt gebracht,
als muſtergültig anzuſprechen ſind.
ſt Hilfe dieſer Erzeugniſſe und der modernen er
lleteimaſchinentechnik ſind vorbildliche Be
be geſchaffen worden, die ſicher die Auf

lenken werden.

die

um die
Deutſche Grſolge 42 Nationen in Berlin vertreten

merkſamkeit der ausländiſchen Beſucher auf ſich

Auf der Jnternationalen Milchwirtſchaft
lichen Ausſtellung zeigen z. B. die Sie mens
Schuckert werke die wichtigſten ihrer für
die elektriſche Ausrüſtung von Molkereien er
forderlichen elektrotechniſchen Erzeugniſſe, wie
Motore, Schaltgeräte, Leitungen. So ſind u. a.

wichtigſten Bauformen des
Molkereimotors zu ſehen. Der Molkereimotor
iſt eine Sonderbauart des geſchloſſenen Dreh
ſtrommotors mit Oberflächenkühlung, die durch
gemeinſame Forſchung und Entwicklungsarbeit

SiemensSchuckertwerke
ſchaftlichen Forſchungsſtellen und Maſchinen
fabriken für Molkereizwecke entwickelt wurde.

ilch
Beſonders beachtenswert ſind

größere Schaltanlage, bei welcher

Siemens
Betriebsräume untergebracht. Jn

werden, ſind ausſchließlich die

zuſammengefaßt, zu finden.

Wer ſich ein genaues
mit milchwirt

ferngeſteuerten Schaltanlagen, von denen eine
in der früher in Molkereien allgemein üblichen
Weiſe mit Oelſchützen ausgerüſtet iſt. Eine

die ſogenannten Luftſchütze verwendet werden,
zeigt die letzte Entwicklung auf dieſem Gebiet.

Dieſe ferngeſteuerten Geräte werden
in der Molkerei außerhalb der eigentlichen

in denen Milch und Milchprodukte verarbeitet

für die Schaltanlagen, in Molkereiſchalttafeln

Bild von einer
modernen, einzelangetriebenen Molkerei machen

will, ſei auf die MolkereiLehrſchau in Halle 10
verwieſen, die eine einzelangetriebene und mit
Schalttafeln ausgerüſtete Molkerei in vollem
Betrieb zeigt. Erwähnenswert iſt vielleicht,
daß die Flaſchenwaſchmaſchine, die auf dieſer
Lehrſchau in Betrieb iſt, elektriſch beheizt wird;
die Heizeinrichtung wurde ebenfalls von den
SiemensSchuckertwerken geliefert.

Von größter Bedeutung für Molkereien ſind
die Hauswaſſerwerke, die auf Grund lang
jähriger Erfahrung entwickelt und unter Ver
wendung der neuen, ſelbſtanſaugenden Kreiſel
pumpe höchſte Wirtſchaftlichkeit und Betriebs
ſicherheit gewährleiſten. Bei den üblichen
Strompreiſen koſtet das Kubikmeter Waſſer
im Mittel 2—5 Pf.

die gezeigten

ausſchließlich

den Räumen,

Steuerorgane

Holkereigenossenschaft Bageriß

e. G. m. b. H. Gegr. 1892
hageritz Über Ilan dsberg Gez. Halle Saale)

e. G. m. b. H. Gegr. 1898
Hohenleina über Dellizsch

e. G. m. b. H. Gegr. 1900

Clelzen über Delitzsch

Dampfmolkerei Werlitzsch
e. G. m. b. H. Gegr. 1897
Werlit s ch über Delitjsch

Jahresdurehsehnittsleistung ca. 3 000 000 Liter Vollmileh

Gegründet 1892

Krippehna über Eilenburg
Jahresdurehsechnittsleistung ca. 2 300 000 Liter Vollmilch

e. G. m. b. H.

Dampfmolkerei Deſitzsch
e. G. m. b. H. Gegr. 1895

Delitzs ch
Jahresdurehsechnittsleistung ca. 4000000 Liter Vollmileh

dampfmoſſerei Zschortau

e. G. m. b. H. Gegründet 1892
Zschortau über Delitzsch

Herstellung von Ia Trinkmileh u. feiner Molkerei-Butter, Besitzt mehrere
Auszeichnungen u. Preise, zuletzt von der Relehsnährstandsschau München

Kyhna über Delitzsch

Gegrüäündet1896

Golima über Halle

Gegründet 1896
Jahresdurechsehnittsleistung ea, 1500 000 Liter Vollmülch

e. G. m. b. H. Gegr. 1895

Zwochau über Delitjsch
Jahresdurehsehnittsleistung ea. 2500 000 Liter Vollmileh

Liemehna über Eilenburg IEEIINMIIIDTEI MGegründet 1897
Jahresdurechschnittsleistung ca. 2 000 000 Liter Vollmilch

Die Mitteldeutsche National- Zeitung
ist das Bindeglied zwischen Stadt und Land

Moderne Spolcher Antagen
Trochnungs-, Reinigungs- u. Transport-
Anlagen für Rübensamen u. Getreide

Heu-, Stroh-, Garben-, Spreu-, Körner-
gebläse usw.

Gustau Rolbig Maschinon- Fabrik
Halle, Turmsir. 7

Glebitzsch (Kreis Bitterfelch

Seit 1894 im Betrieb

Dampfmolkerei Glebitzsch e. G. m. v. H.

krisehmileh Butter Speise- und Käsequark Frischmilen

KMolkereigenossenschaft Roihsch e. G. m. b. H.
Roitzsch (Kreis Bitterfelch
Fernruf 233

Jährliche Anlieferung etwa 2 Millionen Kilogramm Mlleh
Gegründet 1892

Feine Molkereſbutter Speise- und Käsequark

Dampfmolkereigenossenschaft

Brehna
e, G. m. b. H.

Seit 1893 im Betrieb

e. G. m. b. H. Gegr. 1899
salzfurth-Capelle über Bitterfeld

w.

Dampfmolkerei Söllichau
söllichau (Kreis Bitterfeich Gegründel 1896
Hersteltung deutscher, feiner Molkereibutter

V nrgrnggrznrrnnrn
Kolkereigenossenschaft Löberitz

e. G. m. b. H.
löberitz (Kreis Bilterfelch

seit 1899 im Berrieb
Fabrikation erstklassiger Molkereiprodukte

Holkerei-Genossenschaft
Stums dorf e. c. m. v. H.

seit 1892 im Belrieb

Deutsche feine Molkereibutter, Frischmileh, Speisequarg

Dampfmolkerei Thalheim
Inh. Riehard von spreckels en
Thalheim über Bitterfeld Gegr. 1909
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in Beoöch Bei den Devtochen In Chile Von en Meinen Oee

Es war einmal ein Engländer, der einen
ungeratenen Sohn hatte. Nachdem alle Mittel
fehlgeſchlagen waren, ihn zu beſſern, wollte
der Vater ihn endlich loswerden und verſprach
ihm, er zahle ihm für jede Meile, die er ſich
von England entferne, ein Pfund Sterling.
Und der Sohn, um eine recht hohe „Abfin
dungsſumme“ zu ergattern, ging hin und be
ſtieg ein Schiff nach Chile.

Ob ſie wahr iſt oder nicht jedenfalls
zeigt dieſe Anekdote ſo recht die ungeheure

Alter deutscher Grabstein auf einem Fried-
hof am Llanquihue- See

Entfernung Chiles von Europa und damit
auch von Deutſchland, und zeigt, daß Chile
ſeinen Beinamen des Letzten Winkels der

Noch nicht ſo ſehr alt ſind die deutſchen
Kolonien in Chile, 1927/28 erſt konnten
ſie ihr 75jähriges Beſtehen feiern, wenn auch
einzelne Männer, wie Bartholomäus Blümel,
ſpäter Flores geheißen, ein Handwerkerſohn
aus Nürnberg, und Peter Lisperger aus
Worms ſchon zu den Gründern Santiagos, der
Hauptſtadt, gehörten (1541), alſo in die erſten
Anfänge der Kolonialzeit überhaupt hinein
ragen. Jedoch von einer eigentlichen Ein
wanderung kann man erſt ſeit dem Jahre 1848
ſprechen, dem Jahre der unerfüllten deutſchen
Revolution. Da verließen gerade viele der
Beſten, die mit dem Schickſal ihres Vater
landes nicht einverſtanden waren, ihre alte
Heimat, die ihre Kräfte nicht haben wollte,
und unter ihnen auch der Mann, der der Vater
der deutſchen Einwanderung in Chile werden
ſollte. Karl Anwandter aus Calau.

Einen guten Klang hat dieſer Name noch
heute in ganz Chile, bei Chilenen und Deut
ſchen, und wer heute den Schülhof der deutſchen
Schule in Valdivia betritt, ſteht ſinnend vor
dem Denkmal dieſes Mannes, der in chile
niſcher Erde, unter deutſchen Eichen, auf der
Jnſel Tefa, gegenüber Valdivia, ſeine letzte
Ruhe gefunden hat.

Damit den einwandernden Deutſchen über
haupt Land angewieſen werden konnte, wurde
zwiſchen der Stadt Oſorno, dem heutigen land
wirtſchaftlichen Mittelpunkt ganz Südchiles,
und dem LlanquihueSee ein Waldgebiet in
Brand geſteckt, das eine mittlere Breite von
22 Kilometer und eine Länge von 67,5 Kilo

Erde nicht mit Anrecht trägt z eter Winkel
der Erde“, aber auch „Das Preußen Süd
amerikas“ wird Chile gen e und der
zweite Name iſt ſo richtig wie der erſte, ob
gleich ein Gegenſatz darin zu liegen ſcheint.
Aber in der Tat iſt trotz der ungeheuren Ent
fernung das Band Deutſchland Chile ſo feſt
und innig auch während des Weltkrieges
wurde es kaum zerriſſen daß Chile viel
von Deutſchland übernommen hat, nicht zuletzt
im Heerweſen der Vorkriegszeit, ſo daß es als
der fähigſte Staat Südamerikas angeſprochen
werden konnte und dieſen Ehrentitel erhielt.
Sei es, daß chileniſche Offiziere, chileniſche
Wiſſenſchaftler, chileniſche Aerzte nach Deutſch
land gehen, um hier zu lernen, ſei es aber
auch, und das war das Urſprüngliche, daß
deutſche Auswanderer hier in Chile ein zwei
tes Deutſchland ſchufen, im Dienſte ihres Gaſt
landes natürlich, aber in ihrem Volkstum doch
der alten Heimat treu, und daß deutſches
Können und deutſcher Fleiß dem Chilenen in
ſeinem eigenen Lande zum Vorbilde dienen
konnten.

ſtäben vergittert waren und auf dem Markt
platz, der Plazza de las Armas, die Häute der
geſchlachteten Tiere aufgehängt wurden. Wagen
kannte man noch gar nicht gibt es doch
heute noch Ochſenkarren mit vollen Holzſcheiben
ſtatt Rädern und ſo ſchleifte man das
nötige Brennholz in Form von mächtigen
Baumſtämmen mit Ochſen durch die Straßen,
ließ es vor den einzelnen Häuſern liegen und
ſpaltete ſich dann mit der Küchenaxt das Holz
ab, das man brauchte. Und ſolche Zuſtände
der Straßen in einem Lande, das im Jahr
3000 Millimeter Regen hat, über das Drei-
fache Deutſchlands.

Es iſt ja auch Valdivia, von dem man ſich
erzählt, daß da einſt ein Mann, der vom holz
gepflaſterten Bürgerſteig aus einen auf der
Straße liegenden Hut aufheben wollte, zu
ſeinem Schrecken feſtſtellte, daß darunter ein
ganzer Mann ſteckte. Er zog dieſen hilfsbereit
heraus, worauf dieſer ihn höflich bat, er möge
doch nun auch noch ſo freundlich ſein und ihm
helfen, ſein Pferd herauszuziehen!

So fanden die erſten deutſchen Siedler Süd
chile vor; das Land undurchdringlicher, tücki
ſcher, völlig verſumpfter Urwald, die Ort-
ſchaften, ſoweit überhaupt ſolche vorhanden
waren, nichts anderes als eine Anſammlung
elendſter Ranchos. Und auf den erſten Trupp
deutſchen Koloniſten folgte bald ein weiter,
ein dritter. Jm Jahre 1860 hatte die Beſitede
lung der Provinzen Valdivia und Llanquihue
ihren Höhepunkt erreicht Die Zahl der damals

e

Die deutsche Schule in Oserne

meter hatte! Drei volle Monate wütete dieſer
Brand zwiſchen Oſorno und dem See.

War alſo das Land ſelbſt wenig verlockend
am Anfang für die erſten Ankömmlinge, ſo
ebenſowenig die erſten ſpärlichen menſchlichen
Siedlungen, die ſie vorfanden. Von Val
divia z. B., wo die Schiffe voller Aus
wanderer zuerſt anlegten, erzählt Perez Ro
ſales, der damalige ſtaatliche Einwanderungs
Kommiſſar, ebenfalls alſo wieder ein kritiſcher
Beobachter, daß die Häuſer einſchließlich der
Dächer nur aus Holz beſtanden, die Fenſter,
von denen nur wenige Glas hatten, mit Eiſen

Tracht chile
nischen Cowboy: breiter Hut
Typische des

und Ueberwüurf
(Poncho)]

(Sombrero)

Aufn.: W. Neumann

Eingewanderten betrug 3167 Perſonen, davon
waren 1571 Koloniſten am See Llanquihue.
Von dieſen hatten im Jahre 1861 bereits 126

e mit 638 Perſonen das chileniſche
ürgerrecht erworben. Da ſpäter nur eine ge

ringe Zahl von Nachzüglern kam, iſt die Be
ſiedlung der beiden Südprovinzen mit dem
Jahre 1860 als abgeſchloſſen zu betrachten

Ein eigentümlich ergreifendes Gefühl iſt es
heute, wenn man vor den Gräbern dieſer
Deutſchen ſteht und etwa die einfache Jnſchrift
lieſt geb. zu Oberruppersdorf in Sachſen, geſt.
am Llanquihue/Chile. Was liegt nicht alles
zwiſchen dieſen beiden nüchternen Orts
angaben, ein Leben voller Not, das Schickſal
ſo vieler des Volkes ohne Raum. Doch mögen
ſie auch ſelbſt nicht mehr den Segen ihrer
Hände Arbeit geſpürt haben, auf ihren Enkeln
ruht heute dieſer Segen dennoch ſichtbar. Was
haben ſie aus dem Lande gemacht, das ihnen
einſt mit An vurchdringlichem Urwald. den Ein
laß verwehren wollte!

Wer heute in der Bucht von Cerral,
dem ſchönſten und ſicherſten Hafen der geſam
ten Weſtküſte Südamerikas, ankommt, und
dann mit dem Motorboot den CalleCalleFluß
hinauf nach Valdivia fährt, der kommt vorbei
an gerodeten Hängen, an Wieſen, auf denen
rotbuntes Vieh weidet, wie in Deutſchland,
und an Gärten, in denen wundervolle Apfel
bäume fruchtbehangen ſtehen, wie in Deutſch
land, nein, ſchöner noch als in Deutſchland.
Und Valdivia gegenüber, auf der Jnſel Teja,
ragen ſtolz die Gebäude der Anwandterſchen
Brauerei, von Karl Anwandter noch ſelbſt ge
gründet, noch heute die größte Brauerei an
der Küſte und noch im Beſitze der Anwandters.
Ebenfalls das Werk desſelben Mannes iſt die
Deutſche Schule in Valdivia, die er bereits
acht Jahre nach der Einwanderung ins Leben
rief, die deutſche Apotheke, die deutſche frei
willige Feuerwehr. Und dasſelbe Bild wie in
Valdivia bietet ſich dem Reiſenden auch in den
anderen Städten des Südens von Chile, wohin
ihn heute die Eiſenbahn mit ihren modernen,
bei LinkeHofman in Breslau gebauten Wagen
bequem bringt. Da iſt z. B. Oſerno mit
ſeinem Muſterbau einer deutſchen Auslands
ſchule; mit ihren über 500 Schülern, Kinder
garten und Frauenſchule ſind angegliedert
und ihren etwa 15 reichsdeutſchen Lehrern.
Da ſind die anderen Ortſchaften unten am See,
am Llanquihueſee, dem „See der Deutſchen“,
wie er mit Recht genannt wird Puerte
Varas, Frutillar, Puerte Octay, der Ort Llan
quihue ſelbſt, da iſt unten am Golf von
Reloncavi Puerte Montt, wo ein Teil der
erſten Anſiedler- landete, damals Melipulli

Dieses Denkmal errichteten die Chil
Deutschen zur Erinnerung an die erst
deutschen Einwanderer am Llanquihue- de

u und es iſt wohl kaum einer dieſe
rte, der nicht ſeine Deutſche Schule, ſein

deutſche Kirche hat, ſeinen Deutſchen Verein
und nicht zuletzt ſeine deutſche Feuüerweht
den Holzhäuſern jenes Landes eine Leben
notwendigkeit. Man reiſt im Süden des 9
des, wegen ſeiner Schönheit die Chileniſ
Schweiz genannt, umher, ohne eigentlich d
Gefühl zu haben, im fremden Land zu lebe

16 000 Kilometer entfernt von der Heimat
da Deutſchland heißt.

Ja, es iſt auch nicht zuviel eſagt, we
man behauptet, man kann jahrelang hier i
Südchile leben, ohne der Landesſprache mächt
zu ſein. Der deutſche Name hateine
Der Klang, und das um ſo mehr, al

eutſchland drüben im alten Europa wie
ſeine frühere Machtſtellung einnimmt.
ſpüren auch wir Deutſchen hier im fernſte
Winkel der Welt ſehr wohl den Segen de
Dritten Reiches und ſeines Führers An
Hitler. Dank den guten Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Chile, und dank dem n
gegenkommen der chileniſchen Regierung ſt
uns Deutſchen hier in Chile vergönnt,
Gegenſatz zu vielen andern Staaten Unſe
nationalen Feiertage genau ſo zu feiern wie
drüben in der Heimat. Wir begehen den e
burtstag des Führers wir begehen den 1 Na

„wie unſere Volksgenoſſen in den Grenzen de
eiches, wir krägen unſer Partetabzeichen wi

ſchmücken unſere Häuſer an den Feſtsagen nebſt
der chileniſchen Flagge mit dem Banner de
Hakenkreuzes, und wir haben unſere Deutſh
Zeitung für Chile“ und den „Weſtküſten
beobachter“, die wichtige Pfeiler ſind in de
Brücke zu Deutſchland.

Und doch, wir ſind in der Fremde. Die e
ſtalten der Jndios auf ihren kleinen Gäule
mit Sombrero und Poncho, mit handtellet
großen Sporen und holzgeſchnitzten Steht
bügeln, den Laſſo am Sattel, ſie verraten di
die fremde Welt, und wenn das Land m
ſeinen deutſchen Kirchen, deutſchen Gärten un
deutſchem Vieh auf den Weiden auch noch
deutſch ausſehen mag. Und wenn einmal in
Juli der Regenſchleier eines chileniſchen Wir
tertages reißt, dann ragt über allem der
ſchneebedeckte, klaſſiſch ſchöne Gipfel des V
kans Oſorno, der nur im Futſchijama in Jan
ſeinesgleichen hat. Er ſtrahlt in unwillkür
licher Schönheit über dieſer Landſchaft, die
deutſch ausſieht, in der ſo viele Deutſche leben
und ſo verbindet dieſes Geſamtbild beides den
Reiz des Fremden und die wehmütige Erinne
rung an die Heimat. So konnte es kommen
daß der deutſche Bauer am See Llanquihue in
Südchile hier eine zweite Heimat fand, ohn
jedoch der erſten zu vergeſſen.
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abend und der Sonntag gelten in Halle
und in anderen mitteldeutſchen Orten

als beſondere Glückstage. Ebenſo, wie man
den anderen Wochentagen zuſchreibt, daß ſie
In einmal für das Unglück vorbeſtimmt ſind.
des iſt ſo bei uns, in anderen Gegenden un
ſtes Vaterlandes iſt es wieder anders. Bei
ins ſagt man auch, die Eier zu Oſtern bringe
der Hahn, d. h. der Hann, der etwas kann.
der gleiche Hann iſt das, nach dem der ſchöne
Epruch lautet „Hannemann geh Du voran“.
hann, das iſt auch der Läufer, womit wir
wa die Läufer des Dreckſchweinfeſtes zu
hetgisdorf vor uns ſehen. Der Löper, ſo wird

O Mittwoch, der Donnerstag, der Sonn zurück. Auch die Kinderfeſt e. Mit welcher
Liebe werden ſie jedesmal vorbereitet. Schon
tagelang vorher iſt alles in ihrem Bann. Ganz
gleich, ob eine ganze Stadt ſie feiert, wie
Merſeburg oder gar Naumburg. Denn auch
das Naumburger Kirſchfeſt, das ganz willkürlich
mit den hiſtoriſchen Huſſitenkriegen in Zu
ſammenhang gebracht worden iſt, es reicht bis
in die Vorzeit zurück. Oder aber ob nur eine
Straßen oder eine Hausgemeinſchaft gar zu
dieſem fröhlichſten aller Feſte zuſammentritt,
wie es von altersher in der Preußiſchen
Krone“ in Halle Sitte war. Auch die Schreber
gärten haben dieſen Brauch übernommen und
es iſt jedesmal ein großer Feſttag für alle,

Kranzreiten ist ein schönes mitteldeutsches Heimatfest

Haſe wiederum mancherorts genannt, wo
wir vom Hahn zum Haſen gekommen ſind,
h wie alle wiſſen, auch anderwärts die
hereier legt und bringt.

Das hört ſich alles ganz amüſant an und
dabei doch ein Teil einer ganz ernſthaften
i wichtigen Wiſſenſchaft. Es iſt nämlich ſo,
ſeit dem Jahre 1929 ſchon die Deutſche
duſhungsgemeinſchaft in einer beſonderen
teilung dabei iſt, einen Atlas für
utſche Volkskunde aufzuſtellen. Die
e Allas ſoll nach ſeiner Fertigſtellung
n iſt jetzt bei den letzten Fragebogen
ne große Anzahl von Karten enthalten, die
weils über die Verbreitung der einzelnen
hdeutſamen volkskundlichen Dinge über das
m Reichsgebiet Auskunft geben ſoll. Für
ſie Vearbeitung des ganzen Reichsgebietes
d überall Landesſtellen geſchaffen worden,
in denen ſich die für die Provinz Sachſen in
helle bei der Landesanſtalt für Volkheitskunde
bindet, während das Land Anhalt eine ſolche
i Deſau beſitzt.

Die erſten Karten dieſes Volkskundegtlas
I i ließen ſie uns von Pg. Niehoff, dem

hbearbeiter dieſes Gebietes, einmal zeigen
I ind bereits außerordentlich aufſchlußreich.
v allem auch für unſer eigenes mitteldeut
es Gebiet Da werden z. B. die einzelnen
auf Kartenblättern eingetragen. Welch
m Grenze zieht ſich da zwiſchen dem nörd
n Tel unſeres Vaterlandes mit ſeinen
henfeſten und dem ſüdlichen Teil auch

m als deutſches Land iſt natürlich
genommen wie auch Siebenbürgen und
an Deutſchen veſtedelten Teile Angarns
5 den Kirchweihfeſten? Da gehört nun
m witteldeutſches Gebiet noch faſt völlig
i ichen Teil mit ſeinen Schützenfeſten,
n natürlich auch Kirchweihfeſte und
et teilweiſe zu Hauſe ſind. Flüſſe
e en keineswegs Grenzen ſolcher Gebiete.
denen Kinder, das zeigt eine der Karten
Anhe utlich, kommen nach dem alten Volks
9 bei uns aus dem Brunnen. Hier

ſener die Brunnen wie die Kinder
t e ſo recht eigentliche mitteldeutſche An

heit beides, ihre Wurzeln.

ans Jetzt gerade iſt ja die
g r ſie gefeiert werden. Jm

ittekind ebenſo wie in Artern,
oder in Lauchſtädt. Aber auch

it einem Brunnenfeſt vertreten.
h

wenn Kinderfeſt angeſetzt iſt. Und die Ver
arbeitung der Antwortkarten auf die an alle
Mitarbeiter im Reiche hinausgeſandten Frage
bogen zeigen uns nun, daß gerade in Mittel
deutſchland dieſe Kinderfeſte beſonders ver
breitet ſind. Jhr Gebiet deckt ſich faſt mit denen
der Brunnenfeſte, die hier ja auch heimiſch
ſind. Und beide, das ſagten wir ſchon, haben
eigentlich den gleichen Arſprung. Wenn wir
von dieſem Urſprung auch heute kaum noch
wiſſen und das, was einſt Sinn und Be
deutung war, zu einem Begriff geworden iſt,
der allein übrig geblieben iſt.

So heben ſich beſtimmte Gebiete ab, die
volkskundlich voneinander verſchieden ſind. Der
Norden beſonders unterſcheidet ſich in vielem

Kinderfeste sind so recht bej uns heimisch. Da wird alles aufs schönste geschmückt mit allerlei
schon im Hofe der Preußischen Krone“ in Halle geschieht

vom Süden. Selbſtverſtändlich, daß die Kirche
hierbei eine Rolle ſpielt, die manche Feſte,
manches Brauchtum und manche Sitte abbog
und änderte. Bei uns da ſitzt ein Mann im
Mond, der ein Reiſigbündel trägt, andernorts
iſt daraus eine Heilige geworden, die unſeren
nächtlichen Begleiter zum Wohnſitz angewieſen
erhielt:

Wir liegen in der Mitte Deutſchlands, in
der Mitte auch zwiſchen Norden und Süden.
Jſt es da zu verwundern, daß alles Volkskund
liche ſich hier oft kreuzt und in mannigfachſter
Form vertreten iſt? Das zeigen uns die
Antworten der rund 900 Mitarbeiter im Ge
biet der Provinz Sachſen auf den Fragebogen,
die ſie erhalten haben. Mitteldeutſchland
iſt z. B. die Wiege vieler Feſte, die auch ander
wärts gefeiert werden. Von hier aus nahmen
ſie ihren Urſprung Auch wohl das ſo ſehr
verbreitete Kranzreiten. Dabei haben, das iſt
aus dieſer großen volkskundlichen Erhebung
über das ganze Reichsgebiet ebenfalls feſtzu
ſtellen, Gebote und Verbote der Kirche vieles
Urſprüngliche abgewandelt und verdorben.
Das zeigt auch die Beantwortung der Frage
„Wer bringt die kleinen Kinder?“ Der Fuchs,
der Storch und der Rabe ſagt man an vielen
Orten, die Hebamme an anderen, der Waſſer
mann iſt es in manchen Flußgegenden. Aber
auch der Engel, das Chriſtkind und der Niko
laus müſſen, durch kirchliche Einflüſſe beſtimmt,
um die Neugeborenen bemüht werden.

Zweihundertvierzig Fragen müſſen insge
ſamt beantwortet werden. Die Sammlung,
Sichtung und Bearbeitung des aus unſerem
Gebiete dadurch zu gewinnenden Forſchungs
ſtoffes hat die Landesanſtalt für Volkheits
kunde in Halle übernommen. Hier geht das
ganze Material der Fragebogen aus dem
ganzen Bereiche der Provinz Sachſen ein und

wird dann in einem Exemplar hier behalten
in einem nach Berlin zur Zentralſtelle weiter
geleitet Die Arbeit iſt jetzt ſoweit gediehen,
daß in Kürze wohl mit den erſten Lieferungen
dieſes großen VolkskundeAtlas gerechnet wer
den kann. Schon iſt man bei der Bearbeitung
der letzten Fragebogen.

Dieſer große Atlas der deutſchen Volks
kunde nun ſoll die Grundlage für die zukünf-
tige volkskundliche Arbeit abgeben. Er iſt
durchaus kein Selbſtzweck. Seine Auswertung
in praktiſcher Arbeit vird das weſentliche ſein.
Dieſe praktiſche Arbeit iſt zum Teil, hier bei
uns wieder durch die Landesanſtalt für Volk
heitskunde, in Angriff genommen worden. Es
geht dabei auch darum, feſtzuſtellen, welche
Bräuche aus der Urzeit im Heutigen noch
lebendig ſind. Da muß manche Fahrt auf die
Dörfer unſeres mitteldeutſchen Gebietes hinaus
unternommen werden, damit Aufnahmen von
allem Weſen und Brauchtum unſerer Men

ſchen, von ihrem ganzen Ablauf des Tages
und des Lebens gemacht werden können. Jn
ſtehenden und laufenden Filmen wird alles
feſtgehalten. Eine große Lichtbilderſammlung
iſt ſo bereits vorhanden, die ſtändig vermehrt
wird. Auch Lautaufnahmen werden vorge
nommen, um Sprachliches und Lautliches feſt
zuſtellen und feſtzuhalten. Darüber hinaus iſt
es die Aufgabe dieſer Abteilung der Landes-
anſtalt, ſich beratend für alles Volkskundliche
einzuſchalten. Nichts ſoll von allem entfernt
werden dabei, was zum eigentlichen Weſen der
Sache gehört. Wichtig iſt ſtets, daß der
Kern des Alten bleibt, daß eben es deut
ſche s Brauchtum iſt und nichts durch fremde
Dinge verfälſcht wird. Auf dieſem Gebiete hat
unſere Landesanſtalt ſchon vieles gewirkt. Wie
gerade ſie auch in hervorragender Weiſe ihre

Allen bekannt ist der Läufer vom Hergisdorfey
Dreckschweinfest im Mansfelder Land

Mitarbeit an dieſem großen Atlas der
Deutſchen Volkskunde erfüllt.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter unſeres
Gebietes arbeiten hier an einem bedeutſamen
Werke mit. Jſt der Atlas einmal fertigge
ſtellt, ſo wird er einen Ueberblick über die
Haltung unſeres ganzen Volkes zum täglichen
Leben und ſeinem geſamten Ablauf geben.
„Ziel der Volkskunde iſt es dabei nicht, Ab
ſonderlichkeiten zu unterſuchen und zu zerglie
dern. Gerade in dem, was, auch in gewandel
ter Form, in allen Volksgenoſſen gleichzeitig
lebendig iſt und in die Zukunft weiſt ſo
heißt es in einem Mitarbeiterrundſchreiben
„liegt dabei das Sein des Volkes begründet.
Aus ihm erſchließt ſich die Geſtalt des deut
ſchen Volkes, das Zeitloſe ſeiner Seele.“

Bernhard Thümmel,

bunten Dingen, wie es seit alter Zeit
Aufn. Niehoff
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TURNEN-SPOR T SPIEL

VI. Akacdlemische Weltspiele
Deufschlands Ruclerer beweisen erneut ihre Welfhſasse durch fünf Siege in Paris

Einen beſſeren Auftakt hätten die VII. Aka
demiſchen Weltſpiele in Paris für Deutſch
land gar nicht nehmen können. Die erſten
Titel, die zu vergeben waren, wurden im
Rudern erfochten und hierbei war Deutſch
land nicht weniger als fünfmal erfolgreich.
Zweier o. St., Doppelzweier, Vierer o. St.,
Vierer m. St. und Achter, alle dieſe Wett-
bewerbe fielen an die deutſchen Hochſchul
ruderer, die damit die Reihe ihrer Ruderſiege
von Berlin 1936 und Amſterdam 1937
würdig fortſetzen.

Jm Zweier m. St. hielten die Deutſchen
nur bis 500 Meter mit, dann zogen die ſtärke
ren Polen und Ungarn in Front und
grnaen auch in dieſer Reihenfolge durchs Ziel.

m Doppelzweier und Vierer o. St. gingen
unſere Ruderer im Alleingang über die Bahn.
Den ſchönſten Kampf brachte der Achter,
obwohl die Ungarn alles daran ſetzten, die
Deutſchen von der Spitze zu verdrängen
und an der 100-Meter-Marke in bedrohliche
Nähe kamen, ließen ſich unſere Männer nicht
aus der Ruhe bringen. Jm achtunddreißiger
Schlag gingen ſie mit dem klaren Vorſprung
von zwei Längen vor Polen durch das Ziel
Ungarn war auf dem letzten Teil der Strecke
ſeinem eigenen Tempo zum Opfer gefallen und
hatte Polen noch den Vortritt laſſen müſſen.

t

Einer: 1. Polen (Vorey) 8:02,1; 2.
Deutſchland (Dr. Weſthoff) 8:21,2; 3. Belgien
8:42,5; 4. Frankreich. Zweier o. St.
1. Deutſchland 8:12,6; 2. Frankreich 8:49,2.
Zweier m. St. 1. Polen 8:30,1; 2. Angarn
8:34,9; 3. Deutſchland 8:51,3. Doppel-
zweier: 1. Deutſchland im Alleingang 8:16,7.

Vierer o. St. 1. Deutſchland im Allein
gang 7:50,5. Vierer m. St. 1. Deutſch
land 7:32,1; 2. Angarn 7:43,5; 3. Frankreich
7:53,7; 4. Belgien. Achter 1. Deutſchland
6:29,7; 2. Polen 6:38,2; 3. Ungarn 6:47,2;
4. Belgien.

Deufschland Ungarn 0:7

Jm Rahmen der Vll. Akademiſchen
Welt ſpiele in Paris wurden geſtern
auch die Fußballſpiele in Angriff genommen.
Unſere Elf, die An garn zum Gegner hatte,
mußte ſich mit dem knappſten aller Ergebniſſe,
10, geſchlagen bekennen. Die italieniſche
Mannſchaft blieb erwartungsgemäß in einem
torreichen Treffen mit 6:3 gegen Lettland ſieg
reich. Die Niederlage der Deutſchen iſt
nicht allzu tragiſch zu nehmen, da für ſie noch
die Möglichkeit beſteht, durch einen Sieg über
Belgien in die Vorſchlußrunde zu kommen.

Auf die V. Weltwinterſpiele der Studen
ken in Zell am See folgen in dieſen Tagen
in Paris die VII. Akademiſchen Weltſpiele, zu
denen nicht weniger als 23 Nationen Mann
chaften entſenden werden. Es ſind dies
eutſchland, Oeſterreich, England,

Belgien, Braſtilien, DänemarkSchottland, Aegypten, Eſtland;
ren r Griechenland, USA,ngarn, Jtalien, Litauen, Luxem-
burg, Holland, Polen, Rumänien,
Schweden, die Schweiz die Tſchecho
ſlowakei und Jugoſlawien. Diedeutſche Abordnung iſt nicht nur zahlenmäßig
mit rund 200 Studenten und Studentinnen
ſehr ſtark, ſondern auch leiſtungsmäßig muß
man von ihr in allen Wettbewerben ein gutes
Abſchneiden erwarten. Unter den weit über
2000 Wettkämpfern und Wettkämpferinnen der

emeldeten Nationen, die die Sportelite der
udierenden Jugend der ganzen Welt ver

treten, befinden ſich natürlich ſehr viele her
vorragende Könner, die unſerer Streitmacht
das Siegen ſehr ſchwer machen werden. Aber
n bei vorſichtigſter Berechnung darf man
agen, daß wir in vielen Sportarten ſo gut
vertreten ſind, daß man mit einer ganzen An
zahl von ſtolzen Titeln für Deutſchland rech
nen darf.

Das Programm iſt außerordentlich viel
ſeitig und umfaßt außer Reiten, Polo und
einigen wenigen anderen Sportarten faſt alle
Wettbewerbe der Olympiſchen Spiele. Jn der
Leichtathletik, im Schwimmen, im Waſſerball,
Radfahren, Schießen, Boxen, Fechten, Rugby,
Basketball, Hockey, Handball und im Fußball
werden die Studenten- Weltmeiſter feſtgeſtellt.
Dazu kommen noch Rudern, Tennis und Tur-
nen, ſo daß für die Studenten nicht weniger
als 15 Sportarten auf dem Programm ſtehen
und für die Studentinnen fünf, nämlich Leicht
nen Schwimmen, Fechten, Tennis und

urnen.

Im Mittelpunkt die leichtothletik

Wie bei den Olympiſchen Spielen,
o ſteht auch bei den Akademiſchen Weltſpielen
ie Leichtathletik, die vom 26. bis

29. Auguſt im Colombes-Stadion abgewickelt
wird, im Mittelpunkt aller Sportarten, Deutſch
lands Aufgebot iſt hier mit den Olympia
e Long, Stöck und Giſela Mauermayer
ehr ſtark, zu denen noch ſo bekannte Athleten

Scheurig,kommen wie Vogelſang, Sumſer,

Voigt, Deſſecker, Auguſtin, Grampp und
Hilbrecht.

Sehr große Hoffnungen dürfen wir uns vor
allem auf das Hockeyturnier machen. Die
deutſche Studentenelf, die in ihrem letzten
Trainingsſpiel in Darmſtadt gegen den dorti
gen SV. 98 mühelos mit 17:8 ſiegte, iſt in
länzender Form, ebenſo auch die Waſſer
all Sieben, die allerdings in Ungarn

einen Gegner hat, der ſehr ſchwer zu über
winden iſt.

Dagegen haben wir in den Schwimm-
wettbewerben, die im Tourelles
Stadion vom 21. bis zum 29. Auguſt ab
gewickelt werden, in einigen Wettbewerben
durchaus gute Ausſichten. Gerda Daumer
lang ſollte ſich mit einigem Glück im Sprin
gen durchſetzen können, ebenſo wie bei den
Studenten von Eckenbrecher, Wille,
Lenkitſch und Viebahn mit guten
Chancen in den Kampf ziehen.

Neben dieſen Wettbewerben ſieht man mit
beſonderer Spannung dem Fußball-
turnier entgegen, für das Deutſchland,
Belgien, Ungarn, Jtalien, dieTſchechoſlowakei und Frankreich genannt haben.
Vor allem die Jtaliener haben ſorgfältige
Vorbereitungen getroffen und ſie dürften
neben den Ungarn auch die härteſten Wider
ſacher der deutſchen Elf ſein, die ebenfalls auf
das beſte trainiert in den ſchweren Kampf zieht.

Jm Basketball, einem der am ſchärf
ſten umſtrittenen Turniere, an dem mit
Deutſchland, Belgien, Braſilien,
Ungarn, Jtalien, Litauen, Polen

Triomph der
Unsere leſchtathleten an

Die Kraftprobe der deutſchen Leichtathletik
in dieſen Tagen iſt in der Geſchichte des Sports

Das hat es bisher noch
nicht gegeben, daß ein Land an drei Tagen
noch ohne Beiſpiel.

ſteben Länderkämpfe zugleich durchführt. Gegen
Dänemark haben die Deutſchen bereits
am Freitag mit einem Ergebnis von 104:76
den Sieger geſtellt. Auch in allen vierKämpfen des geſtrigen Tages gegen Oeſter
reich, Polen, Belgien und Tſchecho
ſlowakei haben ſich unſere Vertreter nach
den erſten Kämpfen eine Führung geſichert.
Nichts zeugt wohl beſſer, als dieſe Tatſache
von dem oft gebrauchten, aber nirgends
beſſer als hier am Platze befindlichen Schlag
wort der Breitenarbeit, die bei uns ge
leiſtet wird.
Deufschlancdl Tschechoslowakei 7:4

Stark verſpätet mußte der Leichtathletik
Länderkampf. Deutſchland Tſchecho
ſlowakei im Oſtragehege in Dresden in
Angriff genommen werden, da die Länder-
mannſchaft der Tſchechen in Teplitz von
einem Autobusunfall betroffen wurde. So
ſenkten ſich bereits die Schatten der Dunkelheit
über die Kampfſtätte, als der einzige Wett-
bewerb. des Tages, der 10 000-Meter-Lauf, ge
ſtartet wurde.

Obwohl ein 20 Stunden langer Regen vor
den Kämpfen die Aſchenbahn etwas ſchwer

emacht hatte, gelang es dem Dresdner Geb
ardt, mit ſeinem Siege auch noch eine

neue Jahresbeſtleiſtung mit 31:35,4 Minuten
aufzuſtellen. Gebhardt ſiegte mit 300 Meter
Vorſprung und ſicherte dadurch der deutſchenMannſcheſt am erſten Tage eine 7:4- Führung.

Deutschlancd Belgien 48 29
Erwartungsgemäß ſicherten ſich die Deutſchen

im Leichtathletik-Länderkampf gegen Belgien

und Frankreich nicht weniger als acht
Nationen teilnehmen, haben wir bei der Stärke
vor allem der Litauer, Polen und Braſilianer
keine Chancen, denn dazu iſt das Basket
ballſpiel in Deutſchland zu jung.

Unſere Ausſichten ſchließlich im Boxen,
echten, Hockey, Schießen und Rad

ahren ſind bei der Fülle der Nennungen
ſehr ſchwer zu beurteilen. Jm Rugby ſind
nur drei Nationen beteiligt, außer Deutſch
land noch Jtalien und Frankreich,
von denen Frankreich ſicherlich am ſtärkſten iſt.Jm Radſahren haben wir es ebenfalls mit
Nationen zu tun, in denen der Radſport nicht
nur Volks-, ſondern Nationalſport iſt, wie
Belgien, Jtalien und Frankreich,
zu denen ſich auch noch die Tſchechoſlo
wakei geſellt.

Wie immer auch die deutſche Mannſchaft in
den einzelnen Wettbewerben abſchneiden wird,
eins iſt ſicher: ſie wird ſich hervorragend ſchla
gen und zäh um den Sieg kämpfen. Die Deut
ſchen Hochſchulmeiſterſchaften Ende Juni, die
Länderkämpfe mit Frankreich, Finnland,
Schweden, Eſtland und Polen in der Leicht-
athletik, im Rugby und Basketball haben dazu
beigetragen, die deutſchen Sportler und Sport
lerinnen in eine Form zu bringen. wie ſie
beſſer nicht gedacht werden kann. Dazu kam
noch das Trainingslager in Neuſtreli z
für die Studenten und in Marburg für die
Studentinnen, wo unſere Streitmacht noch ein
mal den letzten Schliff erhielt, ſo daß wirklich
alles getan worden iſt, um den deutſchen Sport
bei en Vll. Akademiſchen Welt
ſpielen würdig zur Geltung zu bringen.

Breifenarhbeif
ollen Fronten in Föhrong

bereits am erſten Tag eine ſichere Führung.
Nach ſieben Wettbewerben liegen unſere
Farbenträger mit 48:29 in Führung.
Deufschlanc Oesferreich 52 36

Nach zwölfjähriger Anterbrechung wurde
am Sonnabend in Nürnberg der zweitedeutſch öſterreichiſche Landertampf in Angriff

genommen. Dieſe Begegnung wurde am erſten
Tage mit der Führung unſerer Mannſchaft
mit 52:36 Punkten nach acht Wettbewerben
abgeſchloſſen.

Den Kämpfen im NürnbergerStadion voran gingen am Vormittag eine
Beſichtigung des Reichsparteitaggeländes, eine
Kranzniederlegung beider Mannſchaften am
Ehrenmal und ein Empfang der Gäſte durch
den Frankenführer Julius Streicher.

Deufschlanch Polen 50 44
Der Leichtathletikländerkampf Deutſche

land-- Polen iſt ohne Zweifel das größte
ſportliche Ereignis, das in dieſem Jahre in
Polen durchgeführt wurde. Der erſte Tag
des Länderkampfes, der vor 25 000 begeiſterten

uſchauern bei ſchönem Wetter zum Austrag
am, ſtand ganz im Zeichen aufrichtiger

Freundſchaft. Ueberaus herzlich war die Auf
nahme unſerer Vertreter in Polen.

Die Polen leiſteten in allen Wett-
kämpfen erheblich ſtärkeren Widerſtand als
man erwartet hatte. Die Formſteigerung
unſerer Gegner unterſtreicht am beſten die
Tatſache, daßß im Verlaufe der Kämpfe am
erſten Tage drei neue polniſche Beſtleiſtungen
aufgeſtellt wurden. Den Ausſchlag für die
knappe Führung der Deutſchen gab die 4 mal
100MeterStaffel, die unſere Vertreter als
Sieger ſah.

Sportfrundschau

Der Reichsführer SS. und Chef der
Deutſchen Polifei Heinrich Himmler
hat in einem beſonderen Runderlaß den einzel
nen diesjährigen Polizeimeiſtern in der Leicht
athletik und der ſiegenden Gepäckmarſch
mannſchaft Berlin ſeine Anerkennung
ausgeſprochen

Die NRadweltmeiſterſchaften, die
geſtern vor 4000 Zuſchauern mit dem Mal-
fahren der Amateure über 1000 Meter er
öffnet wurden, waren für die deutſchen Far
ben leider nicht erfolgreich. Unſere drei Ver
treter Jhbe, Karſch und Haſſelberg
ſind bereits in den Vorläufen „ſtecken ge
blieben“,

Tommy Farr, der Schwergewichts
meiſter des Britiſchen Reiches, verletzte ſich bei

ſeinen Vorbereitungen für den Kampf gegen
Louis am 26. Auguſt in New York. Einer
ſeiner Sparringspartner landete eine ſchwere
Linke, die bei Farr auf dem rechten Backen
knochen, knapp Unter dem Auge, einen blutenden
Hautriß verurſachte. Man hofft, daß die Ver
etzung bis zum nächſten Donnerstag behoben
ſein wird.

Donald Budge, Amerikas dreifacher
Wimbledonſieger, ene Mako und Frank
Parker beteiligen ſich zur Zeit an einem
Turnier in Newport, wo ihnen klare Siege

elangen. Mako ſchlug den Engländer Hare,
cDiarmid den nngen Franzoſen Pétra und

Bryan Grant den Amerikaner Hunt. Unter
den Teilnehmern befindet ſich auch ein gewiſſer
William Tilden, ein Neffe des großen
„Big Bill“.

NSFK. und Wehrmacht werdenDeutſchland mit je einer Mannſchaft beim
Jtalien-Rundflug ſowie an dem Fliegertreffen
auf dem Flughafen von Littorio vom 22. bis
29. Auguſt vertreten.

„chlug,
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Ring frei
Heuſer greift zur Meiſterkrong

Faſt auf den Tag drei Jahre ſind es het
daß unſere ſtärkſten Halbſchwergewichtler di
Sieger in vielen harten Schlachten, ſich in
Ring gegenüberſtanden, wenn ſie am kommen
den Sonntag im Berliner Poſtſtadion ernent
um die Deutſche Meiſterſchaft ſtreiten
Es war am 26. Auguſt 1934. als der in s
bis zum Weltmeiſterſchaftskampf vorgeſtoßene
Bonner Adolf Heuſer vergebens verſuchte
durch einen Sieg über Adolf Witt (Sieh
den Titel Deutſcher Meiſter zu erringen. Das
Glück war gegen Heuſer an dieſem Tag, da
Max Schmeling im Hauptkampf der Ham
burger Veranſtaltung vor 100 000 Menſchen in
der Dirt Track-Bahn durch einen eindrugs
vollen k. o.Sieg über Walter Neuſel ſeinen
Anſturm auf die zweite Weltmeiſterſchaft
begann.

Das Glück aber war immer gegewenn es um den deutſchen Titel de ln

Jahre kämpft er als Berufsboxer, noch m
aber war er Deutſcher Meiſter. Wohl wurde
er Euxopameiſter, wohl ſchlug er 25 Landes

Sonntag 22. August 1937 WACKERPLATZ 6 V
Wacker Sporftreunde Frtenen

meiſter mit klangvollen Namen, auch gewann
er von ſeinen 75 bisherigen Kämpfen
durch k. o. in der Ehrenliſte der Deutſchen
Meiſter aber finden wir ihn nicht! 1931 ver
ſuchte er es zum erſten Male. Jn Köln aber
reichte es für ihn gegen den deutſchen und
Europameiſter nur zum Unentſchieden Nohh
im gleichen Jahr forderte er erneut Piſtulla
zum Kampf um beide Titel. Jn Hamburg gab
es nach zwölf erbitterten Runden wieder ein
Unentſchieden. Den dritten Verſuch unternahn
Heuſer im Kampf gegen Witt im Rahmen
Programm zu Schmeling Neuſel
Wieder blieb es bei einem Unentſchieden

Am Sonntag nun wird es zur zweiten Be
gegnung Witt Heuſer kommen, auf die

er deutſche Boxſport drei Jahre watten
mußte. Witt war jederzeit bereit, ſeinen Titel
z verteidigen Heuſer aber nicht, gegen

itt zu boxen. Jm Poſtſtadion, wo vor
Jahren Hein Müller und Hein Don

377 Europameiſter wurden, Mat
chmeling den eiſenharten Paolind

will Heuſer es am kommenden
onntag wiſſen und ſeinen vierten n

auf den Titel unternehmen. Ob mit Erfoloder nicht, wird der Kampf zeigen. in n

der „Papierform“ nach unterlegen, bei ſeinen
25 Jahren aber jünger, körperlich robuſtet und
ſchlagſtärker. Heuſer hat die größere n
erfahrung und beſſere Schlagtechnik, viellei
aber nicht das nötige Selbſtvertrauen!

Das Rahmen Programm bringt zunächt
den Kampf um die Deutſche Federgewichts
meiſterſchaft zwiſchen dem Titelhalter Kurt
Bern hard (Leipzigh und Karl BeDüſſeldorf). Der Rheinländer verlor den

eiſtergürtel am „grünen Tiſch und will ver
ſuchen, den Titel zurückzugewinnen, Er iſt de
größere TechnikerKampfer. Joſef Beſſelmann, Deutſh
kands umſtrittener Mittelgewichtsmeiſtet
trifft auf den Kolonial- Franzoſen Malapa
während der junge Potsdamer Halbſchwer
gewichtler Arno Przybilſki
Hölz als Gegner erhält.

Zeitplan im Shkisporf
Zwar dauert es noch geraume Zeit bi det

Winter wieder ſeinen Einzug halten wir
aber vereits jetzt werden die Vorarbeiten für
die kommenden ſtkiſportlichen Veranſtaltunge
im Gau Mitte geleiſtet. Gaufachma
Endter gibt bereits jetzt das Gerippe e
den Veranſtaltungsplan für das Jahr 19
bekannt. Am 8. und 9. Januar 1938 finden
die Kreiswettläufe ſtatt, denen am 22. m
23. Januar ſich die Gaumeiſterſchaften u
ſchließen. Für die Deutſchen Skimeiſterſchaften
wird der 12. und 13. Februar genannt, m
die GauAbfahrts und Torläufe rig
26. und 27. Februar durchgeführt werden. de
Tage ſind von allen anderen ſtiſportlichen
anſtaltungen frei zu halten.

Tennisfurnier verschoben
achtDas Bezirkstennisturnier muß um ach

Tage eher des ſchlechten Wetters ver
werden. Alle Spiele finden e
h Fortſetzung am nächſten Sonnabe
2 Uhr.

V Merseburg Borussio Halle
oruſſitDer Neuling der Veſirkstlaſe La ngeh

wird heute ſein zweites Ot
in dieſer neuen Klaſſe aufnehmen in

eſpannt, wie er gegen den V. t lag engen Spieljahr einen guten Mittelp
kämpfen konnte, abſchneiden wird.

Sport-Vereinsnochrichten
jelt Son

Boruſſia. Unſere 1. Fußbau h ren
16 Uhr, gegen Vfe Merſeburg. Abfa d Fu
14.30 Uhr. Spiele in „Sansſouei“: 2. der den
gegen Morl 1. und 2. Pflichttraining
16.90 Uhr nach den Fußballſpielen.

Bernhard der ſchlagſtärkert

den Stuttgartet
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Reiches Hauptſtadt, begeht in
ſieſen Tagen die Feiern ihres 700 jährigen Be
ſehens. Die alte, ewigjunge Stadt an der
Hſtee und der Panke hat ſich ein feſtliches

Berlin, des

Gewand angelegt, alt und jung ſind ausge
(aſen, „det de Heide wackelt“, und Frau Bero

at
allsplel

ewann

Die berühmte „Ameise“ in der

ha ſchaut verſonnen auf ihre Kinder, die
ſeudig und ſtolz ihre Blicke auf ſie lenken

S Kiuſende aus dem Reich und dem Ausland,
e ſich mit dieſer Metropole verbunden
ſie weilen jetzt in den Mauern der Jubi

rin um ſich mit ihr zu tummeln durch die
Millionenſtadt, um etwas zu verſpüren von
den lebensfrohen Hauch, der dieſes Reichs
ntrum durchpulſt, um die Monumentalität
iner Bauten und Straßen in ihrer giganti-
hen Architektur zu bewundern und nicht
jülekht um die romantiſche Atmoſphäre

meiſtet,
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a zum Teil noch heute in verträumten
t Shchen, Plähen und Schänken leben
n t Werlins zu verſpüren, das wie
vg ſeine Anziehungskraft immer noch
en hat.au Beroling feiert 700 Jahre wechſel

en m Geſchichte blicken auf eine arbeitſame,
düg wen Kern immer echte und ehrlich

iehene Stadt; doch kaum iſt eine hiſtoriſche

Epoche von ſo einſchneidender Bedeutung und
weittragender Entſcheidung in ihren Annalen
verzeichnet, wie die der vergangenen
zehn Jahre. Die nationalſozialiſtiſche Be
wegung hat in einem an Opfern kaum zu über
bietenden zehnjährigen Kampf das Geſicht der

Haouptstraße in Schöneberg

Reichshauptſtadt von Grund auf gewandelt:
Berlin iſt wieder eine deutſche Stadt.
Blut und Tränen, Entbehrungen und Verzicht,
Gräber neben Gräber ſind die Meilenſteine an

Bild links Richard Fied-
lers „Bombenschloß“ in der
Petfristraße 15; Mitte In
dieser Mansardenstube, in
der Großen Frankfurter
Straße wurde Horst Wessel
ermordet; rechts oben
Der Schauplatz der Schlacht
in den Pharus- Sälen, die das
Schicksal der Berliner Be-
wegung entschied; rechts
unfen: Horst Wessels
Grab auf dem Nikolai-Friedhof im ursprünglichen

Zustand

dieſem Weg des Opfers, den eine verlachte,
verſpottete und verhöhnte Minderheit einſt be
ſchritt, um die in Schlamm und Moraſt ver
ſunkene Stadt zu befreien und ſie ihrer
hiſtoriſchen Beſtimmung wieder nahezuführen.

Kampf um Berlin das iſt erbit
tertes Ringen mit der roten Anterwelt im
Verſteckten und Verborgenen, iſt die zündende

Macht des Wortes in verqualmten, Erregung

Das ler Sturmlokal Werner

geſchwängerten Sälen und Kneipen angeſichts
einer Uebermacht vertierter Gegner, iſt der
dröhnende aufweckende Marſchtritt einer klei
nen Schar ewiger Deutſcher durch Schmutz und

Wessel“ in der Schillingstraße

Dreck und Blut. Kampf um Berlin das
iſt der letzte Einſatz der Verſchworenen für
Reinheit und Deutſchheit dieſer alten deut
ſchen Stadt. z

Daran wollen wir uns in dieſen Tagen
erinnern, wenn die Wellen der Feſtesfreude
und des Jubels hochſchlagen. Daran mögen
auch die denken, die von überall jetzt in Ber
lin zuſammenkommen, um zu feiern mit der
Jubilarin. Und darum iſt es an der Zeit,
all denen einen kleinen Einblick in das alte



Hiſtoriſche nationalſozialiſtiſche
Berlin zu geben, in dem ſich dieſer gigan
tiſche Kampf der Bewegung abſpielte, der
einzigartig in der Geſchichte der deutſchen
Freiheitsbewegung ſteht.

Fiſcherkiez zwiſchen Friedrichs
gracht, Gertraudenſtraße und Mühlendamm
Kampfgebiet des SA.Sturmes 1 Alexander
platz. Hier im Herzen Alt-Berlins, in der
Fiſcher und Petriſtraße, tobte der
ünterirdiſche Kampf mit
und Ringvereinlern. Das Bombenſchloß.
Petriſtraße 15, war die Zentrale des deutſchen
Widerſtandes. Richard Fiedler, der alte
Führer des 1. Sturmes und jetzige Führer
der Halliſchen SA.-Brigade 38, konzen
trierte hier in ſeiner Wohnung, in der er
geboren wurde und in der er nach dem Tode
der Eltern wohnen blieb, ſeine bis zum letzten
entſchloſſenen Kameraden. Einmal wagte die
rote Meute ein Bombenattentat ſämtliche
Scheiben im Kiez ſprangen aber dasBombenſchloß ſtand und ſteht noch heute, bis
es dereinſt im Zuge der bereits in Angriff ge
nommenen Altſtadtſanierung mit dem ganzen
Fiſcherkiez verſchwinden ſoll.

Fiſcherkiez, das iſt dunkelſtes geheimnis-
volles Berlin. Horſt Weſſel fuhr zum
erſten Male mit ſeinem 5. Sturm durch dieſe
Plantage der Anterwelt, an der „Wanzen-
burg“, der ehemaligen Stadtvogtei und
kommuniſtiſchen Hochbürg, die bereits ab
geriſſen iſt, am „Antikriegsmuſeum“ in
der Parochialſtraße vorbei, das ebenfalls be
reits einem Erweiterungsbau des Berliner
Stadthauſes weichen mußte. Hier im Fiſcher
kiez in der Jüdenſtraße ſteht auch das
Wohnhaus Horſt und Werner Weſ
ſels von hier aus wurden beide beerdigt

hier litt eine deutſche Mutter um zwei
Kinder.

Horſt-Weſſel- Platz (einſt Bülvwplatz)
hier verſuchten am 1. März 1930 rote Hor-

den den Sarg mit den ſterblichen Reſten Horſt
Weſſels vom Leichenwagen zu reißen wüſſte,
unmenſchliche Szenen begleiteten den letzten
Weg dieſes jungen Sturmführers, diktiert von
den Juden im Karle-Liebknechte Haus
(jetzt HorſtWeſſel-Haus), der kommuniſtiſchen
Mordzentrale Berlins Auf dem Nikolai-
Friedhof in der Prenzlauerſtraße in der
Nähe des Friedrichshain s, wo er lebte,
kämpfte und ſtarb, ruht Horſt Weſſel neben
ſeinem Bruder Werner. Sein Grab iſt zum
Wallfahrtsort aller Deutſchen geworden. Der
ſchlichte Stein trägt eingemeißelt die Worte
ſeines Liedes „Die Fahne hoch“, das heute
überall aufſteigt, wo die deutſche Zunge klingt

Große Frankfurter Straße 62 im vierten
Stock Horſt Weſſels Manſarden-
wohnuüng, in der ihn die tödlichen Schüſſe
bezahlter Verbrecher trafen. Das Zimmerchen,
das ſeinen urſprünglichen Zuſtand wieder
trägt, wird heute von einer Frau betreut, die
ſchon zu Lebzeiten Horſt Weſſels dort wohnte
und ihm beſonders in den letzten Wochen vor
n gemeinen Ueberfall hilfreich zur Seite
tand.
Schillingſtraße 13 Reſtaurant Berg

mann „Sturm 1 Werner Weſſel“ Sturm-
Iokal des Sturmes Richard Fiedler; An
dreas-Feſtſäle in der Andreasſtraße;
Kuprachts-Feſtſäle in der Frankfurter
Allee; Reſtaurant „Zzum Kegler-Heim“
in der „Petersburger Straße, das älteſte
Sturmlokal des Berliner Oſtens; Saalbau
Friedrichshain, hiſtoriſche Stätten des
erbitterten Ringens um den Friedrichshain,
in dem Horſt Weſſel einſt das Banner der
Freiheit aufpflanzte Stätten, in denen der
Geiſt der Freiheit geboren wurde.

Abgeſchloſſen von der Großſtadthaſt liegt
inmitten ſchattiger, alter Bäume des Fried
richshains das Horſt-Weſſel-Kranken-
haus, in dem der Eroberer des Berliner
Oſtens für immer die Augen ſchloß. Sein

roten Stoßtrupps

Originalzeichnung von Hermann SchiebelIn der Dübener Heide
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Sterbezimmer iſt nicht belegt, ſondern
unter Herſtellung des alten Zuſtandes in eine
Gedenkſtätte umgewandelt. Verharre ſchwei
gend an dieſem Ort, in dem ein Großer un
ſeres Volkes litt und ſtarb für Dich!

Oben am Prenzlauer Berg in derPaſteuerſtraße fiel am 7. April 1932 durch
eine rote Mordkugel der SA.Scharführer
Friedrich Hellmann, einige Häuſerweiter, in der Konditorei Hahmann“
entſtand Horſt Weſſel bekanntes Edelweiß-
lied“, als im Jahre 1927 in der Verbotszeit
der Berliner Bewegung ſein Trupp dort ſein
geheimes Trefflokal aufſchlug,

Dr. Goebbels ſelbſt weihte einſt die
Fahne des Charlottenburger Stur-
mes 33, die lange Zeit Hans Eberhard
Maikowski trug, der ſpätere Führer des
Sturmes. Das Kampfgebiet dieſes Sturmes
war AltCharlottenburg, der „Kleine Wed
ding“ des Berliner Weſtens. Nach der Jn
ſchrift auf dem Fahnenband, das Berlins
Eroberer für dieſen Sturm ſtiftete, kämpfte,
litt und ſtarb Charlottenburgs Sturmführer
Hanne Maiko: „Treu lebend, Tod trotzend
kämpfen, lachend ſterben!“ Jn der Nacht zum

31. Januar 1933, nachdem Maikowski ſeinen
Sturm durchs Brandenburger Tor und am
Führer vorbeiführte, traf ihn aus dem Hinter
halt in der Wallſtraße (der jetzigen Mai
kowskiſtraße) die rote Mörderkugel. Die Mord
ſtelle bildet alljährlich am Tag der national
ſozialiſtiſchen Erhebung, die Hanne Maiko
noch erleben durfte und für ihn Schickſals
ſtunde wurde, den Ort einer ſchlichten nächt
lichen Feierſtunde ſeiner Kameraden, die heute
noch wie einſt ihr altes Sturmlokal Zur
Alt ſtadt in der Hebbel ſtraße haben
das der Schauplatz erbitterter roter Angriffe
und Ueberfälle geweſen war.

Moabit Beußel- und Roſtocker Kiez
S S rotes Terrorgebiet, in denen

der Kampf der Berliner SA. beſonders hart ge
führt wurde. Hier im Beußelkiez in der
Zwingliſtraße, wurde der 15jährige HitlerJunge
Herbert Norkus bei der Hauspropaganda
von Kommuniſten überfallen, von ſeinen Kame
raden abgeſchnitten und durch ſechs Meſſer
ſtiche ſchwer verletzt. Jm Flur des Hauſes
Nr. 4 neben einem Blumenladen brach er be
wußtlos zuſammen und ſtarb kurz danach.

Die Wucht des Kampfes in Moabit trug der
alte SA. Sturm 32, deſſen Sturmlokal „Z um

Hochmeiſter“ in der Huttenoch heute von ſchweren Stunden a grate
reichen Tagen zeugt. Bei Tante See
in der Dortmunder Straße befand ſich h
ſonders wichtiger Treffe und Stüßpunt r
Moabiter SA., da die S. ſich bei n
aktionen über den gegenüberliegenden
Borſigſteg, der für Polizeiagutos nicht beſah
bar war, ungehindert zurückziehen konnte
ArminiusSäle in der Bremer Straße
hier tobte im März 1930 eine ſchwere Sag
ſchlacht zwiſchen 290 Kommuniſten ind
Mann des Moabiter SA. Sturmes 6, in d
die rote Meute mit blutigen Köpfen aus d
Saal entfernt wurde. em

Jm knallroten Wedding tobte einſt di
ſöle. Her Sturm 17 der Standarte Ja
deſſen Sturmlokal H. Grahn ſich in der üdomer Straße befand, und heute r
Traditionsſturm 17“ heißt, führte einſt in
den ausſichtslos erſcheinenden Kampf ge
die kommuniſtiſche Hochflut. Fünf So a
der Freiheitsbewegung mußten am Weddi
ihr Leben laſſen hier ſchlug auch am 11 z
bruar 1927 die Schickſalsſtunde für die Wer
liner Bewegung: Der Ausgang der blutigen
Saalſchlacht in den PharusSälen ider 300 SA.- Männer und 15 S tnn
1500 Rote aus dem Felde ſchlugen, ſichere
den Berliner Nationalſozialiſten von nun an
das Recht auf der Straße, in der die Ent
ſcheidung fiel. Jnmitten dieſer Schar, inmitten
Blut und Scherben, ſprach Dr. Goebbels da
mals zum erſten Mal das Wort vom unbe,
kannten SA.Mann, der Tag für Tag ſeine
Pflicht tat, einem Geſetz gehorchend, das et
nicht kannte und kaum verſtand.

Schmidts Feſtſäle in der Prinzen
al lee (im Volksmund Glas kiſte) waren
die Schlupfwinkel der Weddinger KPD. Ende
Juni 1932 führte hier die Ortsgruppe Geſund
brunnen der NSDAP. trotz ſchwerſten marxiſti
ſchen Terrors eine nationalſozialiſtiſche Ver
ſammlung durch, bei der die Gekindbrunner
SA. den Roten eine ſchwere Niederlage bei
brachte und dadurch das Lokal in ihren Beſitz
brachte.

Köslinerſtraße. Mittelpunkt des
roten Wedding im November 1920 fuhr ein
mit 400 Männern der Standarte IV und des
5. Sturmes unter Führung Horſt Weſſels
beſetzter Laſtwagenzug zum erſten Male durqh
die geifernde Meute dieſer roten Häuſerblock
Die Breſche war geſchlagen

Jnvalidenfriedhof in der Scharnhorſtſtraße hier ſchläft Charlottenburge
Sturmführer 33, Hans Eberhard Mai
kowski neben den großen Männern und
Strategen der preußiſchen Geſchichte.

Forſterſtraße am Görlitzer Bahnho
im Auguſt 1929 führte hier Horſt Weſſe

eine erfolgreiche Aktion gegen den roten Tertot
durch. Mit 106 Mann ſeines 5, Sturmes be
ſetzte er die beiden RotfrontKämpfer-Lokale
und richtete in aller Heffentlichkeit eine nach
drückliche Warnung an die anweſenden
Kommuniſten

eber Gräber vorwärts Parole der
alten Kaämpfer, um ein nationalſogialiſtiſche
Berlin Gräber ſind die Meilenſteine an
dieſem dornen reichen Weg. Kameraden
gräber, aus denen das neue Deutſchland er
wuchs. Jn der Bergmannſtraße im Ber
liner Süden auf dem Luiſenſtädtiſchen
Friedhöf, liegen die meiſten Blutzeugen
dieſes Opferweges. Grab an Grab Stein an
Stein 22 Namen eingemeißelt Kämpfe
der Revolution wie das Geſetz es befahl

„Zur Hochburg“ in der Gneiſengu
ſtraße altes Sturmlokal des SA-
Sturmes 24 Kreuzberg. Vor der Tür wurde
am 9. September 1931 der SA.Mann Her
mann Thielſch bei einem kommuniſtiſchen

u

9. Fortſetzung
ar Gabe, Miſter pardon, Monſieur

Herr
Verkommene aller Raſſen und Völker, mit

dem Schlamm des Oſtens hier an die Nanking
Road geſpült, entlaſſene Sträflinge, Beach
comber, die kein Kapitän mehr auf ſein Schiff
nehmen wollte, hungrig, ausgemergelt und
verſeucht

Mit kräftigen Ellenbogenſtößen ſich durch
die Mauer der Gelben zwängend, fragte
Patters, der lange Jre, ſeinen Freund Svena
ſon, den die Polizei ſuchte, weil er in einem
Frauenhaus einen holländiſchen Steuermann
erſtochen hatte:

„Was'n los? Großer Tag heute, he?“
„Menſch, is doch der Ball beim Doyen

e Leute hier in Schanghai, die Europäer!
enn einer nicht gerade uns anſieht!“
Patters langer Arm war am weiteſten vor

ereckt. Er ſtreifte den Rockärmel Bargens.
er Kaufmann griff mit einer Bewegung des

Ekels in die Taſche und ließ ein paar Münzen
in Patters ſchmutzige Fänge gleiten. Dann
hatten Cornelig und Klaus Bargen die
ſchützende Eingangshalle erreicht.

Jm Prunkſaal des Hotels verſchwand das
Paar Bargen zwiſchen dem Glanz der Roben,
dem Schwarzweiß der Herrenkleidung und dem
Funkeln edler Steine.

„Ueberall ſpricht man von Premm
ſtellte Cornelig feſt, als ſie die offiziellen Be
grüßungen hinter ſich hatten.
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„Beinahe zu viel!“ antwortete Klaus
Bargen ärgerlich, bemüht, die Worte gleich
gültig auszuſprechen.

„Biſt Du nicht etwas uger Klaus
Alfs Erfolg iſt genau ſo gut Dein Erfolg. Es
ſollte Dich freuen, daß die Company in aller
Munde iſt.“

„Die Company! Wenn es ſich darum
handeln würde! Jeder Menſch ſcheint zu
glauben, alles hinge von Premm ab. Dabei
würde das ganze Werk da unten in dem chine
ſiſchen Dreckneſt unnütz, wenn es uns, mir und
meinen Mitarbeitern, nicht gelänge, den Markt
offen zu halten. Vorläufig iſt trotz aller An
ſtrengungen von Verdienſt keine Rede. Ohne
darauf Rückſicht zu nehmen, forderte Alf
immer andere techniſche Verbeſſerungen und
Ergänzungen.“

Cornelia biß ſich auf die Lippen und unter
drückte eine heftige Entgegnung. Jhr über die
Geſellſchaft ſtreifendes Auge ſuchte nach einer
Ablenkung Bargen ſchien die kleine Spannung
ſchon vergeſſen zu haben.

„Klöſters Frau wird auch immer fetter“
ſtellte er vergnügt feſt. „Soll ja aus altem
Adel ſtammen Hat ihn geheiratet, damit das
ſogenannte Schloß ihrer Ahnen der nach Geld
dürſtenden Verwandtſchaft erhalten bleibt.
Gott, man ſieht eben immer dieſelben Ge
ſichter. Finde nur, Alf macht eine große
Dummheit, bei ſo wichtigen Anläſſen nicht zu
erſcheinen. Um ſo mehr in dieſem kritiſchen
Augenblick. Morgen wird ganz Schanghai von
Gerüchten geladen ſein

„Klaus“, bat ſie, verſtehſt Du denn über
haupt nicht, daß es für Alf Premm jetzt nur
noch Hochöfen, Schächte, Jngenieure, Arbeiter

Die Reiſe hierher hätte ihn für eine
oche von ſeinen eigentlichen r abge

lenkt. Weshalb ſollten aus einer ſolchen Pflicht
erfüllung Gerüchte entſtehen

Ein Achſelzucken war alles, was ſie als
Antwort erhielt. Jhrem Tiſch näherte ſich jetzt
ein beleibter Chineſe, ein wandelnder Fett
koloß, mühſam in einen Frack gezwängt. Am
Arm führt er eine europäiſche Dame. Unter
ihrem kurzem, von einer Agraffe gehaltenen
Haar, das kühn in die un wahrſcheinlich weiße
Stirn fiel, prüften ein paar angriffsluſtige
Augen die Umwelt.

Nur dies kann die Blazaroff ſein! wußte
Cornelig Bargen mit hellſeheriſcher Klarheit.
Hoffentlich begeht Klaus nicht die Geſchmack
loſigkeit, mir dieſe Abenteurerin vorzuſtellen!
Jch fühle mich heute kaum einer kühlen Konver
ſation gewachſen

Nichtsanhnend erhob ſich Bargen und be
grüßte die Ruſſin, während ChuLung Cornelia
gegenüber altchineſiſche Höflichkeit mit einem
wohlſtudierten Weltmannston verband,

die bewundertſte Dame der
Kolonie Götter verſchwenden Glück
an einer ihrer unbedeutendſten Diener

„Madame Blazaroff holteBargen die. Ruſſin an den Tiſch. „Meine
Frau.“

Die angriffsluſtigen Augen wie eigen
artig, ſie waren von einem uünfaßbaren Dunkel
und wirkten wie geſchliffene Flächen, unter
denen es keine Tiefe gab ruhten groß auf
Cornelia. Flüchtig berührten ſich die Finger
ſpitzen der Frauen.

„Madame Blazaroff wiederholte
Chü Lung mit ünterwürfigem Tonfall, der
ebenſo Cornelia, wie die Ruſſin um Verzeihung
zu bitten ſchien. „Die Damen kannten ſich nicht?
Welch ein Verſäumnis der Vorſehung, zwei
ſo vollendete Kunſtwerke der Schöpfung bisher
nicht zuſammengeführt zu haben? MadameBlazaroff, die Zran, deren Beziehungen von

Tokio bis Konſtantinopel reichen

Es blieb Cornelig nur übrig, der n
Platz anzubieten in ſprach unbekümmert weiter. Eine ſolche Begegnung müſſe
gefeiert werden, meinte er. Frau Bargen
würde ihm eine hohe Ehre erweiſen und
ſelbſtverſtändlich auch Madame Blazaroff
wenn ſie eine Schale Tee zur Beſtätigung der
ihn und ihren Gatten verbindenden di
ſchaft mit ihm leeren würden einer reund
ſchaft, die in aller Stille ihre beiden Häuſer
mit Segen umſchließe.

„Jch hoffe“, lächelte Cornelig gezwungen
„daß Sie mir geſtatten, mit den gleichen Ge
fühlen der Freundſchaft und Bewunderun
für Sie, Herr Lung, ein Glas Wein oder Se

zu trinken. ler ult„Wein Sekt!“ flüſterte der Bankier n
genießeriſchem Augenauſſchlag. „Was iſt
Waſſer, über tote Blätter gegoſſen. Wein
Sekt ſind Säfte des Lebens, koſtbaren Trauben
des Weſtens entnommen. Trinken wir T
meine Damen, als ein Zeichen des n
niſſes zwiſchen Weiß und Gelb, als Zeichen
Freundſchaft zwiſchen Oſt und Weſt Da
Sie in unſere gemütliche Ecke hinüberbitte

Dort ſtört der Lärm des Feſtes weniger

e en höne europäiſch gekleidete Mäbei ihrem Näherkommen erhob Stolz ſtellte

ChuLung vor: „Meine Tochter“ t„Sie ſind Fräulein HanTo?“ Verſohnt e
der Unbequemen Einladung begrüßte Co
die reizende Chineſin. „Verzeihen
Verwunderung natürlich erwartet

Tochter im heimatlichen Anz
icken.“YanTo rückte der Weißen einen u 7Seſſel

er

lange inrecht. China hat ſein Herz bunte ſie n
e
hen en in Kelchen, Man ſt

KRene l catichten? fragte die Blaparef

verg Wir en antworten konnte, hielt Che
Lung ſein Glas gegen das Licht.
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Und Opferbereitſchaft ragen,

tödlich „Z u m
skanz ler in der Yorckſtraße.

gekroffen.

Großdeutſchen Arbeiterpartei“, der ge
en Ortsgruppe Berlin der NSDAP.
Mitglied Nr. 61 wurde Albert

Schlageter.
Keukölln einſt Standort der größten

gbteilung des Roten Frontkämpfer Bundes

uns i 9 r i W e in 337ſtraße (etzt „Keglerheim“) war dasharren Sturmlokal der Neuköllner
Am 15, Oktober 1931 wurde der Wirt und

Atteigenoſſe Heinr ich Böwe von roten

e o

ſſördern in ſeinem Lokal erſchoſſen.

Weſten Berlins Patrizier
Symbole einer einſtigen behäbigen

eit. Am Lützowufer, Ecke Woyrſchſtraße,
Jutde im Jahre 1928 Hans Georg Küte-

eyer vom SA.Sturm 15 Schöneberg nach
t Hitler Verſammlung im Sportpalaſt auf

Alter

i T
Nachhauſeweg vom Sturmlokal

ſetenſtraße von Roten zuſammen
geſchlagen und im Landwehrkanal ertränkt.

Hohenſtaufenklauſel in der Hohen
dauſenſtraße und „Ameitſe! in der Haupt
ſtraße 6 Sturmlokale der Schöneberger SA.,
die den Mittelpunkt roter Ueberfälle und
Terrors bildeten Ausgangspunkte des An
griff auf rote Neſter. Die alten Sturmlokale
waren nicht allein Treff und Sammelpunkte
unſerer SA., ſondern darüber hinaus Stätten
der Wiedergeburt und Erhaltung eines Geiſtes,
der die Männer der Widerſtandsfront be
ſähigte, einen ausſichts- und erfolglos er-
heinenden Kampf trotz allem zum ſiegreichen
Ende zu führen.

Dieſe Zeilen wollen und können keinen An
ſpruch auf Vollſtändigkeit ſtellen. Ueberall im
heiten GroßBerlin ragen aus Häuſerblocks,
Geſchäftsvier eln, Paläſten und Hütten Stätten,
die künden von einer großen Zeit, in der das
deutſche Schickſal der Reichshauptſtadt ent
ſchieden wurde. Gaſtſtätten und Sgalbauten,
hleine Kneipen und große Verſammlungs
ſtätten Gräber auf faſt allen Fried
höfen Symbole des opferreichen und
blutigen Kampfes um Berlin.

SA.Oberſturmbannführer J, K. von Enge I
brechten und SA. Sturmführer Hans
Polz haben kürzlich im Zentralverlag der
RSdaP. (München) im Auftrag der Oberſten
S Führung ein Buch herausgegeben „Wir
vandern durch das nationalſoziag-
liſtiſche Berliün“, das einen ausgezeich
neten und vollſtändigen Führer durch die Ge

R

und

denkſtätten des Kampfes um die Reichshaupt
ſtadt darſtellt. Für den alten Kämpfer wert
volle nerungsblätter dieſer Zeiten des
Unbruchs, für die, die die Kampfzeit nicht er
lebten, eine eindringliche Mahnung: die blut
ind lebensvolle Gegenwart iſt ohne den Einſatz
und die namenloſen Opfer unſerer Bewegung
ind beſonders unſerer tapferen SA. nicht zu
deſken! Berlin iſt durch ſie allein wieder deutſch
eworder d zu einem granitenen Block des
ationalſo

zialismus zuſammen geſchmiedet

w.

Frau Beroling wird auch weiter in den
kommenden Wochen im Zeichen ihrer Jubel
feier ſtehen. Jnmitten ungetrübter Freude und
Ausgelaſſenheit, die wir auch für uns in An
ſpruch nehmen, wollen wir, wenn wir gerade in
dieſer Jeit die Reichshauptstadt betreten,
unſere Schritte zu jenen oft ſchon vergeſſenen
Stätten lenken, die inmitten pulſierenden
Febens als Denkmäler deutſcher Einſatz

Hiſtoriſche
Mahnmale der Reichshauptſtadt können
auch heute noch jedem etwas ſagen.

Aufnahmen: Aus „Wir wandern durch das national
ſozialiſtiſche Berlin“, Zentralverlag der NSDAP., Franz
Eher Nachf., München

„Was ſind Nachrichten ſagte er ſalbungs
voll. Sie werden hin und her getragen. Jeder
Ergähler färbt ſie in ſeinem Geiſte. Sie allein
ſind nichts, wenn nicht die Geſchehniſſe
ſprechen.

Welche Geſchehniſſe ſprechen eine ſo ein
dringliche Sprache, daß Sie ihnen glauben,
Hert Lung?“ wollte Cornelia wiſſen.

ChuLung wies auf die ſich im Nichts an
der Grenze zwiſchen Wein und Luft auf
löſenden en.

„So ſteigen Nachrichten auf, ſo vergehen ſie
Ins Nichts

Mit einem gezwungen klingenden Auf
lachen wollte Bargen dem Geſpräch eine andere
Wendung geben.

„Lieber ſchwerreicher Bankier, in ſolcher
Sinnung habe ich Sie ja noch garnicht

„Sie trägt er immer, wenn er in Geſell
haſt geht“, ſagte die Blazaroff. „Muß man
iſt phiteſophiſch werden, wenn man hört,

in Lungotung die Lungenpeſt ausge
hen iſt, während es hier ganz heiter zu

i Dieſe Nachricht iſt ja ſchließlich keine
üſtblafe

Cornelias Geſicht war fahl geworden. Die
rn der Ruſſin mußten ſie ungeheuerlich
erwundet haben. Jhre Hände krampften ſi

zuſammen.

„Jt das wahr?“ ſtammelte ſie.
e ne vorläufig ünbeſtätigte Meldung des
noliſchen Radios“, ſtellte Bargen richtig. „Man

muß abwarten.“
he Es gelang Cornelia, ſich ſoweit zu be

tiſhen, daß nur die ümſitzenden vier
enden ihre Erregung bemerken konnten.

e Pnkte reſignierend den Kopf.

Tos Jnen Augen zogen ſich ärgerlich zu
w „Mrs, iſt nicht wohl“. flüſterte ſie Bargen
u ungehört von Cornelig. „Sie ſollten heim
ren. Wie konnten Sie ſo etwas ſagen,
adame Blazaroff?“

Co ie Ruſſin überhörte geſchickt die Frage.
nelias Hand ſuchte auf der Seſſellehne

Sekteit. Wir lachen und vielleicht werden wir
tüte. Mühſam ſtand ſie auf „Wir trinken

Eine Auswahl berühmter

Wenn Kaiſer Wilhelm I. frühmorgens in
Karlsbad zum Sprudel ging, reichte ihm ſtets
ein hübſches, junges Mädchen den Becher. Eines
Morgens, als der Kaiſer wieder zum Brunnen
wandelte, erzählte er ſeinem Flügeladjutanten,
er habe in der vergangenen Nacht geträumt,
das Mädchen am Sprudel habe gefehlt, und
an ihrer Stelle habe ihm ein alter Mann den
Becher gereicht. Der Becher aber ſei vergiftet
geweſen.

Als der Kaiſer zum Brunnen gekommen
war, erſchrak er ſichtlich: das junge Mädchen
war nicht da. An ihrer Stelle ſtand ein
alter Mann; er reichte dem Kaiſer den Becher.
„Jch habe mich vorhin vor mir ſelber geſchämt,

P nern en Aus der Welt der Träume
t

und merkwürdiger Fälle

daß ich einen Augenblick ſtutzte, als das
Mädchen wirklich durch einen alten Mann ver
kreten war, ſagte der Kaiſer und trank den
Becher leer. Der Traum war glücklicherweiſe
nur zu Hälfte wahr geweſen aber nur
wenige hätten an des Kaiſers Stelle ebenſo
unerſchrocken gehandelt.

Als Kaiſer Wilhelm I. einmal an Otto von
Bismarck die Mitteilung von einem anderen
Traum gelangen ließ, antwortete der Alt
reichskanzler ebenfalls mit der Schilderung
eines Traumes; „Mir träumte, und ich erzählte
es am Morgen ſofort meiner Frau, daß ich
auf einem ſchmalen Alpenpfade ritt, rechts
Abgrund, links Felſen. Der Pfad würde immer
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Wagagerecht: 1. ſpäte Stunde, 9. Vor
bau, Söller, 10. doppelte Baumreihe, 11. Be
ginn eines Rennens, 12. Holzbehälter, 14. Be
wohner der Pyrenäenhalbinſel, 16. finniſcher
Volksſtamm, 17. männlicher Schwimmvogel,
18. berühmte deutſche Schauſpiekerin, 22. Ver
wandte, 26. Hunnenkönig, 27. Reich in Hinter
indien, 28. Einſchnitt, Kerbe, 29. Singvogel,

gar tanzen, wie? Genau ſo, wie alle dieſe
Menſchen, die ſich einbilden, kleine und große
Weltherrſcher zu ſein. And dort, im Werk, in
dieſer düſteren, armſeligen kleinen Stadt
wütet die Seuche. Begreift denn niemand von
Euch“, wandte ſie ſich auch an die Blazaroff
und ChuLung, „daß unſere Antätigkeit ein
Verbrechen iſt

ChuLung drückte ſie mit ſanfter Gewalt
in den Seſſel zurück. Furchen des Nachdenkens
überzogen ſeine ölige Stirn mit einem ver
zweigten Geäder. Er glich einem der rieſigen
Eötzenbilder, die in den chineſiſchen Tempeln
weiſe und gelangweilt durch das Halbdämmer
auf die unendlich klein vor ihren Altären
wimmelnden Menſchen herabblinzeln.

„Mrs. Batgen verſteht China noch nicht
ganz ſagte er, als müſſe er ſie für ihre
Gefühlsaufwallung entſchuldigen. „Das jüngere
Herz des Weſtens ſpricht aus ihren Worten.
Ehinas tauſendjährige Lehren wiſſen für alles
Troſt. Sind die Menſchen hier, ſind wir in
dieſem Wohlleben glücklich? Sind jene Leiden
den wenn es wahr iſt, daß ſie leiden!
unglücklicher? Sie haben nur eine Sorge
geſund zu werden. Alle Menſchen hier aben
tauſend Sorgen.“

„Sie leben!“ rief Cornelig Bargen in das
fremde Geſicht des Landes hinein dieſes
Geſicht Chinas, das nur wie durch einen Zu
fall von ChuLungs ſchwerem Körper durch die
Welt getragen wurde.

Jetzt gewann er ſein Lächeln zurück. Die
Stirn glättete ſich; er war wieder ganz der
fette, nachläſſig in einen europäiſchen Frack
gezwängte chineſiſche Bankier.

„Was iſt das Leben? Ein Spiegel, der, im
Lauf der Zeiten matter und matter werdend,
das Bild der Wirklichkeiten pr. EineForm, die in den Abgrund des Ewigen rollt
Und zerbricht

Um den Mund der Blazaroff zuckte es
leicht. Sie beugte ſich zu Cornelia hinüber.

„Miſter Premm wird Hilfe in Hankau
finden. Und außerdem es kann alles ein Miß
verſtändnis ſein

8. Niete, 9. Nabob; 10. Trabant, 14. Meierei,

30, Erfinder des Fernſchreibens, 31. Staat in
Süd amerika

Senkrecht: 1. Geſichtslarve, 2. kleines
Raubtier, 3. Teil der Klaviatur, 4. Schwimm
vögel, 5. Wundmal, 6. Teil der Kirche, 7. Ein
faſſung aus Strauchwerk, 8. Berliner Vorort,
13. Unfall, 15. Teil des Fußes, 18. Mädchen
name, 19. Fiſchräuber, 20, katholiſcher Gottes
dienſt, 21. mitteleuropäiſches Gebirge, 22. Be
e für Unechtes, 23. Männername, 24.

rinkgeſäß, 25. deutſcher Kreuzer im Weltkrieg.

Piſitenkartenrätſel

BERND RRAITR
TORGA V

Welchen Beruf hat der Herr?

Haben Sie richtig geraten

Wer kennt die Städte
1. Elberfeld, 2. Bernburg, 3. Erfurt,

4. Reichenbach, 5. Stralſund, 6. Weißenfels,
7. Allenſtein, 8. Landsberg, 9. Düſſeldorf,
10. Ehrenbreitſtein. Eberswalde,

Silbenrätſel

1. Wodan, 2. Ebene, 3. Röſſelſprung,
4. Biene, 5. Elmau, 6. Gewehr, 7. Jnvokavit,

12. Jrrtum, 13. Temperament, 44. Lilie,
15. Uhland, 16. Eden, 17. Grazie, 18. Enzian.
Wer beginnt mit Lügen, endet mit Be
trügen“.

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Ganges, 5. Gras, 7. Artus,

10. Ruſſe, 12. Nara, 13. Oſten, 14. Trab,
15. Lage, 19. Kern, 23. Nabe, 25. Beere,
27. Omar, 28. Eidam, 29. Serbe, 30. Geld,
51. Tender. Senkrecht: 1. Gaſt, 2. Aſſel,
3. Ernte, 4. Star, 5. Gros, 6. Ruß, 8. Ural,
9. Saba, 11. Enare, 16. Garbe, 17, Enos,
18. Name, 19. Kerbe, 20. Neige, 21. Kral,
22. Hemd, 24. Bart, 26. Eder.

YanTo blickte prüfend ihren Vater an.
Seine Miene gab ihr keine Auskunft. Energiſch
wandte ſie ſich an Anja Blazaroff:

„Madame, welchen Sinn ſoll es haben,
Mrs. Bargen mit weithergeholten Hoffnungen
zu veſchwichtigen? Mir ſind die Meldungen
nicht bekannt geweſen liegen ſie aber ein
mal vor, ſo bleibt eine Seuche im Gebirgs
land immer ein furchtbares Ereignis. Wir
hier ſind zu ſchwach, zu träge und vor allem
zu ungeeignet und unerfahren, Hilfe zu
bringen

Das Gewoge des Saales kreiſte vor Corne
ligs brennenden Augen. Muß ich nicht
grübelte ſie hinausſtürzen zu den Tauſenden
und ſchreien: Zu Hilfe! Premm, den Jhr alle
ſo ſehr bewundert, der ein rieſiges Werk aus
dem Boden ſtampft, kämpft gegen die Lungen
peſt! So tut doch irgend etwas nur tanzt
nicht mehr!! Jn Lungotung ſterben Menſchen!

Um das zu tun, braucht man Kraft.
habe keine Kraft, fühlte Cornelia. Sie ſah um
ſich die kühlen, vom Selbſt beherrſchten Mienen
jener Leute, die überall als wohlerzogen
gelten, mit denen man immer und zu jeder
Zeit Umgang pflegen, aber niemals eine
Welt aus den Angeln heben kann. Jhnen
allen, begriff ſie mit ernüchternder Klarheit,
fehlt eine kleine Möglichkeit des Herzens, ein
fern geſchehendes Leiden in die eigene Vor
ſtellungswelt aufzunehmen.

Jn der langen PlatinZigarettenſpitze der
Ruſſin fing ſich das Licht. Bargen ſchien völlig
verſunken in den Anblick der eigenen, auf der
Tiſchplatte trommelnden Finger.

Ach vitte“, verlangte Cornelia, „gib mir
eine Zigarette!“

Die Blazaroff ließ ihr Etui aufſchnappen.
„Bedienen Sie ſich, Mrs. Bargen. Sie

brauchen nicht zu fürchten, daß meine Ziga-
retten Gift enthalten. Jch will Sie keinesfalls
D jedenfalls heute nicht betäuben.“

„Seltſam Cornelia gelang es,freundlich zu bleiben. „Warum ſagen Sie das
ſo eigentümlich, als könnten Sie vielleicht
eines Tages doch die Abſicht haben

„Kann man wiſſen, was man morgen
wünſcht?“ fragte die Ruſſin zurück. „Kommen

den Augen.“

der ſie ihren Traum ſam

ſchmaler, ſo daß das Pferd ſich weigerke, und
UAmkehr oder Abſitzen waren wegen Mangels
an Platz unmöglich. Da ſchlug ich mit meiner
Gerte in der linken Hand gegen die glatte
Felswand und rief Gott an. And die Gerte
wurde ußendlich lang, die Felswaänd ſtürzte
wie eine Kuliſſe und eröffnete einen breiten
Weg mit dem Blick auf Hügel und Waldland
wie in Böhmen, preußiſche Truppen und
Fahnen. Jch erwachte froh und geſtärkt.“ Der
Traum erfüllte ſich. Es war ein Traum, den
Bismarck 1865 in den ſchwerſten Konfliktstagen
hatte aus denen ein menſchliches Auge, wie
Bismarck ſelbſt ſagte, keinen Ausweg mehr
ſah. Bismarck erſehnte ſchon damals als den
geeignetſten Ausweg aus den inneren Bedräng-
niſſen Preußens Leinen ſiegreichen Krieg mit
Oeſterreich. Sah er alſo die preußiſchen
Truppen in Böhmen, in Feindesland, ſo zeigteihm der Traum bereits die Erfüllung feier

politiſchen Wünſche voraus.
Von einer ſeltſamen Begebenheit, die ſich

1915 in Wien zugetragen hat, wird ferner
berichtet: Unſer Gewährsmann ſah im Traum
das Geſicht eines Mädchens, das ſich ihm tief
einprägte. Bei ihrem Anblick erinnerte er ſich

im Traum daß er ihr in ſeinem früheren
Leben eine Wunde am Hinterkopf beigebracht
habe. „Jn raſcher Aufeinanderfolge zogen viele
Bilder in meiner Seele vorbei: Feuer,
Menſchen in Tierfellen, Abſchiedsſchmerzen,
Kampf SJch zog im Traum das Geſicht
des Mädchens an meine Bruſt und bat um
Vergebung. Dann ſprach die Geſtalt zu mir:
Nun weißt du mein Merkmal und wirſt mich
auch im Leben wiedererkennen, ſelbſt wenn du
mein Geſicht vergeſſen haben ſollteſt. Am
Jahrestag werden wir einander begegnen.“

Einige Zeit nach dieſem Traum meldete er
ſich in einem Stenographiekurſus an. Auf dem
Flur der Lehranſtalt begegnete ihm eine junge
Frau, die ebenſo über ſeinen Anblick erſchrak
wie er über ihr Geſicht. Es war niemand
anders als ſeine Traumerſcheinung. Bevor er
ihr noch ſeinen Traum mitteilen konnte, ge
ſtand ſie ihm, daß ſie unlängſt von ihm ge
kräumt habe. Tatſächlich trug ſie ſogar im
Nacken unter dem Hagranſatz eine Rarbe.
Was dann in uns vorging, weiß ich nicht.
Wir ſtarrten uns an und hatten Tränen in

Damit ſchließt der ſeltſame
Bericht.

Aber auch folgende Traumbegebenheit ge
hört zu den ſeltſamen Fällen.

Ein Vater, deſſen neunjähriger Sohn Karl
efährlich erkrankt war, träumte, er führe

Kind an der Hand über eine blühende
zieſe. Sie kamen an einen prächtigen Palaſt.

„Wie froh bin ich, daß du wieder gehen
kannſt!“ freute ſich der Vater Da riß ſich der
Knabe von ihm los und eilte in den Palaſt
hinein. Der Vater wollte ihm nacheilen, kam
aber nicht von der Stelle. „Du wirſt mich
doch nicht verlaſſen rief er dem Sohn nach
und mit dem Gefühl tiefſten Schmerzes er-
wachte er. Er erzählte den Traum erſt am
Abend dieſes Tages ſeiner Frau. Da tat ſie
einen lauten Schrei und rief unter Tränen
aus: „Denſelben Traum habe auch ich in der
letzten Nacht geträumt. Die Hausangeſtellte,

Morgen erzählt hatte,
konnte es beſtätigen. Drei Tage ſpäter ſtarb

der Sohn. tWie viele Forſcher und Deuter haben ſich
ſchon redlich bemüht, hinter die Schleier des
Traumes zu ſpähen! Manches Geheimnis
haben ſie ſchon gelüftet, aber manches iſt ihnen
auch aus den Fingern geglitten. Der Menſch
kann kaum mit der Wirklichkeit fertig wer
den, geſchweige denn mit der Anwirklichkeit
des Traums. Wo ſind die Zuſammenhänge,
wo ſind die trennenden Grenzen? Wer ent
rätſelt das Wort, das Novalis prägte:

„Die Welt wird Traum,
der Traum wird Welt.“

W. v. W.

Sie, ChuLung, YanTo! Schließlich wollen
Herr und Frau VBargen nicht den ganzen
Abend mit uns verbringen. Danke, Bargen,
geben Sie ſich keine Mühe den Höflichen zu
ſpielen es wird wirklich Zeit. Au revoir,
Madame!“

Man verabſchiedete ſich und Bargen führte
Cornelia wieder zu ihrem Tiſch hinüber.

„Seltſame Frau ſagte ſie, der
Ruſſin nachblickend. „Dämonie iſt wohl ihre
erfolgreichſte Rolle?“

Verärgert antwortete Bargen:
„Jch finde an ihr nichts Seltſames. Jn

Geſchäften jedenfalls habe ich ſie als ſehr ſach
lich kennen gelernt. Eher dürfteſt Du heute
etwas ungewöhnlich erſchienen ſein.

Möchteſt Du tanzen
„Tanzen? Heute?“
Jhre Augen waren eine einzige, ausweg

loſe Angſt.
„Verſtehe“, ſagte er grimmig. „Dann können

wir ja heimfahren.“
„Jch wäre Dir ſehr dankbar, Klaus!“

Boy Nummer eins nahm ihnen die Garde
robe ab.

„Wieſo ſchläfſt Du noch nicht?“ wollte
Bargen wiſſen. „Hat Peng nicht Dienſt

„Maſter“, „Miß Werringhope iſt fort,
Maſter!“

„Wieſo das? Rede, Li!“
Miß ſagen, Miſſee ſoll haben keine Angſt.

Miß hat kleinen Wagen aus Garage ge-
nommen. Schön Gruß, keine Sorge.

„Verſtehſt Du das?“ wandte Bargen ſich an
ſeine Frau.

„O ja. Maud wird zu Premm gefahren
ſein, um ihm zu helfen!“

Li fiel beinahe um, ſo heftig hauchte Bar
gen ihn an, er ſolle verſchwinden. Dann ent
ſchuldigte er ſich für ſeine Heftigkeit bei
Cornelia.

„Gräßlich manchesmal machen mich
dieſe ausdrucksloſen Fratzen ganz verrückt.
Denken ſie überhaupt? Sind ſie Maſchinen,
denen man menſchliche Haut übergezogen hat?“

„Du biſt ſehr gereizt, Klaus.“
Fortſetzung folgt



Kürzlich schon berichteten wir von
dem Schicksal der Gemeinde Ed des

rütz im Kreis Kölhen. Wir geben
heute noch einen ausführlichen Text-
und Bildbericht von einem auch im
Eand der braunen Erde Seltenen
Ereignis

ſchollene Siedlungen hat die Legende ſeit
S Jahrtauſenden ſtets liebreiche Kränze

bunter Geſchichten gewunden. Jn allen
Landen und Erdteilen liegt die ſagenhafte
Stadt Vineta, und in allen Landſchaften wiſſen
Ueberlieferung und Geſchichte vom Antergang
menſchlicher Behauſungen zu erzählen, in
denen natürlich immer Reichtum und Glück

waren. Wer aber ſah und erlebte ſolche
Untergänge, wer war dabei, wenn das Schick
ſal den Menſchen die Arquelle ihres Lebens

zerſtörte, das köſtliche Gut der Heimat nahm.
Ach, Wahrheit und Wirklichkeit ſind immer
anders in dieſem Leben, als es Spätere ein
mal erzählen. Und ſo iſt es auch heute, wenn
da in unſerer Landſchaft erzählt wird, ein
ganzes Dorf wird von der Braunkohle zerſtört

Auf dem Wege von Halle nach Köthen,
etwas abſeits der großen Straße, liegt ein
ſtattliches Dorf. Edderitz heißt es. Jn
ſeiner unmittelbaren Nähe befindet ſich ein
Schwelwerk und ein Tagebau der Grube Leo
pold, die ihren Hauptſitz in Bitterfeld hat und
dort auch ihre umfangreichen Tagebauten und

Fabriken beſitzt.
Wir nähern uns Edderitz und ſehen ſchon

von weitem lange ſchwarze Rauchfahnen am
Himmel, wir merken bald, daß das Land
ringsum, das heute wieder beſtellt wird und
ertragreich iſt, in früheren Zeiten ſchon der
Induſtrie gegpfert wurde. Jetzt ſteht das
Werk inmitten fruchtſchwerer Felder. Wir
ſtehen am Rande eines Weizenfeldes, es iſt

I untergegangene Wohnſtätten und ver

einzelnen und immer wieder ſind trotz aller
anderen Geſchäfte die Gedanken bei dieſem

Thema.
Jn dieſen Tagen hat der Bürgermeiſter

den endgültigen Plan ausgelegt, wir werden
ihn nachher betrachten, zunächſt gehen wir
durch die Straßen und freuen uns der großen
Ordnung und Sauberkeit. Nicht ein einziges
Haus gibt es, das nicht blank und ſauber da
ſteht. Die langen Straßenzüge friſch getünchter
Häuſer machen einen guten Eindruck, recht
wohlhabend ſieht das Dorf aus. Herbſtblumen

e

nicht goldblondes Korn, es iſt dunkel und
grau. Das macht die Schwelkohle, das machen
die ſchwarzen Rauchfahnen, die gar nicht

immer luſtig gen Himmel flattern.

Edderitz iſt ein umfangreiches breitgelager
tes Dorf. Am Eingang treffen wir eine junge

SieMutter mit einem Kind auf dem Arm.
iſt gar nicht erſtaunt, als wir ſagen, weshalb
wir nach Edderitz kommen und ſie weiſt uns
freundlich den Weg. Natürlich iſt der Ab
bruch und die Verlegung des Dorfes nicht
überall unentwegtes Tagesgeſpräch, aber es
iſt in dieſer Gemeinde jetzt das Problem jedes

Unsere Bilder zeigen:

LinKs: Auch die Dorf-
kirche wird abgebrochen

ünd an anderer Stelle
neu aufgebaut

Oben: Am Dorfesrand
schiebt sich die Gruben-
bahn Vor, schon ist eine

neue Brücke gebaut

Rechts unten: Lange
Straßenzüge heller,

sauberer Häuser das
ist die Gemeinde Edderitz

Darüber Und das
Tagesgespräch ist natür
lich: Wie wird denn das

neue Haus?

Aufnahmen: Ulf Dietrich

blühen in den Gärten und viele Hauswände
ſind vom Weinlaub überwuchert. Knarrende
Wetterfahnen verraten uns, daß die Gemeinde
ſehr alt ſein muß, trotz der neuen, noch nicht
ein Jahrhundert alten Kirche. „Tauſend
Jahre wären es bald geworden“, ſagt uns ein
alter Mann.

Wir ſtehen am Dorfesrand, ein Bahnbau
iſt da im Gange und inmitten des Dorfes
ſchon iſt eine funkelnagelneue Brücke der
Grubenbahn. So weit iſt man alſo ſchon.
Die für das Schwelverfahren beſonders gut
geeignete Kohle iſt ringsum abgebaut, nur

Neubauten in Angriff genommen. Für dar
ganze Bauprogramm ſind zehn Jahre vor
geſehen, das Dorf wird alſo immer nur
etappenweiſe umziehen.

Die Koſten der ganzen Wanderſchaft des
Dorfes werden von der Grubenverwaltung ge
tragen und das zeigt an, welche gewaltigen
Werte da in der Erde ſchlummern. Die Ver
ſicherungsſumme allein der Wohngebäude be
trägt nach der Brandkaſſenabſchätzung nicht
weniger als 2837 000 Mark und der Wert der
Zuckerfabrik wird auf rund 4 Millionen Mat
geſchätzt. Rieſige Summen kommen da in Um
lauf und dennoch geſchieht das alles nur, um
dem Volksvermögen noch größere Werte zu
gewinnen.

Der Bürgermeiſter, der ſeit Jahren ſchon
an dieſer großen Wanderſchaft ſeines Dorfes
arbeitet Haus für Haus mußte abgeſchätt
werden, Beſitztum um Beſitztum, tauſen
Wünſche wollten erfüllt, manche Hoffnun
müßte zerſtört werden weiß, daß ihm no
ſchwierige Arbeit bevorſteht. Wenn alle abe
nur das Gute wollen, dann muß es ja gut
werden, ſagt er uns. Und wir gehen mit

unter dem Dorf iſt noch ein mächtiges Flöz.
Da muß das Dorf nun wandern. 1400 Men
ſchen, die da in 210 Häuſern wohnen, müſſen
ſich neue Wohnſtätten bauen und umziehen.
Ein altes Rittergut, zwei große Bauernhöfe
und ſieben Erbhöfe und eine Zuckerfabrik, die
in der Kampagne bis zu 150 Mann beſchäf
tigt, machen die Wanderſchaft der ganzen Ge
meinde mit. Natürlich fällt dieſem und
jenem dieſe Umwandlung ſchwer, aber man
findet ſich doch in alles. e

Beim Bürgermeiſter, der in einem ſchönen
Gemeindehaus wohnt, das an ſeiner Giebel
ſeite den Spruch trägt:

Ueber Gräbern der Väter
Kindern und Kranken zum Heil

Haben Glaube und Liebe
in Deutſchlands Notzeit

hoffend dies Haus erbaut
1924 1925

finden wir dann auch den Plan, den der ver

ſtorbene halleſche Architekt Föhre noch aufge
ſtellt hat. Er iſt in gemeinſamer Arbeit der
Gemeinde mit der Grubenverwaltung auf
geſtellt. Nach dieſem Plan wird das Dorf in
nördlicher Richtung verlegt, und zwar wird
der Dorfmittelpunkt um etwa 1000 Meter ver
ſchoben. Dabei wird das Dorf auch gleich
völlig neu und zweckmäßiger gegliedert, weite
Grünflächen ſind vorgeſehen und Spielplätze

etwa 220 ſchulpflichtige Kinder ſind in der
Gemeinde und die Bauernhöfe liegen dann
am Dorfesrand unmittelbar an der neuen
Kreisſtraße. Jn Kürze ſchon werden die erſten

ihm hinaus, gehen über den alten Friedhof
und ſehen fröhliche Kleinkinder mit ihrer
Gärtnerin, den Kindergarten der Gemeinde
Eine Chronik des Dorfes gibt es leider nicht
obwohl die Gemeinde 1987 tauſend Jahre alt
iſt. Jetzt aber hat man damit begonnen
Haus um Haus, jeder Ort, jeder Winkel iſt
auch im Bilde feſtgehalten worden, damit die
Kinder, die im neuen ſchönen Dorf wohnen
werden, einſt wiſſen, wie ihr Heimatdorf aus
ſah, ehe die Kohle ihnen die neue Heimat

ſchenkte. üUlt Dietrich.
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August 1937

egten Wochen Und Monaten

tungen geſteigert.

Frau und CFamlie
Alle Selupere des Gaqges bleibt leirter

Sportuettleccnapſe des B. 1937
im Obergau Mittelland in den

in ſämtlichen
die Sporttage des BDM. 1937

Nachdem

Untergauen
dutchgeführt wurden, arbeiten wir jetzt an den
Porbereitungen für die Gebiets- und Obergau

vom 27.—-29. Auguſt 1937 in derporttage, die

Mitteldeutſchen
finden.

Zum dritten Male ſeit 1935 veranſtalteten
wir in dieſem Jahre die Antergauſportfeſte.

Kampfbahn in Halle ſtatt

Nach der im April des Jahres erfolgten Um
ſlederung des Obergaues Mittelland wurden

n dieſem Jahr erſtmalig auch in den rein
lindlichen Antergauen Sportfeſte durchgeführt.

Seit dem erſten Hervortreten des BD
interhalb dieſer Spörtfeſte wurde feſtgeſtellt,
daß ſie über die eigentlichen Sportdarbietungen
hinaus ſich zu dem Feſt des Jahres für den
t Untergau entwickeln ſollten.
Form eine eigene Prägung aufweiſt, die neben
den ſportlichen Darbietungen den weltanſchau
lihen Hintergrund aufzeigt, iſt das Untergau
ſportfeſt für alle Mädel ein Erlebnis, das ſie
mit neuem Schwung in ihre Einheiten zurück
kehren läßt. Darüber hinaus bedeuten die
Antergauſporttage eine Weiterentwicklung in
der Erziehungsarbeit des BDM. auf dem Ge
biete der Leibesübung. Sie ſind nicht nur für
uns zu einem Maßſtab unſerer Körper-
erziehung geworden, ſondern vermitteln vor
allem den Außenſtehenden ein umfaſſendes
Sld von dem augenblicklichen Stand der
WM.Sportarbeit. Jn den vergangenen
Jahren kam immer wieder zum Ausdruck, daß
unſere Körperertüchtigung einfach iſt, und die
Ktellten Anforderungen von jedem geſunden

Mädel erfüllt werden können. Es wurde dabei
jedem die Gewißheit gegeben, daß gerade dieſe
auf allgemeiner Grundlage gehaltene Körper
ertüchtigung die notwendige und umfaſſende

ründlage unſerer geſamten Erziehung bildet.
Nbei haben ſich in jedem Jahr die Anforde
Liſ Das betrifft ſowohl dieeiſtungen in den Mannſchaftskämpfen als
zu in der Körperſchule. Jm Vorjahre war
ie Zwiſchenübung der erſte Verſuch einer
luflokerung der ſtraffen Aebungsform. Jn
a Jahr wird bei allen Uebungen in viel
ärkerem Maße von jedem Mädel Bewegungs

n verlangt, wobei die Muſik zur Körper
ule den Rhythmus der Bewegung unterſtützt.

ige adttich iſt, daß auch die Antergauſport
5 die in den Landuntergauen ſtattfanden,
ah den vorliegenden Berichten der Anter

huſportwartinnen den geſtellten Anforderun
gerecht wurden.s bare Nicht zuletzt iſt dies auf

ereits bei allen Mädeln irgendwie vor
dene Gefühl für Rhythmus zurückzuführen,

voll dem aufbauend allen Mädeln in mühe
e Kleinarbeit eine wirkliche Körper

errſchung und Diſziplin anerzogen wurde.
r Erfolg dieſer Sportfeſte auf dem
n iſt darum auch nicht abzuſehen. Ueber
n d doch alle bisher noch Fernſtehenden
üht er Notwendigkeit der körperlichen Er
Nugng auch des Mädels auf dem Land.

hl dieſe Aufklärungsarbeit ſchon ſeit dreie ſtetig vorangetragen wird, gibt es in
V nkcht noch ſehr viel Arbeit zu leiſten.

s dem Städter, da im allgemeinen

daran gefunden hat, Sport zu treiben,

Allein
durch die Amrahmung, die in ihrer ganzen

das Hauptgewicht ſeiner Tätigkeit weniger auf
ſchwerer körperlicher Arbeit beruht, geradezu
Bedürfnis iſt, wenn er einmal die Freude

liegen
die Dinge auf dem Lande ganz anders. Es iſt
hier viel ſchwerer einzuſehen, warum außer

lin Reihe ange
treten zu frohem

Wettkampf

Turnabenden regelmäßig zum Sport ange
halten werden, gewinnen auch ſie Freude
daran und kommen von ſelber gern zum Sport.
Nachdem ſo die verſchiedenen Vorurteile gegen
den Mädelſport überhaupt überwunden ſind
und gegenüber der Sportarbeit auf dem Lande
eine immer größere Einſicht Platz greift, ſind
die Grundlagen ſportlicher Betätigung für
jedes Mädel geſchaffen und weitere Aufgaben
können geſtellt werden.

Alle Mädel ſind mit den einfachſten Ge
ſetzen der körperlichen Ertüchtigung vertraut
gemacht, ſo daß in dieſem Jahr zum erſten
Mal der Gedanke des Wettkampfes ſtärker im
Vordergrund ſteht. Nach wie vor verzichtet
dabei der BDM. bewußt auf eine beſondere
Herausſtellung von Einzelleiſtungen. Dagegen
wird in den Mannſchaftswettkämpfen, die
dieſes Jahr bereits zu ſämtlichen Untergau

Da reckt und streckt

sich der
beim anmutigen

Körper

Ballspiel

Aufn.: Giegold Schilling

der körperlich oft ſo anſtrengenden Arbeit
Leibesübungen getrieben werden ſollen.

Bei dieſer Beachtung dürfen wir aber
nicht vergeſſen, daß ſchwere körperliche Arbeit
niemals gleichzuſetzen iſt mit körperlicher Er
tüchtigung. Dies iſt für viele Menſchen die
einzige wirkſame Möglichkeit, den notwendigen
Ausgleich zur einſeitigen Körperbeanſpruchung
durch die Tagesarbeit und ſomit eine erhöhte
Geſamtwiderſtandsfähigkeit zu ſchaffen. Dazu
laſſen wir bei Sport und Spiel alle Schwere
des Tages hinter uns und freuen uns, wenn
wir unſeren Körper richtig ausarbeiten kön-
nen. Das Letztere haben wir beſonders auf

dem Lande ſchon bei vielen unſerer Mädel
beobachten können. Wenn ſie in unſeren

ſportfeſten durchgeführt wurden, der gemein
ſame Einſatz der Mannſchaft gefordert. Dabei
ſind vom BDM. und Jungmädel erſtmalig be
reits beachtliche Leiſtungen erzielt. Gerade
auch die ländlichen Antergaue haben Ergebniſſe
zu verzeichnen, die gut ſind und es geſtatten,
die Siegermannſchaft des Untergaues nach
Halle zu ſchicken, wo im Rahmen der Gebiets
und Obergauſporttage in einem Ausſcheidungs
wettkampf die beſte Mannſchaft ermittelt wird.

So ſtellen auch dieſe Sporttage einen Höhe
punkt dar, der die erreichte Leiſtungsſtufe auf
zeigt, und den Grund und Anſporn zur
weiteren Mädelſportarbeit im Bereich des
Obergaues Mittelland abgeben wird. p

„Jeli bin do 000

Tier per„Jch bin doch ſooo ſparſam!“, ſagt manche
Hausfrau, „und trotzdem komme ich mit dem
Geld nicht aus! Es reicht nicht hin und nicht
her! Es ſind zuviele Koſten, die immer gleich
hoch bleiben: Elektrizität und Kochgas, im
Winter die Heizung Die Wäſche koſtet auch
viel Geld, und ſchließlich will man Sonntags
doch auch mal einen Ausflug machen

Sparen iſt eine ſchwere Kunſt, die gelernt
ſein will. Viele Hausfrauen glauben ſchon

genug getan zu haben, wenn ſie den Küchen
zettel außerordentlich einfach geſtalten und
ihre Garderobe einſchränken. Jn anderer Weiſe
aber machen ſie ſich einer geradezu ſträflichen
Leichtfertigkeit und Verſchwendungsſucht ſchul
dig, wo man weit ſparſamer wirtſchaften könnte.

Nehmen wir einmal die Beleuchtung. Seit
wir die Vorzüge des elektriſchen Lichtes ge
nießen, haben wir es uns angewöhnt. ſehr
großzügig zu verfahren, weil das Knipſen ſo
bequem iſt Es iſt nicht nötig, daß wir
ſtändig beim Kommen und Gehen im Korridor
Licht einſchalten. Wenn wir uns den Hut auf

ſetzen wollen, ſo kann es auch im Zimmer vor
dem Spiegel geſchehen, wo am Tage die Be
leuchtung ausreicht. Und wie oft wird ver
geſſen, das Licht auszuſchalten! Weiter: wir
erledigen oft in den Abendſtunden Arbeiten,
die beſondere Beleuchtung erfordern und die
ſich ebenſogut früher am Tage ausführen
ſießen, z. B. Plätten, Kochen für den Abend
oder für den nächſten Tag ſogar kann am
Morgen oder am Nachmittag geſchehen, wo
kein Licht zu brennen braucht. Der Strom iſt
zwar verhältnismäßig billig, aber es laſſen ſich
auf dieſe Weiſe immer noch fühlbare Erſpar
niſſe erzielen.

Dann die Sparſamkeit beim Kochen! Wer
nicht Warmwaſſer oder Heizung in der Woh
nung hat, muß beſonders aufmerkſam arbeiten.
Jm Winter ſoll ſelbſtverſtändlich ſtets ein
großer Keſſel auf der heißen Herdplatte oder
in der Ofenröhre ſtehen. Wenn wir mittags
Kartoffeln kochen, ſo wird auf den Kochtopf
gleich noch ein zweiter Topf, vielleicht mit Ge
müſe, geſetzt, das man vorher angekocht hat.

Waſſer vorrätig,

Werden auf dieſe Weiſe zwei Töpfe überein
ander geſetzt, ſo kocht der obere, vorher ange
kochte, über dem brodelnden Kartoffelwaſſer
weiter und eine Gasflamme wird geſpart.
Riemals darf die ſparſame Hausfrau heißes
Waſſer „umkommen“ laſſen bzw. ungenutzt er
kalten laſſen. Jſt einmal ein Keſſel mit heißem

mit dem im Augenblick
eigentlich nichts anzufangen iſt, ſo kann man
ſchnell mit ein wenig Seifenpulver irgend ein
paar leichte Wäſcheſtücke waſchen eine Arbeit
von manchmal nur zehn Minuten!

Uebrigens Wäſche! Auch hier heißt es ſpar
ſam denken. Die zweite Seifenlauge, die meiſt
ziemlich ſauber bleibt, wird nicht etwa fort
geſchüttet das wäre ſchon wieder Verſchwen
dung. Man benutzt ſie zum Aufwiſchen für die
Fußböden. Mit etwas Schmierſeife verſtärkt,
ergibt ſie das ideale Reinigungsmittel für den
Balkon!

Es gibt noch zahlloſe Möglichkeiten der
Sparſamkeit. Gewiß, wir wollen auch Freude
Und Ausſpannung haben wir wollen Sonn
tags unſeren Ausflug machen. Daß wir dabei
das Ziel ſo wählen, daß das Fahrgeld mög
lichſt gering iſt, daß vielleicht der Hin und
Rückweg ganz zu Fuß gemacht werden kann, iſt
ſelbſtverſtändlich. Aber darüber hinaus gibt
es noch andere Möglichkeiten, das Gute mit
dem RNützlichen zu verbinden. Gerade jetzt iſt
zum Beiſpiel die rechte Zeit, um Pilze zu
ſammeln, nicht nur für das nächſte Mittags
gericht, man kann auch größere Mengen ge
ſammelter Pilze auf Vorrat für den Winter
trocknen.

Manches Lehrgeld müſſen wir zahlen, ehe
wir die Kunſt weiſen Sparens ganz beherrſchen.
Jede Hausfrau aber ſollte ſich darüber im
Klaren ſein, daß das A und O des Sparens
gerade bei den Kleinigkeiten liegt. Viele
Pfennige, die ſo eingeſpart werden, ergeben im
Laufe eines Monats oft einen Betrag von
mehreren Mark.

Goldene Apfelerute
Gefüllte Aepfel mit Vanillenſoße

9 große Aepfel, 2 Eßlöffel Zucker, 2 Tee
löffel Zimt.

Zum Auflauf: 150 Gramm Mehl, 100 Gramm
Fett, Waſſer.

Die Aepfel werden geſchält und vom Kern
haus befreit. Dann zerkrümelt man die Butter
mit dem Mehl zu einer graupigen Maſſe,
bindet dieſe mit Waſſer zu einem Teig, der
nicht zu, dünn ausgerollt und in Vierecke ge
ſchnitten wird. Auf jedes Viereck wird ein
Apfel gelegt. Die Löcher der Kerngehäuſe
füllt man mit Zucker und biegt den Teig rund
um die Aepfel auf. Nun werden die ver-
packten Aepfel auf ein gefettetes Backblech ge
legt und in den warmen Ofen geſchoben, wo
ſie ausbacken müſſen.

Apfelklöße

375 Gramm Semmelbröſel, Liter Milch,
6 Eier, 250 Gramm Zucker, das Abgeriebene
einer Zitrone, etwas zerlaſſene Butter, 1
Suppenteller geſchälte, kleinwürflig geſchnittene
Aepfel, Zucker und Zimt zum Beſtreuen.

Aus Semmelbröſel, Eigelb, Milch, Zucker,
Zitronenſchakle und Butter bereitet man einen
Teig, unter den die Aepfel gemiſcht werden.
Zum Schluß hebt man den ſteifgeſchlagenen
Schnee der Eiweiß darunter. Von dieſer Maſſe
werden Klöße abgeſtochen und in ſchwach ge
ſalzenes kochendes Waſſer gelegt. Sie werden,
mit Zucker und Zimt beſtreut, heiß zu Tiſch
gegeben. Nach Belieben kann man noch eine
Wein oder Fruchtſoße dazu reichen.

Kartoffeleierkuchen mit Aepfeln
200 Gramm Mehl, 3 Eier, 50 Gramm Zucker,

1 Paket Vanillezucker, Liter Milch, Priſe
Salz; ein Teller voll (am Tage vorher ge
kochte) geriebene Kartoffeln, ebenſoviel ganz
dünne Apfelſcheiben von weichfleiſchigen
Aepfeln; Fett zum Backen, Zucker zum Be
ſtreuen.

Das Mehl wird mit der Milch, in der die
Eier verquirlt werden, zu glattem, dünn-
flüſſigen Teig verarbeitet, an den man Salz,
Vanillezucker, feinen Zucker, die geriebenen
Kartoffeln und die Apfelſchnitzelchen rührt.
Von dem Teig werden in heißem Fett etwa
1 Zentimeter dicke Eierkuchen gebacken, ſte
werden mit Zucker beſtreut auf den Tiſch
gebracht.

Haferflockenauflauf mit Aepfeln
200 Gramm Haferflocken, Liter Milch,

4 Eier, 150 Gramm Roſinen, 150 Gramm
Zucker, 50 Gramm Sukkade, 75 Gramm Butter,
1000 Gramm mürbe Aepfel.

Die Milch wird ins Kochen gebracht, die
Haferflocken werden unter Rühren hinein
geſchüttet und müſſen darin langſam weich aus
quellen und erkalten. Dann werden die Ei
gelb, 50 Gramm Zucker und zuletzt der ſteife
Eiweißſchnee untergezogen. Vorher muß man
die geſchälten Aepfel in kleine Stücke ſchneiden
und in 50 Gramm Fett mit 100 Gramm Zucker
weich ſchmoren, worauf man die Roſinen und
feingeſchnittene Sukkade mit den Apfelſtücken
miſcht. Eine Backform wird eingefettet und
ſchichtweiſe mit Aepfeln und Haferflocken ge
füllt. Obenauf legt man kleine Butterflöckchen
und backt den Auflauf bei mäßiger Hitze
30 Minuten.



Ferienbekanntſchaften und Ferienfreund
ſchaften hat in den letzten Wochen wohl jeder
von uns nach Hauſe gebracht, der auf Urlaub
war. Sie gehören zu einer richtigen Urlaubs
reiſe ebenſo wie gutes Wetter und der photo
graphiſche Apparat. Wir wollen auch ehrlich
bekennen, daß wir an manche dieſer Freund
ſchaften, die üns ein freundliches Schickſal be
ſcherte, große Hoffnungen geknüpft haben. Wie
oft ſagten wir uns: „Endlich mal ein netter
Menſch, mit dem ſich plaudern läßt Oder:
„So tüchtig und humorvoll möchte ich auch
ſein.“ Aber dann kam mit vielem Tücher
ſchwenken die Heimfahrt. Der Alltag ſetzte
wieder ein. Zuerſt ſprach man noch faſt täglich
von den neuen Freunden. Als die Reiſefilme
entwickelt waren, wurden vergnügte Briefe
und gemeinſame Bilderinnerüngen ausge
tauſcht. Aber auf einmal ergaben ſich Abhal
tungen, die keinen mehr ſo recht zu dem neu
begonnenen Briefwechſel kommen ließen. Man
dachte noch gern zurück, aber eine gewiſſe Stille
und leiſe Entfremdung war doch ſchon ſpürbar.
Die Wochen verrannen. Die Tage wurden
kühler und kürzer. And als die erſten Blätter
ſich zu färben begannen, vergilbten auf einmal
auch die Freundſchaftshoffnungen, Man hört
nichts mehr voneinander. Vielleicht wird man
Weihnachten oder Neujahr noch eine Karte
ſchreiben. Aber dann man ſpürt es deutlich!

iſt alles aus. Das Leben iſt ſtärker als die
beſten Wünſche. Jeder iſt in ſeinen Kreis
zurückgetreten und leider überſchneiden ſich die
Kreiſe nicht mehr.

Jedes Jahr machen wir ſolche Erfahrungen
und jedes Jahr betrüben ſie uns aufs neue.
Wir ſind ja keineswegs ſchon „zu alt“, um
neue Freundſchaften zu ſchließen. Wir lieben
nicht die Allzubequemen, die ſich am liebſten
nach der täglichen Berufsarbeit zu Hauſe ver
ſtecken und denen es faſt zu viel iſt, ein paar
teilnehmende Worte mit dem Nachbar oder der
Nachbarin zu tauſchen. Wir gehören auch nicht
zu jenen Eigenbrötlern, die im Verkehr mit
anderen nur kritteln und nörgeln und damit
aller Welt und ſich ſelbſt am meiſten zur Laſt
fallen. Wir reiſen ja, und in jeder Reiſe ſteckt
ein frohes und glückliches Oeffnen von Augen
und Herz nach außen. Wir möchten gern Neues
erleben. Warum läßt ſich nur das Neue ſo
ſchlecht bewahren

Die Antwort fällt nicht leicht. Sie fordert
mehr Selbſtbeſinnung und Einſicht, als wir
meiſt aufbringen. Gerade Ferienbekanntſchaf
ten können ein guter Spiegel ſein. Was lieben
wir an den neuen Freunden? Nur Humor,
Kenntniſſe, menſchliche Anſtändigkeit, eine ge
wiſſe Leichtigkeit des Lebens? Alles dies ge
wiß Aber am meiſten doch, ohne daß wir
es gleich wiſſen, die Ferienſtimmung. Ge
nau ſo wie wir uns frei gemacht haben von
Beruf, Sorgen, Familienkram und überhaupt
den Alltag zu Hauſe ließen, genau ſo werfen
die Menſchen, die uns gefallen, den Krims
kram des Lebens ab, um für einige Tage und
Wochen Menſchen zu ſein, beſſer und vernünf
tiger zu leben, als zwiſchen den altgewohnten
vier Wänden. Das beſſere Jch in uns grüßt
das beſſere Jch in den andern. Wir ſteigern
uns ſelbſt an ihnen, ſehen nur Gutes und
Liebenswertes und vergeſſen mit den Ferien
bekannten zuſammen alles Nichtige, Unnatür
liche und „Verſtädterte“, was uns nun ein
mal daheim anhängt und erſt mit dem friſchen
Braun der Ferienſonne und des Feriengeſichts
verſchwindet.

Wenn wir ehrlich ſind, müſſen wir ſogar
zugeben Wir ſind ſelbſt viel liebenswürdiger
und netter im Urlaub als zuhaus. Wir ſind
reigende Männer und reizende Frauen. Es
muß ein Vergnügen für die andern ſein, mit
uns zu pläudern und nichts zu tun. Aber
dann kommt der Abſchied. Die Träume, es
könnte ewig ſo weitergehen, verwehen. Wir
ſind wieder, wie wir waren Arbeiter, Büro
angeſtellte, Stenotypiſtinnen, Hausfrauen,

Wiagenaelicſtlielte

Mütter. And eigentlich ſchon bei dem erſten
Schritt auf dem heimiſchen Straßenpflaſter
ſind wir gefangen. Wie erſtaunt wäre der
Ferienfreund, wenn er die luſtigen Brüder von
der Oſtſee alltagsernſt hinter den Bürobüchern
ſähe; oder wenn die neue blonde Freundin
auf einmal bemerken müßte, daß der leicht
ſinnige Spaßmacher von der Kurpromenade auf
einmal alle Groſchen zählt, um über die näch
ſten Wochen hinwegzukommen. Es iſt das alte
Lied von der Theorie und der Praxis, von den
Freuden und der Wirklichkeit. And wir dür
fen uns nicht wundern, wenn bei dieſer großen
Wandlung allmählich auch die Ferienfreund
ſchaften verblaſſen und die Wirklichkeit ſich ein
re nimmt, das wir ihr im Arlaub niemals
geben.

„CLrttäöugelung“ mit (Fertenbelzguteltcten
Selireiben Ste noeli an le Alle

Die große Kunſt beſteht freilich darin, auch
dieſe Enttäuſchung in der richtigen Weiſe zu
überwinden. Denn eins iſt ſicher, echte Be
ziehungen von Menſch zu Menſch verblaſſen
auch bei dieſer Rückkehr in die täglichen Ge
wohnheiten nicht. Wenn man ein wenig Mut
und ein wenig Liebe aufbringt, laſſen ſie ſich
weiter pflegen. Vielleicht nicht mit viel Wor
ten und Briefen, aber mit einem guten Wort
und einer Zeile zur rechten Zeit. Sie halten
dann nicht nur bis zum nächſten Urlaub, ſon
dern fürs ganze Leben. Allerdings, ſie müſſen
echt ſein und ſte müſſen ſich von einem frei
gehalten haben von der Selbſttäuſchung über
andere, die eine beliebte Erfindung nicht nur
des Teufels, ſondern ſogar ſeiner Groß
mutter iſt. P. Wolfram.

Seleuloru de Peter
Welelies u klre ben u

Die kürzliche Einweihung der zweiten
Reichsmütterſchule des Deutſchen Frauenwerkes,
Reichsmütterſchule Oberbach in der Rhön, iſt
ein Anlaß, die Anterſchiede und Auf
gabengebiete der Mütterſchulen, Heim
mütterſchulen, SS.Bräuteſchulen und Reichs
ſchulen noch einmal voneinander abzugrenzen,
um noch herrſchende Anklarheiten zu beſeitigen.

Stänudige liitteraelagglen
Vom Deutſchen Frauenwerk, Reichsmütter

dienſt, wird die Errichtung von ſtändigen
Mütterſchulen für jeden politiſchen Kreis an
geſtrebt, die Ausgängspunkt für die geſamte
Mütterſchulungsarbeit des Kreiſes ſind. Es
beſtehen bis jetzt in dieſer Art 200 ſtändige
Mütterſchulen, in denen alle Lehrgänge
des Reichsmütterdienſtes von hauptamtlichen,
neben und ehrenamtlichen Lehrkräften für die
ren Mütter und jungen Mädchen des

reiſes durchgeführt werden. Die Lehrgänge
finden vormiktags, nachmittags und abends
ſtatt, und je nach Notwendigkeit ein, zwei
oder dreimal wöchentlich.

Für all die Frauen aber, die in entlegenen
Ortſchaften wohnen, und denen es darum nicht
möglich iſt, den weiten Weg zu dieſen ſtändigen
Mütterſchulen zurückzulegen und mehrere Stun
den von zu Haus fernzubleiben, werden wie
bisher Wanderlehrerinnen in 14tägi
gen Kurſen Lehrgänge durchführen. Die ſtändi-
gen Mütterſchulen werden von der Kreisabtei
lungsleiterin im engſten Einvernehmen mit der
Kreisfrauenſchaftsleiterin geleitet

Ankernataselangl et

Bei dieſen unterſcheidet man die Heim
mütterſchulen und die Bräute
ſchulen. Erſtere werden in Notſtands
gebieten eingerichtet, in Gegenden mit unzu
länglichen Wegverhältniſſen, die den Frauen
die Teilnahme an Lehrgängen in ſtändigen
Mütterſchulen unmöglich machen, in Gauen,
in denen die Frauen und Mütter jahrelang
unbetreut und ſich ſelbſt überlaſſen waren, und
aus dieſem Grunde im beſonderen Maße einer
eindringlichen, zuſammenhängend verlaufenden
Schulung bedürfen.

Jn dieſen Heimmütterſchulen finden junge
Mädchen, Frauen und Mütter, auch Bräute von
18 Jahren an für vier Wochen Aufnahme
Das gemeinſame Arbeiten und der Unterricht,
die ſich organiſch aus dem Tageslauf des
Heimlebens ergeben, iſt den Frauen und

Arbeit
en Pertteelten (Fragenperle

Das Deutſche Frauenwerk teilt in einem
Rundſchreiben mit, daß die Reichsfrauen
führerin mit der Leitung des Sachgebiets
„Wiſſenſchaftliche Arbeit Frau Rechts
anwältin Dr. EbenServaes betraut hat.

Nachdem ſich der Reichsbund der Aka
demikerinnen im Jahre 1936 aufgelöſt hatte
und die Mitglieder des ROA, als Einzelmit
glieder dem Deutſchen Frauenwerk beitraten,
wurden in der Abteilung Kultur, Erziehung
und Schulung der NS.-Frauenſchaft und des
Deutſchen Frauenwerks in den Gauen Sach
referentinnen für gkademiſche Fragen zuge
zogen. Nun iſt in der Reichsfrauenführung
Frau Dr. EbenServaes beauftragt worden,
die Wiſſenſchaftsarbeit der Frau zu bearbeiten.

Jn den Leitſätzen für das Sachgebiet
„Wiſſenſchaftliche Arbeit“ ſchreibt das Deutſche
Frauenwerk:

„Die Aufgabe der Frau in derWiſſenſchaft liegt in der geſtaltenden und
forſchenden Arbeit auf allen Gebieten, die die
Ergänzung durch die Tätigkeit der Frau er
fordern. So wirkt die Rechtswahrerin bei der
Neugeſtaltung des Familienrechts beiſpiels
weiſe mit, ſo liegt die wiſſenſchaftliche Arbeit
der Medizinerin vorwiegend bei den Fragen
der Raſſen und Erbbiologie, der Ernährungs
wirtſchaft, der Philologin bei den Fragen der
Mädchenergiehung.

Aus der Erkenntnis, daß Wiſſenſchaft eine
e tn gegenüber der Volksgemeinſchaft
bedeutet, hat die wiſſenſchaftlich geſchulte Frau

die Aufgabe, ihre wiſſenſchaftliche Erkenntnis
der Geſamtarbeit deutſcher Frauen zu ver
mitteln durch Eingliederung in dieFrauenarbeit.“

Weiter wird betont, daß gerade die wiſſen
ſchaftlich gebildete Frau, die im Brennpunkt
der Frauenorganiſationen des Auslandes ſteht,
die Verpflichtung hat, Frauenwollen
und Frauenſchaffen in der Wiſſen
ſchaft den Ausländerinnen zu ver
mitteln.

„Um die vorgenannten Aufgaben erfüllen
zu können, iſt es notwendig, die deutſchen
wiſſenſchaftlich vorgebildeten Frauen nach
en en der zu erfaſſen, undzwar innerhalb der einzelnen Gaue.

Es iſt außerdem erforderlich, daß die
Leiterin des Sachgebietes mit der Ver
treterin der Studentinnenin eng
ſter Zuſammenarbeit ſteht, denn es
handelt ſich hier nicht um eine Aufgabe für
die Gegenwart, ſondern noch mehr für die
Zukunft, der der wiſſenſchaftliche Nachwuchs
zugeführt werden ſoll, Hierzu werden noch An
weiſungen im Einvernehmen mit der Rechts
beauftragten der Studentinnen, Parteigenoſſin
Jnge Wolff, ergehen.

Ebenſo wird die Verbindung zu allen
Berufsorganiſationen, zuſtändigen Parteiſtellen
und Miniſterien aufgenommen werden, um der
Frau die Möglichkeit zur Erfüllung ihrer Auf
gabe in der Wiſſenſchaft auf allen ihr weſens
gemäßen Gebieten zu geben.“

Mädchen ein ganz beſonderes Erlebnis, und
der Aufenthalt in dieſen Schulen bietet durch
eine gut abgewogene Abwechſlung von Arbeit,
Ruhe, Anterricht und Bewegung im Freien
reichliche Erholung.

Jn dieſen Schulen werden auch Frauen
aufgenommen, die nicht für ſich allein fachliche
Ertüchtigung und weltanſchauliche Vertiefung
wünſchen, ſondern die all das, was das Leben
und die Arbeit in den Heimmütterſchulen ihnen
bieten, innerhalb ihres Arbeitsbereiches in
ihrem Heimatort weitergeben und in der Nach
barſchaftshilfe verwerten möchten (Heim-
mütterſchulen beſtehen in Oberbach/Rhön, Hus
bäke i. Oldenburg, Jonsdorf/Sachſen).

Die Bräuteſchulen ſind ebenfalls
Jnternatsſchulen, die jedoch eine beſondere
Aufgabe zu erfüllen haben. Sie übernehmen
die Vorbereitung und Schulung der Bräute,
insbeſondere der SS.Bräute, für ihre haus
mütterlichen Pflichten in ihrer ſpäteren Fa
milie. Aus dieſer Aufgabe ergibt ſich die
Unterſchiedlichkeit dieſer Schulen, die durch das
Abkommen der Reichsfrauenführerin mit dem
Reichsführer SS. immer wichtiger für die Zu
kunft werden, von den anderen. Beſonderer
Wert wird in dieſen Einrichtungen auch auf
körperliche Ertüchtigung gelegt, auf die Vor
bereitung für die beſonderen Aufgaben, die ſich
für die Frau eines SS. und SA Mannes ſo
wie eines Wehrmachtsangehörigen ergeben, als
Kameradin ihres Mannes und als Mutter
ihrer Kinder und Mutter des Volkes.

Ferner iſt in dieſen Schulen die Ausein
anderſetzung mit den Fragen deutſchen Kultur
lebens und eſchaffens beſonders wichtig, durch
die in den jungen Mädchen ein Verſtändnis für
Werte heranreifen, die der äußeren Geſtaltung
des ſpäteren Heimes ihr Gepräge geben, und
den Geiſt des zukünftigen Haus und Fa
milienlebens mitbeſtimmen.

Die Bräute halten ſich in dieſen Schulen, im
Gegenſatz zu den Heimmütterſchulen, ſechs
Wochen auf. Dieſer verlängerte Aufenthalt iſt
notwendig, um die Schulung eindringlicher und
wirkſamer zu geſtalten und den Bräuten eine
gründliche körperliche Ertüchtigung zu ermög
lichen.

Es wird in dieſen Schulen das Beſtreben
ſtets dahingehen, auch eine gewiſſe Anzahl
Mütter mitaufzunehmen, um durch eine direkte
Uebermittlung der mütterlichen Lebenserfah
rung dem Unterricht und dem Leben der SS
Bräuteſchule eine erhöhte Lebendigkeit zu geben.

Petelageleuglen

Die Reichsleitung Deutſches Frauenwerk,
Reichsmütterdienſt, richtet außerdem Reichs
ſchulen ein, die direkt von der Reichsleitung
des Reichsmütterdienſtes geführt werden. Dieſe
Schulen ſollen die Erfahrungsſtätten werden,
um das, was hier erlebt und erprobt wurde
und ſich bewährt hat, als Richtlinien an die
Gaue und Kreiſe weiterzugeben.

Dieſe Reichsſchulen können den Charakter
einer ſtändigen Mütterſchule tragen Reichs
mütterſchule BerlinWedding), ſie können
Heimmütterſchulen ſein (Oberbach/Rhön) und
SS.Bräuteſchulen.

„Fraureeleeltoge

än Peukselten CFraugenperle“
Von den Jugendgruppen der NS.Frauenſchaft und

des Deutſchen Frauenwerkes und von der Aufgabe der
Werkfrauengruppen in der Deutſchen Arbeitsfront erzählt
ein lebendiger Bildbericht, der im AuguſtHeft der Zeit
ſchrift „Frauenkultur im Deutſchen Frauenwerk (Verlag
Otto Beyer, Leipzig) erſcheint. Anna Kottenhoff be
richtet in dem gleichen Heft über die „Erkenntniſſe aus
dem Reichsberufswettkampf der deutſchen Studenten“ und
seigt „die geiſtige Bereitſchaft der Frau an der Hoch
ſchule“. Eine kurze Darſtellung aus der Reichsſieger
arbeit der Studentinnen: Die Jnduſtriearbeiterin im
deutſchen Recht“ wird viele Leſer intereſſieren,

Jn „Gepreßten Gräſern, Blättern und Blüten“ wird
des Sommers Pracht eingefangen und zu ſchönen Bildern
geordnet. Der Kleiderteil bringt Vorlagen für herbſt
liche Mäntel und Jacken, die ſich in Schnittform, Stoffart
und Verarbeitung für Reiſe und Sport bewähren werden.
Daneben ſind dem ſchlichten, einfarbigen Tageskleid zwei
reich bebilderte Seiten gewidmet. Als praktiſche Er
gänzung liegt das dritte Heft „Unſere Kleidung“ bei.
Die Zeitſchrift „Frauenkultur im Deutſchen Frauenwerk“,
die die Zeitſchrift des Deutſchen Frauenwerkes iſt und
von ihm herausgegeben wird, erſcheint ab Juli nurmehr
in einer Ausgabe, die auch regelmäßig einen Kleiderteil
enthält

Friselie Weringe
eine Velibatenx

Drei neue Rezepte
Weptugslecrtoſſelis

10 gekochte Kartoffeln, 4 HeriEhlöffel Fett. Eptöffet Men n
geriebene Semmel, Liter Butter
Magermilch. oderDie gekochten, geſchälten, in Scheiben
ſchnittenen Kartoffeln werden abwechſelnd
den gut gewäſſerten, enthäuteten und Marne
ten, in Würfel geſchnittenen Heringen
Rogen oder Milch) in eine gut gefettete n
laufform oder Schüſſel geſchichtet, Aus 2
ffeln Fett. Mehl und der Milch ſelen
eine helle Grundſoße her, die nach dem Kon
mit dem ganzen Ei verquirlt und mit n
als und Kfefſer abgeſamect über den
lauf gegoſſen wird. Auf den Auflauf frei
man noch Butterflöckchen und geriebene S
mel und läßt ihn bis 1 Stunde in d
backen. Mit grünen Bohnen oder Sauerteent
gibt man die Heringskartoffeln zu Tiſch.

Wepinuge mit Malkekaronut oder Audleln

4 SHeringe, 250 Gr. Makkaroni, Liter
Milch, 4 Ei, 2 Eßlöffel Mehl, 2 Eßlöffel
Semmelmehl, 2 Eßlöffel Fett.

Die gut gewäſſerten, gehäuteten, entgräte
ten, fein gewiegten Heringe werden mit ge
kochten Makkaroni ſchichtweiſe in eine Alf
laufform gegeben. Milch, Ei und Mehl wer
den verquirlt und über den Auflauf gegoſſen
Ueber den Auflauf werden Butterflöckchen d
geriebene Semmel geſtreut und das Ganze
etwa Stunde im Bratofen gebadken, Den
Auflauf gibt man heiß mit Heringsſoße
Heringscremeſoße oder einem Gemüſe zu i.

Weping an
4 Heringe (Milchner), 8 mittelgroße, ge

kochte Kartoffeln, 8 Eier, 1 kleine Zwiebel
1. Axfel, 2 Eßlöffel geriebene Semmel Eß-
löffel geriebener Käſe, 2 Eßlöffel Fett.

Die Heringe (ohne Milch), 24 Stunden ge
wäſſert, gehäutet, entgrätet, werden mit den
gekochten, geſchnittenen Kartoffeln, der Zwie
bel, dem Apfel durch den Fleiſchwolf getrieben,
danach mit dem Eigelb verrührt und ab
geſchmeckt. Das Eiweiß wird zu Schnee ge
ſchlagen, locker unter die Maſſe gezogen, die
in eine gefettete Auflaufform gefüllt mit ge
riebener Semmel, Käſe und Butterflöckchen
beſtreut, etwa Stunde im Bratofen ge
backen wird. Der Auflauf wird heiß mit
Heringscremeſoße zu Tiſch gegeben. Sauer
kraut oder grüne Bohnen ſchmecken gut dazu

TOau lecee
en der len TWoclig!

Montag Krautſtrudel, Kartoffeln.
Abends Pilzſuppe, Käſeſchnitte.

Dienstag Mit Fiſch gefüllte Tomaten,
mit Kartoffelmus gebacken. Abends: Rot
Grütze mit Milch, Brot mit Streichwurſt.

Mittwoch Ganze gedünſtete Stangen
bohnen, Peterſilientunke, Kartoffeln. Abends
Bratkartoffeln in Gelee.

Donnerstag: Gefüllte Schmorgurken
mit Kartoffeln. Abends: Makkaroni mit

„Apfelmus.

Freitag Fiſchfrikaſſee mit Graupenrand.
Abends: Pellkartoffeln, Speck und Zwiebel

tunke, ſaure Gurke.
Sonnabend Dicke Bohnen mit Sped

und Kartoffeln. Abends: Gemiſchter Salat,
Butterbrot.

Sonntag Schweinebraten, Wachsbohnen
ſalat, Kartoffeln, Pflaumenkompott. Abends
Gefüllte Eier, grüner Salat, geröſtete Semmel
Käſeſchnitten.

Fauuketrudlel-

Auf einem dünn ausgerollten Nudel odet
Hefeteig gibt man das in Fett gargedünſtete
Weißkraut, rollt zuſammen, beſtreicht mit
Butter und bäckt den Strudel im Ofen Vor
handene Fleiſchreſte kann man unter das
Kraut miſchen

QGepllte Soniaten net Wartofſelmus
gebaclkeene

In eine gefettete Backform gibt man Kar
töffelmus, ſetzt zu beiden Seiten mittelgroße,
mit Fiſchfleiſch gefüllte Tomaten und läßt alles
zuſammen backen.

Piteke Bolen mit Speckes
Die dicken Bohnen werden in Salzwaſſek

gar gekocht und abgegoſſen. Man bereitet aus
Speck, Mehl und Milch eine Tunke, die rn
mit Salz und reichlich Peterſilie an
Dieſe Tunke ſchüttet man über die Bohnen 2
richtet ſie an (Speck nur glaſig werden m

Vorge Abteilung Volksw.-Hauswirtſchaft e en denen in Halle Merſeburt.

„Begers Alocdle in l
„Wollen Sie wiſſen, was ſchlank machte rauchen

Sie ein Kleid für die Hausarbeit oder eine n
Schürze? Nähen Sie ſich gern Jhre Wäſche ſelbſt Tee
Jhnen ein Kleid, das ſich leicht erweitern läßt, m
wollen Sie aus Altem Neues entſtehen laſſen?
wollen Sie Jhren Kindern nähen? Fehlt Ihnen n
Handarbeit?“ Alle Jhre Wünſche erfüllt das Auguſthe
(Kr. 12) von „Beyers Mode für Alle m
Otto Beher, Leipgig) mit über 100 Modellen, die n
auf den drei beiliegenden großen Schnittmuſterbogen

I i ierhalten ſind. In ſchönem bunten Farbendruck h
di r Herbſtmäntel, Wollſtoffkleider, entzleie erſten Herbſtmäntel, Wollſtoff eewnite
Complets und auch neue Jacken, elegante t. Die
kleider, ſportliche und garnterte Bluſen dargeſtellt. ſowie

praktiſche Hausfrau findet wertvolle Ratſchläge
neue Kochrezepte.

Der
nd guIch

fenſter,

ſinterm

im
Polken,

Ein
egen.Heute

Mgonp

ruhig do

den gra
Himmel
ſohlen,
m ſchr

eilenſalblaut

die lang

etwas

oder vor

Ein
n
raußen

vergeſſer
erüber

lußdiet

Anen M
von Der

Er
ſchlimm

gelaſſen

wüſſen.

Eine
unter

mann
ſeinem

ſd tie
von la
eine al
Menſche

ein Tre
die Sp
mochte

Dorf?

Menſch
über; l

Ewe

P
ann

in die
Schritt

als erſ
wartete
er noch

er an
an die

durch t

es war
war, r

Vor
dann

über ſ
gang,
trat ei

„Zw

wämſe
Kutter



en ge
it den
Zwie

n.

natey,

Rote

ingen
ends

urken

i mit

trand,

iebel

Speck
Salat,

hnen
ends:
nmel,

aſſek
aus

man
teckt.

und
ſen).

wirt
burg

ichen

tiſche

Fehlt

oder

Was

eine

theſt

rlag
tlich

ent

hier

nde

ge
Die

wie

Der Herbſt war auf dem Wege. Die Luft
d gläshell überm Land, nicht ſo klar, wie
rlhling ſie bringt, aber bunt wie Kirchen
er das flammende Laub in den Gärten
lernte Deich machte es und das braune Gras
r Porland und die weißen und dunklen
im ſen, die über den Himmel trieben.ol

in Mann ſtapfte ſeinem Heimatdorf ent
gen Er mußte müde ſein; von Zeit zu Zeit

ne er und ſchien den Weg ſuchend ent
anghuſpähen. Dann ſtreifte ſein Auge un

uhtg das von der Flut zerriſſene Außenland,
en grauen Strom, der ſich bis unter den
nnel dehnte, oder er lügte hinüber zu der

ſohlen, grünen Marſch, ihren geduckten Höfen
Und ſchräg nach Oſten neigenden Eſchen. Zu

redete der Fremde auch im Schreiten
alblaut mit ſich ſelbſt, wie es Menſchen tun,
die lange in der Einſamkeit gelebt haben und
etwas Beſonderes auf ſich zukommen fühlen
oder von den nächſten Stunden erwarten.
Ein Ungewöhnliches lag wohl über dieſer

n f

eilen

Dreißig Jahre war Klaus Ewers
außen geweſen; lange genug hatte er alles
vergeſſen wollen, was aus junger Zeit zu ihm
erüberklang. Drüben in China war er im
lußdienſt gefahren und hatte kaum jemals

nen Menſchen zu Geſicht bekommen, der etwas
von Deutſchland wußte.

Er hatte es ſo gewollt. Da war eine
ſchlimme Sache geweſen, die ihn hinaus
getrieben hatte. Sie hatten ihn lange geſucht,
als er den Streit mit dem Steuermann ge
habt hatte ein junger, hitziger Burſche
war er ger und das Meſſer hatte ihm loſe
eſſen. einen Vogel aus dem Bauerlen ſie ihn verfolgt; aber in der erſten Zeit

ſah der Tat war ſein Weib klug geweſen
nd hatte ihn gut verſteckt, dann hatte Klaus
Ewers ſeinen Weg außer Landes geſucht. Oben
guf dem Jangtſe war er auf engliſchem
Dampfer gefahren, Jahr um Jahr gefahren,
n Jahrzehnt nach dem andern, wer fand
ihn dort?

Dann war es auch in der Ferne drüber
ind drunter gegangen und das Alte war aus
ſeinen Gle geſtoßen, kreuz und quer, hin
ünd her. auch Klaus Ewers der Heimat
wieder näher gekommen war, er wußte
nicht wie

Her Mann war ſtehengeblieben und taſtete
unrühig mit den Händen über ſeinen blauen
Rock. Ob noch etwas von ihm wußten, ob
Se noch Leute gab, die von ihm gehört hatten
Was die Frau wohl machte, die er zurück
gelaſſen an die er oft genug hatte denken
wüſſen.

Eine Bank ſtand halb hinter dem Deich
unter zerzauſten Holunderbüſchen. Der See
wann bli ſich ſcheu um, als folgte jemand
rn dann ſetzte er ſich und drängte
h tief ins Geſtrüpp. Sein Kinn arbeitete

don lautloſen Worten zu ſeinen Gedanken,
e alte Angſt vor der Zeit und vor den
Menſchen egte ihn noch. Aber da war auch.
ein Tre näch Entſcheidung und wieder

ng, wie es wohl der Frau gehen
d. ob das Haus ſtände und das

Dorfe Was iſt denn Die Zeit, in der die
Menſchen ihn verfolgen konnten, war vor
über; lang genug war ſie geweſen.

Ewers kniff die Lippen zuſammen und
Pret als wollte er etwas abwehren.

ann ſtüt r ſich hoch, zog die Mütze tiefer
in die Stirn und lief mit kurzen, ſtolpernden

Schritten dem großen Fährhof entgegen der
als erſtes Haus des Dorfes gleichſam auf ihn
wartete Den braunen Dächern dahinter wich
et noch aus, aber ſein Atem ging raſch, wenn
er an ſte hte. Die ſchwere Herbſtluft, die
an dieſem ich klebte, die Namen, die ihm
durch den Sinn gingen, machten ihn fröhlich;
es war, als könnte man Zeit, die vergangen
war, vergeſſen lernen.

Fährhof zögerte der Wanderer;
dann huſchte es wie ein ſcheuer Entſchluß
über ſein Geſicht, er ſtapfte über den Bohlen
i vom Deich zum Tor führte, und

ein.

ſich der Gaſt und blickte zum
hinaus. Ueberm Strom, den man
deich aufblinken ſah, ſtiegen Abend-

welken wie dunkle Segel zur Höhe; ein kleiner
krüppeliger Eichbuſch brannte rotbraun vor
n Scheiben und ließ mitunter ein wirbeln
s Blatt mit dem Wind auffliegen.

Der Wirt, ein junger, ſchon etwas ſtarker
n kam hinterm Tiſch hervor und fragte
en Gaſt nach ſeinem Begehr Er wiegte den

Kopf, ſah den andern in aängſtlicher Spannung
an und beſtellte Bier. Die Fiſcher rückten
väher und blickten neugierig auf den Tiſch des

temden. Wie waren nach ihren Worten die
g. des Wirtes, redeten über den Beginn
et Ebbe und über den Fiſchfang unter Jüt-
In Dabei warfen ſie einen ermunternden
litt auf den Fremden, als erwarteten ſie, daß

n ein Wort einwürfe. Der Alte merkte es, er
uhte nach einer Frage, aber es benahm ihn
wieder er könne ſich verraten. Beſſer, weiter
iügehen, mahnte es in ihm.
a Ewers trank ſein Glas haſtig leer, ſtellte

hart auf den Tiſch und legte ein Geldſtück
ken Der Wirt wollte wechſeln. Aber
hrnd er nach Münzen ſuchte, geſchah es,

ihn der Fremde plötzlich am Handgelent
hielt. Zögernd kam es über ſeine Lippen:

Was Neues hier?“
gert andere lachte; er erwartete längſt, daß

n ſonderbare Gaſt endlich von ſeinem Her
ar begänne, wie ein jeder es tat. Aber
a rende ſchwieg noch, als wollte er ſich
t kannte beſinnen. Dann fuhr er zögernd
M Wes ſt jeht mit der Anna Albers du
doh s iſt lange her ich meine die Lehrers-
hein die er ſchien ſich zu beſinnen, ein

in von Liſt flog über ſein Geſicht, ſie

Herbſtliche Heimkehr v
heiratete den Ewers damals es kann
an die dreißig Jahre her ſein.

Der Wirt ſchüttelte verwundert den Kopf,
er wußte nicht, was er von dem Gaſt halten
ſollte. „Die, die ſoll ich wohl kennen

Ewers ſah wieder zur Seite, dann packte
er den anderen ängſtlicher am Arm, als müſſe
er ihm noch Rede ſtehen. „War ein hübſches
Ding, du“, und wie in überſtürzter Exinne
rung: „Und tanzen konnte ſie und arbeiten
un

Der Wirt riß ſich mit einem Ruck los. „Das
iſt doch meine Mutter weißt du das nicht?
Und es war ihr erſter Mann, von dem du da
redeſt. Kannteſt du den?“

deine Mutter?“
Der Seemann wandte die Schultern mit

einer irren Bewegung zur Tür; aber er konnte
ſich nicht gleich erheben, er war wohl zu müde.
Dann kam es noch einmal heiſer über ſeine

n Hans Friedrich Blunck

Lippen: „Soſo deine Mutte und und
du und die da?“ Er wollte auf die Fiſcher
weiſen und fühlte, daß er die Hand nicht heben
konnte. Der Wirt ſchüttelte mitleidig den
Kopf: „Das ſind meine Brüder. Mein Vater
hatte dieſen Fährhof vor mir; du biſt wohl
von weit hergekommen?“

Klaus Ewers ſtützte ſich am Tiſchrand hoch
und murmelte einige leere Worte vor ſich hin.
Dann taſtete er nach der Mütze und ging lang
ſam, mit ſchwankendem Schritt zur Tür.

„Ja, weit hergekommen“, murmelte er,
nickte den Männern zu, blickte einmal halb
zurück, als habe er noch eine Frage oder wolle
nach jemand anderm ausſchauen und legte die
Hand auf die Klinke.

Der Wind drückte die Tür auf. Der Alte
vergaß, die Mütze aufzuſetzen, er ſtapfte zum
Deich zurück mit Schritten, als träte er in
einen leeren Raum.

Koſtümfeſt im KdSSchiff
Aus einer neuen Welt Von Dr. Eberhard Moes

Koſtümfeſt an Bord. Mit Tanz überall in
den großen Sälen. Keiner hat ein Koſtüm
mitgebracht, darum hieß es: erfinderiſch ſein,
Phantaſie haben!

Und jetzt zieht es lachend, gegenſeitig über
raſcht, durch die Gänge, von der Halle in den
zweiſtöckigen Speiſeſaal des Mittſchiffs oder
hinunter in die neuen hellen Räume des Ur-
lauberdampfers. Der eine hat ſich ein Hand
tuch um den Kopf geſchlungen und vorn eine
Zahnbürſte aufgeſteckt, die Borſten nach oben
S fertig iſt der Turban. Und dort, die Leute
vom Rundfunk: ſie haben ſich, alle ſieben, cello
phandünne Platten aus ihrem Aufnahmevor
rat auf den Kopf gebunden, zopfähnliche
Schwänzchen hängen daran herunter, dazu
bunte Morgenmäntel, von Frauen ausgeliehen,
im Geſicht ein paar Striche und ein Trupp
Chineſen ſchiebt ſich gravitätiſch zwiſchen die
UArlauber. Und hier Und da Ueber
all iſt die Phantaſie ins Kraut geſchoſſen, hat
qus dem Nichts Ueberraſchungen gezaubert
ein quirlendes, fröhliches, ausgelaſſenes Durch
einander.

Die Freude dirigiert. Darum wird es
nirgends zu laut, darum übertritt keiner die
Grenzen des Geſchmacks. Sie freuen ſich des
Lebens, alle, und es iſt doch kein Klamauk.
Kein Rummel. Alles iſt ſcherzhafte Form des
n von dieſen vollkommenen Tagen
an BordEin Saal, ein kleinerer, liegt zwiſchen
allen, Hier iſt keine Kapelle, hier wird nicht
getanzt. Es iſt das Muſikzimmer des Mitt-
ſchiffs Hier ſitzen die zuſammen, die nicht
tanzen wollen, und ſind nicht minder froher
Stimmung.

Vom Konzertflügel klingt es gedämpft,
etwas zaghaft herüber. Ein Urlauber verſucht

das Lied der r Fiſcher, dasGigli ſo gern ſingt. Er hat es geſtern im
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Konzert gehört, es läßt ihn wohl nicht in
Ruhe. Und es gelingt ihm, mit eigner Be
gleitung der Melodie, und ſein Spiel wird
feſter, auch lauter

Auf einmal wird das Lied Stimme, ſteigt
im vollen, tönenden Sopran über die An
ſchläge des Flügels und ſchwingt ſich aus in
einem wunderklaren Belcanto. Trotz Rauch
und Hitze und Dunſt der Menſchen.

Ja, es ſind Künſtler an Bord. Wie ſchon
ſo oft. Abend für Abend haben ſie in dieſem
Muſikzimmer ihre Kunſt rot Stunden
unvergeßlichen Erlebens für die Zuhörer, Ar
lauber wie ſie, Kameraden unter Kameraden,
fröhlich mit ihnen und glücklich, geben zu
können.

Und jetzt? Jetzt ſitzt die Sängerin, Hilde
Schönborn iſt es, auf der lehnenloſen Bank
neben dem ſpielenden Urlauber, ſitzt, den
Rücken an die Wand geſtützt, und fing mitdankſtrahlenden Augen die Melodie, die in

dem Kameraden vom geſtrigen Konzerk zurück

geblieben war
Die von den Tiſchen ſtehen auf, treten

heran, und es iſt eine Stille in dem Raum,
wie ſie nur die reine, fühlende Freude aus
füllen kann.And. das ſchönſte deutſche Wiegenlied.
Brahms' „Guten Abend, gute Nacht“, legt ſich
mit feinem Piano in die Seelen der ergriffen
Schweigenden. Ganz von weither, aus den
großen Sälen, ſchwirrt ſekundenlang Lachen
und Tanzmuſik dazwiſchen. Das gehört zu der
zwangloſen Feierlichkeit dieſer ſeltenen Stunde.

Und ſpäter, wir ſitzen längſt wieder an
unſeren Tiſchen, rauchen und trinken, tönt es
wieder vom Flügel her, diesmal männlich feſt,
Rhythmen, nie gehört und wohl doch bekannt.
Vielleicht ein Marſch von Schubert. And wer
ſpielt da? Kein anderer als der Erſte Konzert
meiſter der Berliner Staatsoper, Georg Knie
ſtädt, ja, er iſt es, und er kommt uns nicht
mit ſeiner vielbewunderten Geige, die die Ur-
lauber ſo oft bezwang, ſondern als Meiſter
der weißen und ſchwarzen Taſten. And er, der
große Künſtler, geſteht lachend, das wäre ihm
noch nirgends paſſiert, daß er ſo mitten in
einem Tanzgfeſt ſich produziert hätte, und dazu
noch nicht mal mit der Violine.

Aber das iſt der Zauber dieſer Kamerad
ſchaft an Bord, das iſt wohl das letzte Ge
heimnis der drei Worte „Kraft durch Freude“.Sie löſen uns von uns ſelber und laſſen uns
Menſchen werden ohne Umhang, ohne Ku
liſſen, ſchaffen eine Welt, in der nur die Per
ſönlichkeit gilt, der ganze Kerl. Eben der voll
wertige Kamerad, der, wenn er es iſt, einfach
geben muß. Das iſt wie ein innermenſchliches
Geſetz.

Was baut ſich denn dort drüben auf? So
ein gutes Dutzend Männer mit Jnſtrumenten

aha, wir erkennen ſie trotz ihrer bunten

Zeichnung von Prof. Fritz Rentsch

Koſtümierung, es iſt die Werkſcharkapelle von
BMW. Die wollen uns wohl auf lautere
Touren bringen? Na, bitte, wenn es ſein muß.

Wir fordern ſogar Zugaben. Noch und noch.
Denn das haut hin: zing bum tra
Mit Einſätzen, einfach toll! Kunſtſtück
auch. Was meint ihr wer das iſt, der dirigiert?
Der ſüdländiſche Gentleman mit der Hakennaſe
und dem Zelluloidmonokel? Ja, wirklich, es
iſt Franz Adam, der Kapellmeiſter des NS.
Reichsſymphonieorcheſters. Die weißen Haare
hat er ſich ſchokoladig gefärbt, das Geſicht iſt
für das Koſtümfeſt braun genug geweſen, von
der Nordſeeſonne. Er ſprüht von Tempera
ment, unſere Freude ſpringt ihm in die Glieder,
und die Werkſcharmänner kriegens hin wie
wie ein Dutzend Praäziſionsmaſchinen,
beſſer noch als die, weil ihr Herz dadrin mit
ſchlägt.

Das iſt ſchon was. Das iſt alles ſogar ſehr
viel. Das gibt es in dieſer friſchen, aufge

Sommerabend
Ein ſchöner Sommerabend ging zu Ende.
Er war der Seele ſüß wie Honigſeim.
And jeder kehrt geſättigt wieder heim
und freut ſich wieder ſeiner ſichern Wände

Mir aber iſt, als blieb von mir ein Hauch
an Wald und Wegen, wo ich ſtill gegangen,
um Blüt' und Blatt und Blume heimlich hangen.
Und ſo, als wüßten Blüt' und Blatt es auch.

Als wäre mir die Erde fremd nicht mehr,
wenn ſie darin mich einſt zur Ruhe legen.
Als wartete ſie ſchon mit ihrem Segen
und ſpräche zu den Trägern: Legt ihn her!

Hermann Claudius

im
ſchloſſenen, rein menſchlichen Art ſonſt nirgends.
Rur bei „Kraft durch Freude“. Und vielleicht
auch nur auf einem „KdF“.eSchiff, das die
Menſchen ſchon äußerlich zuſammenſchließt und
ihnen damit die innere Tuchfühlung ein gutes
Stück erleichtert.

Das iſt eine neue Welt, in der die ſtädtiſchen
Schranken keine Gültigkeit haben, ebenſo wenig
wie die früheren Schilder: „Zutritt für Paſſa
giere der Touriſtenklaſſe verboten!“ Und ähn
liche menſchentrennende Vorſichtsmaßregeln.

Ja, Kamerad, du darfſt dich nicht wundern,
wenn du erfährſt, daß der frohe Freund neben
dir am Tiſch der Dichter Hellmut Hanſen iſt,
deſſen Stimme du vielleicht vom Deutſchland
ſender her kennſt, oder Günther Birkenfeld, der
den „Auguſtus“ ſchrieb. Sie ſind deine Kame
raden, nicht nur auf dem Papier, ſie ſorgen wie
du, ſie kämpfen wie du, und ſie fahren auch mit
dir auf Urlaub. Sie geben dir, was ſie haben,
und du gibſt ihnen, was du haſt: die große
rückhaltloſe, lebensechte, ſtarke Kameradſchaft
unſerer Zeit!

Kurz geſagt
lang gelacht

Hilde hat geheiratet. Hilde will eine Hoch
zeitsreiſe machen.

Und juſt mit der Bahn durch die Schönheit
Bayerns.

„Warum, Hilde?“
Weil die Gegend ſo wunderſchön iſtl
Wenn man verliebt iſt, ſchaut man doch

nicht aus dem Fenſter?“ Hilde ſeufzte ſelig:
„Wir nicht. Aber die anderen
Holle ſtieg in einem Hotel ab. Das Hotel

nannte ſich Schlampiger Hof und war auch ſo.
Nicht eine Klingel war im Zimmer.

„Nanu? Keine Klingel?“
Im Intereſſe der Gäſte“, meinte der Wirt.
„Jm Jntereſſe der Gäſte?“
„Ja. Wenn Sie nicht klingeln können,

brauchen Sie ſich auch nicht ärgern, wenn keiner
kommt, wenn Sie klingeln l

Linda ſchreibt Liebesbriefe.
Zwanzig hintereinander.
Haben Sie denn ſo viele

Linda?“
Linda lächelt:
„Nicht einen! Jch ſchreibe auf Vorrat,

wenn ich einmal einen haben werde.“

Der Taſchendieb ſtand vor dem Pariſer
Gericht.

Er bekam vier Monate Gefängnis.
„Kann ich meine Strafe erſt nach der Welt

ausſtellung antreten
„Was haben Sie für Gründe?“
„Berufliche, Herr Richter, berufliche!“

Die gute Gattin nähte an des Gatten
Knopf. Beim dritten Stich jedoch ſtockte ſie.

„Was ſtockſt Du, Liebſte?“, fragte er.
„Jch ſinne, ob ich ihn ganz feſt oder nur

halb annähen ſoll.“
„Warum, Liebſte?“
„Wenn wir uns vielleicht einmal ſcheiden

laſſen und ich habe ihn feſt angenäht nein,
das kannſt Du wirklich nicht von mir ver
langen, daß ich die Arbeit für Deine zweite
Frau machen ſoll!“ J. H. R.

Jndiſcher Worgen
Von Franz Oſten

Noch iſt alles in tiefſſtes Dunkel gehüllt, man
kann auf höchſtens fünf Meter ſehen. Schla
fende Menſchen und Tiere liegen am Wege.
Ab und zu hört man einen aufgeſcheuchten
Vogel davonhuſchen und in der Ferne das
ſchwache Bellen eines der vielen herrenloſen
Hunde. Die Luft iſt kühl, und mit Schaudern
denkt man an den kommenden heißen Tag.

Und der Tag kommt. Er kommt nicht lang
ſam nach langer Vorbereitung wie daheim in
Deutſchland; er kommt genau ſo energiſch, wie
ſpäter die Hitze.

Am Firmament zeigt ſich ein ſchwacher
Streifen, gelblich rot und noch faſt unſichtbar.
Einer von den tauſend wilden Pfauen beginnt
ſein grelles Geſchrei, greller als die Glocke
eines Weckers und mit einem Schlag er
wacht die ganze Vogelwelt. Das Schreien der
Pfauen hebt ſo gewaltig an, als ginge die
Welt aus den Fugen. Dazwiſchen krächzt das
heiſere Geſchrei der Geier, das Gurren der
Millionen Turteltauben ertönt und nur ganz
ſchwach hört man den Geſang der ſchönen
ſchillernden Singvögel. Und mit dem Summen
der Milliarden Jnſekten erwacht der Tag nun
ganz. Das gelbliche Licht des Morgens wird
fahl, um ſich in wenigen Minuten in die leuch
tende Helle des Tages zu verwandeln. Die
Vogelwelt gebärdet ſich, als müſſe ſie den
Tag mit erſchaffen helfen und hat erſt das
Singen, Jubilieren und Schreien ſeinen Höhe
punkt erreicht, da ſendet die Sonne ihre erſten
ſtechenden Strahlen auf das ausgedörrte Land.
Das Vogelkonzert hört auf; das Geſchrei und
Getöſe der Menſchenwelt löſt es ab.

Liebhaber,
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Inge List und Hannes Stelzer spielen in diesem Meteor-Film der Tobis die Hauptrollen

Beautelt bei Quato ringe
u einem CFil u „Capriolen“ We Marie Well de Brentane

Guſtaf Gründgens, der Jntendant des
Preußiſchen Staatstheaters, und ſeine junge
Frau, Marianne Hoppe, ſind die Haupt
darſteller des heiteren Films „Capriolen“,
eines Willy-Forſt-Films der Tobis-Rota.
Gründgens führt gleichzeitig zum erſten
Male in dieſer doppelten Eigenſchaft die
Regie.

Jn den Ateliers von Berlin-Johannisthal
haben die Architekten Schlichting und
Herlth eine betont amerikaniſche Welt für
dies liebenswürdig parodierende Spiel um Jack
Warren, den Pſychologen und Mabel Atkinſon,
die Ozeanfliegerin, aufgebaut. Jn einem kleinen
Raum von dem das Drehbuch mir erzählt es
befände ſich in einem amerikaniſchen Land
hauſe, wird gerade eine
Gründgens, Hoppe, Bard und von Collande
gedreht; der Regiſſeur hat die Szenen bereits
auf der Bühne ſeines Theaters ſorgſam und
im Stile des feinſten, abgewogenen Kammer
ſpiels mit den Mitſpielen ausgeprobt. Ein
nuancenreiches Beiſpiel techniſch gut durch
gefeilter und in allen Einzelheiten durch
Dach ter Schauſpielkunſt bietet ſich dar. Satz

um Satz wird vorgeformt, Bewegung um Be
wegung geprüft und entſchieden. Dennoch hält
der Regiſſeur, der von Zeit zu Zeit ſelbſt in
die Szene eintreten muß, das Enſemble auf
gelockert; ein heiterer Einwurf löſt die Gefahr
ab. die Anweiſung der Regie allzu verſtandes
mäßig zu befolgen eine knappe Geſte, ähnlich
der Bewegung eines Dirigenten, gibt Tiefe
und Form der dialogiſchen Einſätze an. Man
hat das Empfinden, als wüchſe das Enſemble
unter der magiſchen Kraft ſeines Dirigenten
zu einem Organismus zuſammen.

„Jch habe in zwei Filmen Regie geführt
und die techniſchen Mittel des Films beherr
n gelernt. Jch habe nicht bedenkenlos die

elt des Theaters ins Filmatelier übertragen
mögen, trotz aller vielfältigen Möglichkeiten,
die eine Bühnenregie ohnehin ſchon zuläßt.
Nun iſt die Möglichkeit zur Aufteilung meiner
Mitarbeit an einem Filme in Darſtellung und
Regie erreicht. Zum erſten Male mag ein
Regiſſeur, gleichzeitig als Hauptdarſteller des
Spiels, ſo gründlich Gelegenheit gehabt haben,
ein Schauſpiel auf den Brettern zudem noch
mit den gleichen Darſtellern zu erarbeiten
und zu erproben wie wir mit dieſem Luſt
ſpiel von Jochen Huth, das auf den Brettern
„Himmel auf Erden“ hieß und ein großer Er
folg geworden iſt.“

So plaudert Guſtaf Gründgens in der Dreh
pauſe. Frage und Antwort ergeben ein ab

erundetes Bild ſeiner doppelten Leiſtung als
egiſſeur und Schauſpieler. Jeder einzelne

Mitwirkende, mit Ausnahme von Frau Benk-
hoff, die ſich bei der Eigenart ihrer Begabung
r ſprachlichen Pointierung und zum Witz, bei

em Sprache und Gebärde einig gehen, ſogleich
vorzüglich in die Art des Enſembles eingefügt
hat, iſt Guſtaf Gründgens von der Bühnen
tätigkeit her in Weſen und Können vertraut.

„IJch habe bei jedem mir anvertrauten
Schauſpieler“, ſo ſagt der Künſtler über die
pſychologiſche Grundlage ſeiner Regie, „eine
untrügliche Vorſtellung von der einzig nur
dieſem Menſchen gemäßen Sprachmelodie; dieſe
Vorſtellung ergibt ſich aus ſeinem Weſen, ſei
ner Phyſiognomie und Ausdrucksweiſe. Es gilt
nun, dieſe Sprachmelodie ohne Zugeſtändniſſe
an bequeme Neigungen ſchlackenlos im Dialog
zum Ausdruck zu bringen. Der Weg zur
wahren künſtleriſchen Leiſtung muß von dem
Bewußtwerden, von der Herausarbeitung die
ſer Sprachmelodie ausgehen.

Jch ſtehe freilich als Schauſpieler dem Wort
als Geſtaltungsmittel ſehr nahe, ich baue auf
ihm den Erfolg der Leiſtung deſſen auf, den

Einſtellung mit

ich zu leiten habe. Der Dialog iſt von außer
gewöhnlicher Bedeutung für das Ganze. So
lange es keine Filmſchuüle gibt, wird man den
guten Nachwuchs von der Bühne holen müſſen,
um ihn unter ſteter Kontrolle in der Praxis
für die Bedingungen des Mikrophons und der
Kamera reif zu machen. Von kleinen Aufgaben
muß der Nachwuchs zu größeren geführt wer
den. Wir ſchaffen Uns auf dieſe Weiſe eine
Schauſpielerſchaft, die vielſeitig und begeiſtert
zu ſchaffen vermag.“

Der Künſtler Guſtaf Gründgens hat in
ſeinem Geſamtwerk als Schauſpieler ein
Schaffensprinzip entwickelt, das in jedem ſeiner

darſtelleriſchen ader regietechniſchen Leiſtungen
aufs neue in ſeiner Gründigkeit und
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Wahrheit ſich beweiſt. Die Gabe, dies
Prinzip den Nachfolgenden mitzugeben, hat
ihn zum erfolgreichen Lehrer eines gültigen
Stammes von Nachwuchskünſtlern werden
laſſen, die wiederum befruchtend weiter wirken
werden. Marig Bard, Marianne Hoppe,
Volker von Collande haben in dieſen
Jahren ihre Kunſt veredelt und geſtärkt. So
mag es gekommen ſein, daß ein jeder von
ihnen in dieſem übermütig geſchriebenen Luſt
ſpiel „Capriolen“ eine überzeugende Lei
ſtung, in den fröhlichſten wie in den ernſteren
Augenblicken, zu geben vermag. Jede Dialog
zeile des Drehbuchs wurde auf der Bühne ge
probt, und zum erſten Male in der Geſchichte
des deutſchen Films kam das Enſemble
kamerafertig ins Atelier.

Berlin als (Filataclt
Aus der Fülle der zur 700-Jahrfeier

Berlins veröffentlichten Denkſchriften und Auf
ſätze wird die zentrale Stellung der Reichs
hauptſtadt auf vielen kulturellen und wirt
ſchaftlichen Gebieten deutlich. Ueber die
„Struktur der Berliner Filminduſtrie“ ver
öffentlichte Sigmund Jung kürzlich in der
„Deutſchen Volkswirtſchaſt“ einen Artikel, aus
dem überaus eindrucksvoll Weſen und Bedeu
tüng der Filmſtadt Berlin hervorgeht.

Zwölf TonaufnahmeAteliers in Neubabels
berg und Tempelhof, zwei Spezialaufnahme-
ſtationen, ein Mikro-Laboratorium für Kultur
filme, ein erſt vor kurzem eingerichtetes Farb
filmAtelier in Neubabelsberg, das gleich
zeitig als Verſuchsſtätte dient, das iſt allein
der „Atelier-Park“ der Ufa. Die Tobis beſitzt
in Johannisthal und Grunewald insgeſamt
zwölf Ateliers, dazu ein Ueberſpiel und ein
TrickAtelier, außerdem in der Lindenſtraße ein
Atelier für Kurz und Werbefilme. Zu nennen
ſind ferner noch das modernſt eingerichtete
FroelichStüdio, das TerraAtelier und die Efa.

Mindeſtens 90 v. H. der deutſchen Produk
tionsfirmen ſind in Berlin anſäſſig, und mehr
als 90 v. H. aller Filme werden in Berlin her
geſtellt. So betrug 1932 der Anteil Berlins
an der Herſtellung langer Spielfilme 90,1 v. H.,
1936 bereits 92,8 v. H. Ebenſo überragend iſt
der Anteil Berlins am Verleih in und aus
ländiſcher langer Spielfilme. Er ſtieg ſeit 1932
von 87,2 v. H. auf 95,6 v. H. im Jahre 1936.

Die Anzahl der Filmtheater ſtieg in Berlin
von 317 Filmtheatern mit 123 424 Plätzen im
Jahre 1932 auf 399 Filmtheater mit 202 258
Plätzen im Jahre 1936. Der Berliner Kino

beſuch, der 1924 38 964 000 Beſucher betrug und
1928 mit 60 589 000 den erſten Höchſtſtand er
reichte in den folgenden Jahren auf 48 771 000
im Jahre 1933 herabſank, erreichte 1936 die
bisher noch nicht dageweſene Höhe von 61 215 000
Beſuchern

AntennensProblem gelöst.
ine Antenne anstatt 20 Antennen au dem Vaelt
Man werfe einmal einen Blick auf das Dach

eines Hauſes oder in die Gärten einer Neubau
Siedlung und niemand wird mehr behaupten
wollen, daß der Antennenwald das Dach ziert
oder aber die an ſich ſchöne Neubauſiedlung
verſchönt.

Jedem ſeine eigene Hochantenne
iſt richtig und gut! Das iſt aber nur ſo
lange gut, wie der Empfang gut iſt. Praktiſch
liegen die Dinge heute ſchon ſo, daß ein Funk
nachbar den anderen im Empfang beeinſlußt,
weil die Antennen zu eng beieinänder ſtehen.

Ganz abgeſehen davon iſt aber der Antennen
wald der Stadtverſchönerung im Wege. Dazu
kommt, daß der Antennenwald eine Material
verſchwendüng an Kupfer, Bronze und Gummi
bedeutet, wenn wir heute in Deutſchland nach
dem zwanzigjährigen Jubiläum unſerer Emp
fangsantenne, die bisher treu und redlich
ihren Dienſt getan hat, eine beſſere, ſtörungs
freie und ſchönere Antenne haben, die fünf bis
hundert Antennen zu erſetzen in der Lage iſt.

Es iſt die Gemeinſchaftsantenne!
praktiſchDie Gemeinſchaftsantenne erſetzt

r i

um
Nämlich Kurt Seifert
in dem neuen Ufa-Ton-

film „Patrioten“

Aufn.: Ufg

r. 23)

ſämtliche Antennen eines Hauſes oderWohnblocks. Sie kann als abneſre
tenne angelegt werden, was bedeutet daß V

ukunft keine Störungen mehr in un in
mpfänger gelangen. ken
Wir können alſo einen voll

kommen ungeſtörten Empfanghaben! Da bei der Anlage einer abgeſchit g
ten Gemeinſchaftsantenne n

ſchönt. Die Gemeinſchaftsantenne iſt eine Ein
maſtantenne und ſieht einem einfachen Vlit
ableiter ähnlich.

Sie verſchönt alſo das Stadt
b ild! Außerdem aber ſchützt ſie das geſamte
Haus vor Vlitzeinſchlag. Ein weiterer Worte
der Umſtellung liegt in der Einſparung von
großen Mengen Bronze und Kupfer. Tauſende
von Tonnen Kupfer und Bronze könnten dem
Vierjahresplan nützlich ſein. Alſo hilft
die Gemeinſchaftsantenne an der
Einſpärung wichtiger Rohſtoffel

Nun werden die Rundfunkhörer fragen
„Hat der Anſchluß von mehreren Rundfunk
teilnehmern an eine gemeinſame Antente
keinen Nachteil?“ Dieſe Frage kann nach einer
mehrjährigen Probe ohne weiteres mit „nein“
beantwortet werden. Die Gemeinſchaft
antenne iſt eine gemeinſame abgeſchirmte Hoch
antenne. Sie wird ſo hoch verlegt, daß ſie aus
dem Störnebel einer Stadt herausragt. Selten
wird ein Rundfunkhörer eine ſo ideale An
tenne beſitzen. Jede Wohnung erhält nun
genau wie einen Lichtanſchluß einen An
tennenanſchluß in Form einer AntennenStec
doſe. Dieſe Anſchlüßleitung iſt vom Fachmann
ſo ſauber verlegt, wie es ein Laie gar nicht
fertig bringt. Jn Neubauten wird die geſamte
Leitung am zweckmäßigſten gleich unter Putz
verlegt. Ein jeder Rundfunkhörer kann mit
dieſer Gemeinſchaftsantenne jeden Sender
empfangen, den er gern hören möchte und
zwar ganz unabhängig von dem Funknachbat,
der an die gleiche Antenne angeſchloſſen iſt
Eine gegenſeitige Beeinfluſſung findet durch
die getroffenen techniſchen Vorkehrungen nicht
ſtatt. Der Fernempfang und der
wahlfreie Empfang bleibt weiter
geſichert!

Die Fernſender, die man mit der abge
ſchirmten Gemeinſchaftsantenne empfängt, ſind
unter Garantie ſtörfrei zu hören,

Und die Koſtenfrage Es giht
zweierlei Gemeinſchaftsantennen: ſolche für
den Anſchluß von zwei bis fünf Teilnehmern
und ſolche mit Anſchluß bis zu 100 Teilnehmer

Die Koſtenverteilung bleibt gleich, ob es
ſich um den Anſchluß von wenigen oder vielen
Teilnehmern handelt. Schon bei einem An
ſchluß von fünf Teilnehmern ſind die Koſten
nicht viel höher als fünf mal eine Einzel
antenne. Der Hausbeſitzer kann alſo die Koſten

ohne Schwierigkeiten auf den Mieter umlegen;
er iſt auch rechtlich jn der Lage, den Mietpreis
entſprechend zu erhöhen, da es ſich ja um eine
Neuanſchaffung handelt. Jeder Rundfunkhörer
kann ſich ausrechnen, daß es ſich hier nur um
Pfennigbeträge handelt, die ihm den Vorteil
eines ſtörfreien Rundfunkempfanges bringen.
Für Siedlungsbauten oder kleine Miethäuſer
genügt eine Gemeinſchaftsantenne ohne An
tennenverſtärker, die für zwei bis fünf Teil
nehmer ausreicht. Für den Anſchluß eines
größeren Miethauſes oder eines Wohnblocks
bedarf es einer Gemeinſchaftsantenne mit An
tennenverſtärker.

Das Problem der Gemeinſchaftsantenne und
damit überhaupt das Antennenproblem iſt ge
löſt. Mit dieſem Antennenproblem findet auch
das Stör oder Entſtörungsproblem ſeine
Löſung. Es iſt nur zu wünſchen, daß ſich Haus
beſitzer und Baugenoſſenſchaften wie auch die
„Mieter entſchließen, Gemeinſchaftsantennen an
legen zu laſſen.

Gaufunkstellenleiter Fritz Lindenberg
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